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Im Advent.

1 ſehnte Zeit,

Welt erfreut.

Pa-radies,

l Herr verhieß, Der der Schlange Liſt und Trügen,
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1. Den die Völker längſt er - flehten, Unſer Heiland,

2. Grimm und Bosheit ſoll be - ſiegen, Und mit Satans
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O Ver-heiß'ner der Pro-pheten,
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1. Troſt und Licht, Komm', verwei-le länger nicht.

2. Macht zugleich Stürzen wird der Sünde Reich.
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3. Schon in Iſaaks Opfer

weihe, * Prüfend des Gehorſams

Pflicht, * Lohnet Gott des Vaters

Treue, * Segnet Abraham und

ſpricht: * „Glänzend, gleich den

Sternenheeren, * Soll ſich dein

Geſchlecht vermehren, «Und aus

deinem Stamm erſprießt, * Der

der Völker Segen iſt.“

4. Als nach ſeiner Jahre

Fülle * Jakob bald verſcheidend

lag, * Deckt er ferner Zukunft

Hülle - Mit Begeiſt'rung auf

und ſprach: * „Juda's Glanz
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wird nicht erbleichen, * Und

ſein Scepter wird nicht weichen,

* Bis der Retter, längſt erſehnt,

* Kommt und die Erwartung

krönt.“

5. „Aus der Wurzel Jeſſe

gehet - Einſt ein junges Schoß

hervor, * Und aus dieſem Zweig

entſtehet - Eine Blum' und blüht

empor. * Gottes Geiſt wird ſie

beleben, * Ueber ſie wird nieder

ſchweben * Weisheit, Rath, Ver

ſtand und Kraft, * Gottesfurcht

und Wiſſenſchaft.“

6. „Bethlehem, in Juda's

Lande, * Künftig biſt du nicht

mehr klein, * Wann aus dir der

Gottgeſandte * Wird hervorge

treten ſein. * Er, der mit der

Lehre Wahrheit, * Mit dem

Strahl der Himmelsklarheit, *

Iſrael, mein Volk, regiert * Und

des Friedens Scepter führt.“

7. Endlich an dem Jordan

fluſſe, * Wie ein Engel, gott

geſandt, «RiefJohannes: „Wir

ket Buße, * Löſ’t der Sünde Scla

venband; * Ebnet eures Gottes

Pfade, * Denn es naht die Zeit

der Gnade; * Der mir folget in

der Zeit, * Iſt vor mir in Ewig

keit.“

8. Der Propheten Seherworte

* Sind in Chriſtus klar enthüllt,

* In der Zeit, dem Stamm, dem

Orte * Seiner Herkunft treu er

füllt. * Juda hat den Thron

verloren, * Und zu Bethlehem

geboren, * Herrſcht der armen

Jungfrau Sohn * Ewig auf

des Vaters Thron.

9. Ja, erhört iſt unſer Flehen,

* In der vorbeſtimmten Zeit *

Haben wir das Heil geſehen *

Im Gewand der Sterblichkeit. *

In Geſinnung ihm ergeben, sº

Durch ein tugendhaftes Leben

» Laßt uns ſeiner uns erfreu'n,

* Seiner Gnade würdig ſein.

«-

III.

EI" mäßiger Bewegung.

Trier'ſches Geſangbuch, 1786.
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1. „Thauet, Himmel, den Ge-rechten, Wolken

2. Und er kommt in Menſchen - hül-le, Wie der

3. Von des Him-mels Hö-he ei-let Gabri
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1. reg-net ihn her - ab. Rief das Volk in bangen

2. Seher Mund ver-ſprach: Segen, Licht und Gnaden

3. el, von Gott ge-ſandt, Zu der Hüt-te, wo ſie
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1. Nächten, Dem Gott die Ver-heißung gab, Einſt den

2. fül - le Folgen ſei-nem Trit-te nach. Schon er

3. wei-let, Nicht der Welt, nur Gott be - kannt. Aus des

1. Mittler ſelbſt zu ſehen, Und zum Himmel ein - zu

2. ſcheint im Morgen - rothe Uns des Heiles Himmels

3. Himmels-boten Munde Hört er - ſtaunend ſie die
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1. gehen: Denn ver-ſchloſſen war das Thor, Bis der

2. bo-te, Kündet uns den Hei-land an, Und be

3. Kunde, Höret, daß ſie gna-den - voll Got-tes

S - N 1 -

F#####FF
*-
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1. Heiland trat her - vor; Denn ver - ſchloſſen war das

2.rei-tet ihm die

3. Sohnge-bä-ven

- - Q

Bahn; Kündet

ſoll; Hö-ret, daß ſie gna-den
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uns den Heiland
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1. Thor, Bis der Hei-land trat her - vor.

2. an, Und be- rei-tet ihm die Bahn.

3. voit Got-tes Sohn ge -bä-ren ſoll.

-
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4. Und die Heil'ge, tief ge

neiget, * Spricht: „Ich bin des

Herren Magd, * Was du mir

haſt angezeiget, * Das geſcheh',

wie du geſagt.“ * Erde, jauchze

nun mit Wonne, * Von dem

Morgenſtrahl der Sonne * :,:

Fernhin bis zum Niedergang *

Werde Alles Lobgeſang. :,:

5. Dein Gehorſam iſt uns

Leben, * Jungfrau, demuthvoll

und keuſch, * Gottes Geiſt wird

dich umſchweben, * Und des

Vaters Wort wird Fleiſch. «

Menſchen, betet an im Staube,

* Tod der Höll' und ihrem

Raube, «:,: Aber Adams Kin

dern Heil, « Denen Rettung

ward zu Theil. :,:

6. Ja, der Sohn der Gott

geweihten * Iſt Gott ſelbſt, Em

manuel; * Er erſcheint, das Licht

der Heiden * Und der Ruhm von

Iſrael: * Und des Todes Schat

ten ſchwinden, * Und es ſtürzt

das Reich der Sünden, * :,: Und

der Schuld'gen Sclavenband *

Bricht der Herr in Knechtsge

wand. :,:

7. Auch zu uns mit Licht und

Segen * Kommt der Herr der

Herrlichkeit: * Kommt ihr Chri



Im Advent. 13

ſten ihm entgegen - In der Un- * Des Apoſtels heil'gen Rath:

ſchuld reinem Kleid. * Stürzt * Komm' nach deines Vaters

der Sünde Götzen nieder, * Willen, * Wie dein Bot' ver

Weiht der Tugend eure Glie-kündet hat; * Komm' und bringe

der, * :,: Es erſchwing' ſich euer uns den Frieden, * Menſchen iſt

Herz * Frei von Feſſeln him-| er nur beſchieden, * :,: Welche

melwärts. :,: guten Willens ſind, * Komm',

8. Welterlöſer, wir erfüllen wir ſind's, 9 göttlich Kind ,

IV.

Münchener Leſ. 1586.

r–G Langſam 1 T –T
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1. Nun ſen=de, Herr, un dei - nen Sohn; Die

2. O Weisheit, die aus Got-tes Mund Im
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1. Völker harren lange ſchon. Schick ihn, den du ver

2. An-beginn ſich ſchon gab kund. Und ſich von Welt zu
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1. heißen haſt, Zutragen unſ'-re Sünden-laſt.

2. Welt erſtreckt, Sei wieder - um uns auf-ge-deckt.

– – – – - -

»---

L– –T
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3. O Adonai! deß Gebot *

Auf Sina ſcholl aus Flammen

roth, * Komm', zeige deines Ar

mes Kraft, « Die vor dem Feind'

uns Rettung ſchafft.

4. O Wurzel Jeſſe, Jeſu

Chriſt! * Ein Zeichen allem Volk

du biſt, * Als Heiland Allen

vorgeſtellt, * Komm'! nach dir

ſeufzt die ganze Welt.

5. O Schlüſſel Davids,

deſſen Kraft * Uns weih'n kann

und entzieh'n der Haft, * Befrei'

vom Kerker den, der itzt « Noch

in der Nacht des Todes ſitzt.

EEtwas langſam.

1. A -ve Ma - ri

2. Siehe, du wirſt

V.

–

6. O Stern aus Jakob,

laß dich ſeh'n! * Strahl' Tugend

licht aus Himmelshöh'n! * In

Finſterniſſen ſitzen wir * Und in

der Sünde Schatten hier.

7. O König Juda's,

komm' doch her! * Nach dir ſehnt

unſer Herz ſich ſehr. * Komm',

nimm dem Menſchen ſeine Laſt, *

Den du aus Thon gebildet haſt!

8. O Gott mit uns, Emma

nuel, * Komm', wie's verkün

digt Gabriel! * Komm', mach'

uns ſelig allzumal, * Und führ"

uns zu dem Himmelsſaal!

Mainzer Geſ. 1661.

-

a, grati - a ple-na, So

ein Kindlein em-pfangen, Nach

3. Himmliſcher Bot', wie ſoll dies ge-ſchehen? Ver

1. grüßet der Engel die Jungfrau Ma-ri - a,

3. möchte ich wohl die-ſen Gruß zu ver-ſtehen,

----

Da

2. dieſem die Erd' und der Himmel ver-langen, Zur

Da

-–-

"T

T

»-
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1.- ſie im Ge - bet

2. Mutter der

3. nie ei-nen

- -

umſchweben, * Wie Thau von

dem Himmel den Blumen gibt

Leben; * Denn alſo will

geboren ſein. -

5. Ewigem Rath Maria ſich

fügt gern, * Ergeben ſie ſpricht:

Gott

„Ich bin eine Magd des Herrn,

* Nach göttlichem Wort geſchehe

mir.“ -

6. Glücklich, Maria, biſt du

geweſen, * Daß einzig vor Allen

dem Herrn ſich weiht.

Herr ſich

Mann mein Herz er -kannt?

er - kor.dich

=======
FE=EHE

du biſt auserleſen, * Zu werden

die Mutter unſ'res Heils.

7. Wolle, Maria, Gott für

uns bitten, * Auf daß wir ge

langen in die ſel'gen Hütten, *

Um ewig mit dir erfreut zu ſein.

8. Laßt uns nun preiſen, dan

ken und loben * Den Herrn,

unſ'ren Gott, in dem Himmel

dort oben, « Daß er uns bezeigt

ſo große Huld.

gäa bewegt

- - -
FFF

- Irr

Tochter Sion. Köln, 1741.

FT
Mei-ne See-le, auf und ſinge, Hoch in deinen

Sieh', vom hohen Him-mel ſchwebet Gottes Engel,

„Sieh', der Herr, der Einge-bor'ne, Er, des Aller

Und die Rei-ne oh-ne Mängel, Sie, des Höchſten

Auf, und laßt mit ihr uns ſingen, Uns mit ihr in

F====
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1. Gott erfreut; Ihm, dem Schöpfer al-ler Dinge,

2. ſchön und mild, Hin zur Hüt-te, wo ſie le-bet,

3. höchſten Sohn, Kommt, zu ret-ten das Ver-lor'ne,

4. treu'ſte Magd, Spricht voll Demuth zu dem Engel:

5. Gott erfreu'n, Dank dem Welter - lö-ſer bringen,

“, DI -I

FEFFEFFEEFE
r r C | . r ÄT S

1. Sei dein frohes Lied geweiht. Freu' dich innig,

2. Sie, der reinſten Unſchuld Bild. Knieend, um vor

3. Jetzt her - ab von Gottes Thron. Daß die Menſchen

4. „Mir geſcheh', wie du geſagt.“ Hoch entzückt von

5. Ganz ihm unſ're Herzen weih'n; Ihn durch Wort und

=--------
-

ESE

EFFEFFEFFEEE == –

IT-LT

D-f T- S --- T– 1. TT ===

-------EEEEEEEEEEE

Fſ =FFFF –*-

+--------------
denn ge - kommen. Iſt die ſchöne gold'ne Zeit,

Gott zu be-ten, Hö-ret ſie des Engels Gruß;

ſe - lig werden. Und von ih-ren Sünden rein,

Himmels -freude, Die ihr ganzes Herz durchdrang,

That er -heben, Wie ſie's that ihr Le-ben lang;

sºH======
=–

EF
- )–

L–l T+–FTTTA +===+-- --Ä-T H T

LT-T–

+
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Die zum Troſte ſeiner Frommen Gott von Anfang

Mit jungfräuli - chem Er-röthen Hört ſie Gottes

Wird er ſelbſt ein Menſch auf Erden; Du wirſt ſei-ne

4. Bringt die Hochge - be-ne-dei-te Gott den ſchönſten

5. Denn ein heilig, göttlich Le-ben. Iſt der ſchönſte

ITLTUTT
– T – z

FÄFE=-EE
U TT F

TT

1. pro =phezeiht.

2. hoh=en Schluß.

3. Mutter ſein.“

4. Lob - geſang.

5. Lob - geſang.

+++++- - F X

sum h. Weihnachtsfeſte.

I. Leiſentrit's Geſ. 1584.

-,- Freudig bewegt.

–L- –s– TTÄT

------- --

1. Der Tag iſt groß und freu-denreich Für

2. Vom Him-mel kommt der ſtar-ke Held, Will
-

–+–

---- EF - FT-ID e=“ –

– ULT

2
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1. al-le Adams - kin -der; Denn Gottes Sohn ward

- zwingen, Als Retter der ge

- - -

1. heut' uns gleich, Um zu er-höh'n uns Sün-der. Ma

2. fall'nen Welt, In Armuth will er rin-gen. Er

T=TE-F L––A- EE“-

[ S- TTST

– -––– –

################IT– – T– T–

1. ri-a hat durch Gottes Macht Als ſchwaches Kind zur

2. wird ein Menſch, o welche Huld! Und nimmt auf ſich der

-

- +? * –
EFFEEEEEEEE

# EEEEEEEEE=

F -FFH
1. Welt gebracht. Den Schöpfer al-ler Din - ge. Be

2. Sünder Schuld. Beglückt ſind wir nun Al-le, Des

-

EHE ==-*++++T=- ===-L###
> - I I s–
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FF
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e, sº GTch liebt, Und was er für dich1. tr

2. Höchſten Sohn tritt für uns ein: Will al-ler Menſchen

=- 2. -

–

“ - - - - -
TTT-TT

EFFH -, L– 1- D-- +=IE

F
1. Sünder gibt, O, dank ihm und lob - ſin - ge.

2. Mittler ſein, Preiſ't ihn mit Ju-bel - ſchal-le.

H+– == – – –-–- –<

EF=====EE-E„E====E-E===HET F –+ - I I –- + - TT

V- S

3. Was wären wir, Herr, 4. D'rum ſing' ihm Dank, o

wärſt du nicht * Ein Menſch für Chriſtenheit, * Für dieſe große

uns geboren! * Ach, ohne Troſt

und Zuverſicht * Durch unſ're

Schuld verloren. * Doch nun,

da du, Herr Jeſu Chriſt, * Zum

Heil der Welt erſchienen biſt,

Kann jeder der Erlöſten, « Der

glaubend deine Stimme hört, *

Und treulich übt, was du gelehrt,

«Sich deiner Gnad' getröſten.

Nicht zu langſam.

–A

Güte, * Und flehe zur Barmher

zigkeit, * Daß ſie uns ſtets be

hüte * Vor falſcher Lehr' und

Zweifelſucht, * Vor böſer Luſt

und ihrer Frucht, * Die alles

Heil zerſtören. * Gott, führ' die

Irrenden zurück, * Daß ſie zu

ihrem wahren Glück * Dich ken

nen, lieben, ehren.

KölnerHºf. 1595.

L–

1. Es

II.

1

I

kam ein En-gel,

2. „Wißt, gro-ßes "L ver - künd' ich

hell und klar, Vom

euch, Der
-

-–-

–
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1. Himmel

S
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F=== SF
a-ber ſprach: „O fürchtet nicht.“

2. Davids Stadt Er, der des Le-bens

1. Gottes-licht, Er

3. Er ſpricht's, entſchwebt

und ihn umringt * Ein ſtrah

lend Chor, das Gott lobſingt; *

Es jauchzt der Himmel ſel'ges

Heer: * „Gott in der Höhe,

Gott ſei Ehr',“

4. „Und Friede auf der Erde

hier * Für alle Menſchen für

und für, * Die eines guten Wil

lens ſind, * Durch deinen Segen,

göttlich Kind!“

5. Anbetend ſtammeln ihren

Dank . Die Hirten in den

Preisgeſang, * Erheben freudig

zu der Hir - ten Schaar; Sie bebten vor dem

2. Sohn des Höchſten ward euch gleich: Ge - boren iſt in

- -

“F-.

B . ."

Fül-le hat.“

ſich und geh'n * Nach Bethlehem,

ihr Heil zu ſeh'n.

6. Wir wollen uns des Hei

land's freu'n. « Und Gott von

Herzen dankbar ſein, * Den

Sohn verehren, lieben ihn, *

Der uns zum Troſt' als Menſch

erſchien.

7. O liebes Kindlein, bloß

und arm, * Dich unſer Aller

heut' erbarm'; * Wir wollen dir

auch dienen gern * Als unſ'rem

rechten Chriſt und Herrn.

W
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III. Münchener Geſ. 1586.

Feierlich langſam. -,
º. - =EFFEF= I

FFFFFFF
1. Ge - lo -bet ſeiſt du, Je - ſu Chriſt, Daß

- lo = bet ſei die Jungfrau zart, Aus

–- - - - - - - - - -
O ÄTT- ESE =

Ex-EEE –+
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1. du uns Menſchge - bo-ren biſt. Von einer Jungfrau

2. der der Herr ge - bo-ren ward Zum Troſte für uns

=======--++++- T- -

-
-

LTTT-TT-º-r- L–
r-T- T T
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*-

?
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FFT +++-- -
1. wunderbar, Deßfreu'te ſich der Engel Schaar. Alle -luja!

2. Sünder all', Die er erlöſt vom tiefen Fall'. Alle -luja!

HD++ - +++++ -

EF# EHEE- TL –LLl S - TT
–T –T 1. –r

*--- SA

3. Gelobet ſei die Engelſchaar, in unſer Blut * Verhüllte ſich

* Die Zeuge dieſes Wunders das höchſte Gut. * Alleluja!

war - * Und Gott im hohen 5. Den aller Weltkreis nie

Himmelpries, * Und ſeinen Frie- umſchloß, * Der liegt hier in

den uns verhieß. * Alleluja! |Marias Schooß, * Er iſt ein

4. Der alle Weſen treu er- Kindlein worden klein, * Der

hält, * Kommt nackt und dürftig alle Ding' erhält allein. * Alle

auf die Welt: * In unſer Fleiſch, luja!
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6. Er iſt auf Erden kommen 7. Gelobet ſeiſt du, Jeſu

arm, * Daß er ſich unſ'rer Noth Chriſt, * Daß du uns Menſch

erbarm'; * Uns in dem Himmel geboren biſt! * Dein freue ſich

mache reich * Und ſeinen lieben die Chriſtenheit, * Und danke

Engeln gleich. * Alleluja! dir in Ewigkeit. * Alleluja!

- IV. Kölniſches Gef. 1595.

ºfäßig ſchnef.

- -
-

-

#=====EEEEE-Wº

f –

1. Ein Kind ge - bo-ren zu Beth-le

2. Hier liegt in et - nem Ar-men

3. In Knechtsge - ſtalt hüllt er ſich

= - *T - - - -

–

->, T

T- J– ===

E– Ez-S–“–+=–== -

– –

1. hem, Al - le - Al - le-lu - ja, Deß

2. Stall, – - - - – Der

3. ein, – - – Uns

1. freu-et ſich Je - ru

(2. e-wig herrſchet Üb

3. von der Knechtſchaft zu be - frei'n.

er - all. –
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4. Von einer Jungfrau rein

und keuſch, «Alle-Alleluja, *

Nahm er ſein ſündenloſes Fleiſch.

«Alleluja, Alleluja! -

5. Den Weiſen aus dem Mor

genland, * Alle-Alleluja, * Macht

ihn ein Wunderſtern bekannt.

Alleluja, Alleluja!

6. Gold, Weihrauch, Myrr

hen reicht ihre Hand, * Alle-Al

leluja, * Dem Heiland als ein

Liebespfand.* Alleluja, Alleluja!

Nicht zu langſam.

Ve

––

I

7. Zu dieſer heil'gen Weih

nachtszeit, * Alle-Alleluja, * Sei

Gott der Herr gebenedei't. * Al

leluja, Alleluja!

8. Gelobt ſei'ſt du, Herr Jeſu

Chriſt, * Alle-Alleluja, * Daß

du uns Menſch geboren biſt. *

Alleluja, Alleluja!

9. Gelobt ſei die Dreifaltig

keit, * Alle-Alleluja, * Von nun

an bis in Ewigkeit. * Alleluja,

Alleluja!

W

Mainzer Gef. 1661.
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. O

. Da -

. Dich,

ſei - ne

zu.

hol - des Kind, von

wah-rer Gott, ich

Beth - le -hem ge -

FT

bo - ren Iſt

Lie - be ſen-ken Will

Her-zen Will

mir Gnad'ver - lei-he, Bitt'

fin - de In

-
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1. uns ein Kin-de - lein; Das hab' ich aus-er

2. ich mich ganz hin - ab; Mein Herz will ich ihm

3. ich dich lie-ben ſehr, In Freuden und in

4. ich aus Herzens - grund; Daß ich mich ganz dir

5. meinem Fleiſch und Blut; Da - rum ich feſt mich

=GA++++++
EFEF============EZEE
–––-- ––– AT –– F–-

S

- -

–S–

ko

-

- -_1__ L–-

#####
Tren, Sein eigen will ich ſein. Das hab' ich

. ſchen-ken Und Alles, was ich hab'. Mein Herz will

. Schmerzen, Je länger mehr und mehr. In Freuden

wei - he, Jetzt und zu al-ler Stund'. Daß ich mich

bin - de An dich, mein höchſtes Gut. Da-rum ich

- - - - - - - - - - - -s

-

-

EFEE-EFFEEEEEEEEE=== EESEE E==E -––

*-

==HFFH

######FFH

-.
-

-

aus - er - kö - ren, Sein eigen will ich ſein.

ich ihm ſchen - ken Und Alles, was ich hab'.

und in Schmerzen, Je länger mehr und mehr.

ganz dir wei - he, Jetzt und zu al-ler Stund'.

feſt mich bin - de An dich, mein höchſtes Gut.

ſº

-------G–– – –? =

Ex#EFFEF=FEFFE-- I TT-TUTTL
–T––
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VI. Trier'ſches Geſ. 1695.

Langſam. -.

" ––– E+–+ r–+–S-s T
–------ T TTGT -T-TTE

TT- –s–s- ---

mp - " "V -

1. Al- ſo hat Gott die Welt geliebt, Daß er den einz'gen

2. Er, unſer Heil und höchſtes Gut, Nimmt, wie wir haben,

3. Der droben ſitzt auf Gottes Thron, Liegt in der Kripp' als

-----
–; -

- - - - -

---

*---

-,

- --

=--------

#
F --- - FF

1. Sohn ihr gibt, D'rum freuet euch, freuet euch! Gott iſt da! Fernund

Fleiſch und Blut. – - - - - -

3. Menſchenſohn. – - - - - -

= - N

#
- -

T FH

TET –- )-H-
L – I-

;
*-“

4. Seh't, wie er ſich er ich ein Herr, * Wo wäre Einer

Allgewalt * Entäußert hat in freundlicher? * D'rum c.

Knechtsgeſtalt. * Drum c. 7. Er ſchließt uns auf das

Himmelsthor; * Der Cherub ſteht

nicht mehr davor. * D'rum c.

8. Deß ſollen wir uns Alle

freu'n, * Und jauchzen ob dem

6. Er wird ein Knecht und Kindelein. * D'rum c.

5. Gott wechſelt mit uns wun

derbar, * Wird arm, und beut

uns Güter dar. * D'rum c.
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VII. Seraphiſcher Luſtgarten, gegen 1660.

L <TN–Nicht zu ſchnell.
L–

TVT mT –n–T– –IT

1. Ge - ſtiegen iſt vom Himmelsthron. Der

2. Ja Fleiſch ge-worden iſt das Wort! Das

- - - - - * - - -

TT A_I - TT

TTLTTV L T -- -

T-T- T I -T I ID - = =–
F F T- – T– T – F=

n–––D -

–+–+–+–+–+– FT

1. Gottesſohn Aus ſei-nes ew'gen Vaters Schoos, Uns

2. Kindlein dort, Wie liegt's in himmli -ſcher Ge-duld. In

D. - - - - - - - - -

f=FEE

–
V

f–-–

1. zu er-ret-ten. Aus Satans Ketten, Der Sünder Loos.

2. har-ter Krippe, Und ſei-ne Lip-pe Um-ſchwebet Huld.

- - - - - - >

#
==-

### -

#
-T

«-

In– 1– – -

E##############
F++T-+---- === F

-.

––+– -7> A

1. Auf Chriſten, laſſet uns geſchwindDem Heilandnahen, Im

2. – - - - - -
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TTT-G

iſt um-fa-hen Das hol-de Kind!

3. Maria, Mutter unſ'res 4. Der Engel hohes Jubel

Herrn! * Du Morgenſtern, «lied * Verkünde Fried' * Auch

Der uns den ſchönſten Tag ge- uns in dieſer Freudenzeit. * Die

bracht! * Wer ſündbeladen * Dich Sünde fliehen, * Für Tugend

fleht um Gnaden, * Dem hilf mit glühen * Iſt Seligkeit. * Auf,

Macht! * Auf, Chriſten, c. Chriſten, c.

VIII. Salzburger Geſ. 1783.

1. Hei-lig - ſie Nacht deig - ſie Nacht

( 2. Göt-cºsin, Gst-- es ſind

1. Fin-ſter-niß weich - et, es ſtrahlet her - nie-der

2. Du der gott -ſe-li-gen Vä-ter Ver-lang-en,
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F==== z== S–A-D -TS

FÄFFEFFEFFÄHEEEEE
zTTTT ITTTT-L -

1. Lieb-lich und prächtig vom Him-mel ein Licht;

2. Zweig, der der Wurzel des Jeſ- ſe ent-ſprießt,

- - - - - - - - - - -
- - e E=- L

=--+ L_I f –ETF

"-/

" –––– f“ -

####
- s– - -

F; F - -

TTC F I - TT
1. Engeler - ſcheinen, ver - künden den Frieden,

2. Laß dich mit inniger Lie - be um -fan - gen,

– - - G.

T-+-------------

1. Frieden den Menſchen; wer freuet ſich nicht?

2. Sei mir mit herz-li-cher Demuth ge - grüßt!

1. Kommet ihr Chriſten, o kom- met ge - ſchwind,

2. Gött-li-cher Heiland, der Gläu -bi - gen Haupt!

+ ==- DA A =
===f======= EEEEE- L DTLT.

D- - TU _L s

e

F==
T
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1. Seht da die

2. Was uns der Sündenfall

Hirten, wie ei-lig ſie ſind.

Adams ge - raubt,

--
-.

-- E #####S-HE
# -----+++– –

1. Eilt mitnach Davids Stadt, Den Gott ver-heiß-en hat,

2. Schenket uns dei - ne Huld, Sie tilgt die Sün-den-ſchuld

- - -- - -

D- –T L–

N N
–T

-

-

E +++ E==
===E-EFFEF===

T-7

1. Liegt dort als

2. Je-dem, der

Kind.

glaubt.

=

EE-EE--

#FFEEEEE

-- ? A- M I

L-TTT - -TT

– T- - L--* I

–

V

3. Sünder bedenkt, * Sünder

bedenkt! * Hilflos und weinend,

in Windeln gebunden, * Liegt

des Allmächtigen ewiger Sohn. *

Ach! ihn erwarten ſchon Schmer

zen und Wunden, sº Schmähli

cher Kreuzestod wird einſt ſein

Lohn. * Noch ſpricht als Mittler

ein Kindlein zu dir: * Sündige

Srele, ach komme zu mir! *

Dir allein lebe ich, * Dir allein

ſterbe ich, * Komme zu mir!

4. Liebreiches Kind, * Lieb

reiches Kind! * Thränen der

Reue dir bring' ich zur Gabe. *

Nicht mehr in Sinnenluſt ſuch'

ich mein Heil. «Jeſus! dich liebe

ich; wenn ich dich habe, * Hab'

ich den beſten, den göttlichen

Theil. * Außer dir möge mich

nichts mehr erfreu'n, * Denn ich

verlange vereinigt zu ſein * Nur

mit dir, Göttlicher! * Dubiſtmein

Gott und Herr, * Und ich bin dein.
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Salzburger Geſ. 1783.In mäßiger Bewegung. IX.

-
-

T ======

2x –

f

1. Ihr Hirten er - wacht Vom Schlummer der

2. Der Himmliſche ſpricht: O fürch-tet euch

3. O, ei-let ge-ſchwind, Ihr fin-det das

===S–E-FF

- ---––L––A––LT"---
I »-

FÄFF –

1. Nacht: Nach Trübſal und Leiden Ver - kün-det euch

2. nicht; Ich künde euch Freude, Er - ſchie-nen iſt

3. Kind, Ihr findet das Leben, Es iſt euch ge

=-------------
==

1. Freuden Der Engel, der Botſchaftvom Himmel gebracht.

2. heu-te Im fin-ſteren Tha-le das gött-liche Licht.

3. ge-ben. Der Heiland, der Al-len den Himmel ge-winnt.

––= =++=

-- - = H

4. Zu Bethlehem dort, * Im | 5. Ihr Sünder, erwacht! *

dürftigen Ort, * Da werdet ihr Die heutige Nacht « Hat nach

finden, * Was wir euch verkün-trüben Sorgen * Den goldenen

den, * Das längſt ſchon ver- Morgen, «Hat Jeſum, den Hei

ſprochene göttliche Wort. land, den Mittler gebracht.
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6. O feſtliche Zeit, * Die 7. Eilt Chriſten! geſchwind',

Alle erfreut! * Du linderſt die « Von Liebe entzünd't, « Eilt,

Schmerzen, * Du weckeſt die Fromme und Sünder, * Eilt,

Herzen * Zum Danke, zur Liebe, Greiſe und Kinder, «Bringt

zur himmliſchen Freud'. freudig die Herzen dem gött

lichen Kind'.

Lan ſam. x. Gieſener Geſ. 1823.

_n ge- - S = -.

mp -* f

1 Men-ſchen, die ihr war’t ver-lo-ren,

Euch iſt Got-tes Sohn ge - bo-ren,

2 Ihr trugt A - dams ſchwe-re Ban - de

- Je - ſus hat von die -ſem Stan-de,

EZ-E=========E===========<– F–S- S E D

Ale.
ITILT

–

E-G–u –-- - D

– F

TT -------- r

1 Le-bet auf, er - freu-et euch!

! Heute ward er Menſchen gleich. Laßt uns vor ihm

- In des Satans Dienſtbar-keit,

Dieſem Joche euch be-freit. – – – –

==

- >

#####
T-T. =>
- H-+– T=-S==

ST“ r

1.–2. nie - der - fallen, Ihm ſoll un - ſer Lob er - ſchallen:
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1.–2.„Ehre ſei Gott, Ehre ſei Gott, Eh-re ſei Gott in der

N

S N 1 2 - # –SºFF# N - -–+------+- -

–-– -– -–“–Z-E E
T FT >- –2-5-

E-EL I

FEF

-
1.–2. Hö - he!“ S

–+S –

HTE-TEH -

E=F====H

3. CE) Glaube, Hoffnung,

Liebe zierten * Und beglückten

euch nicht mehr; * Jeſus ſtellet

euch Verführten * Die verlor'ne

Zierde her.

(A.) Laßt 2c.

4. (E) Euch als Sclaven

drückten nieder * Hoffart, Hab

ſucht, Sinnlichkeit; * Gottes

Kenntniß bringt er wieder, *

Demuth und Enthaltſamkeit.

(A) Laßt 2c.

5. (E) Welche Wunder, reich

an Segen, * Stellt uns dies

Geheimniß dar! * Seh't, Der

kann ſich ſelbſt nicht regen, *

Durch den Alles iſt und war.

(M.) Laßt c.

6. (E) Seh't, der Engel

Freude weinet, «Und die ew'ge

Weisheit ſchweigt; * Niedrig

Der im Stall' erſcheinet, * Dem

ſich Erd' und Himmel neigt.

(A.) Laßt c.

7. (E) Seh't, vom engen

Raum beſchränket, * Liegt die

Unermeßlichkeit; * Der, der

Ewigkeiten lenket, • Iſt gebo

ren in der Zeit. -

(A) Laßt 2c.

(e) Selbſt die Urquell aller

Gaben * Leidet ſolche Dürftig-s

keit! * Welche Liebe muß Der

haben, * Der ſich euch ſo ganz

geweiht! W

(A) Laßt c.

9. (e) Menſchen, liebt, o liebt)

ihn wieder, * Und vergeßt der

Liebe nie! * Singt mit Andacht

Dankeslieder, * Und vertrau't,

er höret ſie.

(A.) Laßt c.
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- XI. Tochter Sion. 1741.

Lebhaft. I -T

–f

- –-–+–*–S– =EFEE

FÄFEFEZEEFZEEEEEEEEEE
TTFTT IT- FT

1 Er - de ſinge, Daß es klinge

Himmel al-le, Singt zum Schalle

| 2 Der das Le-ben Euch ge - ge-ben

. Der euch füh-ret, Euch re - gie-ret,

Z Daß die Erde Schö-ner werde,

Uns vom Böſen Zu er - lö-ſen,

- - - - - - - - - - -
BEEF====FEF====F====

EHEEEEEEEEEEEEEEE
2 +– S

D–– –L– = 1 1 T

Fr= F=

1 Laut und ſtark dein Ju - bel-lied;

/ Die - ſes Lie - des jauch - zend mit.

2 Und un - ſicht - bar euch er - hält,

) Tritt heut' ſicht - bar in die Welt.

Z Stieg er von dem Him -mels - zelt;

. Kam als Kind der Herr der Welt;

-- -
<TS sº “ - =

E.FFH EHEEEEEE
- = =E H EF EF-E-H

S – ––T

FEFFEFFE
P -

- 1. Singt ein Lob-lied eu -rem Meiſter,

2. A - ber ſtatt auf gold-nen Thronen

Daß die Schöpfung ſich ver - klä-re,

-Ez-Tz – === – = s

E>=====EEEEEEEEEEE
–S-

Z
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1. Preift auch ihr ihn, dim-mesge-ſter; Was er
2. Will in nieder'm Stall' er wohnen; Ei - ne

3. Ward er ſelbſt uns Licht und Eh-re; D'rum ihr

-- * =--+---------

ihn ſchaut,

–T [ - 2–=

-, -
º _!

-.

s

–F-–==

1. ſchuf, was er ge - bau't, Preiſ' ihn laut,

2. Krip-pe, arm und klein, Schließt ihn ein.

3. All', die ihr Preiſ’t ihn laut.

A- -–=

4. Weh't ihr Winde, * Weh't

dem Kinde * Lob und Dank und

Jubel zu; * Bringt, ihr Lüfte,

* Blumendüfte, * Schmückt mit

Blüthen ſeine Ruh’; * Wehet

leiſe, ſäuſelt linde, * Bald ja

droht dem Gotteskinde * Auf

der Schädelſtätte Höh'n * Stur

mesweh'n.

5. Meereswellen, sº Ström'

und Quellen, sº Bringt ihm

neuen Jubel dar; * Grüne Wäl

der, * Au'n und Felder,

Schmückt des Neugebor'nen

Haar; * Kränz't mit Blumen

ſeine Wiege, 4 Daß er weich

gebettet liege, * Bis die Dor

nenkron' ihn drückt, * Blutig

ſchmückt.

E F#==FH
ES -I =F I ÄTIT – º.-

T -

6. Mond und Sonne, *

Gießt mit Wonne «Euer Licht

in dieſen Stall; * Himmels

ſterne, * Nah und ferne,

Sendet euren ſchönſten Strahl;

* Bald ja werdet trüb’ ihr

trauern, * Wenn am Kreuz in

Todesſchauern * Seiner Augen

Himmelslicht * Sterbend bricht.

7. Kreaturen * Auf den Flu

ren, * Huldigt ihm mit Jubel

ruf; * Ihr im Meere * Preiſ’t

die Ehre * Deſſen, der aus Nichts

euch ſchuf: * Was auf Erden iſt

und lebet, * Was in hohen Lüf

ten ſchwebet, * Lob' ihn, er ja

haucht allein * Leben ein.

8. Erdenſöhne, * Freuden

töne * Bringt dem Kinde nah"
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- und fern, * Singet Lieder,

Knieet nieder * An der Krippe

eures Herrn. * Wer kann ſeine

Lieb' ergründen? «Ach! zur

Sühnung unſ'rer Sünden *

Trug er unſ're Schmach und

Noth * Bis zum Tod.

9. Nationen, * Die da woh

nen * Auf dem weiten Erden

rund, * Lob laßt ſchallen, * Denn

mit Allen * Schloß er den Er

löſungsbund; * Um uns Alle

zu erretten, * Trug er ſelber

unſ're Ketten, * Ging durch

Tod die Himmelsbahn * Uns

voran.

10. Jauchzt und ſinget, *

Daß erklinget * Laut ein allge

meines Lied; * Weſen alle,

Singt zum Schalle * Dieſes Lie

des jubelnd mit. * Singt ein

Danklied eurem Meiſter,

Preiſt auch ihr ihn, Himmels

geiſter; * Was er ſchuf, was er

gebau't, * Preiſ" ihn laut.

Ä bewegt.

4: Ä

2.

XII.

-TF NTTS

f - -

Auf, Chriſten! ſingt feſt-li-che

ſchal-le auf Erden laut

Dies ſchönſte der menſchli-chen

Es weiht ſich zum Mittler der

Geſ. von Fuld.

-

E – -
-

1781.

- --

Lie-der, Und

wie-der, Süß

Kin-der Iſt

Sün-der, Von

N N ! N N. -*

– – – – E>

SºFFEFEFFE##
- - - –ZT-V-z-T–TT

A– –– A. >

A TA T -

–ſº

1.

Z Z -

jauch-zet mit fröh-li- chem Klang,

===F =

mf

Imtö - nen - der Ju-bel - ge - ſang.

2 Gott, in die Menſchheit ge - hüllt;
himm-li-ſcher Lie - be er - füllt. Dies

MA

N N

=== - -

« --

===
- - - - - A TTD- -

„E==2EEZEFE EHEEE



36 Zum h. Weihnachtsfeſte.

1. - -

FFF F=F====

*====: S :
1. Stalle bei Beth-le-hems

2. große Ge-heim-niß er

=======
Thoren

klä-ren

Hat

Die-

Es=================
EZ T E=- - E T--+ --TV - _

Tr F- - T

"

-.

---- –s–-–

= +++
1. mitten in nächtlicher Zeit

(

–* +----

e=#
F

2. Engel den Hirten im Feld'; Sie ſingen dem Schöpfer zu

– –––e

#
T -

Ma-ri-a, die Jungfrau, ge

sº - -
-----

1. bo - ren Den

º

L TV - F

T -
- -

###EFEEF5 F
Heiland, der Alle er - freu't.

2. L ren, Sie ſin-gen vom Frieden der Welt.

= = - –N– N

#EEEz=”–SE-EEFE

S- - - - - V

3. O, laßt uns in ihre Ge

ſänge, * Uns miſchen mit fröh

lichem Ton'! * O, laſſet mit Ju

belgepränge * Uns ſingen dem

göttlichen Sohn, * Die Krippe

kniefällig umringen, * In wel

cher der Heiligſte liegt! * Ihm

Lobeserhebungen bringen, sº Sei

unſere ſüßeſte Pflicht.

4. O nie zu erforſchendes

Weſen, « Das ſelbſt nicht der

Cherub erreicht! * Eh' Sonn

und Sterne geweſen, * Biſt du

von dem Vater gezeugt. «Von

Vater, dem ewigen Lichte, * O

du wiederſtrahlendes Licht; s,

Erhaben ſind deine Gerichte,

Selbſt Seraphim faſſen ſie nich

5. O ewiger himmliſcher Kö

nig, * Der du alle Weſen erº
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ſchufſt: * Iſt's denn deiner Güte

- zu wenig, * Daß du in das

Leben uns ruf'ſt? * Muß ſelbſt

deine Hoheit ſich neigen * Zur

niedrigen Knechtesgeſtalt? * Wer

könnte mehr Lieb' uns erzeigen,

* O Wunder der Liebesgewalt!

6. Du wähleſt mit Schwäch

lichen ſchwächlich, * Mit Sterb

lichen ſterblich zu ſein; * Du

zeigſt dich gleich Menſchen ge

brechlich, * Bei Kleinen erſchei

neſt du klein. * O, laß unſer

Herz dir die Krippe * Zur neuen

Geburt in ihm ſein; * Dann

preiſt dich begeiſtert die Lippe *

Mit Engeln im heil'gen Verein.

T__ -T-

p - -

Corners geiſtl. Nachtigall. 1658.
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1. Laßt uns das Kind'-lein grü - ßen, Und

2. Laßt uns dem Kind'-lein ſin - gen, Ihm

FEFFEEFFEEE
TT- – I –

" – T-, F . “

z“ zT-T- S === FFSF

1. fal-len ihm zu Fü - ßen! Laßt uns im

2. un-ſer Op-fer brin - gen; Laßt uns ihm

EFFFFFF
-

S_LI [.
<T

T TL-I-

- >- F.

1. Geiſt uns freu - en, Das Kind'lein be - ne

2. Ehr’ er - wei - ſen, Es lo - ben und es

=====
T EFSEE
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1. dei - en“I Je - ſº

2. prei - ſen! – –

3. Laßt uns dem Kind' uns

neigen, * Ihm alle Lieb' erzei

gen; * Laßt uns mit Jubelchö

ren * In ihm den Heiland ehren!

* O Jeſulein c.

4. Laßt Ruf und Gruß er

ſchallen * Dem Kind'lein zu ge

fallen; * Laßt uns das Herz

ihm ſchenken * Und ſeiner ſtets

gedenken! * O Jeſulein c.

XIV.

Ein wenig ſchnell.

lein ſüß, o Jeſulein ſüß!

5. Laßt uns doch allerwe

gen * Ihn preiſen nach Ver

mögen! * Einſt in des Himmels

Hallen * Wird er's vergelten

Allen. * O Jeſulein c.

6. Laßt uns ihm dienſtbar

werden, * So lang wir ſind

auf Erden! * Er wird es einſt

uns lohnen * Mit der Verklä

rung Kronen. * O Jeſulein 2c.

Mainzer Geſ. 1661.

++–+–

FFFFFFFF
=#F#####
1. Dich grüß - en

2. Wie klein biſt

wir,

du,

P Je-ſu -lein, Hold

o Gott wie groß, Klein

–
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#############
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1. Kin-de-lein! Wir wol-len all' dein ei-gen

2. Kin-de-lein! Wie klein in dei - ner Mut-ter
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Zum h. Weihnachtsfeſte.

3. Wie ſchwach biſt du auf

dieſer Welt, * Stark Kindelein!

* Deß Stärke alle Welt erhält,

* O ſchwaches Jeſulein!

4. Wie arm biſt du in die

ſem Stall', sº Reich Kindelein! *

Mach' reich an Gnad' uns Men

ſchen all', * O armes Jeſulein!

5. O Sonne, ſprich! wo iſt

dein Glanz? * SchönKindelein!«

Verhüllt iſt deine Schönheit ganz,

* Demüthig Jeſulein!

6. Wie liegſt du in Verach

tung hier, * Hold Kindelein! *

Schmück' uns mit deiner Him

melszier, «Verachtet Jeſulein!

7. Wie heiß iſt deiner Liebe

Glut, * Kalt Kindelein! * Kühl'

unſer heißes Sündenblut, * Lieb

warmes Jeſulein!

8. Sei uns barmherzig im

Gericht, * Streng Kindelein! *

Verſtoß' uns Sünder ewig nicht,

* O mildes Jeſulein!

-

Lebhaft. XV. Maknzer Geſ. 1661.

_n. Einige- – _º l– -

__- --

T - TL - “F --

FFT

1 Im Stalle liegt als ſchwaches Kind, Von welchem Erd' und

In harter Krippe Gottes Sohn, Ge- ſtiegen von des

2.

ZE
-

#

Die Mutter hüllt das Kinde-lein. Zum Schutz in dürft'ge

So ausgeſpannt das Himmelszelt, Und deſ-ſen Arm das

| | | |

F
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#### == =- #
Himmel ſind,

Vaters Thron: O freut euch, Menſchen - kin - der! Wir

Windeln ein,

* Aj-ät – – – - -

L S *-

=================
1. huld'gen dir mit Fröhlich-keit, Und prei-ſen dei-ne

g

2. – – – - - -

#######
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T=– -.
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––===============#### - EEHE

1. Herr-lich-keit, Du Heil der Sün - der!

2. - - -

-

-- ## -- -- - TT EEE

3. (E) Das Kind iſt Gott und 4. (E) Wie Horeb's Dornbuſch

Menſch zugleich, * Wir ſind da- lodernd brennt, * Doch nicht

durch an Gnade reich; * Gleich- verzehrt vom Element: * So

wie die Sonn' durch Wolken Gott die Menſchheit hier durch

bricht, * So ſtrahlt aus ihm der dringt, * Und doch ihr Weſen

Gottheit Licht. * O freu't euch, nicht verſchlingt. * O freu't euch,

Menſchenkinder! Menſchenkinder!

(A.) Wir 2c. (A.) Wir 2c.

-
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5. (E) D'rum zwei Naturen

hat der Sohn * In einer Einigen

Perſon; * Die ſtarke gibt der

ſchwachen Kraft, * Daß ſie uns

büßend Heil verſchafft. * O freu't

euch, Menſchenkinder!

(A.) Wir 2c.

6. (E) Gleichwie am Zweig'

entſpringt die Roſ', « So kam

er aus Maria's Schoos * Hell

glänzend, wie das Sonnenlicht,

* Denn ihn verletzt die Sünde

nicht. * O freu't euch, Menſchen

kinder!

(A.) Wir 2c.

7. (E) Wie Gottes Macht iſt

unbeſchränkt, sº Wie wunderbar

er Alleslenkt! * Die reinſte Jung

–f Nicht zu langſam.

D---

K

1. Wie

2. Von

troſt - reich

XV

T ET

iſt uns A - dams Kindern. Der

pfangen WardGott dem heil'gen Geiſt em -

frau ihn gebar, * Das Kind, ſo

Gott, ihr Schöpfer, war. * O

freu't euch, Menſchenkinder:

(A.) Wir c.

8. (E) Wie groß iſt ſein'

Barmherzigkeit, * Er ſchickt aus

ſeiner Herrlichkeit * Den Sohn,

daß er zu unſ'rem Heil' * An

unſ'rem Elend nehme Theil. *

O freu't euch, Menſchenkinder!

(A.) Wir 2c.

9. (E) Daß wir befreit von

Finſterniß, * Im Lichte, ohne

Hinderniß, * Ihm folgen in ſein

himmliſch Reich, * Und werden

dort an Freudenreich. * Ofreut'

euch. Menſchenkinder!

(A.) Wir c.

I. Trier'ſches Geſ. 1786.

A- -.

---
-

====
1. Tag, der

l ?

uns das Heil ge - bracht; Der aus ver

2. uns ge - bo-ren Gottes Sohn; Des Himmels
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1. laſſ'nen armen

2. Geiſter -chöre ſan - gen Sein Lobin frohem Ju-bel- -

= - * =--

-

º- --- ––

---

7 –E– –– ––

FFFFFFFFFT– IT

1. macht! Wir lagen in den ſchwerſten Ketten, In

( 2. ton: Ver - künde - ten den Kre - a - turen. Das

- - - - - - - - - - - -
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1. Satans harter Scla -ve - rei; Da kommt der Heiland I

( 2. Heil, das Allen wi - der - fährt, Ver-kün-de-ten auf

EH FF# F H

–f––+++-+-F–+– =–
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1. uns zu ret-ten, Und macht uns Arme wieder T frei.

{ 2. Feld und Flu-ren Den Frieden, den uns Gott be-ſcheert. S
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Am Feſte der Erſcheinung des Herrn.

3. Hoch über Paläſtina's

Grenzen, « Da Finſterniß die

Erde deckt, * Fängt an ein neuer

Stern zu glänzen, * Der Alles

aus dem Schlummer weckt. *

Dies neue Licht zieht fromme

Weiſen - Vom fernen Morgen

lande her; * Sie kommen, beten

an und preiſen * Dich, Heiland,

höchſter Gott und Herr.

Am Feſte der R

5. Maria kommt mit ihrem

Kinde - An den geheiligten Al

tar, * Und Jeſus ſtellt ſich für

die Sünde - Zum Opfer der

Verſöhnung dar. « Was können

4. Der du den Heiden biſt

erſchienen, * Den jedes Volk als

Heiland preiſ't; * Wir wollen

dir in Wahrheit dienen, * So

wie dem Vater und dem Geiſt.

* Erhalt uns, Gott, in deinem

Lichte, * Bewahre uns vor fal

ſcher Lehr'; « Der Wahrheit

Feinde mach' zu nichte * Zu dei

nes heil'gen Namens Ehr'!

einigung Mariä.

wir dir, Jeſus, geben, * Du

Mittler zwiſchen Gott und Welt!

* Nur Eins: Wir wollen uns

beſtreben * Zu thun, was dir,

o Herr, gefällt.

Am Schluſſe des Jahres.

Siona, Melodien-Sammlung von Hartg. 1832.sensam
"

FFH
mP +--F: z -
1. O großer Gott, du Herr der Zeit Und

2. All - gü-ti - ger, dich bet' ich an, Dir

EFFH--- –*=---–==ZE*–EE–E –*–E5–--
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S II S
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D- Z E H
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1. auch der E-wig

2. will ich mich e

kei -

EF
ten, Laß mich in froher

ge - ben; Dir, den kein Wechſel

T

T

------------ G.–----------

z–r–-T
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ºf –Q f

1. Dankbar -keit Dein ho-hes Lob ver - brei-ten! Ein

2. tref-fen kann, Ver - trau' ich ganz mein Le-ben. Wir

–N – - - - -
e FEEEEE S

"TT" ---–- O
–T I I –T

v---

-.

1.

D--- – I T –

FFH
1. Jahr iſt a-ber - mal dahin: Wem dank'ich's, Gott, daß

2. blü-hen und ver- geh'n durch dich, Nur du biſt un-ver

– - - D. -

º

-.

T-W-T TT DD –L– = --T

! - T -- =

F T - - -

1. ich noch bin? Nur deiner Gnad'und Gü -te.

2. än-der-lich, Du warſt, du biſt, bleibſt e - wig.

3. Herr! ewig währet deine leitet, * Und, wenn mein Herz

Treu', * Uns gnädig zu begeg- in Kummer war, * Mir Troſt

nen; * Mit jedem Morgen wird und Hilf" bereitet. * Von ganzem

ſie neu, * Mit Wohlthun uns zu Herzen preiſ' ich dich, * Auf's

ſegnen. * Ja, Herr, in jeder neue, Gott! ergeb' ich mich *

Lebensſtund' * Wird mir auch Ganz deiner weiſen Führung.

dein anºn kund; * Gib, 5. Vergib mir die gehäufte

daß ich's recht erkenne! Schuld * Von den verfloſſ'nen

4. Du haſt auch im verfloſſ'-Tagen; * Durch Jeſum ſchenk"

nen Jahr - Mich väterlich ge- mir deine Huld, * Wend' ab

A–

H=############F EESE = # S

T

S



Am Feſte der Beſchneidung : c. 45

der Sünde Plagen. «In deiner deln; * Laß, Herr, mich ſtets

Gnade laß mich ruh'n, * Und gewiſſenhaft * Vor deinen Augen

hilf mir, immerhin zu thun wandeln. * Dein Geiſt belebe

Nach deinem Wohlgefallen. Herz und Muth, * Dich, o du

6. Gib neue Luſt und neue allerhöchſtes Gut, * Und nicht

Kraft, « Gerecht vor dir zu han-die Welt zu leben.

Am Feſte der Beſchneidung und am

Namensfeſte des Herrn.

I. Seraph. Luſtgart. g. 1660.

A_L Langſam. 1 _<F. –

#####EEEEEEEEE
- - - T ++++++S

1 O ſüßeſter der Namen all, Die Menſchenzungen

O du, der Himmel Wiederhall, Dem tauſend Herzen

2 O Name, der die Hölle ſchreckt, Vor dem die Himmel

4 Durch den die Todten auferweckt Aus ihren Gräbern

b

*---

- - -. –––– –F–

==F ==

1. nen - nen,

bren - nen: Dir neigen unſ're Herzen ſich, Vor

2 ſchwei - gen,

- ſtei - gen; Der von dem Himmel ward gebracht, Und

-- - - - - - -
s===P =------ * ===-

L L



Am Feſte der Beſchneidung

1. dir, o Name,

3. O heil'ger Name, deſſen

Ruhm * Kein Menſchenlob er

reichet, * Vor deſſen hohem Hei

ligthum * Entzückt die Kniee

beuget, * Was droben Gottes

Thron umſchwebt, * Auf Erden,

in der Hölle lebt: * O Name,

ſei geprieſen!

4. Ein and'rer Name iſt uns

nicht * Im Erdenthal' gegeben,

* Der uns gewährte Troſt und

Licht * Und Heil in unſ'rem Le

ben. * Er nimmt dem Tode

ſeine Qual, * Und ſtreuet ſeines

Lichtes Strahl« In's Reich der

dunkeln Gräber.

ewiglich Der EngeſSchaar ſich

2. durch die Engelkundgemacht: O Name, ſei ge -
)

| |

FFT

beuget.

prieſen!

N

5. Sei, Name, meine Zuver

ſicht, * Mein Schild und Sie

geszeichen; * Sobald die Zunge

„Jeſus“ ſpricht, * Muß Sünd'

und Hölle weichen. * Sei mei

nes Lebens Licht und Kraft *

Auf dieſer Erde Pilgerſchaft, sº

Im Leben und im Tode.

6. Mach', heil'ger Name, mich

bereit, « Hier Schmach für dich

zu leiden, * Dann wird mir jede

Bitterkeit . Ein Quell von

Himmmelsfreuden: * Ich trage

dann mein Kreuz mit Muth, *

Bereit zu opfern Gut und Blut

* Für dich, der mich erlöſte.

Mäßig ſchnell. II. Tochter Sion. 1741.

- L | =__ -

FEEEFEEEEEEEEE

FFF
1 Na -me vol-ler Herr -lich - kei - ten,

Der vor An - be - ginn der Zei - ten

2 Na - me, dem an Sü - ße wei - chet,

- sº - Ä dem nichts glei - chet,
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- - –
FFFFFF

F# f #FF
1 Den der Welt - er - lö - ſer trug,

. Glänzend ſtand in Got-tes Buch: Dich zu

2 Was die Sprache won -nig nennt;

" . Was die Er-de Schö-nes kennt, Der die

- - - - - -
--- =_-_-_TL
T F

°---------

-- –1 L=1– –F ––

- -T E-T- - –s z===
- =-º-L–S - L -

===F===F-
1. prei - ſen, reih'n in Freuden Wir uns

2. Schuld und Sün - de ſcheuchet, Dexn das

1. an der En - gel Zug.

2. Herz vor Lie - be brennt.

H> -

GF===E#==F

3. Dich, o Name, laut be- 4. Ueber alle Namen ſchauen

kennen, * Labt wie Harfenton * Dieſen wir von Gott erhöht,

das Ohr; * Dichin frommer In- * Dem in Angſt und bangem

brunſt nennen, * Kommt dem Grauen * Satan ſelbſt nicht

Mund' wie Honig vor; * Deines widerſteht; * Den der Chriſt mit

Inhalts Tiefen kennen, * Trägt Gottvertrauen * Nicht umſonſt

den Geiſt zum Himmelschor. |um Rettungſleh't.
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5. Laßt uns denn die Kniee Bild uns mehr, * Bis wir froh

beugen * Dieſem Namen, groß das Ziel erreichen - In des

und hehr! * Nimmer aus der Himmels ſel'gem Heer.

Seele weichen * Soll ſein heilig

III. Slona. 1832.

- -.

oIn mäßiger Bewegung. - " 1 " 1–

F-, F-----------
1 Je-ſus, wer an dich ge - denket, Fühlet ſüße

Doch, wem du dich ſelbſt ge-ſchenket, O, was fühlet

K o ) Der die Miſſe - that ver-fluchet, Dieſenhörſt du

“ Je - der, der dich brünſtig ſuchet, Find't an dir den
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ETTE-EEE E-a-F-
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-. - r“ T-–C. L

T-" 1. s
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-TSV

- FEEE E
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1 Freud' und Luſt;

- ſei - ne Bruſt! Zärtlicher's kann man nichts ſingen,

2 Je - ſus, gern;
(

beſt-en Herrn. Jeſus, ſüß - e Herzens-wonne!
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FFT - FFF
1. Lieblicher's hört man nichts klingen; Nichts gibt einen

2. Unſ'rer Seelen hel-le Son-ne! Quell' des Lebens,
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und am Namensfeſte des Herrn.

1. ſüßern Ton,

2. aus dir fließt

3. Keine Zunge kann's er

klären, * Keine Schrift bringt

uns es bei, * Nur Erfahrung

kann es lehren, * Jeſum lieben,

was das ſei. * Suchen will ich

Jeſum täglich, * Aller Orten,

wo nur möglich; * Brünſtig

ſuchen will ich ihn * Durch das

Leben immerhin.

4. Jeſus, großer Himmels

könig, * Edler Sieger in dem

Streit! * Was man ſagt, iſt

viel zu wenig * Gegen deine

Lieblichkeit. * Herr, zerſtreu' die

Finſterniſſe, * Mache, daß es

jeder wiſſe, * Daß du ſei'ſt das

wahre Licht, * Bleib' in uns,

verlaß uns nicht.

5. Wenn du unſer Herz be

wohneſt, * Strahlt in ihm der

Wahrheit Glanz; * Wenn du

in dem Herzen throneſt, »Flam

met es von Liebe ganz. * Jeſus,

L - -

Als: Herr Je - ſus, Got-tes Sohn.

Freu-de, die

- =

un - end-lich iſt.

*-

Zierd' der Engelchöre, * Süß

biſt du, wenn ich dich höre,

Süß biſt du in meinem Mund, sº

Süß in meines Herzens Grund.

6. Herr, du biſt mein ganz

Verlangen, * Jeſus! ach, wann

kommſt du doch? * Wann wird

dich mein Herz umfangen, *

Ach, wie lang verweilſt du

noch? * O daß all'zeit, wo ich

gehe, * Jeſus mir zur Seite

ſtehe! * Finden ihn iſt Herzens

freud'; * Haben ihn iſt Selig

keit.

7. Herrſch' in unſerem Ge

müthe, * Holder Jeſu, ewiglich;

* Deines Reiches voll der Güte

* Freue unſ're Seele ſich. * O

Erbarmer! laß geſchehen, * Daß

wir in dem Himmel ſehen, *

Nach dem Dunkel dieſer Zeit, *

Dich in deiner Herrlichteit.
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„n. Ein wenig ſchnell.

p =-

1. Je - ſu, wie ſüß zu

2. Kein Lied, kein Ton ſo

Siona. 1832.

r- FTE.FT-T

denk-en dein! Du flößeſt

ſanft er-quickt, Wohin die

T- – mf >-

1. Troſtund Wonne ein, Kein Er-den - gut er

2. Seel' auch immer blickt, Nichts findet ſie, was
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- z-D-
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1. freu't ſo rein, Als, Süße - ſter, bei dir zu ſein.

2. ſo

3. O Jeſu, Troſt der Büßen

den, * Du biſt ſo mild den Fle

henden, * Du biſt ſo gut den

Suchenden, * Was biſt du erſt

den Findenden?

4. O du, der Herzen Süßig

keit, * Du Born, deß Licht den

Geiſt erneu't! * Was immer

nur die Seel' erfreut, «Weicht,

Jeſu, deiner Lieblichkeit!

beglückt, Wie, Herr, dein Nam'das Herz entzückt.

5. Die Zunge ſagt es ewig

nicht, * Ja, alle Kraft der Schrift

gebricht, * Nur, welcher es ver

koſtet, ſpricht, * Wie lieblich ſei

dein Gnadenlicht,

6. Wohl tauſendmal gedenk'

ich dein; * Wann kommſt du

endlich, Jeſu mein? * Wann

werd' ich deiner mich erfreu'n?“

Wann, ach, von dir geſättigt ſein?

R
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7. Wie theu'r iſt deine Liebe 8. Du Urquell' der Barm

mir; * Ich will nichts ſuchenherzigkeit, * Von dir kommt alle

außer ihr; «Mir ſterben will Seligkeit. * Entferne hier die

ich, und nur dir, * O Jeſu, Traurigkeit, * Gib dort die Kron'

leben für und für. der Herrlichkeit.

-

Am Feſte der Erſcheinung des Herrn.

Nicht zu langſam. I. Corners geiſtl. Nachtigall. 1658.

#EEEEEEEEEEEH
EEFEFFEEEEEF
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1. Drei Kön'ge führt die göttlich' Hand. Durch

2. Die Kön'ge wa-ren Weisheit voll, Im
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1. einen Stern aus Mor-gen-land. Zum Chriſtkind

2. Sternenlauf er-fah-ren wohl, Und gleich als

1. durch Je-ru-ſa - lem, In ei-nen Stall gen

2. Brü- der al-le drei Sie ei=len fort zur

=== - - - - - - - ==



Am Feſte der Erſcheinung des Herrn.

1. Beth -le-hem. Gott führ' uns auch zu die-ſem

2. Reiſ' her -bei. Gott ſamm'-le

= - - -

uns durch ſei-ne

1. Kind', Mach', daß wir ſei - ne Diener ſind. -

2. Kraft In die-ſe heil' - ge Brü-der-ſchaft. -

- - - - - -
-

- 1 –F

IT TT TT »---

3. Der Stern war groß und

wunderſchön, * Darin ein Kind

mit Kron' zu ſeh'n; * Ein gol

den Kreuz ſein Scepter war, sº

Sein Haupt ſchien wie die Sonne

klar. * O Gott, erleucht' vom

Himmel fern * Die ganze Welt

mit dieſem Stern.

4. Aus Morgenland in aller

Eil' * Sie reiſeten manch' hun

dert Meil' * Bergauf, bergab,

zu Meer und Land, * Wo ſie

nicht Weg noch Steg gekannt. *

Zudir, o Gott, kein Pilgerfahrt,

* Kein' Mühſal uns laß fallen

hart.

5. Herodes ſie nicht eine

Stund' « An ſeinem Hof auf

halten konnt', «Das Königshaus

ſie laſſen ſteh'n, * Gar eilig ſie

zur Krippe geh'n. * Laß uns, o

Gott, nichts halten ab * Vom

guten Wege bis zum Grab.

6. Sobald ſie kamen zu dem

Stall', * Auf ihre Knie ſie

fielen all', « Dem Kind ſie

brachten alle drei « Gold, Weih

rauch, Myrwhen, Specerei. * O

Gott, nimm auch von uns zu gut

* Herz, Leib und Seel', Gut,

Ehr' und Blut.

7. Durch Weihrauch ſtellten

fromm ſie dar, * Daß dieſes

Kind Gott ſelber war, * Die

Myrrh' auf ſeine Menſchheit

wieſ”, “ Das Gold das Kind
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als König pries. * O Gott, halt' 9. Mit ſolcher Wegzehr wohl

uns bei dieſer Lehr', * Kein' verſeh'n * Zum Vaterland ſie

Ketzerei laß wachſen mehr. fröhlich geh'n: * Ihr' Zehrung

8. Maria hieß ſie willkomm das ſüß' Kindlein war, * Ihr

ſein, - Legt's Kindlein in ihr frei Geleit der Engel Schaar. *

Herz hinein; * Das trugen ſie Gott geb' uns auch zur letzten

im Herzen mit, « Ein andern Reiſ' « Ein ſolch' Geleit und

Schatz begehrten nicht. «O Jung- ſolche Speiſ'.

frau rein, du Gottes Thron, *

In unſer Herz leg' deinen Sohn.

- II. Kath: Geſ. von Dresden.

Langſam. 1767, verändert.
Z-. MA

-

1. in Nacht verhüllt er - kannte Noch die

Da er - ſcheint im Morgen - lande Wunder

Stür-zet um, ihr Blutal - tä-re, Sink' in

Siegend bis zum fernſten Meere Dringt das

-1

-_- T- T--- -

- - -I --T-TL TT

-THE -– (–=–––L–– L–---

- -

«z- -

–T-I- A– <TO h.

º"DTTA-FTD- Tº- TI TTD-a-L- I A

–T T-W G TA

r p - - /

Welt den Schöpfer nicht,

“ bar ein Himmels-licht. Und der Stern der Gnade

2 Staub, o Heiden - thum!

“ E -van-ge-li - um; Und wo ſei - ne Strahlen

– – –+++D =
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-- à – N T

#########
1. lei-tet Kö-ni-ge zum Hirten-ſtall, Und des Lichtes

2. ſchimmern, Wird ein neues Reicherblüh'n, Auf der Götzen

- - –? ,-
-

1. Glanz ver - brei-tet Kraft und Leben über - all.

2. tem - pel Trümmern Wird ein reines Opfer glüh'n.

P4 --a FTIL- T

F

s

==-E: EE

/ T- "
W---

Nach dem Feſte der Erſcheinung des Herrn.

Langſam, getragen. Knievel's Choralbuch. Paderborn, 1840.
- -

A–1–

VD-TZTELTE

FE“EEE FE EEE

# FFF
. Hei-lige1 Namen, Allzeit bei -ſammen,

2. Die Welt ihr zieret, Zu Gotthin - führet,

3. Auſeuch wir bauen Und feſt ver - trauen,

4. Von unſ'ren Sünden Woll'tumsent -binden,

5. Vor Satans Wüthen Woll'tuns be - hüten,

6. Uns dannum - faſſet Und nicht ver - laſſet,

------ +---+––
- - - IT ze D- T-- T

f
CFH



Nach dem Feſte der Erſcheinung des Herrn. 55

-

-–n–l-– =-+– –

##FFFr - | mp

0 -1.

2

3.

- 4. -

5

6

Jeſus, Ma ri - a,

T

ſeph; Von Gotter

– Auf euch wir

– Zu uns euch

– Im Kampfuns

– Den Feind ver

– Wenn wir bald

- - - -
FE=====EF ZESH

===EF=EESE = ==+

F

1. ko-ren, Für uns ge-boren, Je-ſus, Ma

2. ſe -hen, Und euch an - flehen, - -

3. nei-get- Und Lie - be zeiget, - -

4. ſchützen Und un-ter-ſtützen, - -

5. treibet Und bei uns bleibet, - -

6. ſºen, Daß wir euch erben, - -

G. - -

E-E-E

–n_L - -+-+-1 T T

HÄFEEFE E–EH
- ZS IT- IT

-/ I T

1. ri-a, Jo - ſeph!

2. - -

3. – 6. – - -

-

= - - - - -
- - - >- IT

-E- EF==
-T *- TT
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Langſam. I. Corner's geiſtl. Nachtigall, 1658.

T –l

E
Ä– L– –

+–+–+–

–4 --

1. Es ruft der Herr, o Sünder mein! Mit ausge

2. Hat Got-tes Sohn durch große Pein Den Himmel

3. D'rum eil'her - zu, ſchau' Jeſum an Vom Haupt’ bis

4. Ob- wohl auch iſt in Gottes Händ'Des Schächers

5. Der Lie - bedenk', die Gottes Sohn Zu deinem

HF======= ===

EFE - –+ T

1. ſpannten TFT- men; Und wärſt du hart wie

2. ſich er - ſtrit - ten, Meinſt du, das Pa-ra

3. zu den Fü - ßen! Ge - den -ke wohl, es

4 fah - ren, Willſt du da - rum auch

5 - gen, Da er ge - dul-det

Marmorſtein, Es ſollte dich er - bar - men.

dies ſei dein, Auch wenn du nichts ge - lit - ten?

geht dich an, Was du noch haſt zu bü - ßen.

bis zum End' In deiner Sünd'ver -har - ren?

Spottund Hohn, Und ließan's Kreuz ſich ſchla-gen.

H

E

s

s



In der Faſtenzeit 57

Ein wenig ſchneller.

Alle.

1. Weine, weine, lie-ber Chriſt! Denk', s der

2. Nein, ach nein, mein lie-ber Chriſt! Denk', wie eng die

3. Weine, weine, lie-ber Chriſt! Denk', daß er dein

4. Nein, ach nein, mein lie-ber Chriſt! Denk', daß dieß ge

5. Weine, weine, lie-ber Chriſt! Denk', wie un-er

- - - - - - -

1. Heiland iſt, Dein höchſter Schatz auf Er - den.

2. Thüre iſt; Wie leicht könnt' es miß - ling - en.

3. Richter iſt, Dem du nicht wirſtent - rin - nen.

4. fährlich iſt; Wie Vielen iſt's miß - lung - en!

5. meßlich iſt, Was er für dich ge - lit - ten.

6. (E) Durch Kreuz und Leid 7. (E) Verleih' mir dann, o

ſteht Jedermann * Die Him- höchſtes Gut! * Verzeihung mei

melsthüre offen, * Der ſteile Wegner Sünden, * Und durch die

führt himmelan, * Wer dieſen Wunden und dein Blut - Laß

geht, darf hoffen. Gnad' und Huld mich finden.

(a) Lieber Chriſt! es muß (A) Meiner Wünſche letzter iſt,

doch ſein, «Gib dich nur gedul- * Dir, o Heiland, Jeſu Chriſt!

dig d'rein; * Mit Jeſu mußt du «Zu leben und zu ſterben.

leiden. -
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- - - II. Tochter Sion. 1741 -

oMäßig langſam. - >
F-E-z- - I – EE- E# -

EFEF=====
FT - FT -

Schau' mein Leidund mei-ne Gü-te, Schau', ob ich dein

2 Schau' er ſtrecket aus die Arme, Neigt zu dir ſein

Daß er huldvoll dich um - arme; Rührt dich die-ſe

Sieh'ihn mit der Dornen -krone Un-ter wilder

Sieh', wie unter Spott und Hohne Strömet ſein un

1 Heb' dein Aug' und dein Ge-müthe, Sünder, zu dem

– V

EFE+=t F– -H-–– – +–+ =- a“ -

< mf I

Berge hin,

Heiland bin! Al-ſo ruft vom Kreuzes-ſtamme

2 An-ge-ſicht,

“ Lie-be nicht? Ach! o wenn in deinem Herzen

3 Henker Wuth;

ſchuldig Blut. So will er für dich voll - enden

- - - „ - - : - - –

1. Dir dein Jeſus ſterbend zu; Ach, dar - um die

2. Noch ein Glaubens - funke glimmt, Wecke ihn, denn

3. Sei-nen harten Todes - ſtreit, Von dem Kreuz will



In der h. Faſtenzeit. 59

- S=-

- r? -
1. Sünd' verdamme, Suche bei ihm Heil und Ruh'!

2. ſei - ne Schmerzen. Sind zu deinem Heil beſtimmt.

3. er dir ſpenden Gnade und Barm-her-zig-keit.

S-+=------ ==
EEESEEHE#EFEFFEFE

–L-T_ I T --- T- T- T –I

SE> FTTT- TTE

4. D'rum, ſo will ich voll Ver- gönne, * Daß ich hier von Reue

trauen * Werfen vor dem Kreuz voll * Meine Sünden tilgen

mich hin, * Jene Liebe anzu- könne, «Und dich lieben, wie

ſchauen, * Deren ich nicht würdig ich ſoll.

bin. * Liebſter Jeſu! ach ver

III. Symphonia sirenum selectarum.

Langſam. Köln, 1707.
A L A> --N 1

-2- I D-ILTL-D- ID –A

1 Gott, vor dei-nem An - ge - ſichte Lieg' ich armer

Jch be-kenn' mit Reu' und Schmerzen. Meine Sünden,

Dich, den al-ler - be - ſten Vater, Der mich unaus

l Mei-nen Je-ſum, den Er - lö-ſer, Dieſen hab' ich

=======---------------
“EEF=FfEEEE-EE

[T =–

- FIFFH

FT - - -

Sünder hier;

º Herr, vor dir. Dein Gebot hab' ich verachtet,

2 ſprechlich liebt,

oft be-trübt. Gott, du kennſt mich großen Sünder,

S==S= === - –---- -- T- -- º B- #####
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f– – -# FE F E F E+– +

==E2=”-FEEFFFFF-FE
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1. Und gedient der eiteln Welt; Ach, ich habe

2. Ach, wie ſchwer iſt meine Schuld! Nicht mehr werth dein

E?EFESFFE
-

[

-. -,

––

" –T -<== FF

1. dich verlaſſen, Und den Weg des Heils verfehlt.

2. Kind zu heißen, Trägſt du noch mit mir Geduld.

- - -

E+#–
FF.

»---

3. Welch' ein Greuel muß 4. Da er unſ're Schuld ge

die Sünde, * O wie ſchrecklich tragen, * Unſ're Krankheit nahm

muß ſie ſein, * Da, um ihre auf ſich, * Spricht er: Büßer ſei

Schuld zu tilgen, * Jeſus litt getröſtet, «Meine Wunden hei

ſo ſchwere Pein! * Ja, mein len dich. * O mein Heiland,

Heiland, ich erkenne * Aus der liebſter Vater, * Viel haſt du

Geißel, aus der Kron', * Aus für mich gethan; * Wärme unſ're

dem Kreuz der Sünde Größe, «kalten Herzen, * Zünd' in uns

Für mich ſtarbſt du, Gottes Sohn. die Liebe an.

Mäßig langſam. IV. Limburger Geſ. 1838.

a Einige. -

–– L---

1. Laß uns dei-ne Leiden ſingen, Dir des Dankes

2. In’s Gericht für Sünder treten. Und zu deinem

#

=---------------+------

EF=====##FE#
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-. L -TS

-– –T- 4. L- -

F#E
1. Opfer bringen, O du ſchuldlos Opferlamm,

2. Vater beten, Seh' ich dich am Oelberg jetzt,

A <FN Alle.

1. Das von uns die Sünden nahm Jeſu, drücke deine

2. Herr, von blut'gem Schweiß benetzt. “ – – -

FFFFFFF

--
f _<F 1–1–1– 1. -

- EE - - –-- -

dim F – =------

1. Schmerzen. Tief in aller Chriſten Herzen, Laß uns deine

P- - - -

== FH=-Fs=E

-

++=

-,

EEEEEEEEEEEE

SFSF - - - - - - -

To-despein Quell des neuen Lebens ſein.
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3. (E) Dich zu binden, dich

zu ſchlagen, * Zu beſchimpfen

und zu plagen, * Naht ſich dei

ner Feinde Schaar; * Und du

gibſt dich willig dar.

Jeſu, c.

4. (E) Vor den Richtern, die

dich haſſen, * Rohen Knechten

überlaſſen, sº Strömet dein un

ſchuldig Blut * Von den Strei

chen ihrer Wuth.

(A.) Jeſu, 2c.

5. (E) Unter lautem Spott'

und Hohne . Drückt man eine

Dornenkrone * Dir auf's Haupt,

Langſam.

EFEHE

die, ſcharf geſpitzt, * Stirn' und

Schläfe ſchmerzlich ritzt.

(A.) Jeſu, 2c.

6. (E) Wundenvoll, erblaßt,

entkräftet, * An das Opferholz

geheftet, * Zeigſt du, wie ein

Gottmenſch ſtirbt * Und den

Sündern Heil erwirbt.

(A.) Jeſu, 1c.

7. (E) Herr, ach, meine Miſſe

thaten * Haben dich verkauft,

verrathen, * Dich gefeſſelt, dich

gekrönt, * In dem Tode dich

verhöhnt.

(A.) Jeſu, c.

Herold's Gef. 1808.

1–

1. Alles trau'rt von Schmerz erſchüttert, Da es, Herr, dich

2. O der Feſ-ſeln,

---

die mich binden! Nimm dich meiner

=-----

FF FFF
1 E- lei-den ſieht; Menſch und Fels und

Wel-che Menge2. huldvoll an!

* *

r-de zittert,

mei-ner Sünden!
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1.Schwarz verhüllt die Sonne flieht. Und beim Anblick deiner

2. Wer iſt, der ſie zählen kann? Zahllos, wie des Hauptes

+ +*+----- S
HTEZETET

FH FFF
- - - l

EFFE #FFE ###
r -- -- –Fr.---

1. Schmerzen. Sollte ich ge - fühllos ſteh'n, Sollte mit ver

(2. Haa-re, Zahllos, wie des Meeres Sand, Sind ſie ſeitdem

1. ſtock-tem Herzen. Noch der Sünde Wege geh'n?

2. er -ſten Jahre, Da ich dein Ge - ſetz erkannt.

G - -
-

- -

- -

--- D

---

3. Jeſu, nach des Vaters 4. Gott, ſo konnt' ich dich

Willen, «Litt’ſt du willig Kreuz verlaſſen, * Schöpfer, Vater,

und Tod. «Ich, um Sündenluſt höchſtes Gut! * Dich, o Jeſu,

zu ſtillen, * Trat mit Füßen dein konnt' ich haſſen, * Der für mich

Gebot; * Sprach zu dir: Ich gab Leib und Blut! * Welcher

will nicht dienen! * Gott vor Undank gleicht dem meinen? *

deinem Angeſicht * Durft' ich. Und doch bleibſt du Vater mir!

Solches mich erkühnen? * Ach, «O, ſo laß es mich beweinen, *

verſtoß', verſtoß' mich nicht! | Wie ein gutes Kind vor dir.

---
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Sehr langſ WI. Kölniſches Gef. 1595.

11.01.11.

a F++-+++ L

#-EE-E-EE-EE
- –L -

--- -----------

1. Da Jeſus an dem Kreuze hing, Und ihn der bitt're

2. Zum Vater flehet er voll Huld, Und betet für der

3. Dann ſpendet er Barm-herzig-keit Dem Schächer, der mit

–L -
–T

L– -

1. Tod umfing Mit unnennbaren Schmerzen: Da ſprach er dieſe

2.MörderSchuld,Die an dasKreuz ihn hingen. Er ſpricht: „Vergib ſie

3. ſpätem Leid Sein ſündhaft Thun bereu'te,Verheißend: „Duwirſ

1. Worte noch, Er-wäg-e ſie im Her -zen.

2. wiſſen nicht, Was ſie an mir voll - bring-en.“

3. beimir ſein Im Pa-radies noch heu - te.“

+++++++++++
z-º-F-+--–-+–Es

F= =========

4. Auch ſeiner Mutter denkt 5. Auf's Höchſte ſteigt des

der Herr, * „Sieh' deinen Heilands Noth, « Er rufet laut:

Sohn!“ ſo redet er * Zu ihr, „Mein Gott, mein Gott, * Wie

die tief betrübet; * „Sieh' deine haſt du mich verlaſſen!“ * Herr,

Mutter!“ fährt er fort - Zum ſtärk' uns doch durch deine Noth,

Jünger, den er liebet. «Wenn wir im Tod erblaſſen"
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# 6. Jetzt klagt er laut: „Es ſein Sieg errungen: * Zerſtöret

dürſtet mich.“ * Ihn dürſtet ? iſt der Hölle Macht, * Der Herr

Ach, er ſehnet ſich, * O Menſch, hat ſie bezwungen.

nach deinem Heile; * Den Eſ- 8. Zuletzt zum Vater hinge

ſigtrank verſchmäht er nicht, * wandt « Ruft ſterbend er: „In

Daß er dir Hülf' ertheile. deine Hand * Empfehl' ich meine

7. Mein Heiland ſpricht: „Es | Seele!“ * Gib, Vater, daß auch

iſt vollbracht;“ * Und dunk'ler meinen Geiſt « Ich ſterbend dir

wird um ihn die Nacht; * Nun iſt empfehle.

VII.

Nicht zu ſchnell. --> L- Mainzer Geſ. 1661.

––I =+T-+= --D
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u hochheilig Kreu = ze, Daran mein Herr ge

ühnaltar der Sün-den, Worauf mein Gott ſein

T

1. han-gen. In ſchwerem To-des -

2. Le-ben Zum Opfer hin - ge - ge

-

== ============
- E== – ===E=H

ban - gen, In

- ben, Zum

EEE z------
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- des - ban - gen

g hin - ge - ge - ben.
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3. O wahrer Baum des Le

bens, . Der Welt zum Heil

entſproſſen, * :,: Mit Jeſu Blut

begoſſen. :,:

4. Du biſt der Baum der

Gnade, * In deſſen Schutz die

Thronen «:,: Und Völker fried

lich wohnen. ,

5. Du biſt das Siegeszeichen,

4. Daran der Herr gerungen, * :,:

Im Tod' den Tod bezwungen. :,:

6. Biſt Rettungsanker Allen,

* Die gläubig mit Vertrauen, *

:, Auf dich im Sturme ſchauen.::

7. Biſt Führer auf der Reiſe,

* Der uns den Weg bereitet, *

:,: Uns treu zur Heimath leitet.:,:

8. O ſich're Himmelsleiter, «

Auf der wir uns erheben *

:: Vom Tode zu dem Leben. :,:

9. Du biſt der Himmelsſchlüſ

ſel, * Eröffneſt uns die Pforte -

:,: Zum ew'gen Friedensorte. :,:

10. Olaß mich dich umfaſſen,

* Mit Schauer und Entzücken *

:,: An meine Bruſt dich drücken.:,:

11. Von dir will ich nicht

weichen; * Hier, hier bei Jeſu

Füßen *:,: Will ich mein Leben

ſchließen. ::

VIII.

Langſam. F=–

Nelle Melodie.

-.

####E#HFFH
1. Gnadenreiche Dornen-krone,

2. Um des Heilands Schläfe haben

Die geſchmückt des

Sie ge-floch-ten

+–+–+

S

T- T– L T

___ TA --- L 1

- e–---

EFFFFFFFFF- * Cr -- -

er trägtzum Spott und Hohne,

ihm ge=gra-ben

1. Heilands Haupt,

2. dieſen Schmuck,

Die

Tie -fe Wunden
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F
1. A-ler Eh-re ganz beraubt,

2. Durch der Dörner ſcharfen Druck.

== e=+-Ä–H

TTE

3. O du, blutbeſpritzte Krone,

*Bringſt der Welt die Lehre bei,

* Daß der Weg zum Ehrenthrone

* Dornig, ſchmal und blutig ſei.

4. Jeſus hat nun überwun

den, s Hat vollendet ſeinen Lauf,

Und die Kron', vom Haß gewun

den, Hing alsSiegeskranzer auf.

5. Ewig ziert ihn jetzt die

Krone * Voller Glanz und Herr

lichkeit, * Die der Vater ihm

zum Lohne * Seiner Leiden hat

bereit’t.

6. Herr, ich drücke deine

Krone * Meinem Haupte willig

ein; * Laß nur einſt vor deinem

Throne * Deiner Glorie mich

erfreu'n.

a Mäßig langſam. –

ÄFEFFEF
pr. - - -

1.

2.

–+–++

H

7. Haſt ja, Jeſu, ſie getragen,

* Haſt geheiligt jeden Dorn, *

So gemildert unſ're Plagen,

Uns befreit von Gottes Zorn.

8. O ſo ſei mir denn willkom

men, sº Dornenkrone, ſei gegrüßt!

* Ja, du biſt es, die dem From

men - Jedes Erdenleid verſüßt.

9. In der Buße mich zu üben,

* Willich tragen dieſen Schmuck!

* Meinen Heiland will ich lieben

* Unter heißer Leiden Druck.

10. Will mit blut'ger Krone

eilen * Hin, wo keine Schmach

mehr drängt, * Wo an gold'ne

Himmelsſäulen * Gott die Dor

nenkrone hängt.

IX. Sircn. Symph. 1678.

T L_

L

##
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Schaut die Mutter voller Schmerzen, Wie ſie mit zer

O wie bitt'rer Qualen Beute Ward die hochge

- - -

EEE
ſ

5 *
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1. riſſ'nem Herzen. An dem Kreuz des Sohnes ſteht!

2. be-ne-dei-te Mut-ter, die den Herrn ge-bar!

- - - - - - - - - -
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1. Wie ſie traurig ſeufzet, ringet, Tiefes Wehe

K 2. Wie ſie zittert, wie ſie zaget, Um den Einge

- - - - - - - - * * *EF –-E+*–-–+- =
==*TTFETs–EF===-

- T- T
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/ T =EE
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#| | | | |

1. ſie durchdringet, Durch die Seel' ein Schwerdt ihr geht!

2. bornen klaget, Der ſich gibt den Leiden dar!

4 - - - - - - - - - D.

L+T-T- Q fT

3. Weſſen Auge kann der Jeſu Glieder «Schwerer Geißeln

Zähren * Bei dem Jammer ſich Wuth zerreißt; * Sieht den hol

erwehren, * Der die Mutter den Sohn erblaſſen, * Troſtbe

Chriſti drückt? * Wer nicht in-raubt, von Gott verlaſſen, *

nig ſich betrüben, * Der die Still verathmen ſeinen Geiſt.

Mutter mit dem lieben « Sohn | 5. Gib, o Mutter, Quell'

in ſolcher Noth erblickt? der Liebe, * Das ich mich mit

4. Für die Sünden ſeiner dir betrübe, * Mich erſchüttere

Brüder * Sieht ſie, ach! wie dein Weh'! «Laß mich mit recht



In der h. Faſtenzeit. 69

K

heißen Trieben * Meinen Gott

und Heiland lieben, * Daß er

gnädig auf mich ſeh'.

6. Drück', o Heilige, die Wun

den, * Die dein Sohn für mich

empfunden, * Tief in meine Seele

ein! * Ach, das Blut, das er ver

goſſen, * Iſt für mich dahin gefloſ

ſen, * Laß mich theilen ſeine Pein!

7. Laß mich herzlich mit dir

weinen, * Mich durch's Kreuz

mit ihm vereinen, * Sterben all'

mein Lebenlang! * Unter'm

Kreuze mit dir ſtehen, * Unver

wandt hinauf zu ſehen, * Sehn'

ich mich mit Liebesdrang.

8. Jungfrau der Jungfrauen

Zierde, * O daß mir gegeben

würde * Mitzufühlen deine Pein!

* Laß von Chriſto mich nicht

ſcheiden, * Möcht' mein Herz von

ſeinem Leiden * Liebevoll ver

wundet ſein!

9. Gegen aller Feinde Stür

men* Laß mich Chriſti Kreuz be

ſchirmen, * Seine Gnade leuchte

mir! * Deckt des Grabes düſt're

Höhle * Meinen Leib, ſo nimm

die Seele, * Herr, in's Paradies

zu dir!

X.

nºangſam.

Mainzer Gef. 1661.

->.

1.

2. Als ihr Augen

–u

–T–

Welch ein Trauern, welch'Be-dauern, Welche Qual in

mußten ſchauen, Wie mit Spott und

*-

F########
A -- – – -

TTÄTNT -
TFT- ---

1. ihrem Sinn,

2. frechem Hohn, Unter

Welche Schmerzen in dem Her-zen

Plagen ward ge - ſchlagen

„ T –– -–- - -
EG-

=“HEEEEEE=

ſº
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ſº –– 1 ,--.

FEEEEEEEEEE

.

1. Trug des Herrn Ge-bär - er - in!

2. An das Holz ihr theu-rer Sohn.

Ye be

EGHES –** - 9 –FH –

EE2––Z–>–*–+++– –+–HH –

–
– »---

3. Ach ſie harret, faſt erſtarret

« Ob der großen Seelennoth, *

Fühlt ſein Leiden, fühlt ſein

Scheiden, «Stirbt mit ihm den

Liebestod.

4. Lieb' und Schmerzen in

dem Herzen * Führten einen

harten Streit, * Beide nährten

und vermehrten * Dieſer Mutter

Traurigkeit.

5. Stundenlange ſchweigt ſie

bange, * Trägt es länger ſchwei

gend nicht; * Ihre Klagen laut

zu ſagen, * Oeffnet ſie den Mund

und ſpricht: -

6. „Heißgeliebtes, ſchwerbe

trübtes, * O mein viel gequältes

Kind! * Deine Peinen zu bewei

nen, * Sprich, wo Thränenbäche

ſind!“ -

7. „Wie verblichen, hinge

wichen * Iſt dein holder Roſen

mund! * Wie zerfetzet, blutbe

netzet, * Wie ſo ſchwer dein

Haupt verwund't!“

8. „Wie vergangen ſind die

Wangen, * O das ſchönſte An

geſicht, – * Sonder Mängel,

Luſt der Engel, – « Iſt entſtellt,

man kennt es nicht!“

reißen » Und durchbohren Fuß

und Hand; * In den Malen

welche Qualen! * In den Wun

den welcher Brand!“

10. „Feſt gelehnet, ſtraff ge

dehnet * Arm und Fuß in großer

Pein; * Von den Riemen blut'ge

Striemen; * Zählbar jegliches

Gebein.“

11. „Wie zum Hohne ritzt

der Krone * Scharfer Dorn ſein

müdes Haupt, * Alle Stütze

wehrt die Spitze, * Jede Ruh'

iſt ihm geraubt.“

12. „O wie gräßlich, uner

meßlich * Wie ein Meer die

Bitterkeit! * Die ihr gehet,

kommt und ſehet, * Ob ein

Schmerz wie dieſes Leid!“

13. „So viel Plagen erge

tragen, * Der zum Sohn mir

ward geſchenkt, * Sovielfaltig

und gewaltig * Ward mein armes

Herz gekränkt!“

14. „Welche Wunden er em

pfunden, * Da er uns das Heil

erwarb, * Kann nur ſagen, kann

nur klagen, * Die als Mutter

mit ihm ſtarb.“

9. „Schwere Eiſen, ſie zer
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15. „In die Seite ſtößt die

weite x Tiefe Wunde ihm der

Speer, * Mir im Herzen wüh

len Schmerzen * Von dem Stich

des Todten ſehr.“

16. „Muß ich gehen und be

ſehen, * Wie er in der Erde

Schoos * Wird geleget, ſo be

weget * Neuer Gram mich, ſchwer

und groß.“

17. „O erſcheinet, mit mir

weinet, * Ihr Erlöſten nah und

fern! * Helft mir trauern, helft

bedauern * Meinen Sohn und

euern Herrn!“

18. „Ihn zu ehren, mit den

Zähren * Wahrer Buße waſchet

ihn, * Ihn zu zieren, mit den

Myrrhen * Guter Werke ſalbe

ihn.“ -

19. „Aus der Liebe frommem

Triebe. Kommt zu ſeinem Grabe

hin, * Aus dem Triebe heißer

Liebe * In das Herz begrabet

ihn!“

XI.

Litanei vom Leiden Jeſu Chriſti.

Jeſus Chriſtus, Gottes Sohn,

Und du Geiſt der Heiligkeit,

Heiligſte Drei - faltigkeit,

Mäßig langſam. Mainzer Miſſionsbüchlein. 1755.

Einige -7> Alle. I 1 ---

VTLZ HFFFFEEE==- - S

TFT-TºTA- FÄFF- 5- -----

mpf. - * - > L

Ky-ri-e e - leiſon! Chriſte e -lei-ſon!

| | - --
-- ----

T --+= ======= ===

FHEEZEEFETFTETTE ---“––

T *-

Einige - Alle. I T“

- –EEE-E -- FHE
T-Fº-2-+TZ ZFE T- Tº –-- =---

f - - | | -

Vater von dem Himmelsthron, Erbarm' dich unſer!
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EEEEEEEEEEEEEE
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1. Der dukamſt des Vaters Wil - len Für uns ſterbend

2. Der du fälſchlich, unge - hö - ret, Todes-ſchuldig(

#
–A

1. zu er - füllen! Er - bar - me dich! Er

2. wirſt er - kläret! - - --

– -s = H

## 1

»--- T *---

# +– –F –– H– F- –

#FFFHEEEEEE ====
F=-+-- ===F- Ff=

1. bar - me dich! Wir fleh'n durch deine Schmerzen, Gib

K 2. –

T- = =–
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º L – ->

e –=––EEE

-- =–

- ======
1. Reue unſern Her - zen.

( 2. – - -

EHE

H

3. (E.) Jeſu, Jeſu, * Der du

blutend voller Wunden - An der

Säule ſtehſt gebunden!

(A.) Erbarme 2c.

4. (E) Jeſu, Jeſu, * Der du

biſt geſtellt zum Hohne * Mit

dem Purpur und der Krone!

(A.) Erbarme c.

5. (E) Jeſu, Jeſu, * Der du,

Mördern gleich, entehret - Mit

dem Kreuze gehſt beſchweret!

(A.) Erbarme 2c.

6. (E) Jeſu, Jeſu, * Der

du, bis zum Tod entkräftet, *

Schimpflich biſt an's Kreuz ge

heftet!

(A.) Erbarme 2c.

7. (E) Jeſu, Jeſu, * Der du

für uns Blut und Leben * Haſt

zum Opfer hingegeben!

(A.) Erbarme 2c.

8. (E.) Jeſu, Jeſu, * Gottes

lamm, nimm weg die Sünden,

Laß uns büßend Gnade finden!

(A.) Erbarme 2c.

XII.

Litanei von den hh. fünf Wunden.

Langſam..

Einige. -.

mf

Fünfmal. Ie-ſu Chriſte,

Limburg. Geſ. 1838.

Für uns am Kreuz ge
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r-9- r- E –1 L- -

- EEEEEEEEEEE

FHFFH
ſtor - ben! Durch die heil'ge Wunde deiner (s

-

A L 2S Alle, 1. ---

===EF===HE --

–- Tº– #HFE
är FT eT-T- -

rech- ten Hand, Er - barme dich un-ſer!

lin -ken Hand, 2c.

rechten Fu - ßes, 2c.

linken Fu - ßes, 2C.

Sei - te, c.

XIII.

Bei der Proceſſion am Palmſonntage.

Etwas ſchnell. I. Töplers Samml. 1832.

-.

T ––+–– –––

===EEE EFF-FEE

--- - -FF---

- - “f SE
1. Singt dem König Freudenpſalmen, Völker! ebnet

Sa -lem, ſtreu'ihm deine Palmen, Sieh' dein König

Da-vid ſah im Geiſt entzücket Den Meſſias

“ Der die ganze Welt beglücket, Den Geſalbten,

- -

- -=== E FF
- - T L --- -- LT“.

U- –FFSF-Fº
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ſei- ne Bahn;

nah't heran.

ſchon von fern,

unſern Herrn.

- -
: +

Dieſer iſt von Davids Saamen

Tochter Si-on, ſtreu'ihm Palmen,

E}# TTYTE ============= –H
TTETT T – - 1 Tl ---

- – – - - ILT T ---- - F

S- L

–T – __TY 1–1

- –-–– –

#FFF ===–- - -– – 9–-

cr -- r- - –

1. Gottes Sohn von E-wigkeit, Der da kommt in

2. Breite dei - ne

=-===

T *s

Kleider aus,

EEEFEEEEE- -

T--

Sing' ihm Lieder,

-

####
1. Gottes Namen, Er

2. ſing'ihm Pſalmen, Heut

- - - - -

FEFFEE
Ta_a_ 1 –-

--

be - nedeit.

er dein Haus.

s_

ſei hoch ge

be - glücket

- - -
L - - - - --- -

EEE –FE-E -5-FEFFF

EFEFFE
T----------

3. Sieh' Jeruſalem, dein Kö- 4. Geiſter, die im Himmel

nig, * Wie voll Sanftmuth kommt

er an; * Völker, ſeid ihm unter

thänig, * Er hat Allen wohlge

than. * Den die Himmel hoch

verehren, * Dem der Chor der

Engel ſingt, * Deſſen Ruhm ſollt

ihr vermehren, * Da er euch

den Frieden bringt.

wohnen, * Preiſ’t den großen

König heut, * Und ihr, Völker

aller Zonen, * Singt: er ſei

gebenedeit! * Singt: Hoſanna

in den Höhen, * Hoch geprieſen

Gottes Sohn! * Mögen Welten

einſt vergehen, * Ewig feſt be

ſteht ſein Thron.
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5. Aus des Säuglings Mundder, allzuſammen, * Preiſt des

erſchallet * Schon das Lob, das Königs Herrlichkeit, * Alle Engel, #

dir gefällt; * Auch der Jugendſprechet: Amen * Mit der gan- --

Loblied wallet « Heut zu dir, ozen Chriſtenheit.

Herr der Welt! * Singet, Kin

-

XIV.

Alter Choral. II.

ſ“Ä–Ä––+––.

E#E===== =-EE-EE=

F===F=S

1. Lob ſei und Glo - rie und

- - H *

s
§
A

z n

1. Welchem der jauch-zenden Schaar heil'ges 9°“

2. – – -

S

a

= - - - }

E=======

:

S
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1. ſan - na er - ſoll Iſ - ra-els

2. – - - - Herr, o dich

- -
+ J- - - I–= BE = - =--

f– –F–
TT- L ––-

1. Kö-nig biſt du und Da-vids herr - licher

2. preiſen ent-zückt in der Hö-he die himm-liſchen

- - -

Der du im Namen des

Dich auch der ſterb-li-che

=--+*+++ =
*A-a l ==

F==##FFFSF"
F- - - -

Herrn, als Kö - nigge - ſeg - net dich nah'ſt!

Menſch und al-les Er - ſchaff' - ne mit ihm.

-

–––––=SEESEEEFFEEEEEEEE
T ------------- -"

–T- TTTT

* -
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3. (A.) Lob 2c. Verherrlichten ſingt dein treues

(E) Iſrael kam einſt dir miterlöſetes Volk.

Palmen freudig entgegen: "Wir 5. G9 Lob e.

auch erſcheinen vor dir, o Herr, (e) Jene gefielen dir einſt, es

mit Gebet und Geſang. gefall' dir auch unſ're Verehrung,

4. (A) Lob 2c. * Dir, dem was gut iſt gefällt,

(E) Iſrael jubelte dir, o Herr, o König der Güte und Huld!

da Leiden dir nahten, * Nundem

XV.

Am Gründonnerſtage.

I. Neue Melodie.

1. Düſter ſank der Abend nieder. In das ſtille

2. Dann nahm er beim Mahles Schluſſe Dankend, ſegnend,

3. Dieſen Leib, den ihr ge-nießet, Geb' ich hin zum

––-------------

T STTTTTSTT

r-G-b-; E- D- TT

E(FFFFFFFEEEEEEF

–s-------- ET

1. Cedrons-Thal, In dem Kreisge - lieb - ter Brüder

2. Brod und Wein, Weih-te Beides zum Genuſſe S

3. Heil der Welt; Die-ſes Blut, das nun bald fließet,

-->--- ------ * -
ESF5TFTST-TFT –s–s-T-s–
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r–P +– -+-T-+ D I -+-

HÄFEEEEEEEFEFFE
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1. Saß der Herr beim Abendmahl. Labung iſt es

( 2. Und zum Liebes-denkmal ein. Nehmet, ſprach er,

3. Zahlt der Sünde Löſe-geld. Zum Gedächtniß

- - - - - - - - - - - - -

- EE
––

-X

º
L
T

*-

1. mei-nem Herzen, Spracher, daß die Stund' begann,

2. Tiſch- ge - noſſen, Meinen Leib zur Speiſe hin,

3 mei-nes Leidens Führet fort, was ich gethan;

„D ––- S D 2

T T T ><-

LT
+– -------- –

––+

– – –s–EFEF

P m -

1. Da mit euch in ſüßen Schmerzen Jch das Lamm ge

2. Nehmt, von meinem Blut umfloſſen, Dieſen Kelch, und

3. Ehrt den Abend meines Scheidens, Ewig, ewig

(

1. nie - ßen kann.

2. trin -ket ihn.

3. denkt dar - an!

– -–
EGH2-HEF- s" L

EZHALP G ––H

E-P–2 f-ZE-Ä-H
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4. Chriſten! rührt euch dieſerem Kreiſe, * Jeſus bricht uns

Liebe, * Iſt euch heilig ſein Ge- heut das Brod, * Reicht ſein

bot: * O ſo kommt aus reinem Fleiſch und Blut zur Speiſe,

Triebe, * Kommt und feiert. Wie er that vor ſeinem Tod'.

ſeinen Tod. * Jeſus iſt in unſ'-

xy Choralmelodien von Rören. 1843.

Sehr langſam. >=--7>

I-9–Hy A–I T–N-

EHÄFEFFEHF
FT : 5 : 5 ; * - - -

1. In jenen äußerſten Stunden, Nachts in des

( 2. Wie ich von Geißeln zer - ſchlagen, Wunde an

3. Wieſ' manmir Scherben zum Throne, Reicht man mir

NN . N N

- ------------4-s-I-S-4-

EFÄFFHÄ
Fz------- – /- >=–-7- V

- TNTNTFTITTSTETNT

E#FFEF#-- -E- - -- --

z: - : 5
1. Oelberges Grunden, Schwitzt' ich, von Aengſten um

2. Wunde ge-tra-gen, Laß es von Engeln dir

3. Dornen zur Kro=ne, Gab man ein Rohr mir zum

- 1-FF =======

F#FF =====
-TTTÄT

----- -

E+---+SF– L

EFEE; FEEREFE=

=================- L T - Y T-F"
- ---

1. wun-den, Ströme des Blutes für dich.

2. kla - gen, Wie vie-le Wunden um dich!

3. Hoh-ne, Ach, da ge-dacht' ich an dich!
- N -

R D. - - – = = h– 1.

PFEF=#FS- TTVTV

"-
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4. Faſt von den Leiden er

- drücket, * Peinlich von Dornen

umſtricket, * Unter dem Kreuze

- gebücke, - Schleppt' ich zum

Berg' mich für dich. * Weh! c.

5. Sieh' an das Holz ange

ſhlagen, sº Eiſerne Nägel mich

tragn, * In einem Meere von

Plagen * Wollte ich ſterben für

di, « Weh! c.

6. Sieh' mich im Tode ver

laſſen, * Dürſtend in Qualen

laſſen; * Kannſt du die Liebe

erfaſſen, * Die mich getödtet für

dich? * Weh! 1c,

7. Himmel und Erd' hat's

ºrchdrungen, * Nacht hat die

Sonne verſchlungen. « Felſen

-
---

Z

ſind bebend zerſprungen, * Als

ich verſchieden für dich. * Weh! c.

8. Was wär' zu thun noch

geblieben, * Da ein unendliches

Lieben * Mich bis zum Sterben

getrieben? * Ließ auch die Mut

ter für dich. * Weh! c.

9. Bohrte ein Speer bis zum

Grunde * Tief in das Herz mir

die Wunde, 4 Quillt d'raus all'

Tag' und all' Stunde * Waſſer

des Lebens für dich. * Weh! c.

10. Wie ich am Kreuze in

Leiden * Deiner gedacht bis zum

Scheiden, * So auch nun herr

ſchend in Freuden * Denk' ich

noch immer an dich. * Weh! c.

6
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11. Habe im liebenden Stre- Leben * Selber der Lohn ſein

ben * Mich dir zur Speiſe ge- für dich. * Weh! c.

geben, sº Will auch im ewigen

XVII.

Sehr langſam. III. Trutz-Nachtigall von Spee. 1649.

º i -, -> 1.

– –zre FFFFFFFF -
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FFH
1. Bei ſtil - ler Nacht, Zur er - ſten Wach', Er

2. Es war der Herr, Er litt ſo ſchwer, Die

3. Den A - dern heiß Ent - quoll der Schweiß In

EEEE FFF
E=

L TL- H+– +

- 4 +–s– ––

FFFFFF
t <. -Tº? .

1. ſcholl ein ban - ges Kla - gen, Am düſtern Ort, Im

2. See - le rang in Qua-len, In großer Noth, Be

3. ſchweren Tro-pfen Blu-tes; Sein Herz ward leer Stets

=<FSFFEEF=
- S- -

EFE EEE FEF=#
-A-º- -- EEE

###FFF =T -

1. Garten dort Be - gann ein Herz zu za - gen.

2. trübt zum Tod, Der Sünde Sold zu zah-len.

3. mehr und mehr Der Stärke und des Mu - thes.

------++++++

e

– T__
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4. Denn grenzenlos, sº Un

endlich groß - Steht da vor

ſeinem Blicke * Der Menſchen

Schuld s Gen Gottes Huld, «

Ein Abgrund voll der Tücke.

5. Der Böſen Rath, * Der

Frevler That I Und aller Men

ſchen Fehle * Tritt grauenvoll,

* Wie Höllengroll, sº Vor die

erſchreckte Seele.

6. Die Sünden all', * Von

Adams Fall' - Bis zu dem jüng

ſten Tage, sº Der ganze Fluch

Im Schuldenbuch - Liegt auf

dem Herrn als Klage.

7. Ihm ſich enthüllt, * Hoch

angefüllt, * Der Kelch der bit

tern Leiden * Von Judas Kuß

* Und falſchem Gruß * Bis zu

der Seele Scheiden.

8. Die Peinigung - Vom

Geiſſelſchwung, * Der Schmerz

der Dornenkrone, * Und jede

Plag' * Und jede Klag' * Steht

vor dem Menſchenſohne.

9. Und vor ihm ſchwebt –

* Er ſchaut's und bebt – *

Das Kreuz, vom Fluch beſchwe

ret, * Er fühlt die Qual, * Die

ihm am Pfahl * Des Lebens

Mark verzehret. -

10. Zur Erde fällt * Der

Herr der Welt, –* Ihm will

die Bruſt zerſpringen, –

Blickt ſtöhnend dann * Den

Himmel an, * Und ruft mit

Händeringen:

11. „O laß an mir, * Ge

fällt es dir, 4 Den Kelch vor

übergehen! * Doch, Vater, nicht,

* Was mein Herz ſpricht, * Was

du willſt ſoll geſchehen!“

12. Und dreimal ſchickt, * In

Staub gebückt, * Der Mittler

dieſes Flehen * Zum Himmel

auf, * Vom Himmel d'rauf

Wird Lind’rung ſeinen Wehen.

13. Heil uns! er nimmt,

So ihm beſtimmt, * Den bittern

Kelch der Leiden! * Anbetung

dir, º Herr, für und für, * Und

Preis in ew'ge Zeiten.

XVIII.

Mäßig langſam.

-.

DT
L

«-

Am h. Charfreitage.

I.

Sei ge - küſſet,

- * * D
SEEEEEEE-Z-FEE-ZE

Straßburger Geſ. 1789.
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Jeſu Wunde

1 N 1 -
D---- -T-

-

ST

6 *



Show your cong regat ion anc ient manuscr ipts at Mass :

CCWATERSHED.ORG/CAMPION

http://www.ccwatershed.org/Campion/


In der h. Faſtenzeit. 85

EFFF===

EF======FEEEF
* ==== == ++, F

- ffm

1. Schauſpielhält! Ein Wüthen iſt zu ſeh=en, – (O

2. Menſchenfreund, Zum Lohn für gu-te Thaten, –

–------------ –FC
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*
1. Jeſu, welche Schmerzen! O ſchuldbe - fangne
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=#FFF
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5==== FEEE FEEFEE=
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Free TT FT-F

1. Herzen!) – Desgleichen nie ge - ſeh - en.

2. – Vom Jünger ſelbſt ver -

=== ======== ===

EF=== === =# = ===

3. Er ſteht in Banden vor ſei; * Doch durch des Volkes

Gericht; * Der Wahrheit Stim- Wüthen – « (O Jeſu, welche

me rühret nicht, * Die fälſchlich Schmerzen! * O ſchuldbefang'ne

ihn verklagen; – * (O Jeſu, Herzen!) – * Läßt er ſich Mord

welche Schmerzen! * O ſchuld- gebieten.

befansnederzen) –*Sie ſpot- 5. Gegeißelt an der Säule,
ten ſein und ſchlagen. ſeht! * Bedeckt mit Wunden Je

4. Pilatus zwar bekennetfrei, ſus ſteht! « Man ſetzt die Dor

* Daß ſchuldlos der Gefang'ne nenkrone –* (O Jeſu, welche
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Schmerzen! * O ſchuldbefang'ne * Der Herr, der nichts ver

Herzen!) – * Ihm auf ſein ſchuldet.

Haupt mit Hohne. 7. Sieh', um ihn trauert die

6. Ihm zieht das Volk den Natur; * Die Erde bebt, es

Mörder vor; * Er trägt ſein zagt die Flur, * In Finſterniß

Holz zum Berg' empor; * Die gekleidet, –* (O Jeſu, welche

Kreuzigung erduldet – * (O Schmerzen! * O ſchuldbefang'ne

Jeſu, welche Schmerzen! * O Herzen!) – * Da er am Kreuz"

ſchuldbefang'ne Herzen!) – verſcheidet.

XX.

Ziemlich langſam. III Geſ. von Fuld. 1781.
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1. Trauert, ihr engliſchen Chöre! und ei

2. Chriſten des Ewigen hei-lige Rech
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->. --------"
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1. net, Weinet in un-ſeren Trau - erge

2. te Fordern mit Strenge die Süh-ne der
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=== ++++++++

(ESF FEFEF
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EÄEEEEEEEEEEEEEE

===============
1. ſang; Da ſelbſt der Gottmenſch ge - kreuzigt er

2. Schuld, Und der Er - barmer ſchickt Adams Ge
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FFFFFFFFH-–TT
1. ſchei - net, Töne die Harfe den

2. ſchlech - te Einen Ver - ſöhner aus

–<
-

-

EFFFFFH-ID- TD =–L -
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#FFF
Fä======-TF

1. tie - fe-ſten Klang. Se-raphim, rühret die

2. gött-li-cher Huld. Sterb-liche Menſchen, un

= ==========

1.menſch- lichen Herzen, Sagt es den Völkern, dem

2. ſterb - liche Geiſter! Staun't des Er - barmenden

G#FFH
#FEEEEEEEEEEEEEEE

FTT

– L

>=- *-

-.

*- p

1. Sternen-ge - zelt: Heute am Kreuz in un

2. Füh-rungen (UN. Staunet, es weih't für den

+-------|

--.

- - -
–9– --

t+t V- F–+
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- ſter;

Stirbt der Er

Wo hat ein

- zen

-L– T

-,

H

1. nenn-ba - ren

2. Knecht ſich der

Schmer

Mei

L–

====== =HFE====
r––T LTI L D-Tº

S- L

M –7 EE- – F ZF «. DI

- - SEE-EE=ES --
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1. lö - ſer zum Hei - le der Welt.

2. Freund dieß dem Freun-de ge - than?

- - --- ---

3. Sündige Seele! hier ſieh'ſt

du ihn hangen, * Deinen Erlö

ſer, noch ſterbend verhöhnt, *

Sieh'ſt die erblaſſenden, blutigen

Wangen, * Sieheſt den Scheitel

mit Dornen gekrönt. * Dürſtend,

verſchmachtend, vom Vater ver

laſſen, * Neigt er zum Tod ſein

ermattendes Haupt; * Stolzes

Jeruſalem, ſieh’ ihn erblaſſen, *

Sünder, du haſt ihm das Leben

geraubt.

4. Höre, ſo lauten des Lei

denden Klagen: * Ich war es,

deſſen allmächtige Hand * Pha

rao, deinen Verfolger, geſchlagen,

* Der dich gerettet an ſicherem

Strand', * Der dich geführt in

der leuchtenden Säule, * Der

LL S w

SESÄFFÄFFFFF
–T– FT- T –==-

dich erquickt hat mit himmliſchem

Brod; * Alles, mein Volk, that

ich dir nur zum Heile, + Und du

verdammſt mich zu ſchmählichem

Tod.

5. Mich die lebendige, labende

Quelle, * Haſt du mitGall' und

mit Eſſig getränkt, * Haſt mich,

im grauſamen Bund mit der

Hölle, * Noch mit Verhöhnung

und Läſt'rung gekränkt; * Ru

fend: An's Kreuz mit ihm! ohne

Erbarmen * Mich der Mißhand

lung der Mörder geweih't: *

Sieh', und ich war, dich mit

Huld zu umarmen * Und zu

erlöſen, zu ſterben bereit.“

6. Kreuz des Verſöhners, vor

dir will ich weinen, * Reu'voll,
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*
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– ##F TFF E-E-º-EEE – T

#########EFEEEEEEEEEEET IT – pſ IT

in Demuth begrüße ich dich; *ren Leiden * Strömt für die

Wirſt du einſt glänzend am Him- büßenden Sünder das Heil;

Zeichen der Gnade für mich. * an den Freuden - Deiner Ver

Herr, aus dem Kelche der bitte-klärung gib droben mir Theil.

-v-

XXI.

Langſam. 1V. Geiſ Luſtwäldlein. Köln, 1696.

- «D-

i - - - -

1. Trauert, weinet, Menſchenkinder, Stimmt der Wehmuth

2. Gott, in Fleiſch und Blut ge-kleidet, Be-tet in Geth

-- - - -
====

=#
- 1 I F " ! !

1. Klage an! Weinet, ihr ge - rührten Sünder, Und ver

2. ſe - ma-ne; Liegt in blut'gem Schweiße, leidet, Füh-let

A+-------++ ++**

### FFFFFEEFEEEr- U- F

-->.

| | | |

1. laßt der Sünde Bahn! Gott, der Helfer aller Menſchen,

2. ganz der SündeWeh! Gern will er den Kelch austrinken,

- - - - - - - - -
EHF= =FFEF===
EPFÄF F =H=FFEFF

* -

mel erſcheinen, 4 Dann ſei das Hier laß mich dulden mit dir,
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1. Ringt in Angſt und Todesnoth! Jeſus leidet

2. Den der ew'ge Richter beut; Ganz in unſer

* -- . . . –- - - -
L- – T--- -

L

===FF-

FHFFF
1. für „die Menſchen, Leidet ſelbſt der Sünder Tod.

2. Wehver-ſinken,

3. Er, der Herrſcher ohne

Ende, * Gibt ſich hin der Mör

derſchaar, * Reicht die hehren

Schöpferhände * Willig harten

Banden dar; * Wird gebunden

und geſchlagen, * Wird geläſtert

und verlacht, * Allen Frevel muß

ertragen, * Den die Bosheit aus

gedacht.

4. Er, der Heil'ge, der Ge

rechte, * Steht vor Sündern im

Gericht; * Und ihn richten ſeine

Knechte, * Und er ſchweigt, ant

wortet nicht – * Bis man

ſchwört beim Allerhöchſten: * Ob

er Gott und Chriſtus ſei; * Und

der Sohn des Allerhöchſten «

Sagt es, und bekennt es frei.

5. Und vom Vater ganz ver

laſſen, * Lechzt der Herr in tiefer

Ganz zum Opfer ein-geweiht!

Noth; * Hoch am Kreuz ſoll er

erblaſſen, * Ach, ſein Volk will

ſeinen Tod! * Läſtert ihn mit -

bitt'rem Hohne, * Geißelt ihn

mit wilder Wuth, * Drückt ihm

in ſein Haupt die Krone, * Ach,

wie fließt des Heil'gen Blut!

6. Welch ein Menſch, – o

welch ein Leiden! * Duldender,

dein Angeſicht, * Deine Qual

erweicht die Heiden, * Ach, und

rührt die Juden nicht! * Alles

Kraft iſt hingeſchwunden, «S

Zuckend pocht ſein ringend Herz,

« Ganz voll Blut und off'nen

Wunden * Sinkt er hin in grau

ſem Schmerz!

7. Ganz wie Waſſer hinge-s

goſſen * Hängt er hoch am Blut

altar! * Da des Todes Wunden
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+ floſſen, «Fleht er für die Mör- an, «Weinet, ihr gerührten Sün

- derſchaar. * Engel zittern, Felſen, der, « Und verlaßt der Sünde

N beben, * Schaurig ſinkt vom Bahn! * Dann wird euch die

Himmel Nacht; * Jeſus hauchet Sünd' vergeben, «Jeſus Chriſtus

aus ſein Leben, « Vater, Gott, hat's vollbracht, Ewig, ewig

es iſt vollbracht. ſollt ihr leben, * Jeſus Chriſtus

8. Hoffet nun, ihr Menſchen- hat's vollbracht

kinder, * Seht den Gottverſöhner

T XXII.

Sehr langſam. V. Seraph. Luſtgart. g. 1660.

n --. -S

----2-b- T–T - 4. 1 –H

a|ÄFEEE-EEEE F#TE
TV“ «G- «G- -G- – =-

ºr rrr E. z ººr -
1. Es iſt vollbracht, Des Grabes Nacht Be

2. Grab meines Herrn, Ich wei-le gern In

FA –7

--- EEEEEEEEE
- L IL–L–L -I

- TT –T 1 -

:: EHr+-- – L- 2.

E E“EEEEEEEEF="

1. deckt nun dei - ne Glie - der; Mittler, ſieh', an

2. dei - nem heil'gen Schauer, Ströme gern in

ºr - -

#EF====FFEF=#v. ÄTZTT-IT. IT | Dº. TT-TI-TD

T T

- -.

EFZEHT- + D– = –-T - TT

==Es EEEE-E-EEEEE

- - - - - - - - - -–

1. dei-ner Gruft Sink' ich Armer nie - der.

2. Seufzern aus, Kla-gen meiner Trau - er.

-*

_1_1–1- ––– - 1 -

EFEEFFEFE
== ==========

F. «-
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3. Um's Grab herum * Iſt | 6. Doch ſollteſt du * Nach

Alles ſtumm, + Die Zeugen Got- kurzer Ruh' * Nicht die Verwe

tes ſchweigen; * Engelſeh' ich nur, ſung ſehen, * Sondern bald aus

die ſich * Betend niederbeugen. eig'ner Kraft * Aus dem Grab

4. Sie liegt und ruht, * Er-erſtehen.

ſtarrt im Blut, * Die dornge- 7. Ich weiß, du wirſt, * O

wund'ne Krone; * Ach! die Lebensfürſt! * Auch mich vom

ſtumme Zeugin ſpricht * Laut Tod erwecken; * Sterbe, Jeſu,

von deinem Hohne. ich mit dir, * Wird das Grab

5. Nun zuckt nicht mehr «Des nicht ſchrecken.

Knechtes Speer - In deineheil'ge 8. Erbarme dich, * Erbarme

Seite, * Friede krönt, o Herr ! dich, * Der du für mich gelitten,

dich nun * Nach dem heißen * Nimm mich zu den Freuden

Streite. auf, * Die du mir erſtritten.

Zum h. Oſterfeſte. A

Freudig bewegt. I. (Kath.) geiſt. Lieder von M. Behe

- – eP31g,

- --- –S-O I

#############-

–-–*
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–

“ ff - "7 T FT

1. Chriſtus iſt er - ſtan=den, Befreit von Todes

2. Um uns zu er-ret - ten Von ew'-ger Knechtſchaft

3. Bringt dem Ueber - win - der, Er-löſ" -te Menſchen

# # – = = .. . .

-

E######=====– IT + T

-- = IT- »- = – I

EHFFHEFEF#FFHFHF=

FF FFF
1. ban-den;:,: Deß ſol-len wir uns Alleſreu'n,Dennt

2. Ket-ten, :,: Be - gab er ſich in Todesnacht, Und

3. kin - der, :,: Von Herzen bringt ihm frohen Dank,Un R>

7+++++A----------

#########
ITT -2- I I - -
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EFE==#

FFHs

1, er will unſer Tröſter ſein. Al-le - lu=ja! Alg

2. iſt zum Leben auf - erwacht. - -

3. preiſet ihn mit Lobge= ſang. - -

- - - - - - - - - - - -
EFEFFEEF

–T– IT-T- T - - - -

II. Seraph. Luſtgart g. 1G60.

- ––

–5-29–2– –----- -

=F-F========
1. Wie herrlich ſtrahlt das Morgen-roth, Das

2. Die ganze Schöpfzug iſt entzückt, Da

F - D. - - - - -
-

---

==F================
<----

–
T 4 -__

- FFFF -

- zTS–S––9–---------

------- - - >
1. Leben ſiegt, es flieht der Tod; Das Grab iſt leer, die

2. ſie den Menſchenſohn erblickt, Wie er, der ſtarr im
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9+5===t TTTTT F–n

1. Wacheweicht, Der Seraph jubelt,

2. Grabe lag, Mit Macht des Todes

Satan ſchweigt.

Feſſel brach.

-––- I- z

====
-

r–T

EHÄFEEEEEEE
\ – FTTT-T

3. Wie ſtrahlen ſeine Wunden

nun, * Des Himmels hohe Chöre

ruh'n * Auf Purpurwolken in

den Höh'n, * Der Auferſtehung

Glanz zu ſeh'n.

4. Schon eilen, eh' der Tag

erſchien, * Die heil'gen Frau'n

zum Grabe hin, * Um liebevoll

mit Specerei'n * Den Leichnam

Jeſu einzuweih'n.

5. Und ſieh', beim off'nen

Grabe ſtand * Ein Himmelsbot'

im Lichtgewand; * Er ſprach:

T "><-

den Todten ſuchet ihr? * Er iſt

erſtanden, iſt nicht hier.

6. Nun kündet, was das Auge

ſah: * Der Heiland lebt, Alle

luja! * Das Werk der Bosheit

unterliegt, * Der Löw' aus Juda

hat geſiegt.

7. Dein Sieg iſt unſers Glau

bens Hort, * Und ewig bleibt,

o Herr! dein Wort, * In dieſen -

Glauben ſterben wir, * Und

ewig leben wir in dir. -

- III. Geſ. von Innsbruck. 15SS.

ticht zu langſam. -

E 9–x- TV- FEEF f 5- r–– - I

- ==FEEEFEZES
V f TT - IT

Freu' dich, du wer -the Chriſten-heit, Dein

Die gro-ße Marter, al - es Leid, Die

2. Dies iſt der ho-he O - ſter-tag, Auf,

Des Le-bens Schmerz, des To-des SchmachVer
-

- - - - - - - -
':

ESF2-T-EEE“–S–= EF- -,

EPE2EEEEEEE E -- z- T FE

–T–

V-S-
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- +=== E- ––- –TT =-E+E-A-+---------

- FFEFFEEEEFE
TTT-T-T-TT

Herr hat über - wun - den;

ſind nun all' ver- ſchwunden. Von Satans Joch und

ju - belt ihm ent - ge - gen! -

wandeln ſich in Se - gen. Ihr Chriſten, nehmt des

-

=--------------------
z=E T – L- IT EEFES

–=+–- ==FF
–4-49 - - –FE-EEPFE2=SE

FFF
1. Dienſtbarkeit Hat Chriſti Sieg die Welt befreit, Er

2. Ta -ges wahr, Und ſingt All' mit der En-gelſchaar Das

- C.

DF“- FF
– 3+++

r-9–x- I -, -

EFF FE-EEEEFEH -

/ ---

-

- - - - - -

1. iſt vom Tod er - ſtan=den.

= lu - ja.2. fröhlich Al-le

3. Maria Magdalena ging *

Bei Jeſu Grab zu weinen; *

Der Herr, an dem ſie liebend

hing, * Er will ihr hier erſchei

nen: * Sie ſieht ſein heilig An

geſicht, * Sie kennt ihn nicht, ſie

weiß es nicht, * Daß er ſo nah

den Seinen.

4. Da ſpricht der Herr ſo

mildiglich, * Mit Namen er ſie

nennet, * Und alles Leid von

dannen wich, * Indem ſie ihn

erkennet. * Sie ſinkt zu ſeinen

Füßen hin * Anbetend, und ihr

ganzer Sinn * In Liebe Gottes

brennet.
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- IW. Mainzer Geſ. 1661.

Bewegt. -.

–
– --

9 : =3FEE EF=E- E=F -

--- -- TFTET-TST EEE

# # =–-- === = ----

1. Iſt das der Leib, Herr Je-ſu Chriſt, Der

2. Der Kör-per leuch-tet wie Kry-ſtall, Die

–= = = =------

#FFF– EFEz= ++ +++
=4===F=E -

F–+=

#

E

Ä================-----+------------

#FFF & = ==
**

<

1. todt im Grab' ge - le - gen iſt? Kommtz

2. A - dern ſchimmern wie Ko - rall, Die -
"

--–– – – –

E9.FSHEFFEF==
»--

1 -.

FFFFFFFF

#FFF

E

––E– :

i E

1. her, ihr Chri -ſten, jung und alt, Und

2. Seel' durch - ſtrahlt ihn klar und rein, Wie

-
-

2----–- - –D-L-S-g

#EEZEE===EEEEEEE
E-TTLT –L–-E+––

L

D-9––u D-T L_ –D- T I -.

--4–- e–HT TLI T TUTT L G.

EH#EEE-#FFF
= - - –

1. ſchau't des ſchönen Leib's Ge - ſtalt! Al

2. tau - ſend - mal der Son - nen - ſchein. Al

=

E

- >
- A - >>>
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T 3. Der Leib empfindet nun | 5. Schnell iſt der Leib, ſchnell

- kein Leid, * Bleibt unverletzt in und geſchwind, * Gleichwie ein

Ewigkeit; « Gleichwie die Sonn' Pfeil, gleichwie der Wind; *

2 bleibt eben klar * Durch noch ſo. Gleichwie die Sonn' viel tauſend

I. viele tauſend Jahr. * Alleluja, Meil' * Die Welt umläuft in

Alleluja! ſchneller Eil'.* Alleluja,Alleluja!

4. O wie ſo zart, o Leib, wie 6. O Menſch, verhüll' dein

ſein! * Du dringſt durch Schloß Angeſicht, * Vor dieſem Glanz

und Riegel ein; * Gleichwie die beſteht es nicht; * Kein Menſch

-- Sonn' das Glas durchgeht, «auf dieſer Erde kann * Des Her

- Und nichts den Strahlen wider-ren Glorie ſchauen an. * Alle
–-

º

ſeht! » Alleluja, Alleluja! luja, Alleluja

- V.

- In ihrer Bewegung Leiſentrit's Geſ. 1584.

IT---------+- Lf=-

1. Freu dich, du Himmels -königin, Freu' dich, Mari

2. O trock'ne nun die Thränen ab, – – –

3. Durch ſich iſt er vom Tod'erwacht,– – –

-–- - - - - -
>T EF"- –F

EEE FEFFEF=

----
V

7
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fº) # F –

HHHHHHHHHH
1. a! Dein Sohn erſtand, dein Leid iſt hin. Al

2. – Dein Sohn be-ſieg-te Tod und Grab. –

3. – Da ſieht man ſeiner Gottheit Macht. –

- - -
ESP M - ====-===
EH- – EEEFHE-HESEE-ZE

S-S.- T T NT –L–

A * – – ––– ––*
Ä Z s

- - -

- 2-42-Z-ÄTS-HT-sº

FFF== FE =

-

F=FF

4. Den Tod beſiegte er im

Streit, * Freu' dich, Maria! *

D'rum iſt er Gott der Herrlich

keit. * Alleluja! Bitt' 2c.

5. Was vormals an ihm lei

dend war, – * Freu' dich, Ma

ria! – * Veränderte ſich wun

derbar. * Alleluja! Bitt' c.

6. Sein blut'ges Haupt und

Angeſicht – * Freu' dich, Ma

ria! –* Erglänzt nun wie der

Sonne Licht. * Alleluja! Bitt' c.

7. Die Kron', das Rohr, das

Purpurkleid – * Freu' dich,

Maria! – * Jetzt Perl', jetzt

Gold, jetzt Herrlichkeit. «Alle

luja! Bitt' c.

8. Der Trank, der Eſſig und

die Gal' – « Freu' dich, Ma

ria! – * Sind Honig, ſüß jetzt

allzumal. * Alleluja! Bitt' c.

9. Das Kreuz, der Speer,

das Marterzeug – * Freu'

dich, Maria! – * Sind Krone,

Palmen, Ehrenzweig'. * Alle

luja! Bitt' c.

10. Sein göttlich Blut, das

für uns floß, – * Freu' dich, -

Maria! –* Iſt Balſam, den

er auf uns goß. * Alleluja!

Bitt’ Mc.

11. Sein Tod, der iſt das

Löſegeld, –* Freu' dich, Ma

ria! – « Womit erkauft die

ganze Welt. * Alleluja! Bitt' c.

12. Ehr' ſei dem wahren
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Gotteslamm, –* Freu' dich, Jeſu Chriſt, – «Freu dich,

Maria! – * Das unſ're Sünd'Maria! – « Der du vom Tod'

zu tilgen kam. * Alleluja! Bitt':c. erſtanden biſt! * Alleluja

13. Sei hoch gelobt, Herr Bitt' 2c.

imb . 1838.

cºMäßig ſchnell. E º 38

–– * L

× -

mf

1 ) Glorrei - che Him-mels - kö - nt - gin!

/ ) Bei dem, der war von An - be - ginn,

2. Ihm ſingt die gan-ze Chri - ſten - heit,

Dank, Lob und Eh - re, Herr - lich - keit

1 - - - - - - -

-

Ä dich am höch-ſten Throne -

( Bei dei-nem lieb - ſten Sohne. Den du als

Er -löſt am Kreu - zes - ſtamme:

. Sei unſ'rem O -ſter - lamme. O bitt' für

E ++### - - - - - -TT r T – TTEFFE
T –T– r s T

I" –_1 FE=== F - =###

- –S–S-E-S–Sº.– =-

–F –

1. Mut-ter ſehr be-klagt. Im Grab, am Kreuz, in

2. uns, daß un- be - fleckt. Wir durch dies Le-ben

ESF - - - 1 –= = = =
E - - =EFFE-FH

–
TV- T * -

7 *
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–T – -, 1. -

TV EFEET+++ TT T-I LT

1. Ban - den, Der iſt, wie er's vor - her -ge

( 2. ge - hen, Vom Gra-bes - ſchlummer einſt er
-

-
-

==
- = -

- - - -

EGF=EEE EFFEFFE-EEFEF
–T--- - T TEF=H E+-“–+ TT

* _ -, -+– T

EÄFEEEEEEEEEEEE
E

-F- *–E“–S– EE-ESE

TIT-T I-T-T-H- TT

1. ſagt, Nun ſieg-reich auf - er - ſtanden. Al

( 2. weckt Zur Se-lig - keit er - ſtehen. –

– -T - -

Lebhaft. VII. Limburg. Geſ. 1838.

->.
A -–– L–Sº

––--–
-

#####FFF
1. Freu dich, er - löſte Chriſtenheit, Freu' dich und

2. Drei Ta - ge hielt ihn nur das Grab, – –

3. Lebt Chriſtus, was biſt du betrübt? –

–- - - - - –

EDHE==EFFEEE
EEEEEE

T- EE–E EFSF-FºFEEE
I- f T TTULT w
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2. – – Er warf des Todes Feſſeln ab. –

– Du weißt, daß er dich herzlich liebt. –

- - - - - - -
- - --T

T-I

IT

1. ſin - ge! Der Heiland iſt er - ſtanden heut'. Al

1.–3. e-Lja Sing fröhlich: Al-le - lu - ja!

- - - - - - - - - - -

T T

*-

4. Durch ihn biſt du mit Gott lich. Alleluja! * Sing' fröhlich:

verſöhnt, * Freu' dich und ſinge | Alleluja!

* Durch ihn mit Gottes Huld 6. Durch ſeiner Auferſtehung

gekrönt. Alleluja! * Sing' fröh- Kraft – * Freu' dich und ſinge!

lich: Alleluja! –* Kommſt du zur Engelbrü

5. Er nährt, er ſchützt und derſchaft. Alleluja! * Sing’fröh

tröſtet dich, * Freu' dich und lich: Alleluja!

ſinge! * Beſeligt dich einſt ewig

Nicht zu langſam. WIII. Geſ. von Innsbruck. 1588.

-1. – T T

eV ff T I I dim

1. Die ganze Welt, Herr Jeſu Chriſt, Al-le - lu

2. Im Himmel jauchzt der Engel Chor, -

I

= =
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1. ja, Al - le - lu - ja! In deinem Siege

Hier jubelt2. –

fröhlich

jeder Chriſt em

3. Froh grüßt der Sonne

Strahlenkranz, « Alleluja, Al

leluja! * Die Erde lacht in

neuem Glanz. * Alleluja, Alle

luja!

4. Verwandelt iſt jetzt alles

Leid – * Alleluja, Alleluja! –

* In lauter Luſt und Herrlichkeit.

* Alleluja, Alleluja!

5. D'rum ſingt ihr Kreaturen

all'! * Alleluja, Alleluja! *

Erhebt den Herrn mit Wonne

ſchall! * Alleluja, Alleluja!

6. Er will uns Menſchen

allzumal – * Alleluja, Allelu- -

ja! – * Nun führen in den

Himmelsſaal. * Alleluja, Alle

luja!

7. Mach', Jeſu, unſer Herz

erfreut, * Alleluja, Alleluja! *

Den wahren Geiſt in uns erneu't.

* Alleluja, Alleluja!

8. Laß uns von dieſer Oſter

freud’ – * Alleluja, Alleluja!

* Gelangen zu der Seligkeit. *

Alleluja, Alleluja!
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-- - IX. Salzburg. Geſ. 178.

Mäßig ſchnell. -N

–TI TTTTT –I -----

f ===-----

1. Das Grab iſt leer, der Held er-wacht, Der Hei-land

2. Seht Chriſten, ſeht, wie Gottes Sohn, Der Höl-le

- - -

1. iſt er-ſtan - den Da ſieht man ſeiner Gott-heit

2. Ue - ber- win - der, Sich ſchwingt vom Kreuz zum höchſten

- * = - - - - - - - - - -

FFFFFF–

_^ –– z– –

##FFF EF==
S– - a»– TSF – –

FTT #H=

1. Macht: Sie macht den Tod zu Schan - den. Ihm

2. Thron, Als Mittler für die Sün - der. Er

– - - - - * =>- -E====E Es FTEFFEºE
EFEFEEEEEEEEFF
LTTETTTTL "-

T- 1.

-

=
–In - -

r

––

--–---

FFH–49-
FF –T–

1. kann kein Sie-gel, Grab noch Stein, Kein Fel-ſen

2. drückt den Wundern, die er that In ſei-nem
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r-9– – -. FF L=–

#FFF- ==-–+–---
---+–---

===
-

1. wi - derſteh'n; Schließt ihn der Unglaub' ſel -ber

2. Le-bens-lauf, Hier - durch, wie er ver - ſprochen

= = = = = = = ––

ETE

TºVT- ––F-º- E-2––>----

E2============ FF

1. ein, Er wird ihn ſieg- reich ſeh'n, Er wird ihn

2. hat, Der Wahrheit Sie -gel auf, Der Wahrheit

- - - - - - - - - - -

––++– D– - -

------- -
1. ſiegreich ſeh'n. Al-le-lu - ja, Al - le - lu - ja!

2. Siegel auf. – - - -

= = = - - - - - - -
-- --- --- --- -

»---

3. Der unſ're Schuld zu tilgen. 4. Erſtand'ner, ich frohlocke

kam, * Den Kreuzestod zu lei-dir, * Mein iſt dein Sieg, dein

den, * Er, unſer wahres Oſter-Leben: «Du lebſt und herrſcheſt,

lamm, * Erwarb uns Himmels- nun auch mir * Dein ew'ges

freuden. * Er bringt uns heute Heil zu geben. «Mein Herr,

Fried' und Ruh', * Da wir mein Gott, hilf mir dazu, «Von

verſöhnt mit Gott; * Er ruft Sünden mach' mich frei, «Gib

uns Sündern liebreich zu: * deinen Frieden, gib mir Ruh', *

:: Beſiegt iſt Höll' und Tod.:,::,: Dein Leben mir verleih'.:,:

* Alleluja, Alleluja!. Alleluja, Alleluja! “
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In freudiger Bewegung. X. Choräle u. Melodien. Köln, 184.

FFH
1. Chriſtus iſt er ſtan - den! O tönt, ihr

den! Es rang in2. GhriſtU

s
ſt ſ P ſtMN

( - lie-der, tönt, Die Schafe hat das

2. wunder - barem Streit Das Leben mit der

* =--–=– –=- S–– “T–

EFFF

1. Ju - bel

-.

1. Lamm ver-ſöhnt; Ge-ſchlach-tet ward das Oſter

2. Sterblich-keit, Es le - bet, der ge - ſtorben

-.

- EFFEFE
=============

1. lamm, Das von der Welt die Sünden nahm. Al

2. iſt, Der Fürſt des Le-bens, Je -ſus Chriſt. –

- = - - –GF==== S –s––= -S- S

- – -t- E- F - E –I

-TV -T L– - IT-TI - DT. –

- »--

“-T T

T
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--.

D ––l- 1–

->.

_–. – M. –1 L

-

-

1.–2. le - lu - ja, Al le - lu - ja!

EF#+++++++=FF
DTZ “SF LT - E ET- EFE -

*-S- S- -

3. Chriſtus iſt erſtanden! *

O Magdalena, künd' uns an, *

Was ſtaunend deine Augen ſah'n:

* Ich ſah das Grab vom Tod be

freit * Und des Erſtand'nen

Herrlichkeit. * Alleluja, Alleluja!

4. Chriſtus iſt erſtanden! *

Ich ſah, wie an des Grabes

Rand * Im Lichtglanz Gottes

Engel ſtand, * Das Kleid, das

Leichentuch im Grab', , Mit dem

man ſeinen Leib umgab. * Alle

luja, Alleluja!

luja!

5. Chriſtus iſt erſtanden -

Erſtanden iſt er aus dem Grab',

« Der Heiland, meiner Hoffnung

Stab; « Er geht nach Galiläa

hin, * Dort, Jünger, eilt, dort

ſeht ihr ihn. « Alleluja, Alle

6. Chriſtus iſt erſtanden -
Wir wiſſen, daß der Herr er

ſtand, * Und Tod und Hölle

überwand. * O Sieger, König!

ſende du * Uns Allen dein Er

barmen zu. «Alleluja, Alleluja!
>,

Ziemlich ſchnell.

r-G-

EFFE

– +T

TF

Tº

XI.

=======
-

">,

Siona. 1832.

-N

–

- -s– -

-----

1. Er - ſtanden iſt des Höchſten Sohn, Froh

2. O bringt dem Ue-ber - winder Dank,Bringt

3. Die Höl - le zittert, ächzt und heult, Den

4. O Magda -le-na, wei-ne nicht! Es
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->.

L--- T–I- ----

g–+-----à-Tº-Es–SE=–*–F+T

1. lockt in hohem Jubelton! Nach Weh' und Tod und

2. ihm Triumph- und Lobgeſang! Der Himmel ſingt, durch

3. Vätern wird das Licht ertheilt; Es herrſcht von ſeinem

4. lebt dein Herr, dein Troſt, dein Licht; Dein Jeſus lebt, der

1. bangem Leid Thront er in Himmels - ſeligkeit. Al

2. ihn erfreut; Froh - locke, Welt, durch ihn erneut. –

3. Kreuzesthron Der Sieger, Jeſus, Gottes Sohn.–

4. uns erfreut, O ſuch' ihn ni mit bangem Leid.–

- - - - -

############HH
–1–+–F–-

–D– – – FHr

# ===E –

«T T +

1.–4. le - lu - ja!

11–l. 1 -
h –- –HH-–

=LT

5. O jauchze, bange Jünger-biſt * Vom Sündentod', erlöſter

ſchaar! * Der an dem Kreuz'Chriſt, * Frohlocke, da dir Gnad'

geſtorben war, * Den du in und Heil «Und ew'ges Leben

Wehmuth haſt beklagt, * Der ward zu Theil. Alleluja!

ebt, wie er's vorhergeſagt. Alle- 7. Biſt du durch Jeſu Gnade

luja! neu, * So bleibe auch dem Bunde

B. Auch du, der du erſtanden treu; * O ſtreite, daß die Sie
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geskron' * Sei ewig deiner Treue ſtanden biſt; * Dem Vater und

Lohn. Alleluja! dem heil'gen Geiſt' * Sei mit

8. Gelobt ſeiſt du, Herr Jeſu dir ewig Lob und Preis. Alleſ

Chriſt, * Der du vom Tod' er- luja!

Nicht zu langſam. Straßb. Gef. 1756.XII.

######
FTTT - TTTT

1. Seele, dein Heiland iſt frei von den Banden,

2. Freue dich, See-le, die Höl-le er - lieget,

3. Faſſe dich, See -le, ſei tapfer im Streite,

. . . . - - - - - - -

EEEFEE-E:FEEEEEE
E-H9–4–s– s– ZTET*-ETETTET E

FT - V

–A– –– –D–

1. Glorreich und herrlich vom To-de er - ſtanden:

2. Sünden und Satan und Tod ſind be-ſieget:

3. Je -ſus iſt mit dir und kämpft dir zur Sº

T | „

H=====------======
E2===-EE+–z-AEE-–+++–-

T- »-

T---- 1. – – –D

=============FE-EEEEE
– – –A- –=–*–

FTT – L -----

1. Freue dich, Seele, die Höl-leer - bebt,

2. Der im Tri - umphe vom Grab ſicher - hebt,

3. Za-ge nicht, wenn auch der Tod dich um- ſchwebt,

=========
=–

R

S

(

ESHÄFEºE SES–s-E-SE

E===E=E=EFE
V
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T- FT

1.–3. Jeſus, dein Heiland, iſt Sieger und lebt.

* Glaube, daß Jeſus vom Grabe

dich hebt, * Jeſus, dein Heiland,

iſt Sieger und lebt.

4. Haſt du dann ſtandhaft mit

Jeſu geſtritten, * Haſt du den

Tod wie dein Heiland gelitten:

-

XIII.

Feierlich langſam. Geſ. von Schmidts. Düſſeldorf,

-.-.

- 1 # dem Todes - über - winder, Der da ſtarb auf

Dem Er-löſer al-ler Sünder, Preis ihm und Al

2 Uns vom Tode zu be-freien, Sanker in des

Uns zum Leben einzu-weihen, Steht er auf durch

- - - - - - - - - - >
*_1_1 ETSTET === =====- E––s– –- ---- -

###FFFF
-

- S- –==< >=-

- N - ->

===========##
- - =-Tº-FZ–

- L 4

v TTT FTT –T -- -

Golgatha,

le - lu-ja. Laßt des Bundes Har -fe klingen,

Grabes Nacht;

Gottes Macht. Tod! du biſt im Sieg verſchlungen,

=== - - - - >=F-

2

4

w

| d
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1. Laßt von Herzen froh uns ſingen: Al-le-luja,

2. Und das Leben iſt er=rungen. – -

1.–2. Al-le-lu - ja, Je - ſus lebt!

N

2 D A 5 F . .
z<TTF –* –T –- T

HAFEEEE– EE“ – *––EH

- FIF

3. Uns zum Himmel zu Ä 4. Wenn ich aus dem Grabe

ben, * Ging er zu dem Vater gehe, «Wenn mein Staub Ver-,

hin. * Laßt uns ihm zur Ehre klärung iſt, * Wenn ich, Herr,

leben, * Dann iſt Sterben uns dein Antlitz ſehe, * Dich, mein,

Gewinn. «Dort zu ſeines Vaters Mittler, Jeſu Chriſt! «Wenn

Rechten «Zieht er zu ſich die du dich mir haſt enthüllet, * Iſt

Gerechten. * Alleluja, Jeſus mir jeder Wunſch erfüllet. * Al

lebt, 2c. leluja, Jeſus lebt, e.

R

----
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Am Feſte des Rockes, der Nägel und der

Lanze des Herrn.

Ziemlich ſchnell. I. Straßburger Geſ. 1756.

============+
T-- T- T–- -

- 1. Sei gegrüßet, liebſter Jeſu! Heil der Welt und Tröſter,

2. Welche Nägel, welche Wunden! Was haſt du für mich em-

------------ .

F######
- <IS

- r– -

IT *NT *---

- I FFFFFF F-FS ––

z-f– -z-z FEH#FFF

: FTEFET
- 1. Je-ſu! Dir, o Je-ſu, eil' ich zu. Mit dir leid'ich,

1 2. pfunden, Wie haſt du ge - liebet mich! Bei den Füßen

| | | N

1. Mit dir ſtreit'ich, Bei dem Kreuze ſuch' ich Ruh'.

2. Will ich büßen, Ach! mein Gott, ver-wirf mich nicht.

– - - - - - - -
-- I a –A

EºE-EEEFE-EE-E-EEE

-

--------+------- *-

3. Seid gegrüßt, durchbohrte 4. Sei gegrüßt, o heil'ge

Hände! * Zu euch ich mein Auge Seite! * Weit geöffnet, mir be

ende, « Mir zum Heil' floß reite * Einen ſichern Zufluchts

er Blut. * In dem Sterben sort. * Da das Leben * Aufzu

Wollt erwerben, sº Daß ich find' geben.« Seufz't die Seele immer

das höchſte Gut. - fort.
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Wollſt mir geben * Nur zu le

ben * Und zu leiden ſtets für

dich.

5. Heilig Herz, o ſei gegrüßet!

* Aus dir alle Gnade fließet,

Nähre durch die Liebe mich, *

II. Siona. 1832.

Langſam. :
---
–- >=-

–D –– - -

TT T- TT I – -_ - - 1. – –

##########T- FFH
f - S -

1. Spende Lob, er -löſte See -le, Jenem hochver

l Das des Lammes ohne Feh - le Heil'gen Leib ver-s

Dieſer Rock ward nicht zer - riſ - ſen Von des Kriegers

Denn er deutet, ſollſt du wiſ-ſen, Uns der Liebe

. . . - - - -

EEE- = = === -

1 ehrten Kleid, -

Uhüllt zur Zeit; Lanz und Nägel preiſ, o Kehle,

blut'ger Hand,

hei-lig Band; Auf der Kirche Einheit ſchließen

sº * *= – - - - Q----
ºf======HEEEF f IL ––sFFF

n -=-- =- - <=-

EZ-SEEEEEE TH -

EFFEZEE-FEEFEH T

- - - --

1. Chri-ſti Waffen in dem Streit.

2. Läßt dich unſers Herrn Ge-wand.

- frº- AD == D= Y. II

Eºff-FEEEEEEEE
T–r T IT S- z
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3. Dieſe Nägel, ſie durchbohr- Lanze Stahl, * Blut und Waſ

ten * Satans ſtolz erhob'nes ſer, iſt gefloſſen * Raſch hervor

Haupt, * Die verſchloſſ'nen Him- in reichem Strahl.

melspforten, * Deren Schlüſſel 5. Wenn uns reut, was wir

er geraubt, * Sind durch ſie ge- gefehlet, * Waſch' uns, Herr!

öffnet worden * Jedem, der an dies Waſſer rein; * Wenn der

Jeſum glaubt. Durſt die Seele quälet, * Laß

4. Moſes ſchlug den Fels, da dein Blut der Trank ihr ſein; *

ſchoſſen * Ströme für der Durſt'- In die Schaar, die du erwählet,

gen Zahl, * Chriſti Seite ward * Führ' uns dann im Tode ein.

durchſtoßen * Von der heil'gen

:
----

ſ Nicht zu langſam. III. Neue Melodie.
9 „-

D -

ETA-, ==========
Eº. EEEEEEZEz==========

T ––--*–– – –s–s–

+ –––– –
- 1. O un - ge - nä=he - tes Gewand, Das

du deº-ºe Herren Leib, Hat
º

Z 1 * *2 - A -

# =======EFFEF
–2 -

––+–––S-N-––+–F–

####FFFFFFFFF
Fr+--------- --

1. dem geliebten Sohnge-woben. Der Jungfraukunſtge

2. dich die Wunderkraft er - füllet; Nur deinen Saum be

######HF####

–

– -7> SF- - >=-_<EO

-“ –s–s– -

z -+-+-“–---- -

-- G -

| | | | -

übte Hand, Wer mag dich, Kleinod, würdig lo - ben?

2. rührt dasWeib,Der KrankenBlutfluß iſt ge-ſtil - let.

A4* = =
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3. Des Welterlöſers Roſen- 5. Der ſeinen Glanz verhüllt'

blut, * Den Preis, den unſ're in dir, * Laß' uns Vergebung

Schuld gewogen, « Hat aus der unſ'rer Sünden, « Und das Ge

Geißelwunden Fluth * Dein wand der Unſchuld hier, wº Und

heil'ger Faden eingeſogen. dort das Kleid der Glorie finden.

4. Dich, unſ'rer Einheit treues 6. O dreimal ſel'ge Trierer

Bild, * Dich, ſtete Mahnung ſtadt, * Freu' dich des großen

unſ'rer Liebe, * Dich wollten Heiligthumes; * Dem Kleid",

Krieger, rauh und wild, * Zer- das Gott getragen hat, * Ver

ſtücken nicht mit Schwerdteshiebe. ſtummenie dein Lied des Ruhmes.

IV. Siren. Symph. 1678.

Lebhaft. . - - -

AWDL. ºd – + N ÄT- – -

EN-NEH-º-º-s–CHHE

f z - - -

Eilt mit flammen - der Be - gierde, Chriſten!

Wo euch eu - er O-ber - hir-te Hochge

2 Unſ’-res Heilands Ruhm zu mehren, Laßt uns

Freu-dig hin- geſtrömt, ver - eh-ren Je-nes

Z Kleinod un-ter den Ge - ſchenken, Die die

E -wig theures An-ge - denken, Dich hat

- ſº FE HE f FEF=.

r–G –+–h–B-T –---

E#FH
- ÄTTT- - T

1 wallt zur heil'gen Stadt,

) nuß be-rei-tet hat. Dort ent-hüllt ſich eu’ren

F

2 dort, aus Stadt und Land

( “ hei - i - ge Ge-wand, Dashie - nieden einſt ge

3.
Vor-zeit uns ver-erbt!

Je - ſu Blut ge-färbt, Das von ſei-nem todes=

N N S.
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->. 1 . TS N N !

FFF-T L– – – –L-

er -

1. Blicken Jenes hehre Heilig - thum, Welches Trier

2. tragen Gottes Sohn in Knechtsgeſtalt, Bis er uns, an's

3. bleichen Ange -ſicht am Oelberg floß, Das von wilder

M MA N - #
__S _s - - -

==-Fº-B- “H === P
T EFE+-E=====-FE

><- i –
A_A –FT- ––F

E-E-EEEEFE-EFFEE

- , ſdim -

1. mit Ent - zücken Wahrt als theu'res Eigen-thum.

/2. Krenz ge-ſchlagen, Löſ-te aus des Feind's Gewalt.

3. Hen-ker Streichen. Er zerfleiſcht für uns ver- goß!

. . . . . . A* * *

4. Zeuge all' der großenÄ 5. Ja, dir ſchallen unſ're Lie

« Wareſt du, o heil'ges Kleid! der, * Hochgelobter Gottesſohn!

* Die gewirkt der Gott der Blicke ſegnend auf uns nieder *

Stärke - Einſt in unſ'rer Sterb- Von des Vaters ew'gem Thron!

lichkeit; * Zeuge ſei denn auch * Laß uns unbefleckt bewahren *

der Liebe, * Zeuge ſei der Dank- Stets der Unſchuld reines Kleid;

barkeit, * Die aus reinem Her- * Daß zum Himmel einſt wir

zenstriebe * Seiner Gläub'gen fahren * Im Gewand der Herr

Schaar ihm weiht! lichkeit.

V.

(Nach der Melodie S. 96)

1. Sieh' hier das Kleid, mein | 2. Des Kleides Farbe –

frommer Chriſt! * Darin dein braun und grau – Kein

Gott gewandelt iſt. * O kommt Menſch erkennet ſie genau; – *

frohlockend, jung und alt, * Und Okommet, kommet, reich und arm

ſeht des heil'gen Kleid's Geſtalt. « Und ſeht, wie wurde Gott

* Alleluja, Alleluja! ſo arm! * Alleluja, Alleluja!

8*
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3. Der Rock mit Blut be

ſprenget iſt, * Das für uns All'

vergoſſen iſt. * Klag', wein' und

ſeufze, wer du biſt, * Daß du

des Todes Urſach' biſt. * Alle

luja, Alleluja!

4. In dieſem Kleid', mein

Herr und Gott, * Haſt du ge

litten bitt're Noth, * Durſt,

Hunger, Mühe, Hitz’ und Kält'

* Und jede Trübſal dieſer Welt!

* Alleluja, Alleluja!

5. Mit dieſem Kleide hin und

her * Biſt du gereiſt zu Land

und Meer, * Haſt du gepredigt,

und mit Macht - Der Kranken

Schaar geſund gemacht. * Alle

luja, Alleluja!

6. Dies iſt dein Kleid, Herr

Jeſu Chriſt, * Das von dem

Weib' berühret iſt, * Da von

dir ausging jene Kraft, * Die

Leib und Seele Heilung ſchafft!

* Alleluja, Alleluja!

7. Dies iſt dein Kleid, Herr

Jeſu Chriſt, * Das auf dem

Berg' verkläret iſt, * Das weiß

ward, wie des Schnees Glanz,

* Und leuchtend, wie die Sonne

ganz! * Alleluja, Alleluja!

8. Dies iſt dein Kleid, getreuer

Gott, * Darin du litteſt Angſt

und Spott, – * Geſchlagen an

geſpieen, bleich – * Ach, nicht

mehr einem Menſchen gleich! *

Alleluja, Alleluja!

9. In dieſem Kleid des Kreu

zes Laſt * Nach Golgatha ge

tragen haſt! * D'rum jeder Chriſt

hier weinen muß, * Und fällt

dir, Herr! mit Dank zu Fuß. *

Alleluja, Alleluja!

10. O Kleid, das unzer

ſchnitten iſt, * Darüber's Loos

geworfen iſt, – * Du zündeſt

Buß' und Liebe an, * Das Herz

nicht widerſtehen kann! * Alle

luja, Alleluja!

11. Denn wer dich ſieht mit

Blut beſprengt, * Mit Reu'

gleich ſeiner Sünden denkt, *

Und lobt und liebt zur ſelben

Stund' * Auf's Neu' den Herrn

aus Herzensgrund. * Alleluja,

Alleluja!

12. Amen, Amen, das werde

wahr! * Gott ſei gelobet immer=

dar, * Der uns in ſeiner großen

Gnad' * Sein Kleid allhier ge

laſſen hat. * Alleluja, Alleluja!

Die Lieder Nro. IV. und V. wurden bei der Ausſtellung des h. Rockes im Ja

1844 ſehr häufig geſungen. Wegen des erbaulichen Eindruckes, den dieſelbenÄ
den ſie von Bielen der Diöceſanen hier höchſt ungern vermißt werden.
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(

„V

Langſam. I. Siona. 1832.

FEEEEE-EEE–EE
T- - =– E-E

============
1 Ver-trau', o Menſch, in Glück und Noth Auf

Ver - trau' auf ihn bis hin zum Tod, Und

Vom Dach -e fällt der Sper-ling nicht, Vom

. Wenn's nicht, du Gott der Zu-ver - ſicht! Von

1 Gott mit Zuver - ſicht;

za - ge ewig nicht. Er ſchuf, erhält und

2 Haupte nicht ein Haar,

“ dir be-ſtimmet war. Nein, nichts geſchieht von

1. lenkt die Welt, Und wer an ihm ge-treu ſich hält, An

(2. Un - gefähr, Vom Herrn der Welt kommt Alles her; Und
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OL 1. --. L ( I --.

– –– –L- –––g 7 DTTTE

- ––– r

# –- FF

1. ihm, dem höchſten Gut, Hat Troſt und Freud' und Muth.

2. was er immer thut, Sein Zweck iſt weiſ’ und gut.

H. - #
A Mäßig langſam. ––– alsº V. ar S38. ei

- tº

mp r FF - - - - - - -

1 Auf dich, liebreicher, großer Gott, Setz' ich mein ganz Ver

In aller Trübſal, Angſt und Noth Willich zum Himmel

Heilmir! er nimmt ſich meiner an, Er hö-ret mei-ne

. Er hat mir immer wohlgethan, Wie könnt' ich je ver

=----++++++F=

Eff-FºFFä###
T++–

2

t

H. - F. s

1 trauen;

ſchauen. Verbirg' mir nicht dein Angeſicht, Es

Klagen; s

zagen? Barm - herziglich ſchaut er auf mich, Der
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_A =– -S. 1

–s–z - ––- –4–

E###
FS - - r

1. weint zu dir ein Ar-mer; Nur du allein kannſt

2. Al - les lenkt und lei -tet, Er, der die Welt er

TT-TI – TI L--

EEEEEEEEEEEF

#===FEF====F
1. Troſt verleih'n, Mein Vater und Er - bar - mer!

2. ſchuf und hält, Und Allen Glück be-rei - tet.

- - - - - - - - - -D
11_L -- -- - - -- - - -- -- *- - -

–ESEZEs–ES––

-9 *EEE-EEEEEE –E

S - Q- »-

3. Der Gott, der alles Fleiſch Nach kurzer Zeit zur Ewigkeit;

ernährt, * Den Wurm im Staub’ – * Er prüfte mich hienieden;

erquicket, * Schenkt mehr mir, –* O welch ein Lohn! ich

als mein Herz begehrt: * Mein Sel'ger wohn' * Alsdann bei

Herz ſchwingt ſich entzücket *l ihm im Frieden.

Langſam. III. Trier'ſches Geſ. 1617.

2. O ſtarker Gott, wir bitten dich, Wend’ab die Seuche

3. O Gott und Herr der Ewigkeit, Wir fleh'n zu deiner

- SN
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a *–– – – –– – –

- –s–A--T-L-ALT -

======== SF.

1. Leut'und Land, Auch halte nach der Gü-te dein Die

2. gnä-diglich! Ge - ſunde, reine Luft verleih, Von

3. Gü -tigkeit: Er - löſe deine Chriſtenheit. Von

F-“- ==============

FFFFFFFEF=--T | >-

_T - - – !

#FFFEEEFEE*-*----- ZEEZEz===--+

–< -----------

1. wohl-verdienten Strafen ein Erbarm dich un-ſer,

( 2. ſchlimmem Erbleid mach' uns frei! – - -

3. Hungers-noth und theurer Zeit! – - -

--+*+*+*+*==---

EH=EEE –
-.

--

-

|

(1.–3. heits- Gott, O un-ſterb-li-cher, ſtarker Gott!

–*+*+++-S+F –G–

EF==E====E#

-- TTT-S=

4. O Gott, zu deines Namens mehr die Engel dein « Das

Ehr' * Halt' ab von uns der Schwerdt, die Zuchtruth' ſtecken

Feinde Heer, «Damit die ganze ein! * Erbarm' dich c.

Chriſtenheit * Dir dienen mög' | 6. Vergi
* - - - - - - . Vergiß, o Gott, was wir

in Einigkeit! * Erbarm' dich c. gethan, * Sieh' unfj Mjejat

5. Wie lang', Herr, willſt du nicht an, * Wodurch wir haben

zürnen noch? * Heimſuchen uns insgemein «Erzürnt die große

mit Kreuzesjoch? * Ach, laß nun-Güte dein! * Erbarm' dich c.
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7. Zwar groß iſt dein'Gerech-Dir zeigend ſein vergoß'nes Blut.

tigkeit * Doch größer dein'Barm-* Erbarm' dich c.

herzigkeit: «D'rum über deine 9. Auch rufen wir zu dir

Kinder arm, * O milder Vater, empor * Durch Chriſti Mutter

dich erbarm'! « Erbarm' dich c. und den Chor «Der Himmels

8. Schau', Vater! aus der ſchaaren allzumal: * Verlaß uns

Höh' des Thron's * Auf's Antlitz nicht im Thränenthal! * Er

deines lieben Sohn's, * Der uns barm' dich c.

nimmt auf in Schutz und Hut,

- IV.
Langſam. - Limburg. Geſ. 1838.

FFFFF E- S---- -- T

EFFEEE FFEFFEREE
=-T-T-TºFFSTST FF -

zne - - . . . . . . SS „ . "

1. Schenk, o Gott! uns dein Er -bärmen Nach der Größe

2. Läut-re uns von unſern Sünden! Wir be - kennen

3. Send' in Al-ler Herzen heute Rei-ne Lieb'und

- - – D

–-
--

--

EFFEF=########
- . -

T F – –+–E-9 2. --+-

EFEEEEEEEEEEF==
A–

-

5-; FT- - - - - -
1. deiner Huld, Gnad' uns Sündern, Gnad' uns Armen,

2. die Vergeh'n; Laß vor dir uns Gna-de finden,

3. frommen Sinn, Und heil'ger Geiſt be - gleite

< --

EEEF==== -

===== Sº . .

#FFFFFFFFE
P - * - z. s

1. Und vergib uns unfee Schuld.

2. Hör' auf un-ſer kindlich Fleh'n!

3. Uns durch dieſes Leben hin.

=-E== –- -
----------------

TTI

*––H

»-
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Mäßig langſam, V. Slona. 1s32.

f–– – + –S ---

######
e-Tº-T"TT-T-T-

- - - - - - - - - - -

1. Strenger Richter al-ler Sünder, Treuer Vater

2. Du, o Herr, kannſt jeden Morgen Al-les, was da

3. Al-les kommt von deinem Segen, Du gibſt Sonnen

–-
EHF=====-HF

F===EF==========
A–– –1– 1– _º

#FFFFFF
1. deiner Kinder, Der du in dem Himmel wohn'ſt,

2. lebt, verſorgen, Du biſt un-er - meßlich reich;

3. ſchein und Regen, Daß die Feldfrucht wächſt und blüht,

- - - - -

1. Droheſt, ſtrafeſt und verſchon'ſt! Höre gnädig

2. Nichts iſt deiner Gü-te gleich. - -

3. Daß man reiche Ernten ſieht. - -

- - -

-T + - T

–C –L-

++––+++++–– –
e–
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-,

F -

-X

FFF

=-H FFH

1.–3. Krieg und Hungersnoth, Gib uns unſer täglich Brod.

1 – –
->- -- -- --

–

-

-------
FEEE5– EHEDFÄFFEEF===EFEFFEFE
FT

4. Wenn ſich Ungeziefer meh

ren, * Und die Früchte uns ver

zehren, « So geſchieht's nach

deinem Rath, * Wegen unſ'rer

Miſſethat. * Höre c.

5. Wenn bei vielen Regen

güſſen * Saat und Frucht ver

derben müſſen, * So hat's deine

Hand gethan; * Unſ're Sünd'

iſt Schuld daran. * Höre c.

6. Wenn in heißen Sommer

tagen * Schloſſen alles nieder

ſchlagen, * Was in Feld und

Gärten grünt; * O ſo haben

wir's verdient. * Höre 1c.

7. Wenn bei Blitz und Un

gewittern * Wir an allen Glie

dern zittern, * So wird deine

ſtarke Hand - Erſt den Sündern

recht bekannt. * Höre e.

8. Deine Allmacht zu ver

breiten, * Schickteſt du zu Jo

ſeph's Zeiten - Sieben Jahre

Fruchtbarkeit, * Und ſo lange

theu're Zeit. * Höre c.

9. In des Königs Achabs

Tagen * Schlugſt du Iſrael mit

Plagen, » Daß die Erde dürre

T -2-

war, * Hungersnoth durch mehre

Jahr'. * Höre e.

10. Selbſt der Himmel ſchien

verſchloſſen, * Da kein Regen

ſich ergoſſen * Wegen der Ab

götterei, * Die das Volk trieb

ohne Scheu. * Höre c.

11. Du gabſt wunderbarer

Weiſe * Dem Elias ſeine Speiſe,

* Da man durch das ganze Land

* SchwereHungersnothempfand.

* Höre 2c.

12. Doch die Buß' erwirkte

Regen, « Und du ſchickteſt deinen

Segen, * Und vergabſt die Miſſe

that, * Als Elias darum bat. *

Höre 1c.

13. Laß auch uns Erbarmung

finden, * Wenn du wegen unſ'rer

Sünden * Uns ungnädig worden

biſt, « Und das Wetter ſchädlich

iſt. * Höre e.

14. Mit recht kindlichem Ver

trauen * Wollen wir die Felder

bauen; * Oeff'ne deine Gnaden

hand, * Seg'ne unſer Vaterland.

* Höre e.
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Ziemlich langſam. WI. Aus einem böhmiſchen Geſ. 1595

– –F– =

9– - HEES––EE- -

FE-EE-Ez======= -

eV mp f - - |

1. O Vater, Herr und Gott der Welt, Der

2. Du, unſer Vater, der uns liebt, Und

- 3. O höre, Vater, un - ſer Fleh'n! Zwar

V -TEI == D T F

f *-S-

#
=F=======F-| - T -

1. Alles ſchuf und auch er - hält, Er - hö-re gnädig

2. allem Fleiſche Nahrung gibt, Der weisheitsvoll das

3. müſſen wir vor dir geſeh'n, Daß wir durch ſchwere

1 D 1

========== ===
so –*–o– –ffº_–+ –g–fº

Z-TD-ID-I – L –=–LT-––s-

S- i |

-. -.

L-5-Ty– D TT

1. unſer Fleh'n, Und laß uns dein Er - barmen ſeh'n!

2. Weltalllenkt, Und ſelbſt des Wurm's im Staub' gedenkt.

3. Sündenſchuld Gar nicht ver - dienen dei-ne Huld.

! "
- –?––

=== : TET -- -

-L-FL – –O– -h

I TSG- STT –T º

4. Doch, Vater der Barm- 5. So wirſt du dann auch

herzigkeit! * Ach unſ're Sünden gnädig ſein, * Und deinen Segen

ſind uns leid, * Wir wollen ſie uns verleih'n, * Der du die Bahn

nun alle ſcheu'n, * Durch Buße der Sonne lenkſt, * Und auch

unſer Herz erneu'n. dem Vogel Nahrung ſchenkſt.

s
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6. O gib den Früchten dein 7. Entferne weit in dieſem

Gedeih'n, * Daß wir uns deiner Jahr' * Krieg, Brand; vor

Güte freu'n; * Durch deine ſtarke Mißwachs uns bewahr'! * Gib,

Allmachtshand * Beſchütze unſer daß wir froh mit Dankbarkeit»

ganzes Land. Dich preiſen in der Erntezeit.

Nicht zu langſam. WII. K. Choralb. v. Kunkel. 1838.

" Einige. - Alle. +

T --- =======E
T-TAT -Ä-H-2- ===

---

„p -

Gott Vater in den Himmeln! 1. Er -barme dich, Ver

2.–4. Er - barme –

. . . . = - - - - - - -

EFF+++++#FF- ===

1. laß uns nicht I unſ'rer Noth, Lieb - reicher Gott,

2.–4. – – – – - - - - -

------ ===========

1. Schöpfer Himmels und der Er" - de! Gott

2. Un - ſer Mittler und Er - ret - ter!

3. Un - ſer Tröſter hier im E - lend!

- 4. Ach, er - höre dei-ne Kin - der!

ESF –+ + - - -=====
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###HE #
- - FT L

GoSohn, Erlöſer der Welt! 2. Erbarmec. Gott, heiliger Geiſt!
MA A MA

1 - - - - -=- . . - -
–S- –>---- E–* -–H

EEE FEEEEEEEF==FH
Alle. ein. - --- - Aue.“

EFFÄ#########E=
Tz-A-4-g- ––S– – –

F-D- -G- -

- » -

3. Erbarmee. Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott! 4. Erb. 2c.
N N N N N

EG. N N ---
- -T-T-T- e -

EFFZEZEZEEEEEEEFE
- - - - ----

Sehr langſam. vu. Leiſentrit Gef 1584

–f- 1. -

T-AWD- T T

(

(

O ew'ger Gott! wir bitten dich, Gib

1. Daß wir dir die-nen e-wig- lich, Be

2 All - mächt'ger Gott, wir bitten dich, Gib

Ver-leih' uns Hülfe gnädig -lich, Dem

FFEFFHEEE
–-–=–=–-TIT- –DLTs––

=----------- =
1 Frieden unſern Ta-gen,

frei't von Angſt und Kla-gen; Denn es iſt ja kein

2 Frieden unſerm Le-ben,

Feind zu wi-der-ſtre - ben; Denn Niemand iſt in

=--------------------
TT – HH TT

==FHF–––L– – ––– ––––

"-

#
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-. l

–1–

--.

TT-T s–s

------- FF
1. An - de-rer, Der ſtreite hier für uns, o Herr! Als

2. die - ſer Welt, Der Frieden gibt, den Sieger - hält, Als

3. Allgüt’ger Gott, wir bit

ten dich, * Gib Frieden unſerm

Herzen, «Laß uns denſelben

ewiglich * Durch Sünden nicht

verſcherzen; * Gib allzeit uns

Zufriedenheit, * Und mit den

Brüdern Einigkeit * In dir al

lein, o Vater!

4. Barmherz'ger Gott, wir

bitten dich, * Du wolleſt doch

nicht rächen, * Daß wir ſo oft

und freventlich * Mit dir den

S

Frieden brechen. * Sieh', wir

bekennen unſ're Schuld, * O

ſchenk uns deiner Gnade Huld',

* Du kannſt's allein, o Vater!

5. Allgnäd’ger Gott, wir bit

ten dich, * Laß uns in Frieden

ſterben, * Bewahr' uns alle vä

terlich« Vom ewigen Verderben;

* Dorthin, wo ew'ger Friede iſt,

* Führ' uns; d'rum fleh'n durch

Jeſum Chriſt * Wir ſtets zu dir,

o Vater!
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Langſam. IX. Si0na. 1832.

C–l- –+–+–+–+–F–

- ZEEEEEEE
- G

===
I

1 'S Herr, wir ſind ge - troffen Von

Kein Retter iſt zu hoffen Für

2 Zwar dürfen wir's kaum wagen Zu -

" . Dir unſ're Noth zu klagen, Um

– - - - - --
- -TExÄ Z-T---- -

#FE========== EE
5“, – IT

-

–T

-,

L– - -

DTTZTE L–– ED-D-I-D--- -PT –. T --

- - - - - =T
1 dei-ner ſchweren Hand;

un-ſern Unglücksſtand. Ver - ſchließeſt du die

2 dir hin- auf zu ſeh'n,

dei-ne Hülf' zu fleh'n, Wir mußten dich er

| | |
-

EGFFF === =========== ===

*-

-.

1. Ohren, Und höreſt uns nicht an: So iſt das

2. bittern. Durch unſ'rer Sünden Graus: Wir ſprechen

*–L_1 –– - - == -- ==

EFFEFEF=

s

*-

-,
-.

–

A–L–

EFFF +====E=
T2-º-TF-TÄTT – – – ––PT- :

EHFFH-FFH »,

1. Heil ver - loren, Es iſt um uns ge - than.

2. nur mit Zittern, Den Namen: Va-ter! aus.

* * * – – – – – – –

I

s ---

EF=-EEFSEEFESFH

(PFFFFF=H=FH N
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3. Doch reicher an Erbarmen

* Iſt Niemand, Herr, als du: *

Du rufſt mit off'nen Armen *

Zur Buße uns herzu. * Und ſo

wir uns bekehren, * Die Bos

heit recht bereu'n, * So wirſt du

uns erhören, * Mit deiner Hülf"

erfreu'n.

4. Die Qualen, die wir dul

den, * Sind dir, o Herr, bekannt;

* Ach, wegen unſ'rer Sünden *

Iſt deine Rach' entbrannt. * Doch

weil wir jetzt beweinen * Der

Bosheit Raſerei, * So laß dein

Heil erſcheinen, * Brich unſer

Joch entzwei.

5. Wir kommen in den Nöthen

* Zu einem ſtarken Gott: * Er

woll' uns All' erretten . Aus

unſ'rer großen Noth. * So bitten

wir zuſammen, * So bittet jeder

Stand, * In Jeſu Chriſti Na

men «Um Hülſ' für's Vater

land.

Mäßig langſam. X. Geſ. von P. M. v. Cochem. 1712.

Th _º

I 7 - TT

EEZEEEEEEEEEEEEEEFs–F– 9– –D-z-

----------
-

1. Je-ſu, zu dir ſchreien wir,

2. Wenn du wirſt auf Sünden ſeh'n,

ſie bereu'n,

4. Nur auf dich ich hoffend bau',

3. Mache, daß wir

Mit Vertrauen

Wer kann dann vor

Und mit allem

Nur auf dich ich

-

z H = D-I F - L_l

EF=======EF=====EF

>

FFFFFH
Je - ſu!1.

2.

3.

4.

Jeru-fen wir, o

dir beſteh'n? –

Eifer ſcheu'n,–

feſt vertrau',–

*- =========

T

- ſu, o

T. -

TSTE

===

T

9
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–– º.

TTTT -

z --

1. Hilf uns doch durch deinen Tod,

2. Zeig uns dei-ne Gnad'und Huld,

dei-ne Gnad',

Heiland mein,

3. Herr, verleih' uns

4. Nur du biſt der

Steh' uns bei in

Und ver-gib uns

Sieh' nicht an die

Dem ich trau -e

- - - - - - - - ____

EGEE E-E===EE- TEEFE-F

E?“-FEFFEf===
F

V

-

>-

E-G - F EF= HEE ->. D

TFT-TTF-FºT FFH

#FFF
1. al-ler Noth, o

2. unſ're Schuld, –

3. Miſſe - that,

4. ganz al-lein,

–––

Je -

2–2–

- –T –T

S-3-

5. Lieben will ich dich allzeit,

* Lieben dich in Ewigkeit, o Jeſu,

o Jeſu! * Folgen dir mit aller

Treu', * Hilf, daß feſt mein Vor

ſatz ſei, o Jeſu, o Jeſu!

6. Gern will ich zu deiner

Ehr' * Leiden, was auch noch ſo

ſchwer, o Jeſu, o Jeſu! * Gib

mir nur Beſtändigkeit, * Die

mich führt zur Seligkeit, o Jeſu,

o Jeſu!

7. Meinen Leib und meine

Seel' * Dir, mein Gott! ich an

befehl', o Jeſu, o Jeſu! * Gib

- D- _-

EEEEEEEEETT O––

–– ––T–

Je Tſu, o ſu!

S - *-S-

mir Kraft durch deine Gnad',

* Wenn Verſuchung ſich mir

naht, o Jeſu, o Jeſu!

8. Wenn ich nicht mehr ſehen

kann, * Wenn ich nicht mehr

hören kann, o Jeſu, o Jeſu! *

Wenn ich nicht mehr ſprechen

kann, * Nimm die letzten Seufzer

an, o Jeſu, o Jeſu!

9. Meine Seel' am letzten

End' * Ich befehl' in deine Händ',

o Jeſu, o Jeſu! * Und die heil'gen

Wunden dein, * Sollen meine

Ruh'ſtätt' ſein, o Jeſu, o Jeſu!

s

s

º

§
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Nicht zu langſam. XI. Mainzer Miſſionsbüchlein. f 55.

++ I -. L

p | | F f FL

1 Wei-ne nicht! Gott le-bet noch, Der dich herzlich

. Wenn auch ſchon ein ſchweres Joch Fleiſch und Blut be

Wei-ne nicht! Gott denkt an dich, Wenn du's gleich nicht

Er verbirgt zu - wei-len ſich, So daß du dich

Wei-ne nicht! wenn ſei-ne Hand Stets mit ſtärkern

| Strafend dir ſich zu - gewandt; Denn es folgt ſein

------- P===---

EFFEEFÄH

2.

V-S- –

D-Frx- +– - z-H – z E- F T

#EEEEEEEEEEEEEE
g? ? T

1 lie - bet,

trü-bet. Ach ſo ſei Nur ge-treu,

den -keſt;

krän -keſt: Doch ſei ſtill! Denn er will

Schlä-gen

Se - gen Al - le - mal Auf die Qual,

- „TD =”.=- –-==

##FFEE====
--.

I V«-

–––+++–F – - - ->.

#
#

FT-Trºr- Cr--

1. Bis die Trauer-ſtun-den Glücklich ü-ber - wun-den.

2. In Geduld dich ü-ben, Um dich mehr zu lie - ben.

3. Wenn wir Kreuz und Plagen Wie der Heiland tra-gen.

a=---------------

9« “
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4. Weine nicht! Gott iſt dir

nah', * Wenn du ſcheinſt ver

laſſen; * Ja, er wird am erſten

da * Dich mit Huld umfaſſen, *

Wenn kein Freund - Dir er

ſcheint. * Er entfernt die Schmer

zen, * Lieb' ihn nur von Herzen!

5. Weine nicht, wenn Gott

dich krank * Auf das Lagerleget;

* Sag' vielmehr der Güte Dank,

* Die er zu dir heget! * Denn er

ſucht * Durch die Zucht * Aus

des Satans Ketten * Deine Seel'

zu retten.

6. Weine nicht, wenn Men

ſchengunſt * Dirſich hat entzogen!

* Dieſer eit'le Schein und Dunſt

* Hat gar oft betrogen. * Wie

der Wind, * So geſchwind, *

Geht ihr Lob vorüber; * Halt'

an Gott dich lieber!

7. Weine nicht, wenn dich die

Welt * Will verſchmäh'n, ver

ſpotten, * Wenn die Bosheit dich

befällt - Der verweg'nen Rotten!

* Läſt're nie * Wider ſie; *

Sanftmuth macht dir Ehre *

Nach des Heilands Lehre.

8. Weine nicht, wenn du gleich

hier * Wirſt für nichts geſchätzet!

* Denk', es wird durch Ehrbegier

* Gottes Ehr' verletzet. * Heb'

dein Herz * Himmelwärts: *

Dort wird dir verſüßet, * Was

9. Weine nicht! denn für dich

ſteht * Gott, der dich erwählet!

* Laß es gehen, wie es geht! *

Denk', wenn dich was quälet: *

Dieſer Zeit * Kurzes Leid * Iſt

das Pfand der Frommen, * Die

zu Jeſu kommen.

10. Weinenicht, ſchau' Jeſum

an, * Sieh, was er gelitten! *

Duldend ging er ſeine Bahn,

Bis der Tod beſtritten. * Folg'

Qual und Noth mußt leiden: *

Denn das Kreuz bringt Freuden!

11. Weine nur um deine

Schuld, * Die du haſt verübet!

* Weine, leide mit Geduld!

Solche Zähr'Gottliebet. * Weine

recht * Als ein Knecht, * Der

durch böſe Thaten * Seinen

Herrn verrathen.

12. Weine, weine Tag und

Nacht! * Denn des Sünders

Weinen * Und ſein büßend Seuf

zen macht * Gottes Huld erſchei

nen. * Wenn dein Geiſt - Reu'

beweiſt, * Und es ernſtlich mei

net, * Haſt du recht geweinet!

13. Gott wird dich von aller

Qual* Und vom Tod' erlöſen;

* Zugeſellt der Sel'gen Zahl, *

Fern von allem Böſen, * Wirſt

du dort * Immerfort - Vor dem

du hier gebüßet.

Herrn erſcheinen, * Und nun nicht

mehr weinen.

ihm nach, * Wenn du Schmach, *

s

§



133

Am Feſte Chriſti Himmelfahrt.

I.Lebhaft.

SF

EM –––
DVD-T -- –- TD-T-TIL-ID-H- S

EF#EF====
--------

1. Oeffnet eu-re Thore, Fürſten, öffnet

2. Ew'ge Himmels - thore, weit nun öffnet

1. - F F

F======= S

Neue Melodie.

A =- – I __L -I

============

#=============
1. ſie Seht, der Ehre König iſt zum

( 2. euch! - - - - -

- - - - - -

E-TI- T

EFFZEEEE
------- --

1. Einzug da! Wer iſt dieſer König, dem das

2. - - - - - - -

= = =
*–---

ESE ZEEEEZE-EE“
"T ––L–FR– ––– ſº––L––– T

- IT

-W

- f |

1. Reich ge-bührt? Er, der Herr, der Starke,

2. – - Er, der Engel - ſchaaren

-T-S –

EE==



134 Am Feſte Chriſti Himmelfahrt.

1. mächtig in dem Kampf. Al-le - lu - ja,

2. mächt'ger Herrſcher iſt's. - -

- F=– -

#===
== –=–

–

== – - - zT - ST e-Ts –S-

>– rit

(1.–2. Al-le - lu - ja, Al - le - lu - ja!

= – –< -

EF==EF = TST

S

3. O ihr Völker alle, freu't | 4. Unter lautem Jubel mit

uch und frohlockt, * Frohe Lob- der frohen Schaar * Fuhr er auf

Feſänge jauchzet eurem Gott! * in Glorie zu des Vaters Reich;

Er, der in der Krippe für uns * Er, der an dem Kreuze ganz

hat geweint, * Er herrſcht nun verlaſſen hing, * Er herrſcht nun

als König über alle Welt. * Al- als König, Alles huldigt ihm.

leluja, Alleluja, Alleluja! «Alleluja, Alleluja, Alleluja!

Nicht zu langſamt. - Il. Würzburger Geſ. 1649.

-

1. Heut' iſt ge - fahren Gottes Sohn, Al

2. Glorwür-dig er zum Oelberg kam, Al
--

le - lU-

+- L- -L L

#
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1. ja! Gen Himmel zu dem höchſten Thron. Al

2. ja! Und von den Jüngern Abſchied nahm. –

I

3. Dann ſtieg er ſegnendhim- fro der Engel Chor. * Aüeluja,

melan, Alleluja! * Mit Macht. Alleluja, Alleluja!

und Glorie angethan. * Alleluja, 6. Verherrlicht iſt des Men

Alleluja, Alleluja! ſchen Sohn, Alleluja! * Zur

4. Er führt die Väter all' Rechten Gottes iſt ſein Thron.

zugleich, Alleluja! * Mit ſich * Alleluja, Alleluja, Aleluja!

hinauf in's Himmelreich. * Alle- 7. Wohin du aufgefahren biſt,

luja, Alleluja, Alleluja! Alleluja! * Dorthin auch uns

5. Es öffnet ſich des Himmelsführ', Jeſu Chriſt. «Alleluja, Al

Thor, Alleluja! « Ihm jubeltleluja, Alleluja!

I

Mäßig ſchnell. Melodien-Samml. München, 1812.

- - - II.

- -L---+ PT –Ä T +=-

ZEEEEE

f T– TT- f

1. Ihr Jünger Jeſu, freuet euch, Der Herr fährt'auf zu

2. Er hat die Welt mit Gott verſöhnt, Und Gott hat ihn mit

- - - - - - - --------
-- E FFSHE ==== I == FH

T–, f l T –T– r



136 Am Feſte Chriſt i Himmelfahrt.

1. ſeinem Reich, Sein Werk auf Erden

2. Ruhm gekrönt, Weit, ü-ber al-le

-N
1

->.

_

iſt vollbracht, Zer

Himmel weit, Geht

####
1. ſtö-ret iſt des Tödes Mach

2. ſei-ne Macht und Herrlichkeit. –

–T–S++–

3. Er herrſcht in alle Ewig

keit, * Und ſchützet ſeine Chri

ſtenheit; * Er iſt ihr Haupt,

lobſinget ihm, * Ihr Chriſten

mit den Seraphim. * Alleluja,

Alleluja!

4. Wohl uns, o Gottesſohn!

bei dir * Steht Kraft und Macht,

und dein ſind wir; * Am Kreuz

erwarbſt du uns das Heil,

Gibſt uns an deiner Glorie Theil.

* Alleluja, Alleluja!

5. Nach treu vollbrachtem

Pilgerlauf * Nimmſt du uns in

den Himmel auf; * Du hältſt

V-S-

#
t. Al-le-lu-ja, Al-le - lu - ja!

FF

die Stätte uns bereit, * Wo wir

dich ſchau'n in Ewigkeit. * Alle

luja, Alleluja!

6. Laß ſuchen uns, was droben

iſt, * Wo du, verklärter Heiland,

biſt; * Und laß uns gläubig dir

vertrau'n, * Bis wir verklärt

dein Antlitz ſchau'n. * Alleluja,

Alleluja!

7. Dann werden wir uns ewig

dein, * Erhöhter Menſchen

freund, erfreu'n; * Dann ſingen

wir im Heiligthum * Ein neues

Lied zu deinem Ruhm. * Alle

luja, Alleluja!

I
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IV. Geiſtl. Hirtenlieder v. Angelus

Lebhaft. Sileſius. 16V

FF ++++
1 Er ſchwebt hin - auf, der Got-tes - ſohn,

'! Er kommt als Sie - ger aus dem Streit,

2 Er zieht hoch - herr -lich bei euch ein,

- Är ſei - ner heh-ren Gött-lich - keit

3. Be-trübteuch, mei-ne Aug=en, nicht,

- Wiebald, wie bald, wird es ge-ſcheh'n,

- - - =
T

G
- –T T –

#FFFFFFFFEEIT -VT =

f–L-

––s =F

-- EH

Mit

1 theilen ſei - nes Va - ters Thron;

Iſt an-ge - than mit Herr - lich-keit.

Und gibt dem Him-mel neu - en Schein;

Neigt ſtaunend ſich die E - wig-keit; O

3 Weil hier euch nun der Herr ge - bricht;

! Daß ihr ihn wer-det wie - der - ſeh'n! Die

- - - - - - - == -

ÄEFEEEEEETTEFz=FEEEEEE TEE

-T

r-G-b- - - FH 2 –– HF

FF B- --------- -

1. Sie-ges- ge - tüm-mel Jauchzt auf nun, ihr

2. ſe - het ihn ſitz - en Um - leuch-tet mit

3. Sºg be - rei-ten, Uns e - wig zu

EGH- G- ---- – – – #* ==
EFFF=EF=E=-

*-
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1. Himmel, Mit Ju-bel - ac - corden. Er - öff-net die

2. Blitzen, Um - ſtrahlet von Sonnen In e - wi - gen

3. weiden Mit himmli-ſchen Freuden, D'rum wollte er

N

N - -
- – – –

======= –.
- - -

-

FT+–z–r-

+–F- N––N–A

EEEEEEEFEFFE
–FT FWTO Z- HT

| | FT = TT

1. Pforten. Empfanget mit heiligen, himmliſchen

2. Wonnen! Er lenkt nun mit Gott, daß er gänzlich ihm

3. ſcheiden: Bald wird er mit tauſendmal Tauſenden

N N.

- – N N – N . - - -

EDFz=E FTC-C-S–SEES –s –s

E>>– EEEEEEEEEEEEEEES–====
- TTTVTV TTVTVTTVT

---- - -–*+–*–+
-W-EZ-s -----Y -DT - - G7 –-__ --

EH? TF-T-T* EHE S F E=====

ri – ff -;

1. Chö - ren Den Starken im Kampfe, den

2. glei - che, Der e - wigen Herrlichkeit

3. kom - men, Viel herr-licher, als er jetzt

- = - IT) 4 r– - - - - - T"

*-
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–ſ–,– N– 2D -

FÄFFEFEEF=
T–-––+–*–

1. König der Ehren!

2. e - wi- ge Reiche!

3. Abſchied ge - nommen!

N

= - - - - -

LENW-IN - - -h TI
LºTETZT-TE F-T- I X I

E-P–E-EEEEEEEEH

- –T–

4. Lob bring' ich dir, mein die Erde, * Auf Cherubims

Jeſu, dar, * Der du hinauf- ſchwingen * Ich mög' zu dir

ſchwebſt wunderbar; * Zieh' auch dringen, * Und ewiglich könne,

mein Herz hinauf zu dir, * Daß zum Himmel erhoben, * An

es erhöht ſei für und für! * Daß deinem Triumphe mich freuen

einſt, wenn ich werde « Verlaſſen – dich loben.

Zum h. Pfingſtfeſte.

I.
Langſam.

- " 1 T– –––– T ==

FEEEEEEEEF
7 FT-- –r

1. Komm, Schöpfer, Geiſt, und keh - re ein Als

2. Der du der Trö-ſter wirſt genannt, Und

–*–*–*– – – –

- Sº

EFEEEEE-E====-
z============E2=======

e,7 --TT – TT

r L

1. Gaſt in Seelen, wel-che dein; Der Gnaden Füll' er

2. ein Geſchenk aus Gottes Hand, Ein Lebens-born, Gluth,

=------------2-
e

L

Kölner Geſ. 1595.

AP.

E

–r–

-
--- - - -

#
- T
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1. thei -le

2. Lie - be biſt, Und Salbung, die da

E ###
Y- I

3. Du ſiebenfaches Gnaden

pfand, * Du Finger Gottes rech

ter Hand, * Von ihm unsfei'rlich

zugeſagt, * Der recht die Zunge

reden macht.

4. Mach', daß die Sinn' er

leuchtet ſei'n, « Den Herzen gieß'

die Liebe ein, * Die Schwächen

unſ'rer Leiblichkeit * Erſetze kräf

tig jederzeit.

5. Weit treibe fort der Feinde

Schaar, * Den Frieden gib uns

immerdar; * Gehſt du als Führer

l 1

*– –

du!

geiſtig iſt,

–

ſo voran, * Kein Schaden uns

erreichen kann.

6. Gib, daß durch dich den

Vater wir * Und auch den Sohn

erkennen hier, * Und daß als

Geiſt von beiden dich«Wir alle

glauben ewiglich.

7. Gott Vater ſei ſtets Ehr'und

Lob, * Dem Sohn, der ſich vom

Tod' erhob, * Dem Tröſter auch

zu jeder Zeit, * Von Ewigkeit zu

Ewigkeit.

T

zu Den Herzen, die er - ſchufeſt

Langſam. II. Geſ. von Leiſentrit. 1584.

1 1– TN N

WF r--– L D–s-

TE FEE ET F L E N F SF

VT -–- S --- -TVTV

T ST 5 FT

Nun bit-ten wir den hei-li-gen Geiſt. Um den

A

––––– – –
2–-–EFTTS –

L- -/ E-“-EE-EET s–

IT-F
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-X

####FH
rechten Glauben allermeiſt, Daß er uns be - hü-te an

die-ſem E-len - de. Ky-ri -e

NN

"-

(Dreimal zu ſingen.)

-

Mäßig langſam. II. Walter v. C. nlenberg. 1582.

f

1. OHei-ligſter zu je-der Friſt, Du, der du ausge

2. Dubiſt's, der ob den Waſſern ſchwebt, Der Geiſt, durch welchen

-
–---------

TT- T

-
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T

=====

FFFF
1. gangen biſt Vom Vater und vom Soh-ne! Es

2. Al-les lebt, Der das Geſchöpf be - ſee - let; Durch

-

n–––?–

–

EN - -

fl_l 1–– –--- L–L–

Z--“–----------- z

ZT - - - -
1. ſoll durch meines Mundes Klang Er -tö-nen nun ein

2. dich iſt aller Himmel Pracht. Und ih-re gan-ze

- - S - S
--

–*–------

-

-

1 –

(

1. Lob-geſang Von deiner Gottheit Thro - ne.

2. Kraft gemacht, Und Seel' und Leib ver -mäh - let.

- - D

D V – =_L-

- T. I T–T– T-=T -

"- N

3. Du zünd'ſt, vernichtend worden, um den Thron . Des

falſchen Wahn, * Das Licht der neuen Reichs zu gründen, * In

Wahrheit Allen an, » Die nur Ä der Menſch mit neuem Sinn

das Herz dir weihen; * Du haſt |* Zur holden Tugend ſoll er

durch der Propheten Schaar «blüh'n, « Und Seligkeit einſt

Verkündiget, was künftig war, finden.

* Den Heiland, den Getreuen. 5. Du haſt dich ſichtbarlich

4. Du biſt's, durch den der gezeigt, * Als Jeſus ſich zum

ew'ge Sohn * Iſt Menſch ge-Fluß' geneigt, « Die Taufe zu

s
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erhalten; * Haſt auch mit deiner

Süßigkeit « Auf ihm geruht zu

jeder Zeit * Bei ſeinem ird'ſchen

Walten.

6. Du kamſt im Sturme

wunderbar * Auf der Apoſtel

fromme Schaar, * Haſt mächtig

ſie durchglühet, «Undfeuerſt ihre

Zungen an: * Sie reden Spra

chen, die man kann, * So weit

die Sonne ziehet.

7. Du biſt voll unnennbarer

Huld, * Und flehſt für unſ're

Sündenſchuld, * Du Geiſt der

höchſten Güte! * Du gibſt uns

reinen Kinderſinn, «Ziehſt unſer

Herz zum Himmel hin, * Und

reinigſt das Gemüthe!

8. Du ſalbeſt uns mit Freu

denöl, * Biſt Honigſeim für unſ're

Seel', * Biſt Troſt in allen

Schmerzen; * Gibſt uns der heil'-

gen Liebe Drang, «Die wegtreibt

allen böſen Hang * Aus den zer

knirſchten Herzen.

9. Du bleibſt bei uns in Ewig

keit, * Wirſt uns am Schluß

punkt aller Zeit «Frei machen

und lebendig, «Und deiner Gott

heit klarer Schein * Wird unſ're

ſel'ge Sonne ſein * Ohn' Unter

gang, beſtändig! -

10. So ſei mir ſtets ein ſüßer

Gott, * Ein ſüßer Gott in Todes

noth, * Ein ſüßer Gott im Leben:

* Führ' mich in deine Gottheit

ein, * Laß ewig mich dein eigen

ſein, * In dir mich ewig ſchweben!

Langſam. IW. Harte Davids. Augerg, 1669.

f_L–
-

T T

f

1. Komm', heil'ger Geiſt ganz gnaden - reich,

2. Ach, komm' in un-ſer Herz hin - ein,

+ -- -G- -

- EEEEE>–

1. Mit Sohn und

2. Und nimm dar - in

- - - - -

Va -ter Gott

Wohnung

- - - - -

zu - gleich;

die dein,

T

##FEEEEEEEEET T–T

---



Zum h. Pfingſtfeſte.

1. Dein' göttlich

2. Dar-aus all'

T – >T- l

YLE Tr ===

Lieb?

ir - diſch

zünd',-

treib',

ent

Her

Uns

Lieb'

in

D

- - > 1

–f

f–L–

TDA"TTL-DEA

1. Und ewig

2. Und immer -

3. O heil'ger Geiſt, durch deine

Gnad' s Nimm hin all' unſ're

Miſſethat, * Verzeih' uns unſ're

ſchwere Sünd', * Erleucht' uns

arme Sünder blind.

4. Die Schwachheit iſt dir

wohl bekannt, * Und unſer gar

elender Stand, * Wenn deine

Gnad' nicht helfen thut, « So iſt

verloren alles Gut.

5. So komm', ach komm', o

heil'ger Geiſt! « Wir dich begeh

ren allermeiſt, * Zu dir wir

uns mit

dar dar -

++++=====-----

H F– T I -.

V – e s– F

G- -

HHFHÄFFH
ver -bind'.

nen bleib'.

dir

in =

–+––=

ſeufzen ohne Zahl * In dieſem

armen Jammerthal.

6. O ſüßer Tröſter, heil'ger

Geiſt, * Du unſ're Noth am

beſten weißt, * Erzeig uns dein'

Barmherzigkeit, * Und führ' uns

zu der Seligkeit.

7. So wollen wir dich herzig

lich* Im Himmel loben ewiglich,

* Und für dein' Gnad' dir dank

bar ſein, º Dich loben allzeit ins

gemein.
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Nicht zu langſam. V. Geſ. v. Leiſentrit. 1584.

T>-

f

1. Komm', heil'ger Geiſt, mein Herr und Gott! Dein Gnad' iſt

( 2. Wo du nicht biſt mit dei - ner Kraft, Da wird nichts

3. Wo a - ber du ſelbſt Leh - rer biſt, Da auch des

– ,

=------- * * = = =
+

–STATT Sº -–--–-a-

H+– =– -

F TTI T- I---

| |

1. uns vor Al-lem noth: Denn niemal ſonſt vermöch-ten

2. Gutes je geſchafft, Da hilft nicht Predigt und nicht

3. Lebens Beſſ'rung iſt, Da iſt Glaub', Hoffnung, Lie-be,

–=== D---- =-- -

EEEEEEE -

=ET TS-T-T -

l r

Y---

-. – -7-.

==“H=====-H====

1. wir Zu thun, was könnt' ge - fal - len dir.

2. Lehr', Da gilt nicht Straf', nicht War - nung mehr.

3. Freud', Iſt Fried', Ge-duld und Freund-lich - keit.

-S-

- --- TDI LTETLE=== DT – TIT I

*-S-

4. O ſüßer Meiſter, deine 5. Otheil' uns deine Gnaden

Lehr' * Die Irrenden allſammt mit, * Erleucht' uns Herze und

bekehr', sº Von Fehl und Sünden Gemüth, « Damit wir folgen

uns befrei', «Und allzeit unſ're Jeſu-Chriſt,« Der unſer Aller

Richtſchnur ſei. Heiland iſt. 0

- 1
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6. O Tröſter du in aller Noth,

* Verlaß uns nicht, o Herr und

Gott! * Hilf laſſen uns, was

böſe iſt, * Und überwinden Welt

gelüſt'.

7. Woll? Glaub’ und Lieb’ in

uns erbau'n, * Auf daß wir

herzlich dir vertrau'n, * Daß

wir einander herzlich lieben, sº

Und uns in guten Werken üben.

Mäßig ſchnell.

1. is

2.

Die

heil'ger Geiſt, der du geſandt Vom Himmel

wiederbracht den Gnadenſtand, In

Da nun aus Kraft der Gnaden dein Der Jünger

ganze Welt durchwandert ſein, Und Chriſti

auf die Er -

ſe-lig wer -

Herzent-zün-det,

den,

).

2.

#FFF-#

T-SFF

8. Gib uns in Widerwärtig

keit * Geduld, Stärk' und Be

ſtändigkeit, * Mach' uns zum

Guten ſtets bereit, º Hüt' uns

vor Laſterhaftigkeit.

9. Dem Vater der Barmher

zigkeit * Sei Lob, Ehr', Dank

und Herrlichkeit, * Sammt ſei

nem Sohn und heil'gen Geiſt, *

Von nun an bis in Ewigkeit.

Pſalter v. Ulenberg. 1582.

dem wir

m

I S- T

-
-.

den. Du haſt aufChriſtiJüngerSchaarDich

Lehr' ver-kün-det: Die Heiden all' in ihrerSprach'Sie

-EiF –----- D . . . -

s–º - -

IT–T–T–

#

"-

#

#

s
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1. reichlich ausge - goſ - ſen, Da

2. ha - benrecht ver -ſtan - den, Der

ſie am Feſt der

wahren Lehr' ſie

1. Pfingſten war Jn

2. kommen nach Die

einem Saal ver - ſchloſ - ſen.

Völker Lan - den.

======

al-ler

3. O heil'ger Geiſt, o wahres

Licht, * O Brunnquell aller Gna

den! * Auf unſer Herz dein'

Strahlen richt, * Und heile

unſern Schaden. * Du biſt der

Seelen Arzenei, * Du ſtärkeſt

die Gemüther, * Du macheſt uns

4. O Finger Gottes rechter

Hand, * Dein' Kraft an uns

laß merken, * Uns deine Güter

mach' bekannt, * Und ſtärk' in

guten Werken; * Daß wir der

Tugend immerzu * Mit Fleiß

nach mögen ſtreben, * Bis wir

von Sünden frei, * Und ſchenkeſt einſt kommen zu der Ruh', sº

alle Güter.

- Lebhaft.
VII.

Und mit dir ewig leben.

Tochter Sion. 1741.

ZEF== =
a–=– –

– = =
-

1. Der Erdkreis lag in Nacht verhüllt, Mit

2. Er ſchwebte auf der Jünger Schaar, Die
- |

- - - - - - - -

E> " T- - T- - IT +– e ſº = -F- I - F r r– S r– D

10*
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n–L–1 l , F> 1–s–s - –T

–9 ----

S. –T++

1. Wahn und Götzen -dienſt erfüllt, Da

2. glau-bensvoll ver - ſammelt war, Das

kam des Höchſten

ihr ver-heiß'ne

P+-----------------
EEEEEEESEEEEE

–T T + I

== =========
CESES–SE+*–s–S–*–ES–S-Z-ZEH

UTTTT –T– Nſ

1. Licht her - ab Durch ſeinen Geiſt, den

2. Licht zu ſchau'n, Und dann des Siegers

===
- - -

IL

<-

3. Vom Sturm erzitterte das

Haus, * Da goß auf ſie der

Geiſt ſich aus; * Dein Wunder,

Gott, ſoll ſichtbar ſein, * D'rum

weih'ſt du ſie mit Flammen ein.

4. Die Freunde Jeſu gingen

gern, * Zu ſammeln Schüler

ihrem Herrn; * Vom Aufgang

bis zum Niedergang * Ward

Alles Licht und Lobgeſang.

5. Es öffnet ſich der Zeugen

Mund, * Und macht die Thaten

Gottes kund * In Sprachen, die

ſie nie gehört, * Und die der

heil'ge Geiſt ſie lehrt.

er uns gab.

Reich zu bau'n.

- -

===FEEEEEEFEH
LT I F I L–- E

*-S-

6. Wer nur in ihrem Schat

ten weilt, * Der Kranke wird

durch ſie geheilt; * Wenn der

Apoſtel Mund gebot, * Entfloh

bezwungen ſelbſt der Tod.

7. Gott ſtärket ſie, ſie zittern

nie, * Das Joch des Mittlers

tragen ſie * Zu jeder fernen

Nation, * Und Aller Heil wird

Gottes Sohn.

8. Noch dauert dieſer Segen

fort, * Noch ſiegt, o Ewiger!

dein Wort, * Und daß wir glau

ben, danken wir, * O Geiſt der

ew'gen Wahrheit! dir.
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9. Erhalt uns deiner Lehre | 10. O du, der uns der Welt

treu, * Mach' uns vom Wahn entreißt, * Des Vaters und des

und Irrthum frei, * Und wenn Sohnes Geiſt! * Zur Liebe

uns Kraft und Muth gebricht, * Chriſti flamm' uns an, * Dann

Dann ſchenke uns dein Gnaden- wandeln wir die Himmelsbahn.

licht.

Langſam. VIII. Pſalter v. Ulenberg. 1582.

T. l– L–l

– –z- EEE-–-EEE- –- –––s

EFFEFFEE==FEF
f –

1 Laßt uns zum Berg des Herren geh'n, Und in dem

Laßt uns die ſchöne Kirche ſchau'n, Die er auf

Sie ſtehet feſt zu aller Zeit In wahrer

Sie iſt und bleibt von An - beginn. In einer

Schau', wie ſo heilig ih-re Lehr', Wie ei-ne

Schau', wie Mill'onen ihr vertrau'n, Auf ſie nur

2.

3.

l

Hauſe Gottes ſteh'n;

Erden wollte bau'n. Die Kirche, die er ſo ge

Glaubensei - nig-keit,

Meinung, einem Sinn; Sie folgt dem ew'gen O - ber

and're nimmermehr;

ihre Hoffnung bau'n! Wie viel ihr dienen al-le

-- + P +++

1.

2.

3.

--
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-X 1––L

–G -

rar

1. gründ’t, Daß ſie Fchüttern kann kein Wind, Die ſtarke Kirche,

2. haupt, Dem ſie von Anfang hat geglaubt. Sie iſt die wohlge

3. zeit Im Weltſtrom und in Einſamkeit; Und wie viel Tauſend

1. die auch wohl Der Höl - e Wüthnicht fällen ſoll.

2. füg-te Stadt, Die nimmer ſich ver - irret hat.

3. Hab' und Blut Hin - geben um dies hohe Gut!

EH###

4. Schau', wie ſo weit und

groß ſie iſt, * Wie man von kei

ner andern lieſt: * Sie herrſcht

vom Meere bis zum Meer,

Schließt ſich um alle Völker her;

* Was ſie gebeut iſt allgemein,

* Soweit nur ſtrahlt der Sonne

Schein; * Zujeder Zeit, an jedem

Ort * Hat man geglaubt ihr

heilig Wort.

5. Sie ſteht auf der Apoſtel

Grund, * Auf dem, was uns

gelehrt ihr Mund, « Sie ſind

der Felsſtein unbewegt, * Den

Chriſtus ſelber hat gelegt; * Der

heil'ge Geiſt, den er verhieß, *

Iſt's, der ſie ſtets zum Rechten

wies, « Er läßt ſie nie in Irr

thum geh'n, * Ob Feindesſtürme

täglich weh'n.

6. O Herr, o laß auch mich

ein Stein - Am Baue dieſer

Kirche ſein: * Laß mich auf die

ſes Felſens Höh'n « Stark, feſt

und unbeweglich ſteh'n! * Treib'

ab des Feindes arge Liſt, * Der

uns zu ſtürzen ſich vermißt –

Bis daß du wirſt den ganzen

Bau * Erheben in des Himmels

Au"
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Am Feſte der hh. Dreifaltigkeit.

Mäßig langſam. I. Münchener Geſ. 1586.

r–G-H2 FFFFFF 2. FTPTFE

FFFFFFvT

1. Ge-lobt ſei Gott der Va - ter In ſei-nem

2. Drei-ein'ger, laß ver-ſchwin - den Irr-thum und

3. Woll' unſ're Sünd' nicht rä - chen, Ge - treu - er

r T-----
4

->.

GHz==++= +++ Hºf–

FHHHHHHHHF
1. höchſten Thron, Ge-lobt der Se-lig - mach - er, Sein

2. Ke - ze-rei, Daß, wo ſich Chriſten fin - den, Ein

S-2-

*=-

FFFFFFFFFFFF

Hº f=== IT

1. ein-ge - borner Sohn; Ge - lobt der Geiſt, der

2. Glaub' und Kirche ſei. Ver - leih', daß die Re

3. bitt'-re Hungers - noth. Woll' uns vor Krieg be

=---+-------+--

EFFEFFEEF==

K

=–,

*--
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=== -

– –H-E2-º-ZEE TETT –

==============
1. Trö - ſter, Der Quell der Heilig - keit, Ein

2. gen - ten Für's Heil der Chriſten - heit Stets

3. hü - ten, Vor Aufruhr, gnäd'ger Gott! Und,

––--------------

*-S-

F=C = = ==f======
T- 1 -

1. Weſen drei Per ſo - nen Sich gleich in Herrlich

2. ih- re Macht ver - wenden. In Fried' und Ei-nig

3. was zumeiſt wir bitten, Vor ſchnellem bö-ſen

–

V

===F=
T-HEEEEEEEEHEFHEFH FFH–S-L–---

TT-Tº-
-

T : 1-T
1. keit. Ky-ri - e e - lei - ſon.

2. keit. - - -

3. Tod. - - -

N

----

-TTE

–*–-– -Y

E=##EF===#===T vº- T–T I– f T
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Nicht zu langſam. II. Geſ. v. Dillingen. 1589.

a–+++–+--–––
EHEEZE-EE“E-EE-EFTE

f

1 Hoch-heili - ge Dreifal - tigkeit, Die du ſo ſüß und

" . Mich haſt geſchaffen in der Zeit, Zu deinem Eben

2 Gott Vater, onimm gänzlich ein Mein ſchwankendes Ge

" . Mach' es zu einem heil'gen Schrein, Zu deiner ſtillen

3 Gott Sohn erleuchte den Verſtand Mit deiner Weisheit

l Ver-gib, daß er ſich oft gewandt Zu ei-te - lem Ge

-"N

- - - - - - - - - - Fº?

l L – -,

–

1 mil - de

4. bil - de! Ich liebe dich von Herzensgrund, Ich

2 mü -the,

Hüt - te. Ver - gib, daß mein Ge - dächtniß ſich Zer

Z Lich - te;

dich - te! O leite nun nach deinem Wort Mein

+++++++++++++
BEEHE F-O-

ETT-IT in

# ======

#
1. preiſe dich mit meinem Mund', Ich ru -fe dich, zieh'

( 2. ſtreut hat oft und ſündig-lich, Bring' es in ei-ne

3. unver-rück-tes Streben fort, Und mach' mich ſtark und

a================
GF=FEEFEEEEE

-–T–-–––

==
*---
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_<T.

VTT

1. ein bei mir, Mein Herze mach’ zur

2. wahre Ruh', Daß nichts in ihm ſei

le-ben für

- - - - - - -

EEEEEEEE

3. all - be-reit, Zu

–

D ILTL

I *---

I I
T –T

4. Gott heil'ger Geiſt, du

Liebesgluth, * Entzünde meinen

Willen, * Stärk' ihn, ſei meine

Hülf' und Hut, * Den deinen

zu erfüllen! * Vergib, daß ich ſo

oft gewollt, * Was ich als Sünde

nicht geſollt, * Verleih' mir Hei

ligkeit, und gib, « Daß ich dich

ehr' mit reinem Trieb'!

FdmTTT

Ziemlich ſchnell.

A 1 –

III.

=EEEEEEEEEEEE

FH === FFf

1.

Wohnung dir.

als nur du!

die E-wig-keit!

-=

5. O heilige Dreifaltigkeit, sº

Nimm mich einſt rein von hin

nen; * Zieh' mich in deine Ewig

keit, * Verklärend meine Sinnen;

* Verein'ge mich, und laß mich

hier * Eins mit dir ſein, daß

ich mit dir s Auch dort ſei Eine

Herrlichkeit, * O heilige Drei

faltigkeit!

Bamberger Geſ. 1707.

1

Kommt,

Und

Gr

Und

Zu

3. Hat

2. ü - ber

laßt uns unſern

ihm mit al-ler

hat uns Leib und

uns her -

un - ſer Fleiſch und

Gott und Herren

Andacht Ehr'er

Seel' und un-ſer

tauſend Gnaden

ew'ge Sohn iſt

Blut an ſich ge

das viel

ab der
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- 1 N N

1. prei-ſen,

wei-ſen; Laßt die Stimm'er - klin-gen,

2 Le-ben

"ge - ben; Al-les, was wir ha-ben,

3 kom-men,

- nommen, Hat für uns ge - ſtrit-ten,

-

E2===–FHE ===FEEF=-E

f

1. Und uns Al-le fin-gen: Sei gelobt in

2. Iſt nur Gottes Ga -be. - - -

3. Viel für uns ge - lit-ten.

# P – F=_____
=EF====EF===EEDT L TET-A-Ä F I

I I = –

- +––F -.

H z- g- 3–4 –

Fr-T-T-T-
1. E-wigkeit, Hei-lig-ſte Drei - fal-tigkeit!

2.–3. – – - - - - -

P– H+––

1–Tr
#FF –---

4. Er ſelbſt für uns am Kreuz' worben, * Und ſich ſelbſt daneben

auch iſt geſtorben, * Hat uns «Uns zur Nahrung geben. *

durch ſeinen Tod das Heil er- Sei c.
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5. Er will uns mehr als vä- 6. Wann wir in ſeiner Gnad'

terlich verſorgen, * Wann wir von hinnen ſcheiden, * Will er

nur kindlich wollen ihm gehor- uns geben ew'ge Himmelsfreu

chen, * Und zu allen Zeiten * den; * So will er uns lohnen,

Sünd' und Laſter meiden. * * Bei ihm ſoll'n wir wohnen. *

Sei 2c. Sei 2c.

Langſam. IV. Kirchengeſänge. Paderborn, 1835.

A TI l ––+ ––

###FFF
---–

-

E-/ FT .

1 Hochhei-ligſte Dreifaltigkeit! Sei ſtets von uns ge

Dir ſei von Allen weit und breit Der froh'ſte Dank er

2 Du, Vater! haſt durch deine Macht Uns aus dem Nichtsge

4 Du haſt auf unſer Heil gedacht, Da Satan uns be

Du Sohn! des Vaters Ebenbild, Du biſt zu uns ge

Haſt dich der armen Menſchheit mild Und mächtig an-ge

==22 +++++++++

3.

-*

ſ) –l 2TN ! – 1 <ENFEEEEE T

#
prie - ſen,

wie - ſen; Denn Alles Gu-te kommt uns hier Und

2. z0 - gen;

tro - gen; Du ſandteſt uns von dei-nem Thron' Aus

) kom-men, -

nom=men; Duwurdeſt Menſch,und gabſt dich gar Am

=> – - - - - - - - -
F=FHEFEF –E

FT –STTTT
W-E-
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1. in der Ewig-keit von dir. Wohl Allen, die dich ken - nen!

2. Gnade deinen einz'gen Sohn.– – – -

3. Kreuz' für ſie zum Opfer dar. – – – -

4. Du, heil'ger Geiſt! kamſt 5. So haſt du dich geoffen

uns herab * Mit deinen ſie-bart, * Ein Gott in drei Per

ben Gaben, * Wardſt unſ'rerſonen. * Wer dieſen Glauben

Schwachheit ſich’rer Stab, * Der fromm bewahrt, * Den willſt

Quell, der uns will laben; * du ewig lohnen. * Sein Lohn

Aus dir kommt Licht und Muth willſt du, du ſelber ſein, * In

und Kraft * Zu wandeln froh dir ſoll er ſich ewig freu'n. *

und tugendhaft. « Wohl Allen, Wohl Allen, die dich kennen!

die dich kennen!

Nicht zu langſam. V. Limburg. Geſ. 1838.

#FFFFFFF2 - - ---
- - P

z----------------

1 Gott, Vater! ſei ge-prieſen Auf deinem höchſten

" . Und Ehre werd' er-wieſen Dir, ein - ge-borner

2 Auch ſei von uns ge-ehret, Du, Geiſt der Heilig

l Der alle Wahrheit lehret, Und uns mit Troſt er

3 Ver - eine deine Kinder In Glaubens - einig

Be-kehr zu dir die Sünder Zur Freud' der Chriſten

T

+++++++++
E“EEEEEFFEEE-EZ===

S- I IT
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H========== –

EH # L– IT

1.–3. Un-zertheil-te Einig - keit, Dir ſei Lob,

+* = = = = 24
T- –- EHF==U

– #

- [ **

Heiligthum!

4. Beglücke den Regenten «Schwerdt, « Daß wir den Frie

Durch deine milde Hand, * Und den wahren, * Und was die

laß durch ſein Verwenden «Wohlfahrt mehrt! * Heiligſte c.

Stets blüh'n das Vaterland! * 6. Beſchirm' in unſern Tagen

Heiligſte c. * Uns alle väterlich; * Ent

5. Wend' ab des Krieg's Ge-ferne Peſt undPlagen, * O Herr!

fahren, * Zerbrich des Feindes wir bitten dich. * Heiligſte c.

s
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7. Auf unſer kindlich Bitten. Das wahre Himmelbrod! « Hei

* Gib uns das täglich Brod, «ligſte c.

Und fern von unſern Hütten * 9. Gib', daß wir ein dort

Set Ärand und Hungersnothoben . Di, dasÄ

* Heiligſte c. preiſt s Mit Engeln ewig loben,

8. Auf unſ'rer letzten Reiſe, * * O Vater, Sohn und Geiſt! -

O milder Herr und Gott! * Heiligſte c.
-

Reich' uns zur Seelenſpeiſe *

Am h. Frohnleichnamsfeſte

und bei der Anbetung des hh. Altarsſakramentes

das Jahr hindurch.

Langſam. I. Seraph. Luſtgart. g. 1660.

A") 11 L– 1 -. – -. L

G- -D T- L G E==

"p - ----
1. O Chriſt! hiemerk', Den Glauben ſtärk', Und

2. Von Brod und Wein Bleibt nur al - lein Ge

3 Beug' Herz und Knie, Gott ſelbſt iſt hie, Siehſt

==#===
SFFF FFF

*-

2. -–I - --–

==============

= ======

1. ſchau' dies Werk: Sieh', al-les Gut, Gott

2. ſtalt und Schein. In die -ſem Bild iſt

3. du nicht wie: O za - ge nicht, des

##
T -

I–I f

- 11 L–

-T-T---
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–n–u– 1. L- -. --

- Tº-s–– –– –FEE

“F-E- FE- –

----------

1. ſelbſt hier ruht mit Fleiſch und Blut. A-ve Je - ſu!

2. ſanft und mild der Herr verhüllt. - -

3. Glaubens Licht gibt Zu-verſicht. - -

K.-º.-º. - - - „T F-F
- - T- -

##FFEFEFFEF -

IS- - *-

-TI – -.

(1.–3. Wahres Manhü*), Chri-ſte Ie-ſu! Dich Ie-ſum

N

-
»-"-

*

r-G-I-FFFFFF -.

E#EEZEE - zzz-EFFE
dim TIS - - -

1.–3. ſüß ich herzlich grüß', o Je - ſu ſüß!

F==F=====-FFSFFH=
IT - - L Sº TTT

4. Der Heiland nennt * Dies Troſt, die ihr * Mit Angſt und

Sakrament * Sein Teſtament; Leid und Dürftigkeit beladen

* Gebeugt vor dir, lobpreiſen ſeid. * Ave 2c.

wir dich, Herr, dafür. * Ave c. 7. O Jeſu Chriſt! * Glück

5. Der iſt uns nah', * Den ſelig iſt, * Wer dich genießt, * S

Golgatha «Einſt ſterben ſah, «Von Sünden rein, mit dir allein s

Stellt wunderbar auf dem Altar vereinet ſein. * Ave c.

zum Lamm ſich dar. * Ave e. 8. Der Liebe Band « Knüpft

6. Kommt her zu mir, «dieſes Pfand * Im Erdenland,

Spricht Jeſus hier, * Sucht* Mit ihm vereint wird auch
- N

Man hu (Was iſt das?) riefen die Iſraeliten, als ſie das Brcd ſº sind
Manna genannt) ſahen, womit Gott ſie in der Wüſte nährte. 2. Moſ. 14.



Am h. Frohnleichnamsfeſte. 16f

der Feind verſöhnt und Freund. Gott! * Komm doch zu mir,

* Ave 2c. - daß ich in dir dann ſcheid' von

9. Vor meinem Tod * In hier. * Ave 2c.

letzter Noth, * O Menſch und

Mäßig langſam. Il. Heidelberger Miſſionsbüchlein. 1717.
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º

1. Kommt her, ihr Crea - turen all’–Was nur er

Komm' her–und ſehet allzumal, Was dazu

2 So fangtnun an ihr Engelein, In Demuth

N. Lobt Jeſum Chriſt, den Herren mein, Der an dem
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H ZFZ FE-EFESF

F==========T

==-Frº A+++== ====

##############
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1. ſchaffen iſt,

ge-gen iſt, Dies iſt das heil'-ge Sakrament, Dies

2 ganz ver-ſenkt,

Kreuze hängt! ºr s ſich Stºº

s===== - - - - - * =====

FFFFFFFF

º –S–+++–-––S–S

G TF - –

FFFF

1. ſollt ihr lo-ben ohne End'! O könnt' ich's bene

2. mit wir ſollen ewig leben, Im höchſten Sakra

AG – –

EFSFFEEEEEEEEF===---– –T– -
- TT - T

11



Am h. Frohnleichnamsfeſte.

–S.

All'

Dies

1. dei'n

2. ment;

2 -

Tag' und

lo - bet

N

mein!

End"!

Stun - den

oh - ne

- - ---

3. Stimmt an, ſtimmt an, ihr

Seraphim, * Die ihr vor Liebe

brennt, * Ihr Thronen und ihr

Cherubim, * Singt, was ihr

ſingen könnt, * Gewalten, Kräfte,

Fürſtenthum, * Herrſchaftenprei

ſet ſeinen Ruhm, * Erzengellob’t

ohn' End' * Das heil'ge Sakra

ment! /

4. Ihr Sonn' und Mond und

alle Stern' * Und ihr vier Ele

ment', , Preiſ’t meinen, preiſet

euren Herrn * Im höchſten Sa

krament. * All' Berg' und Thal,

all' Bäum' und Frücht', * All'

Laub und Gras, vergeßt es nicht,

* Lobt allzeit ohne End' * Das

heil'ge Sakrament!

5. All' Thier' auf Erd', all'

Fiſch im Meer, « Und was in

Lüften ſchwebt, * O kommt zum

Lobe deſſen her, * DurchÄ

Alles lebt. * Hier iſt er in ſo

g'ringer Geſtalt, * Und hat doch

unermeſſ'ne Gewalt, * Den lo

bet ohne End' * Im höchſten

Sakrament!
-

6. Ihr Patriarchen insge

mein, * Und ihr Propheten all',

* Auch ihr Jungfrauen keuſch

und rein, * Sammt der Apoſtel

Zahl, «All'Märtyrer und Beich

tiger * Und du geſammtes Him

melsheer, * Lobt alle ohne End'

* Das heil'ge Sakrament!

7. Auch du, Maria, Jungfrau

rein, * Den du empfangen haſt

* Als Sohn im heil'gen Schooſe

dein, * Der nun hier, eingefaßt

* In die Geſtalt von weißem

Brod, * Verborgen liegt als

wahrer Gott, * Den lob' auch du

allzeit * In alle Ewigkeit!

8. Zuletzt, wer nur zugegen

iſt, * Biet' auf all' ſeine Macht!

* Er ſing', ob groß, ob klein er

iſt; – * Er ja zum Himmel

tracht’t. – * D'rum preiſ' er

Jeſum ohne End' * In ſeinem

heil'gen Sakrament. * Erhöht

und benedeit* Sei es in Ewigkeit!

9. Das ſeinun unſer Looſungs

wort, * Daran man uns erkenn';

– * So lang das Herz ſchlägt,

immerfort * Die Zunge es be

kenn'; – * Nichts anders ſoll'n

wir haben im Mund, * Selbſt

wenn ſich naht die letzte Stund',
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* Als: Gelobt ſei ohne End' * man ſing', * Dem Geiſt, dem

Das heil'ge Sakrament! . Troſt der Chriſtenheit, * Sei

10. Ehr' ſei auf ſeinem höch-|uhº und Dank in Ewigkeit“
ſten Thron * Dem Schöpfer Ät ſei ohne End' * Das

aller Ding, - und ſeinem einge-hei'ge Sakrament

bornen Sohn - Ein gleiches Lob

Choral. Langſam. III, Römiſches Gradual.

–MD – 1 L––FO 1–

#HEvºTTFT

1 Wah-rer Leib, o ſei gegrüßet, Den Ma-ri - a

" . Der für unſ're Schuld gebüßet, Und am Kreuz das

Heil'-ges Gaſtmahl, ſei gegrüßet! Du le-bend'ges

) Wel-ches alles Leid verſüßet, Stärkung gibt in

º L- A–A.

r-W

TITFs

FTTF- FT

1 uns ge - bar;

Op - fer war! Ja, du biſt es, der durchſtochen

2 Him-melbrod,

( je - der Noth. O, wenn ich in Tod'sangſt liege,
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E=EFH=FF
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1. Blut und Le - ben gab für mich; Du haſt Satans

2. Dann, o dann auch ſtär -ke mich, Daß ich nach er
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EEFSEEE-E-EFEE=>–EE –E

=FL . 1. IT-VT- r
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1. Macht ge-brochen, Und durch dich hab' Le-ben ich.

( 2. kämpftem Siege, Dich ge-nie-ße e - wig - lich.
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1.–2. Gü-ti-ger! O
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1.–2. ſu! o du Sohn Ma - ri - ä!

-– ? - - E

–
T V

f

Nicht zu langſam. IV. Geſ. v. P. M. v. Cochem. 1712.

– <TS
T_L- 1 4– 1.

––– -T-

F=---------
1. Du Heil der Welt, Herr Jeſu Chriſt! Wahr

2. Hier biſt du, wahres Oſter - lamm, Das

= 1 –* - - - -

ESFz====EEEEEEE
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-

1. haftig hier zu - gegen biſt Im Sakrament mit

2. für mich ſtarbam Kreuzesſtamm; Dunimmſtvon mir hin

=-------------------
FFFFFEF

T- T ºe

- V- S

"__

– –-––––F-

–A- P–
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1. Fleiſch und Blut: Sei an-ge - be-tet, höchſtes Gut!

2. weg die Sünd', Und macheſt mich zu Gottes Kind.

+++– – – – – –=-
4 e -

- "T-E- -- - L =–L - FL.
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3. O ſüße Speiſ', die uns 4. O welche Lieb', Herr Jeſu

erquickt, * Daß uns die Sünd' Chriſt, * Uns Armen hier er

nicht niederdrückt! «O heil'ges wieſen iſt! * Wer dich genießt

Fleiſch, o heil'ges Blut, * Du in dieſer Zeit, « Wird leben in

gibſt im Kampfe Kraft und der Ewigkeit.

Muth!

Mäßig langſam. W. Trier'ſches Geſ. 1695.

º 1 _ FST TN

EEEEEEFFEEEE#### T F–- f,

1. Du e - wi - ger und wahrer Gott, Wer

( 2. Kein Seraph aus der Engel Heer Kann

====== =====
- S=SF

º –

H=== FH EEE

1. kann die Lieb'er - grün-den, Die wir in dieſem

2. die - ſe Huld er - lang - en, Und ich darf wahrhaft,

– =– – – – –

TT-TT

--N

1–C- F– -à–1

#
1. Wunderbrod Des Sakramen - tes fin - den?

2. Hei - ligſter, Dich in mein Herz em -pfang - en!

-

===FEE=EHE
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3. Ogöttlich liebevolle Gnad',

* O Huld nie zu ergründen, *

Daß du dich willſt durch dieſe

That A So innig mir verbinden!

4. Du ſchufſt mich heilig, rein

und gut - Nach deinem Ebenbilde,

* Und meiner Sünden Frevel

muth * Verlöſchte deine Milde.

5. Und nun kommt das Ver

ſöhnungslamm, * Die Liebe ohne

Ende, * Wird meiner Seele

Bräutigam * Im heil'gen Sakra

mente.

6. Er nimmt hinweg mir alle

Schuld, * Daß ich nicht ewig

ſterbe; * Und bleibt bei mir mit

Himmelshuld, « Daß mich kein

Feind verderbe.

7. O Jeſu, wie unendlich groß

* Sind deiner Liebe Flammen!

* In meiner Seele tiefem Schoos

* Halt ſie nun feſt beiſammen:

8. Daß ich mit ſtetem Lobge

ſang * Erhebe deine Güte,

Daß nicht die Demuth und der

Dank * Je weich aus dem Ge

müthe!

9. Daß nie die Freude mind're

ſich * An deiner Himmelsgabe,

Und ich dich ewig würdiglich * In

meinem Herzen habe.

Langſam. VI. Mainzer Geſ. 1773.
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1. Ihr Engel ins-ge - ſammt, Laßt uns, von

2. Ihr Engel oh-ne Zahl, Preiſ’t Gott im

-
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1. Lieb' ent-flammt, Den Herrn er - he - ben, Der

2. A -bend - mahl. Durch Ju-bel -chö-re, Wie
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===F+=======F

SF er

1. ſich zur See - len - ſpeiſ' Auf wunder -ba-re

2. eu - er Lob - ge - ſang Zu Bethle -hem er

–

º - * . 1 4 --N.

I U-T-T I 1 I I IL

j dim –f =-

1. Weiſ' Hat dar - ge - ge - ben!

2. klang: „Gott ſei die Eh S re!“

= 1 - - - - - sEDEE: EE e FEH

–HETH –HE–

----- [=I V«-

3. Ihr Engel alle, ſchwebt *

Vom Himmel, und belebt * Der

Menſchen Lieder; « Eu'r Heilig

ſchalle Gott, * Dem Herrn, Gott

Sabaoth, * Im Tempel wieder!

4. Laß uns, du heil'ge Schaar,

* Mit dir des Herrn Altar -

Voll Dank umgeben, * Bis wir

das Sakrament * Einſt preiſen

ohne End' * Im ew'gen Leben!

Ziemlich langſam. VII. Salzburger Gef. 178t.

mf - = TTI

1. Deinem Heiland, deinem Lehrer, Deinem Hirten

2. Hoch ſollſt du das Broder - heben, Welches lebt und

- - - - - - - - - - - - - -
Fe=EEE S–SHE–s–5–Es–ES
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-hFH

T--AT # –z–E=-EEEEZEFIT

r r - Cr S

1. und Er-nährer, Si-on! ſtimm' ein Loblied an. "

2. gibt das Le-ben, Das man heut den Chriſten zeigt;
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LL EHE A 2 A e TI = =E
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ſeine Würde, Da kein Lobſpruch,

2. Die-ſes Brod, das einſt im Saale Chriſtus ſelbſt beim

– - - G - - - - - - G

*-- -–T–

S- FT

“ s–“–s-

„“ - G-–z–D

- --- # Ff

1. keine Zier-e Seiner Größe gleichen kann.

E

2. Abend-mahle . Seinen Zwölfen hat ge - reicht.
...

E++= =---+4=-D+++
*EFESTEESEE-E*–E

ſ TT TT- ITTL

/. 3. Unſer Lob ſoll laut er- erhalten * Wir ein neues Sakra

ſhallen, * Und das Herz in ment. « Seht, der Wahrheit muß

- Freuden wallen; * Denn der das Zeichen, * Und die Nacht

Tag hat ſich genaht, * Da der dem Lichte weichen; * Nacht und

der zum Tiſch der Gnaden «Schatten ſind zu End'.

* Uns zum erſten Mal geladen, sº 5. Was von Jeſu dort ge

*- Und dies Brod geopfert hat. ſchehen, * Und wir ſo wie er be

Z 4. Statt des unvollkomm'nen gehen, « Mahnet uns an ſeinen

2 Wien, Statt des Oſterlamms Tod. * Um ihn würdig zu ver
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ehren, * Nach der Vorſchrift

ſeiner Lehren * Opfern wir ihm

Wein und Brod.

6. Doch nach unſ'res Glau

bens Lehren * Iſt das Brod,

das wir verehren, * Chriſti

Fleiſch, ſein Blut der Wein. *

Was dabei das Aug' nicht ſiehet,

* Dem Verſtande ſelbſtentfliehet,

* Sieht der feſte Glaub' allein.

7. Unter zweierlei Geſtalten,

* Die nicht, was da ſcheint,

enthalten, * Birgt ſich hoher

Dinge Glanz: * Fleiſch und

Blut und Trank und Speiſe; *

Doch auf unerforſchte Weiſe *

Lebt in beiden Chriſtus ganz

8. Ja, er ſelbſt, der Gott

menſch, kehret * Ungetheilt und

unverſehret * Wahrhaft in dein

Inn’res ein. * Einer naht und

Viele nahen, * Ob auch Alle

ihn empfahen, * Hört er doch

nicht auf zu ſein.

9. Fromme nahen, Böſe na

hen, * Und ſie werden ihn emp

fahen, * Die zum Leben, die zum

Tod; * Böſen iſt es Tod und Höl

le, * Guten ihres Lebens Quelle.

* Wie verſchieden wirkt dies

Brod!

10. Theilet man die Brods

geſtalten, * So wird jeder Theil

enthalten, * Was das Ganze

ſelber iſt. * Nicht das Weſen,

nur das Zeichen * Kann die

Theilung hier erreichen, * Unge

theilt bleibt Jeſus Chriſt. -

11. Bilder ſah'n die alten

Zeiten, * Die auf dieſes Opfer

deuten: * Iſaak ſchon ſein Vor

bild war, * In des Oſterlammes

Tode . Und im alten Manna

Brode * Stellt es ſich prophetiſch

dar.

12. Guter Hirt, du wahre

Speiſe! * Jeſu, ſtärk' uns auf

der Reiſe * Bis in deines Vaters

Reich; * Nähr' uns hier im

Jammerthale, * Ruf' uns dort

zum Hochzeitsmahle, * Mach'

uns deinen Heil'gen gleich.

Langſam, VIII. K. Choralb. v. Kunkel. 1838.
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1. Du Wunderbrod, Du wahrer Gott! O du für unſ're

2. Ach, ſieh' mich hier, Mein Gott, vor dir Mühſelig und be

(- - - - - -
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1. Sün-den Ge - opfert Lamm, Dich bet' ich an, O

Mºr 2. la - den! Du kannſt allein Mir Troſt verleih'n, Mir

der H>

– T- - - - - - ----- -
d: : E9#EE E===== FE=–

d: F. E=EEEEEEEEEEEEEEEF==
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.. n L–1 -->

r, HÄEEEEEE TEH
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1. laß mich Gnade fin - den!

2. hel-fen und mir ra - then.

- -–1 – –-----
Lºs EGF -- =---- -

cº -Z– E- - F F H

r- – S

der Armen.

Langſam.

EFSF

j- -

pſ

Wen

1. O

Es

Und,

3. O Jeſu Chriſt, * Unendlich

iſt * Dein göttliches Erbarmen!

* Du biſt der Gott, * Der in

der Noth * Hört das Geſchrei

4. Verlaß mich nicht! * Was

mir gebricht, * Iſt dir ja nicht

verborgen; * Dir iſt mein Stand

ſiehſt du hier, o

jauchz'ihm, meine

birgt in

der der Gottheit

* Gar wohl bekannt, * Und alle

meine Sorgen.

5. Beklemmtes Herz! * Leg'

allen Schmerz * Zu deines Jeſu

Füßen; * Er wird allein * Dein

Helfer ſein, * Und dich zu tröſten

wiſſen.

Geſ. v.

–=<

P. M. v. Cochem. 1712.
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See -le, Ver

Keh-le, Bring

hül-le, Sich,

Fül-le Leib
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1 hüllt auf dem Al - tar?

N ihm ein Loblied dar, Ein jubelndes Ho

2 der das All be - wegt,

l haf -tig in ſich trägt. Mich Armen zu be

=-

L

--.

f) = --–- 1

E#=
FFH
1. ſan - na, Der hier verbor - gen wohnt, Als

2. glück - en, Ver-weilt der Reiche hier, Mich

–F – A– – – -

ſº ST ET
>-T- I

-< >- -TN

]

--.

#EFF;#FFH
FFH FFH- -

1. ſüßes Himmels-Manna Auf die-ſer Tafel thront.

2. Schwachen zu er - quicken, Naht ſich der Starke mir.

S
- g

EF### ######FF====FFE-FFF =F
I- T =-IT. *-S-

l S- I

3. Der Seele tiefe Wunde * Gaſtkleid freundlich reichet . Der

Heilt dieſes Arztes Kunſt, * König uns bei'm Mahl.

Uns ſchenkt imLiebesbundes. Der 4. Wenn auf der letzten Reiſe

Mittler Gottes Gunſt. * Des * Der Erdenpilger zieht, * Iſt

Geiſtes Blindheit ſcheuchet * Des Wegzehr dieſe Speiſe * Zum

ew'gen Wortes Strahl, * Das himmliſchen Gebiet; * Iſt, wenn
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mit Todeswehen * Das Leben verſenken * Mein Daſein, jeden

liegt im Streit, * Der Keim Sinn!

zum Auferſtehen, * Pfand der 6. Erhöre mein Begehren: *

Unſterblichkeit. Mit heißem Liebesſchmerz, * Für

5. O Liebe, ſüße Liebe, * dich ſich zu verzehren, * Verwunde

Die dieſes Mahlerfand, «Nimm dieſes Herz; * Daß ich mich

alle meine Triebe, * Mein Herz ganz ergebe * Hinfort, o Liebe,

zum Liebespfand! * Nimm hin dir, * Daß nicht ich fürder lebe,

des Geiſtes Denken, * Der Seele * Nein du, o Herr, in mir!

Fühlen hin, * Laß mich in dich

Langſam. X. Leiſentrit's Geſ. 1584.

r–9–-TI ––I -–T ZE – +

FeeFH HF===
1. Aus Lieb' verwund'ter Je - ſu mein, Wie

2. Du gibſt dich mir auf neu - e Weiſ' Nun

3. Ach, komm' zu mir, ich bit-te dich; Mit

4. Gleich - wie ein Hirſch im Waldre - vier Zur

PFÄFFHEEEEEEE––EEE–EH

- –T=–T– –T–
*-S-

A-,

T

" =- - – L
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# FEFFH
- -z - –D -

Cr

1. kann ich dir g'nug dankbar ſein! O Heiland könnt' ich

2. gar zum Tranke und zur Speiſ'; Du machſt aus Liebe

3. dei-ner Lieb’ er - quicke mich; Nach dir verlangt die

4. Quel-le eilt, verſchmachtend ſchier, Soſchmachtet ſtets mein

bº - FH
V-A-
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(º > S ––+–––F-
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1. lie-ben dich, Wie du all-zeit ge -lie -bet mich.

2. dich ſo klein; Wie könnte größ’re Lie - be ſein!

3. See- le ſehr, Ach, daß ich deiner werth nur wär'.

4. Seel' nach dir; O Jeſu, Jeſu, komm' zu mir!

5. Kann dich nicht lieben nach 6. Und hätt' ich tauſend Le

Gebühr, * O höchſtes Gut, ver-ben gar, * Ich brächte ſie dir alle

zeihe mir; * Doch will dich lieben, dar; * Doch wär' dies nur ein

wie ich kann, * Auch ſelbſt das ſchlechtes Ding, * Für deine

Leben ſetzen d'ran. Liebe zu gering.

Langſam. XI. Mainzer Geſ. 1661
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> F#FF
1. Jeſu, Jeſu, komm' zu mir! O wie ſehn' ich

2. Leben ohne dich iſt Pein, Du nur kannſt das
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1. mich nach dir! Du der See - le Troſt und Freund,

2. Herz erfreu'n: O wie ſeufzt mein Herz nach dir,
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EPEHz=====-S=H==
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1. Wann werd' ich mit

2. O Herr Je - ſu,

- -
===

3. Keine Luſt iſt in der Welt,

* Die mein Herz zufrieden ſtellt,

* Deine Liebe, Herr, allein *

Kann für mich Erquickung ſein!

4. Darum ſehn' ich mich nach

dir; * Eile, Jeſu, komm'zumir, *

Flöß' in Traurigkeit und Schmerz

* Deinen ſüßen Troſt in's Herz!

5. Ach! du gingſt für mich zum

Tod, * Gibſt dich jetzt im Himmel

brod * Mir zur Speiſe und zum

dir vereint?

komm' zu mir!

Q .
«P-

==E=FEE

Trank; * Dir ſei ewig Lob und

Dank!

6. Ach, o Herr! ich bin nicht

rein, * Und nicht werth dein Gaſt

zu ſein; * Doch ein Wort aus

deinem Mund, «Und die Seele

iſt geſund.

7. Herr, verzeih' mir meine

Schuld, * Komm' zu mir nach

deiner Huld * Einſt in meiner

Todespein; * Führ' mich dann

zum Leben ein.

Mäßig langſam.

º

D-"T

T

--

XII.

##FFF

Töpler's Samml. 1832.

->.

–

Sº

- 1 Er-freut euch, lie - be See - len! Ein

" Von Engeln zu er - zäh-len, Im

- 2 Ver - deckt iſt hier zu find - den Das

" Das aller Menſchen Sün - den Ge

3 Wenn wir das Le-ben ſchließ - en, Und

Noch würdig hier ge - nieß - en, So

---- -- s -- | |
-
- -

- s–s

TT-T TaTTaTTG#EEEF =======
V
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--------------------------

1 Wunder iſt ge - ſcheh'n,

N Geiſte nur zu ſeh'n: In Brod- und Weinge

2 wahre Oſter - lamm,

tilgt am Kreuzes - ſtamm'. Es iſt der See-le“

Z dieſes Engel - brod F

kann der bitt're Tod Uns Chriſten nicht er- =

--------“ ––--- – –-
EH#=======“EE SNT-T L_- e

EF===== =E======= =
V

+=--+–F- +––+ -7S

F =======

= –
-
- „“

1. ſtal - ten Iſt Je-ſu Fleiſch und Blut. Auf

2. Spei - ſe, Wie uns der Glaube lehrt, Er

3. ſchreck - en; Es iſt ein Unter - pfand, * s

EHF==============EFFEEEZEEE L–-

D II - 4 TLTI – –– f P– I E FSF
T=T-T-T

1. dem Altar ent - hal-ten, Das größte Seelen - gut.

( 2. nährt uns auf der Rei-ſe, Und bleibt doch unver-ſehrt. *

3. Gott den Leib wird weck-en Zum ew'gen Vater -land.

--- =>- == =

== F==FSFFH

4. Herr Jeſu, deiner Liebe * Fleiſch und Blut gegeben, * In º

Sei Ehre, Lob und Dank! * Du Brodsgeſtalt verhüllt, * Woraus

haſt ans heil'gem Triebe * Zur für uns das Leben * Und je
Speiſe und zum Trank's Dein Freude quillt.



Am h. Frohnleichnamsfeſte. 177

5. Entzünd' in uns Verlangen uns im Frieden fahren, * Von

* Nach dieſem Sakrament, - allen Sünden rein, * Mit deinen

Herr! laß es uns empfangen - Engelſchaaren * Dich ewig bene

An unſers Lebens End'; * Laß dei'n.

Nicht zu langſam. XII. Kath. Geſ. v. St. Goar. 1666.

-1 – -. ––

=EEEEE–= FE-FE

####FFH
1. Laßt uns „heilig, heilig“ ſingen, Mit den Engeln

| Je -ſum, der hier bei uns wohnet, Dort auf dem Al

2 Wunder - volle Brodsge-ſtalten, Ganz iſt er in

! Ach! durchdrungen von Erbarmen, Nahm er liebreich

+----- P.###
E+HEEE-HEEE– –PEESEE r–

r T -- I *

EHF========== -N

––TT--

1 uns bringen Lob und Preis dem Sakrament!

Uta - re thronet, Preiſet, Chriſten, oh-ne End'!

euch ent-halten, Der einſt von dem Himmel kam.

l ſich der armen Und ver-laſſ'nen Menſchen an.

– –---––+**

E====H======E##=
Hr–r–E - S

Fe= == ==-
--

Z––G–

–s–TTT- –A

1.–2. Mit Cheru-bim, Mit Seraphim Preiſen wir dich,

######
SS

12
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N–l --N

FºTFH

EFFE
f=----

1.–2. Je - ſu!

-

H -
D - -- ſº E

ESFz=E2==EH
DTZ L– r

3. G wollt' unſer Opfer

werden, * Stieg in Knechtsge

ſtalt auf Erden, * Und verließ

des Vaters Thron; * Unterwarf

ſich ſchweren Plagen, * Ließ für

uns an's Kreuz ſich ſchlagen –

* Er, des höchſten Gottes Sohn.

» Mit Cherubim c.

4. Eh' ſein Blut quoll, und

ſein Leben * In den Tod ward

hingegeben, sº Stiftet er das

theu're Pfand * Unausſprechlich

Nicht zu langſam.

–f) – –

großer Liebe, * Damit er ſtets

bei uns bliebe * Hier in dieſem

Jammerland. * Mit Cheru

bim c.

5. O du Sakrament der Gna

den! * Sieh, mühſelig und be

laden * Liegt dein gläubig Volk

allhier. * Laß uns würdig dich

empfangen, * Deine Lieb' und

Huld erlangen, * Ewig ſein ver

eint mit dir. * Mit Cherubim c.

XIV. Heidelberger Miſſionsbüchlein. 1717.

L–

=

==F

Je -ſus thut! O

2. O liebſter Gott! im Sa - krament Bleibt

º

- - - -- – -

Ex”EEEEEEEF=FEEF==– *-S- -I

A- 1. Tº_ " "

–––P– –––=-T- -

FEF -T-TFTTFT

1. große Lieb', o

2. deine Lie - be

----– – –
EEE ----E-T-

- –<E

=========-- V--

4

-

VT p –T–T–

1. Mein Herz, gedenk', was

er

höchſtes Gut! Auf neue Weiſ' Zur

bis ans End'; Wie ſollte ich Nicht

L–
-
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1. See-lenſpeiſ' Gibt

2. lie - ben dich! O

Je-ſus hier ſein Fleiſch und Blut!

daß mein Herz in Lieb’ entbrennt'!

-2-F === ==-
FEFFEFEFFH–T– – LTS T.

3. Aus Liebe mich verlangt

nach dir; * Nur Liebe, Liebe

wirke hier! * Bei dir allein *

Mein Herz will ſein; * Ach,

liebſter Jeſu, komm' zu mir!

4. Nach dir mein Herz ver

langet ſehr, * O, deine Gnad'

in mir vermehr'. * Du biſt's al

lein, * O Jeſu mein, * Was ich

auf dieſer Welt begehr'.

5. Dann hab' ich, was das

Herz begehrt; * Was will ich mehr

auf dieſer Erd’? * O wahre

Freud' *. Und Süßigkeit! * O

Ruh' der Lieb', die ewig währt!

6. Nicht and're Ruh' ver

gnügt mein Herz, * Denn ohne

Jeſus iſt nur Schmerz. * Das

ſoll allein * Mein Streben ſein,

* Daß ich nicht mehr dies Gut

verſcherz'.

7. O ſchönſtes Gut, otheu

res Pfand, * O reine Lieb', o

keuſches Band! * Mit Lieb' an

dich, «OJeſu, mich * Gebunden

halt' im Gnadenſtand!

8. Ach, bleib' bei mir, ich

bitte dich, * In deiner Lieb' er

halte mich! * So Leib als Seel'

* Ich dir befehl', sº Dein will ich

bleiben ewiglich!

Mäßig langſam.

– Th

1. O

Sir. Symph. 1678.

-.

XV.

As E=========

#FFH
heil'ge Seelen -ſpeiſe

2. Du haſt für uns dein Leben,

Auf dieſer Pilger

O Jeſu! hinge
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-.
-

T F– --

- - - - - - - TT - - -
1. rei-ſe, O Manna, Himmel - brod! Du

{ 2. ge-ben, und gibſt dein Fleiſch und Blut Zur

EF================= ESE
S- -“ *-

======-

############H =========
FSF = = ====-

-“

1. labeſt ſanft die Müden Mit Gottes ſüßem

2. Speiſe uns, zum Tranke; Wer preiſt mit würd'gem

*D-

1. Frieden, Und ſtärkeſt uns zum Tod, Und

2. Danke Dies unſchätz-ba - re Gut, Dies

ES- Y–o-E ZHEESEEZE
L-1- - -FV-TD-ID-T ETOTT E-T-T- &––-J

T - *---

*---

-.

FFWF- T

I –E––EEE–H-––
- Z ºs z I T ZÄ L

| | | f=

1. ſtärkeſt uns zum Tod.

2. unſchätz - bare Gut?

#FFFS

- -T TI EHE
-- Y

- S-T IT

LTI ATI

s

S

s
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3. Kommt Alle, die auf Er- 4. Wir nah'n mit heil'gem

den * Mit Noth bedränget wer-Beben, * Zu koſten hier das

den! – * So ſpricht dein eig'ner Leben * Der ſel'gen Ewigkeit; *

Mund – * Ich will euch wie- Einſt wirſt du uns erwecken *

dergeben * Mit meinem Blut Und ganz uns laſſen ſchmecken

das Leben: * :,: Dies iſt der «:,: Die Ruh' der Seligkeit. :,:

neue Bund. :,: - -

Nicht zu langſam. XVI. --. Tochter Sion. 1741.

f)–l 1– – 1–1 –

–-HESE – EEE

pſ ſ ===F

1. Kommt her, ihr Cheru -binen! Kommt her, ihr Sera

2. Hier iſt Gott ſelbſt zu - gegen; O, wer kann dieser

–-------------------

-N

Cr

1. phinen! Ehrt mit uns unſern Gott In der Ge

2. wägen, Der nicht die Kniee beugt, Sein Haupt zum

- - - - - - - - - - -
EDF EEEEE-FE –@–
L TFT -DTILTDT –-

– ======EF==
V- »-.

=?

#F
FF- -

- "P#
1. ſtalt von Brod. Helft unſer Herz ent - zünden, Laßt's

2. Staube neigt? Wer, wer kann dies er - kennen, Und

e - - - -

TZT –S-Ä-–++– ---=- –

f - T

-
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f ––– – – –– L 1
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1. eu-re Lieb' em - pfinden, Da - mit es recht ver

2. nicht vor Liebe brennen? Hier birgt ſo wunder

F- - ſ

5“T-T*TSTS- - = – =- E

- 1. -S
*–+-–---––EEE T

T- DS–FTL- –S Z = E==? H

VTL-TULT IT--

1. ehrt Den Herrn ſo ehren - werth.

( 2. lich Die höchſte Liebe ſich

=- - - - - - -
HQ- –+– TA-“ s–+–

EFEFFEEEEE
LE““---

V

3. Kein Sinn iſt, der ent

faltet * Das Wunder, ſo hier

waltet; * Der Glaube nur er

kennt, * Was keine Zunge nennt,

* Wer wollt' im Zweifel leben?

* Der ſich uns ſelbſt gegeben, sº

Iſt ſelbſt ja auch zugleich * Der

Wahrheit treu'ſter Zeug'.

4. Ach, laß dein Blut das

Leben * Mir Armen wiederge

ben, * Du wahrer Pelikan, «

Sieh' meine Sehnſucht an! * O

wann wird es geſchehen, sº Dich,

Jeſu, klar zu ſehen * Als Gott

von Angeſicht * In deiner Glo

rie Licht!

Mäßig ſchnell. XVII. Geſ. von Speier. 1842.

L- H.- - N A.

T 9 z“ Z 2A N E i -N. A. E NT NE

–4ET ===2===========

F== 5TFETs

1. Ihr Ge - ſchöpfe, kommt her - an, Stimmt ein

2. Du vor allen, Kö-ni - gin, Reinſte

– N. – S–A

FEE z=EES
E“-9–4–s–HE O-T–T-E-

F- F Fr J -
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FEEEEEFE
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1. neues Loblied an, Alle in dem Sakra

2. Jungfrau immer - hin, Lehr' uns lo - ben ohne

N

- N LN - -
EGEEZESEPTETA EEE – –S–SE-–H

EBEEEEEEEEEESEEEEEEZEH

zTVTLTT\---/

- -

-.-. N s -

HH z= a FH # N- d T F- L

EF==FEEE==#EEEEE

vT - vTTTT--

1. ment Lobet Jeſum ohne End"!

2. End' Deinen Sohn im Sakra - ment.

= - - - - -– –

EEEEEEF===EEE=

3. Engel, in dem Jubelton, *

Wie ihr ſingt vor Gottes Thron,

* Singet: Heilig ohne End', *

Heilig iſt das Sakrament!

4. Heil'ge Väter alter Zeit,

* Seinen Tag zu ſeh'n erfreut,

* Euren Sprößling, ohne End'

* Lobet ihn im Sakrament!

5. Preiſe mit der Harfe Laut

* Den du, David, angeſchaut *

Als den Prieſter ohne End', «

Deinen Herrn im Sakrament!

6. Der Propheten hehre

Schaar, * Die vom Geiſt er

leuchtet war, * Den Meſſias

ohne End' * Preiſ ihn in dem

Sakrament!

7. Zeugen Chriſti, heil'ger

Chor * Der Apoſtel tritt hervor!

* Den ihr euren Meiſter nennt,

* Preiſet ihn im Sakrament!

8. Ihr gekrönten Märtyrer,

* Prieſter, Lehrer, Büßerheer,

Den zu ſchau'n euch jetzt ver

gönnt, * Liebet ihn im Sakra

ment!

9. Die ihr folgt dem Gottes

lamm, * Jungfrau'n, eurem

Bräutigam, * Deſſen Herz vor

Liebe brennt, « Liebet ihn im

Sakrament!

10. Was auf Erden iſt und

lebt, * Was in hohen Lüften

ſchwebt, * Und das ganze Firma

ment * Lobe Gott im Sakrament!
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- - - -

1. Jhn, den Vater ſei-ner Kinder, Ihn, der hoch im

2. Wohnt der Gottheit gan-ze Fül-le! Be - tet ihn in

3. Deines Thron's hin - ü-ber - ru-fen, O, ſo ſtärk' uns

- *__–

D- – – –––– IL- I º- F DL + =

--N

e

1. Himmel thront, Und in unſern Tempeln wohnt.

2. Demuth an, Der ſo Großes uns ge-than.

3. noch im Tod’ Durch das heil'ge Himmelbrod.

b“-T-FÄ=t=-- DT DE 9 TL

*-S-

*---

Langſam. XIX. Geſ. von M. Vehe. 1537.

–f 1 1 F
–- P– LTT TTTT TT -

HÄFEEEEEEEEEEEEE

mp S -

Herr! wo du kamſt, da freuten ſich Herz

! Denn du haſt immer vä-ter - lich Dich

2 Auch hier bei uns biſt du, o Herr! Und

. Den dei - ne Kin-der dir zur Ehr' Aus

Z Dich preiſt der fro - he Glocken - ſchall, Dir

l Dir ſind be - ſä - et über - all Mit

11–LL 1 - - ſº -s _s

-T -T- ÄTT-T-TTST

LTT EFF
*-E-

F=FF
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E-9-T-

1 in-nig al-le Frommen;

? ih-rer ange - nommen. Wir ſingen dir heut

2 willſt den Zugbe = glei-ten,

l Lieb' und Dankbe-rei- ten. – – – –

3 wehen unſ're Fah=nen,

Blum' und Laub die Bahnen. – – – –

–< ſ>

– sº - A = - - =-------

-
*-*

-

-.

º L_

######
Fr- – – – – –

1. hoch erfreut: Sei tauſendmal ge - be - nedeit, Du

2.–3. – –

--------------------
Ei==== EEF===EF====E==-+-- -T-

V- *---

" –4–S–T - –T–

-- “– TGTIT-ET –LL––

= === fSS FT

1. Freund der Menſchen - kin - der!

2.–3. – -

- *

EF== ========

4. Dir tönt die ſanfte Har

monie * Der Muſik-Inſtrumente;

* Es beugen Kind und Greis

das Knie * Vor dir im Sakra

mente. * Wir ſingen c.

5. Herr! der du auf uns

Sünder ſiehſt * Mit großer Huld

und Schonung; * O, wo du heut

vorüberziehſt, * Da ſegne jede

Wohnung. * Wir ſingen 2c.

s

s
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6. Ja, wenn wir nur mit vor Noth und Brand, * Du

feſter Treu' * Dir zu gefallen ſelbſt biſt unſer Hüter. * Wir

ſtreben, * So wirſt du, was es ſingen c.

immer ſei, * Wenn's heilſam iſt, 8. Auf dich, Herr Gott, ver

uns geben. * Wir ſingen 2c. trauen wir, * Du unſer Schutz

7. Dann deckt uns deine auf Erden; * Ein kindliches Ver

mächt'ge Hand, * Du ſicherſt trau'n zu dir * Läßt nie zu Schan

unſ're Güter; * Du ſicherſt uns den werden. * Wir ſingen c.

XX.

* +===S=====+

Lebhaft. Siona. 1832.

Frohe Jubel - lie-der bringen Wir, o Herr! dir

Große, Kleine, Ar-me, Reiche Drängen ſich um

Tempel und Al - tä - re zieren Friſche Blumen,

1.

( 2. Ä herrli - cher noch ſchmücke Uns ein reiner,

Was der Herr im Kreis der Jünger Einſt befahl in

Feiert feſtlich ſei - ne Kirche Mit Triumph und

- - - - - - - - - - - - -

3.

EFFEFH

heute dar;

den Al-tar. Mächtig klingen Orgel - töne,

2. junges Grün;

frommer Sinn. Wie des Weihrauchs Duftge-wölke

3 jener Nacht,

Sieges-pracht. Und es ehren ganze Völker

*

P – - - - - - - - - -
SFEEEEEEEEEEE
–F=" † *-
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1. Feſtlich hallt der Glockenklang, Mächti-ger und

2. Lieblich ſteiget himmelwärts, So er - hebe

3. Jeſum mit ge - bog'nen Knie'n, An des Altars

- - - - - - - - - - -

Ex-F ==EFFEF==

I

X

I –1

– -

__TA_– S– L__T

#EEEEEEEEEEEEEEE
-- –E- –s F - - –-FT -

F= F -

1. feier - licher Töne

2. rein und freudig Sich zum Himmel

Köni - ge3. Stufen legen

- - - - -

unſer Lobgeſang.

jedes Herz

die Kronen hin.

- - - - -
ZTº_º T –G =P- T

4. Lieblich ſind, o Herr die

Zeichen, * Die du liebend aus

erwählt, * Brod und Wein,

durch welche Gaben * Gott des

Leibes Kraft erhält; * Doch die

äußerliche Hülle * Schließet ein

Geheimniß ein, * Lehrt, was du

dem Geiſt willſt werden, * Und

was wir uns ſollen ſein.

5. Wie die Frucht der gold'nen

Aehren * Unſern ſchwachen Leib

ernährt, * Wie der Wein dem

ſchwachen Kranken * Neue Le

benskraft gewährt: * So biſt du

uns Brod vom Himmel, * Das

der Seele Leben ſchenkt, * Du

der Weinſtock, der mit Labſal *

Unſ're kranken Herzen tränkt.

6. Wie der gold'nen Körner

Menge * In dem Brode Eines

iſt, * Wie der Purpurbeeren

Fülle * Sich zu einem Wein

ergießt: * Alſo ſeien deine Jünger

* Nur ein Herz und nur ein

Sinn, * Eins in Liebe mit dem

Vater * Und mit dir ein Herz,

ein Sinn.

7. Laßt das Jubellied er

ſchallen, sº Jauchzet, Chriſten!

himmelan; * Gott mit uns hat

uns vor Allen - Seine Liebe kund

gethan. * Angeſtimmt von allen

Zungen, * Töne ſeiner Majeſtät

* Laut der Pſalm der Hul

digungen * Und des Herzens

Dankgebet.
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XXI.
Mäßig langſam.

T 11
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1.Himmels-au, Licht und blau, Wie vielzählſt du

2. Got-tes Welt, Wohl beſtellt, Wie vielzählſt du

Geſ. von Dresden. 1767.

ZF
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1. Stern -lein? Ohne Zahl. So vielmal

2. Stäub-lein? - - - -

= = -11–l “-- -

#==========TT- - T – –-----

- *- V- r- =

- –=–HE -

- dim =

1–2. Sei gelobt das

T

3. Sommerfeld, * Uns auch

meld', * Wie viel zählſt du

Gräslein? * Ohne Zahl. * So

vielmal * Sei c.

4. Dunkler Wald, * Grün

geſtalt’t, * Wie viel zählſt du

Zweiglein? * Ohne Zahl. * So

vielmal * Sei c.

* 5. Tiefes Meer, * Weit um

her, * Wie vielzählſt du Tröpf

Sakra - ment!

– – – – D
–m-

A
–®- T -

–SEE=EE-–-–HHE=
––S-

lein? * Ohne Zahl. * So vielmal

* Sei 2c.

6. Sonnenſchein, * Klar und

rein, * Wie vielzählſt du Fünk

lein? * Ohne Zahl. * So viel

mal * Sei c.

7. Ewigkeit, * Lange Zeit, sº

Wie viel zählſt du Stündlein?

* Ohne Zahl. * So vielmal

Sei 2c.
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Lebhaſt. XXII. Straßburg. Geſ. 1756.
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1. Laßt fröhlich uns ſingen, Laßt's lieblich er

2. Beim Schall der Po - ſaunen. Mit Zittern und

1. klingen! Der Heiland kommt an. Singt hei-li-ge

2. Staunen All' Völker der Erd'! Kommt, eilet im

1. Pſalmen, Be-ſtreuet mit Palmen Und zie- ret die Bahn.

( 2. Menge, Mit heil'gem Gepränge Den Herren ver-ehrt.

3. Sieh' Jeſum enthalten.«In genertheilen, * Die Kranken zu

Brodesgeſtalten, * Ohn' äußeren heilen * Mit mächtiger Hand.

Glanz; * In gar genger° 5. Von jeglichen Seiten «Die

Ärºrgt er die Fülle * Der Schaaren begleitten - Dengött

Gottheit hier ganz. lichen Sohn; * Ihm eifrig nach

4. So ging er auf Straßen, liefen, * Hoſanna ihm riefen *

* Durch Städte und Gaſſen - Im freudigſten Ton.

Im jüdiſchen Land; * Zum Se



Am h. Frohnleichnamsfeſte. 191

6. Was dieſe einſt übten, * 8. Erinnert euch herzlich, *

Thut auch, ihr Betrübten! * |O Chriſtem! wie ſchmerzlich *

Ruft, eilet ihm nach. * Sein War damals der Zug, * Da Jeſus

gütiges Blicken - Wird tröſten, gebunden, * Voll Blut und voll

erquicken, * Wird ſtillen die Klag'. |Wunden,* Das Kreuzesholztrug.

7. Kein Vater, o Sünder! * | 9. Wir wollen abbitten, *

Liebt alſo die Kinder, * Wie | Was Jeſus gelitten, * Verfolget,

Jeſus euch liebt: * Er ſchonet, veracht't; * Wir wollen mit

verzeihet, «Sobald ihr bereuet, Freuden * Ihn heute begleiten *

* Daß ihr ihn betrübt. In heiliger Pracht.

Mäßig langſam. XXIII. Geſ. von Fuld. 1781.

P

1 Menſchen, dient aus frohem Triebe, Heut' dem Heiland

. Der im Sakra-ment der Liebe Wahrhaft hier zu

Hier iſt nicht mehr Bundes-lade, Nicht mehr Schatten

! Hier iſt Wahrheit, Quell' der Gnade, Hier der Herrſcher

Je-ſu Chriſt,

? ge-gen iſt. Himmel, Er-de, Luft und Meer,

2 bild, Fi-gur:

der Na-tur. -
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T
D-G-Tr

AUTTT

1. Jauchz't mit uns

2.

s
z- –s

ÄHE

Eſ –––

zu

-“

*F#

3. Jeſus ſelbſt, in unſ'rer

Mitte, * Wandelt hier mit uns

herum; * Huldreich ſieht er alle

Schritte, * Die wir thun zu

ſeinem Ruhm. * Himmel c.

4. Wer muß nicht in unſern

Zügen * Seine Vaterliebe ſeh'n!

* Wahrlich! es iſt ſein Ver

gnügen, * Mit den Menſchen

umzugeh'n. * Himmel c.

5. Drängt euch dann in fro

hen Chören * Um ihn her, be

kennt ihn laut; * Laſſet Jubel

Ziemlich langſam.

–––S-

EÄ GP FHE

-

ſei-ner Ehr'!

XXIV.

HFFF
I

- -

T

=
H#

lieder hören, * Preiſ’t ihn dank

bar und vertraut! * Himmel c.

6. Prieſter, ſingt ihm, ſingt #

ihm, Laien, * Andachtsvoll von

Ort zu Ort; * Dank durchſtröme

alle Reihen, * Preiſ't in einem

Jubel fort! * Himmel 2c. -

7. Bau't ihmprächtige Altäre,

* Weihrauch ſteige himmelan, *

Glocken, ſchallet ihm zur Ehre,

* Seiner freu' ſich jedermann!

* Himmel 2c.

Mainzer Geſ. 1661

N–I = ========

1. Herr, der du wil-lig, als ein Lamm, Am

2. Ach wende, Herr, dein An-geſicht Von

3. Durch dei-ne Huld, mit der du dich, O

4. Herr, zei-ge dei - ne mil-de Hand, Und

=--+––– – –+W AP D Dºº-D --

EF e== = #=
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(

EGEEFSF –

EF=FFEF===-

- ––F–

-+ --> =====E2==#-A T–L– –– L º–Mº–º

F==== T------TT

1. marter-vol-len Kreuzesſtamm. Zur Tilgung unſ'rer

2. unſern Sünden, ſtraf' uns nicht, Wie es durch ſchwere

3. Je-ſu, ſo barm - her -zig-lich Uns ſelbſt geſchenkt mit

4. ſeg'ne un-ſer Va-terland; O ſchüt-te deinen

= ==>2 ---------FFSTE=–E –TFSF

> LT---

- sº -- 7

1. Sündenlaſt Dem Richter dich ge - opfert haſt: Sei

2. Miſſe-that Dein armes Volk ver - dienet hat! –

3. Fleiſch und Blut Fleh'n wir: nimm uns in deine Hut! –

4. Segen aus Auf je-des Land, auf jedes Haus! –

=- – –- – == ---

EF#######*- *---

–– G===== –
EEF=====EEEEEEEEEE

F#
1.–4. du geprie -ſen ohne End' In dem hochheil'gen

I–I T FT TSTET

–F=–– ––

==#SHEFE
– T–S ---------

1.–4. Sakrament! Du wahrer Gott und Menſch biſt hier; Zu

- - - - - - - - - -
ESHE –= —– –

E-ZEEESEEEFE –EEESEE
–T– –TT- T U.

*- *-

13
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- G

5. Entfern' von unſern Hüt- 6. Hier laß uns deine Wege

ten weit « Krieg, Brand und geh'n, * Daß wir dereinſt dein

Peſt und theu're Zeit! * Durch Antlitz ſeh'n; * Und aus dem

deinen bittern Kreuzestod * Er-harten Pilgerland * Gelangen

rett' uns, Herr, aus aller Noth! zu dem Vaterland. * Sei c.

* Sei c.

Auf die Feſte der ſeligſten Jungfrau.

Lebhaft. I. Symph. Sir. sel. 1707.

–ſ =--- –AT++– _ F>

- Gz TDTETT---

###FFFFFFFFFTTTTT-L- IT

1. Mari - a, Königin, Mutter und Herrſcherin,

2. Wir rufen tauſendmal In dieſem Jammerthal:

EFFEEFÄFFE“-- ==
STT * V

f -_1 - 1- -

L-1-1-1-L- –

1. Ma-ri-a ſal - ve! Des Lebens Süßig- keit,

– Wir fleh'n zu je-der Stund“2. - -

- –– a” - === N

Er +######
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1. Hoffnung, Barm-herzig - keit, Ma-ri - a ſal - ve!

2. Zu dir mit Herz und Mund: –
"s

––

##FEEEEEFEF
- FTTTT------

3. In allem Kreuz und Leid, 5. Stimmt ein, ihr heil'gen

* In Angſt und Traurigkeit: * Chör', * Singt zu Mariens Ehr':

Maria ſalve! * Im Leben und * Maria ſalve! * Mit eurem

im Tod', + In jener letzten Noth: Jubelklang * Helft unſerm Lob

* Maria ſalve! geſang: * Maria ſalve!

4. Singt mit, ihr Seraphim, 6. Ihr Menſchen alle ſingt, *

* Singt mit, ihr Cherubim: * Mit frohem Munde klingt: *

Maria ſalve! * Ihr Engel all- Maria ſalve! * Singt hundert

zumal, * Singt laut mit ſüßem tauſendmal, * Ja ſinget ohne

Schall: * Maria ſalve! Zahl: * Maria ſalve! *.

Langſam. II. Heidelberger Miſſionsbüchlein. 1720.

-

, T. +––“ –+,

=-E

- TTT

1 Sei gegrüßt, o Jungfrau rein, Sei gegrüßt, Ma

! Auf dir ruht all' Hoffnung mein, Auf dir, o Ma

2 Vor dir weicht des Mondes Glanz, Kö-ni-gin der

" Und der Son-ne Strahlen-kranz Mit dem Sternen

3 Ä aller Lieb-lich-keit, Wer ſollt' dich nicht

. Dubringſt Freud'zu je - der Zeit, Du kannſt nicht be

- -

G---- - – - - -
e=====-FEF=FEF=====E- --

T-ST

13
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n–H+–F –++++++
TTWT e s TH-e-s–Z CITI – –s–C-TET -

EÄFEZEEEEEFEÄFEF===

1 ri - a! -

ri - a! O Ma-ri-a, voll der Gnaden, Hilf, daß

2 Eh - re!

hee - re. Mutter Chriſti hocher-hoben, Dich ver

3 lie - ben?

trü - ben. O du gold'ne Himmelspforte, Dich er

- - - - - - - G- –
S u- FH E-Ä- –z–

FEF=E=EHEE=====E===EEE
*-* –TT- *-E- r

n–– –* – – –- A–- –*

1 ==FF

######H.
1. uns kein Feind kann ſchaden. Sei gegrüßt Ma - ri - a!

2. langt mein Herz zu loben. - - -

3. rei-chen kei-ne Worte. - - -

––=––-H-

S

GALA –

Es-HH-HÄH
–– S-2- –

4. O Maria, Jungfrau rein, nach dieſem Leben * Uns die

* Mittlerin, Maria! « Laß uns Seligkeit mög' geben. « Sei

dir empfohlen ſein, * Unſ're gegrüßt, Maria!

Hülf", Maria! * Bitt', daß Gott
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Ziemlich ſchnell. III. Geſ. v. P. M. von Cochem. 1712.

D-9=HTHSEFEFE+ --+++–
– +*
- E-TT

#FFHF=#ESFÄHEE#### SFS
1 O Jungfrau Mari - a, du himm - liſche Zier,

l Dich loben, dich preiſen, dir hul - digen wir.

2 Du e-del-ſte Blume im Jung-frauen = Flor,

. Die ſich der Sohn Gottes zur Mut - ter er - kor!

D . . . - 4? D- 2 -

EFFEEFEFFEEEE
S -T" *-S-

z4 -–FFETSF
s––s “-

–P ---------------

-+-“-----+-------
-

+-------+--------

1. Aller Mund Mache kund Aus Herzensgrund Dein

2. Köni - gin, Helfer -in! Siehe, wir flieh'n Mit

-

-. - - s - -
- --- T–

- =-EEFE“EE ====Ez====

"><- V- *-

Cr

1. Loblied; es ſchalle im chriſt - lichen Bund.

2. kind-lichem Sinn und Ver-trau'n zu dir hin.

- - - - - - - D
- TTUT - ==

F===EFFEFE
--*

*-

3. Erwählte aus Allen zur 4. Dein Beiſpiel iſt ſtets uns

göttlichen Braut, * Der hoffend ein leuchtender Stern, * Es leitet

das menſchliche Herz ſich vertraut, und führt uns zur Gnade des

* Immerfort * Gnadenpfort' * Herrn. * Muſterbild, * Das ſo

Und Friedenshort! * Erflehe mild - Die Demuth hüllt,

uns Heil durch dein mächtiges Im Wandel hienieden ſei Licht

Wort. uns und Schild!
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5. O Mutter der Liebe! ſchau' 6. Gekrönte bei'm Sohne im

gnädig und hold * Herab auf himmliſchen Zelt, * Verehrte bei

dein Pflegkind, das Liebe dir zollt. allen Geſchlechtern der Welt! *

* Hilf, wenn Noth * Mich be-Feierlich * Preiſe ich, * Königin,

droht, * Und in dem Tod' * Er-dich, * Im Leben und Tode em

flehe mir Hülfe und Stärke bei pfehl' ich dir mich.

Gott.

Nicht zu langſam. IV. Mainzer Miſſicnsbüchl. 1755.

Einigt. Alle.

D

EFEFFEFFEHEEHHI

* " mr. I – -

1 Ge - grüßet ſeiſt du, Königin! O Ma - ria!

ºh Der Menſchen Schirm und Helferin! – –

2 O Mutter der Barmherzigkeit! - --

( - Des Lebens Freud' und Süßigkeit! – –

3.

4.

Wir Kinder E-va's ſeufzen hier, – –

Und blicken trauernd auf zu dir! - -

Im leiden - vol-len Jammerthal - -

Die Thränen fließen ſonder Zahl! – -

EFÄ. =-HF – =4
===FFEEFFFFF#

Schneller. Einige.

". L_1_ _1 N * _N -TS

/ – FSE EFSFFEEESE FESF -

–S–S–SEE-Hº–ESE
E-–SES–EZET

–FT=T–-- –T– L f

1.–4. Freut euch, ihr Cherubim! Lobſingt, ihr Seraphim !

- - - - - - - -
#EEEEEEEEEEEE

EEEEE

---
W

V«-
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Langſamer. -, Alle. -. -

- T- ==== +–x– n-T-+–Ä–

- - FTST-TFTSTF -

mp L z f =-

1.–4. Preiſet eure Königin! Salve, Salve,

+------- -–==–===

>---

_º – S Sº -X

E F – – –– ––T

#PFE-Fº== ==
-

1.–4. Salve Re - gina!

*

- –
EF== - - s I–F TE

E- – 49 ES–– –
D- H L–

5. O mildeſte Fürſprecherin, 7. Zeig' uns nach dieſes Le

1c. * Nimm gnädig unſer Flehen bens Streit c. * Den Sohn,

hin! 2c. den Herrn der Herrlichkeit! c.

6. Barmherzig von des Him- 8. Wenn wir einſt geh'n in

mels Höh' c. * Dein Aug' her- ſein Gericht, c. * O Mutter,

nieder auf uns ſeh'! c. dann verlaß' uns nicht! c.

Langſam. V. Münchener Geſ. 1586.

1–1 _<TN -.–
-

==EE-EEEEEE

#
1. O Königin, o höchſte Frau! O Königin! Zu

2. O Mutter der Barmherzig-keit, – – Bitt”

3. Bitt', daß uns Gott barmherzig ſei, – – Bitt',

4. Daß Gott uns gebe Kraft und Gnad',– – Daß

(

-G-
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==- =======
–=–

#--- ------- :

1. uns herab vom Himmel ſchau', O Kö-ni-gin Ma

2. für die ganze Chriſten-heit, – - -

( 3. daß er uns mach' ſünden - frei, – - -

4. uns an Leib und Seel' nichts ſchad' – - –

- -- -

-
=

-

–=T T=–

1.–4. ri - a, Ma-ri - a, o Kö-ni - gin!

G++++++++ = ===– - º t– r L TA E

-

5. O bitte für das ganze Land, erfüllen bis zum Tod'! * O Kö

* O Königin! * Daß uns nicht nigin c.

ſchad' Peſt, Krieg und Brand! 7. Wenn endlich Herz und

* O Königin c. Auge bricht, * O Königin! *

6. Daß wir das göttliche Ge- Maria, dann verlaß' uns nicht!

bot, 4 O Königin! * Wie du, * O Königin c. - "

Ziemlich langſam. VI. Mainzer Geſ. 1661.

T. I 1 ---

TDWD-L? TTT –2–s- e

e/ p“ ---- r rT

1. Ma - ri - a, wahre Himmelsfreud', Der

2. Wie mich dein holdes Bild entzückt, Mit

G -+==- n - -

–SE-EE-FTE.E
- T- L- I TT- D --

II -F T T- I-T-T-

f – W H–f

ESHEEEF=E.ED- E- L

D Z s
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Schneller.

-,

---+++ T=- -––

1. Welt Ergötz-lich - keit! Wer wollt' dich nicht

2. Him-melsluſt er - quickt! Mein Herzund mein

T---- ==-----------
=_A. EEEEEEEEF

+– l

-. --N

FH–=T-------

1. lieben? Du biſt mir ge - ſchrieben, Du biſt mir ge

2. Leben, Mein Trachten und Streben, Mein Denken und

F+++++++++P =-

##FFFÄFFEEF

DTC

FFEFFEEE

DVDI L g –(–

e/ -

TFT- --
1. graben Mit Flammen-Buch-ſtaben Tief in das

2. Sinnen, Ver - gehen, zer -rinnen, Er - tönt dein

EF===== = = = E-– S

==EF===E== EE=
–T L – –l

–Z--- ––––– -
V><- *-S- T

–(– L 1–1 ->.

TVTTA ESTITI II

–Z–-s –L-1–)–L

–ETS––H
eV e

«G- =

2. Na - me mir.
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3. Der Creaturen ſchönſte

Zier * Vergleicht ſich nicht mit

dir. * Was nah' iſt, was ferne,

* Die Blumen, die Sterne, *

Die edeln Metalle, wº Demant

und Koralle, * Erbleichen all'

vor dir.

4. Was Beſtes hat die Erd',

iſt Spur * Von deiner Güte nur:

* Das Koſen der Lüfte, * Das

Hauchen der Düfte, * Des Kin

deleins Lallen, , Der Mutter

Gefallen * Gibt Ahnung kaum

von dir.

Nicht zu langſam.

––

VII.

5. Maria, meine Herzens

freud', «Die Welt iſt mir ver

leid’t, * Ich wünſche zu ſterben!

* Willſt du nur erwerben - Mir

himmliſche Gnaden, * Iſt wohl

mir gerathen, * Und ſcheid' ich

fröhlich hin.

6. Laß, wann mein Aug' im

Tode bricht, * Dein liebes An

geſicht * Alsbald mich erblicken,

* Dein' Stimm' mich erquicken,

* Dir fallen zu Füßen, * Dich,

Königin! grüßen, * Und danken

deinem Sohn.

Sir. Symph: 1678.

_ <FN ––

TTTTT

#EEEEEEEEE
–e) –-L 1. –s T -LI Vºr

*?v–Fr–

1. Ma - ri - a, du

2. Ach, Krone der

Reine, Barm - herzig wie

Frauen! Ich fleh' voll Ver

3. Wir nennen mit Grunde All' Tag und all'

FEHF=H=
*--- T>=-

ſ\–L-

EFEFAESEEZ

- -

_

ERF =º H

2–F=––======

=====FE*===EEE ==== ===FF
FFH==H==H==
1. Keine, Vor dir ich er - ſcheine, dich ruf' ich

2. trauen Du wolleſt an - ſchauen die See - le

3. Stunde Mit Herzen und Munde dich un - ſer

- - - - - .
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{

->.
A–L-

-.

1. an. Mich wolle Ye

---

- gieren, Mit Gnaden mich

#EEEEEEEEEEH=======E –z=

# 7 - S 77

2. mein; Be - frei' mich E - lenden Aus feindli-chen

3. Heil; D'rum darf ich es wagen, Mein Elend und

=”-GH=S==B #

>

zieren, Und treulich mich

2. Händen, Nicht wolle ab -

3. Plagen Dir Jungfrau zu klagen; hilf mir in

===--

F#H
führen auf rech-ter Bahn.

wenden die Au - gen dein.

Eil?!

- - - - - -

EF######
TETT r- |

4. Viel Sünden mich quälen,

* Ich kann ſie nicht zählen,

Die Ruh' ſie mir ſtehlen und

alle Freud'. * Wenn darauf ich

ſehe, * Verſchmacht' ich vor Wehe,

* Daß ſchier ich vergehe vor

großem Leid.

5. Verſucher in Menge * Das

Herz mir beengen * Mich täglich

bedrängen mit Bitterkeit. * Das

Fleiſch mich betrüget, «Die Welt

mich belüget, * Der Feind mich

bekrieget in hartem Streit.

6. O Mutter voll Güte,

Du Hülfe mir biete, * Ausgan

zem Gemüthe ich zu dir ſchrei'. *

Ach, ſieh' aus Erbarmen, * Wie's

gehet mir Armen, * Und woll'

dich erbarmen nach deiner Treu'.

7. Fleh' droben am Throne 4

Bei'm göttlichen Sohne, * Daß

meiner er ſchone, mir gnädig ſei;

* Dein Wort ihn beweget, * Du

haſt ihn gepfleget, * Als Kind

lein geheget mit Muttertreu!

8. Stell' vor ihm die Plagen,

* Die du ohne Klagen * Haſt

mit ihm getragen im Herzen dort,

* Wo drei volle Stunden, *

Damit wir geſunden, * Er litt

voller Wunden am blutigen Ort.
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9. Es wird dir gelingen - 10. Und wenn ich einſt ſcheide

Mir Heil zu erringen, * Aus « In bitterem Leide, * Und ſtellt

feindlichen Schlingen mich zu dann voll Neide der Feind mir

befrei'n; * Auf daß ich dann nach, * Dann hilf mir, Maria!

finde * Bei'm Herrn, deinem * Dann tröſt' mich, Maria! *

Kinde, * Verzeihung der Sünde, Dann ſtärk' mich, Maria! daß

der Schuld und der Pein. nicht ich verzag.

In lebhafter Bewegung. VIII. Geſ. v. P. M. v. Cochem. 1712.

ſº L – 2D

#####EFEFg –- F==F===
FT T

1 Es blüht, den Engeln wohl - be - kannt,

) Die ſchönſte Roſ' aus heil' -gem Land,

Die ſchöne Ro - ſe, die ich mein',

Biſt du, Ma -ri - a, Jungfrau rein,

Z D'rum kein Geſchöpf im Himmel iſt

" . Denn du nach Gott die höchſte biſt,

### Z J– ==========
ºk. A? G Da T

E4=====EHEF=“–+=- A

–T-T–TT V-A-

2.K

F# – +== FE L– D TUI –

2–“–---==========H ? E
EF#FFE: == d -- REEF

| | | ſ F- mf

1 Ä Gottes Pa - ra - die - ſe

Von Farb'und Duft ſo ſü - ße. Sie

/ Die al-le Welt er - freu - et,

/ Von Gott ge - be - ne - dei - et! Du

Z Dir, Jungfrau, zu ver - glei - chen;

All' Schönheit muß dir wei - chen. All?

sºFFH
\ F========de##H

SS
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---.

–

1. ü - ber - trifft der Sonne Glanz,

2. Gott des Vaters Tochter biſt,

3. En - gel in des Himmels Saal,

--.

º _

T

#FFFFFF

#
1. Ihr Schein durch - dringt den Him -mel ganz

2. Du – wahre Mutter Je - ſu Chriſt',

3. Die lieben Heil'gen all - zu - mal,

L –- ===

1. Auf wunder - ba - re Wei - ſe.

2. Du– Braut des heil'gen Gei - ſtes!

- chen.3. Dir ih-re Palmen rei

| |

= - - –F

H#FFFEx-F

4. O Heilige! wie biſt du ſchön, * Wer dich erkennt, der liebet

« Wie gütig, hold und milde; * dich, * Und wer dich nennt, er

Die Augen Aller freudig ſeh'n freuet ſich * Im tiefſten Herzens

* Nach deinem heil'gen Bilde.grunde.
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5. Maria, ſchönſte Roſe du,

* Du Zuflucht aller Sünder, *

Deck' meine vielen Schulden zu,

* Dann iſt mir Gott gelinder.

* Erwirb mir wahre Reu' und

Leid, * Erwirb mir auch Barm

herzigkeit * Bei deinem lieben

Sohne.

6. Ich weiß und glaube feſtig

lich, « Daß Gott dir nichts

verſaget, * Um was du bitteſt

inniglich; * D'rum ſprech' ich

unverzaget: * Maria, liebſte

Mutter mein! * Leg' deine

mächt'ge Fürſprach ein, * Wenn

mich der Feind verklaget.

7. O Mutter Gottes, ſei

auch mein', * Du Mutter aller

Gnaden! * Schließ’ tief mich in

dein Herze ein, * Bewahr' mich

ſtets vor Schaden. * Am meiſten

aber zu mir wend' * Dein mil

des Aug' bei meinem End', *

Wann ich von hier muß ſcheiden.

8. Dann eile ſchnell von dei

nem Thron, * Und hilf mir

ſiegreich ſtreiten, * Und zeig' mir

Jeſum, deinen Sohn, * Nach

der Verbannung Leiden: * Da

mit ich Gott, den Schöpfer mein,

* Wie auch den Sohn den liebſten

dein, * Im Himmel ewig preiſe.

Langſam. IX. Mainzer Geſ. 1741.

GN L– -->.

r-W –I e T T T
–- –I-

s e

-

1. Ma-ri - a, Jungfrau rein, Mein' Tröſte - rin!

kräftiglich2. Du haſt ganz

1. Du biſt die

2. Du haſt barm-her-ziglich Er-zeigt als

=F==

-

Mutter mein, Nach Gott mein Troſt al-lein,

Mutter dich

Erzeig - et Schutz,
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-

1. Mein' Hel-fe - rin.

2. Dem Feind zum Trutz.

DATä s -. 2–r = I

º
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3. Ich ruf' zu deinem Thron:

* „Beſchütze mich,“ * Obwohl

ich öfters ſchon * Als ungerath'-

ner Sohn * Betrübet dich.

4. Du zeigſt viel Gütigkeit *

Und Muttertreu': * D'rum ſei

nach Schuldigkeit * Dir ſtets

mein Dank geweiht, * Täglich

auf's Neu'.

5. D'rum auch ich flehentlich

* Mein' Schuld bekenn'; * Ach,

nicht beſtrafe mich, * Daß ich

ſo freventlich * Dich Mutter

nenn'!

6. Du haſt mir ſchon vielmal»

Erzeigt dein' Huld, * Und thuſt's

In fröhlicher Bewegung.

-- Einige.

noch überall, * D'rum wird

jemehr zur Qual * Mir meine

Schuld.

7. D'rum ich mich ganz und

gar * Zum Pfand dir geb'; *

Ich geb' mich offenbar * Als dei

nen Diener dar - Aus Liebestrieb.

8. So will ich dankbar dir *

Auf ewig ſein; * Was vorge

nommen mir, * Soll Niemand

ändern hier, * O Mutter mein!

9. Nun bin ich völlig dein «

Mit Seel' und Leib! * Laß mich

geſchrieben ſein - Tief in dein

Herz hinein; * Dabei es bleib'!

Siona. 1832.

- ſel'ge Himmels -

Chriſten Schutz und

-- ehrt biſt du von

- hoben hoch vor

N

kö - nigin,

Hel-ferin,

deinem Sohn,

ſeinem Tren,
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Jungfrau, dich ver

2. _ - Freuet euch, ihr
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“FFEEEEEF==
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1. eh-ren wir, Un-ſer Lob er - ſchallet dir. -

2. Cherubim, Lo-bet ſtets, ihr Sºrº,
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1. Groß biſt du, o Kö-ni-gin! Eh-ret ſie, -

2. Lo - beteu'-re Kö-ni-gin! - -
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1. Preiſet ſie! Groß iſt unſ're Kö-ni-gin!
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3. Wir arme Sünder bitten. 4. Beſchirm' uns in dem

dich, * O Maria! * Ozeige doch Prüfungsſtand', – * O Ma

als Mutter dich, * O Maria! * ria! – * Daß wir erreichen

Helferin der Chriſtenheit, * Steh' jenes Land, –* O Maria! –

uns bei in Noth und Leid! * * Wo der Sel'gen Schaar ent

Ach, verlaß uns Sünder nicht! * zückt, * Mit dem Hochzeitskleid

Bitt' für uns! * Bitt' für uns! geſchmückt, * Ewig ſich in Gott

* Bitt' für uns, o Königin! erfreut; * Wo ſie dich * Ewig

lich* Preiſt als Himmelskönigin.

Mäßig ſchnell. FI) Geſ. von Bierbaum. 1831.

- - - - - - –T

1 Wunderſchön prächti - ge, Ho-he und mächti-ge,

Der ich mich e - wiglich Weihe herz - innig-lich,

2 Schuldlos Ge-bo - re-ne, Einzig er - ko-re - ne,

l Die, aus der Reinen Schaar Reinſte, wie keine war,

D- # 4 F —z E FEF=

T- TT

––

1 Liebreichhold - ſe -li-ge, himm-liſche Frau,

! Leib dir und See-le zu ei-gen ver-trau'!

2 Du Gottes Tochter und Mutter und Braut,

l Sel=ber der Herr ſich zum Tempel ge - baut,

- - - - - - - - - -

SFE=EEF-EF===-EF
EEEEEE-TEEE –*- I

F T

"-

L

HP

14
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º –– __S <F. L –-– FTE# – EEEEE ITI DTT F>–

FFH–#FFFFFFH
T-T-T-S S

1. Gut, Blut und Le - ben Will ich dir ge - ben;

2. Du makel - lo - ſe Li - li - en - ro - ſe,

==============

PEFFFFFFF

d

H+----
--.

E-9– ========

FFHFH FFH
1. Alles, was immer ich hab', was ich bin,

2. Krone der Erde, der Himmliſchen Zier,
:

f *

1. Geb' ich mit Freu - den, Ma - ri - a, dir hin.

2. Himmel und Er - de, ſie hul - digen dir!

S MA ? |

=-------- ---------
FFEF====EF *-S-

3. Du Treubewährete «Und

Hochverklärete, * Biſt auf dem dich grüßt!

Meer uns ein leitender Stern; 4. Gottesgebärerin, sº Hei

s Du Hocherhobene, * Strah-landernährerin, * Mutter an

lenumwobene, * Du biſt die Freuden und Schmerzen ſo reich,

Nächſte am Throne des Herrn! * Welche der Schuldigen * Wär'

* Dich ſchuf die Milde * Zum dir geduldigen * Mutter an

Gnadenbilde, * D'rum auch, Reinheitund Tugendwohlgleich?

was Himmel und Erde umſchließt, * Du Hochgeweihte, * Hochbe

* Mutter der Gnaden, Maria,
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nedeite * Mutter und Jungfrau, * Menſchen, verkündige * Du

du ſchuldlos allein, * Woll' eine uns vom Sohne Verzeihung der

Mutter uns Sündern auch ſein! Schuld, * Steh', wenn wir ſchei

5. Allzeit Sanftmüthige, den , * Du uns zur Seiten, 2k

Milde, Grundgütige, « Mutter Shºe den furchtbaren Richter

des Heilands joll Gnade und uns du, * Führe dem göttlichen

Huld * Bitt' für uns ſündige Sohne uns zu.

Langſam. XII. Mainzer Geſ. 1661.

->.

r-9 W- p== ––I z +TÄT -

FFH- ---
“ “ mf T–

1. Ge - grüßet ſeiſt du, Himmelskö - ni - gin, Der

2. Wir ſünd'ge Kinder Eva's ſeufzen hier, Und

- - - - - - -

S- -

1. Menſchen ſchirmen - de Fürbit - te - rin! O

2. trauernd blicken wir hinauf zu dir; Im

1. Mutter der Barm-herzigkeit, Des Lebens Freud' und Süßig

2. leiden - vollen Jammerthal. Die Thränen fließen ohne

P. - - D.
–s–AT FFTºTa
-

T
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--.
–

–L_l–D–
–7E=FFEEF= ––

1. keit! Bitt' Gott für uns, o Jungfrau Mari - a!

2. Zahl. – – - - -

e ============

3. O unſ're mildeſte Für- 4. Zeig', Mutter, uns nach

ſprecherin, * Nimm gnädig dei- dieſes Lebens Streit, * Den du

ner Kinder Flehen hin! * Barm-gebarſt, den Herrn der Herrlich

herzig von des Himmels Höh' *keit, * Daß wir in Herrlichkeit

Dein Aug' hernieder auf uns ihn ſeh'n, * Und mit dir ſelig

ſeh'. * Bitt' c. ihn erhöh'n. * Bitt' c.

Lebhaft. XIII. Leiſentrit's Geſ. 1584.

#H
++++++++++++++
1. Ma-ri - a, ſei ge -grü-ßet, Du hel-ler Morgen

2. Ein Bo-te wird ge - ſen =det Aus himmliſchem Ge

- - - - - - - >L– -

LeT

EEFFH#I –

- N._Q 1 T>=---

TDAVI -I

G

- FP== FEEEEEE

FFFFFFFFFFFH ––f T- -

1. ſtern! Der Glanz, der dich um - flie - ßet, Ver - kündigt

2. zelt; Sein Gruß, an dich ge - ſpen - det, Er - freut die

E=============
EEEEE-E-EEE----

T

*-* T T «º- T
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s -, –––– -.

- W- TT –s z - – -

FH===FHF
F- L -

1. uns den Herrn. Er hat von E-wig - keit Zur

2. gan-ze Welt. Hold -ſe - lig - ſte, du Zier Der
-

N - - - - - =– 4
EE-E-EEEEE L– FW

- II I ITI DI

-

F

-–s––- S–@–-L–s P f= A- I

. Mutter dich er - wäh-let,

. Mütter und Jung-frauen,

3. Empfangen und gebären *

Soll uns dein reiner Schoos *

Den König hoher Ehren, * Der

von der Sünde los * Willreißen

dieſe Welt, * Durch deſſen Macht

auf Erden * Das Heil wird her

geſtellt.

4. Auf dich mit Wohlgefallen

* Iſt Gottes Blick gewandt; *

Du, auserwählt von Allen, *

Die Gnade vor ihm fand! * Es

O Troſt der Chriſten - heit!

Wohl iſt der Herr mit dir!

preiſen für und für «Die ſterb

lichen Geſchlechter - Die Seligſte

in dir.

5. O heil'ge Mutter flehe «

Für uns bei Gottes Thron, * Daß

gnädig auf uns ſehe * Der Herr,

dein theurer Sohn, * Jetzt und

in jener Zeit, « Wann unſerm

Blick ſich öffnet - Das Thor der

Ewigkeit!
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Ziemlich ſchnell. Geſ. v. W. M. v. Cochem. 1712.
XIV.

–f –- -f 1–1–1– ATS -

L/ 7? TTT cr -

A

77,

1
- = ve, o Jungfrau rein, Huld

2. O ſchö-ne Morgen - röth'! Eh'

1

- - - - - >
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–H ESEEHD-Z –SEE –– E
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I - TT p

1. rei-che Fürſtin mein! Du Brunn der -

2. noch die Sonn' er - ſteht, Weicht dei-ner

–- -

=-FEF#

-

1. Gü-tigkeit, Du Kron' der Heilig-keit, Du Freud' der

2. Farbenpracht Die finſt're ö-de Nacht; Durch dich der

##########EF###########

#–

dTTT F
E F„-

1. Chriſtenheit, Ma-ri - a!

2. Tag erwacht, - -

N

-
–*–-–*–-– -

EF####FEF=D-TV F- F f –– -- --TT -
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3. Der edle Stamm du biſt,

* An dem gewachſen iſt * Die

Frucht, ſo Leben ſchafft, * Und

deren Wunderkraft - Der Welt

das Heil gebracht, * O Maria!

4. Als Tochter biſt erwählt *

Vom Schöpfer aller Welt, * Der

Sohn dich Mutter heißt, * Und

Braut der heil'ge Geiſt: «D'rum

dich der Himmel preiſt, * O

Maria!

5. Auch jedes Menſchenkind,

« Obwohl erfüllt mit Sünd', *

Lobſingt dir alle Stund', * Ju

XVSehr langſam. d

r-9– +– *–x-

EEEEEEEE
p -

- 1. Ö du hei - -

2. Du Be - gnadig -

belnd mit Herz und Mund

Aus ganzer Seele Grund, * O

Maria!

6. O edler Gnadenthron! *

Befiehl uns deinem Sohn, * Er

wirb uns ſeine Gnad', * Hilfuns

mit Rath und That, * Daß uns

die Sünd'nicht ſchad', «O Maria!

7. An unſerm letzten End' *

Reich' uns dein' milde Händ'; *

Aus dieſem Jammerthal * Führ'

uns zum Himmelsmahl * Zualler

Heil'gen Zahl, * O Maria!

Ehrenbreitſteiner Geſ. 1827.

DU

Du

jungfräu=liche,

Geſeg - nete!

ge,

te!

-/

1. Holde Mutter Ma - ri - a! Selig ge

2. Jauchzen Engelund Hir - ten; Himmliſche

N

––
X z

–O–HEO-o-Z-

TVTr
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2. Lieder Tönen hernie -der. – – Mutter –

N - -

=? - - - - - # 7 Cº
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3. Du, Demüthige, Ä Schmerzen, * Schwer ge

Schweigſt und neigeſt dich * Dei- prüfte Maria!

nem Kindlein, Maria! * Höreſt 5. Treubewährete, * Hochver

die Weiſen * Selig dich preiſen; klärete, * Heil'ge Mutter Maria!

* Heil dir, holve Maria! * Nun bei dem Sohne . Schmückt

4. O unſchuldige, * O ge-dich die Krone. * Preisdir, Preis

duldige, * Treue Mutter Maria! dir, Maria!

* Ach, in dem Herzen * Leiden

In freudiger Bewegung. XVI. Symph. sir. se. 1707.

r-G-T (F =E-+-+–+ # = –

- - –4– LL

EFE=FEHF=====
f“

1. Er - hebt in vol-len Chö-ren Ma

Be - ſtrebt euch die zu eh-ren, Die

2 Sie iſt's, die Gott er - ko - ren. Zum

" . Sie iſt's, die uns ge - bo - ren Den

=======-GA –+++=

Ex-FEFFE====
l *-

1. prieſ'ne, Herrlich er - wieſ'ne, Heil dir, hol-de Ma
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1 ri-am, ſingt ihr Lob;

Gott ſo hoch er - hob Hei-lige Ma

2 Heil in Iſ-ra - el;

! Gott Emma-nu - el. - -

- N

- - - 1. - *## –E S- –H LTE- T

F===EEEEFY- -

L Gº L F- --. –l- L–

FE -W--S

#FFFF
Heilige Ma-ri - a! Unſer Troſt,

- N.

D
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I
r-G-Tr – -+- ++– +=+= I

FHF=== FFE
=----------

1.–2. unſ're Freud', Sei gelobt in Ewigkeit!

*

-
ſ - & L -

– FREF= –*–
<–Dº.– EFFEE==FE FEHE

– *--- F–

3. O Jungfrau der Jung- für immerhin. * Heilige Ma

frauen, * Des Heils Gebährerin! ria c.

* Wir kommen mit Vertrauen

5. Dem Glanz der Morgend -Ä hin. * Hei ſonne * Geht deine Zierde vor;

* Du biſt die Freud' und Wonne

. ÄÄÄÄÄÄgie - sº
biſt von deinem Sohne * Erhöht lige Maria 2c.
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6. Ein Meer von Seligkeiten 7. Du biſt ein Schutz der

* Iſt jetzt dein ew'ger Lohn, «Sünder, «Du hilfſt in aller

Mit immer neuen Freuden «Noth; * Bewahr' uns, deine Kin

Krönt dich dein lieber Sohn. *der, * Vom gähen böſen Tod'. *

Heilige Maria c. Heilige Maria 2c.

Ein wenig ſchnell. &Yn, Siona. 1832.

Q L-+– –T- Sº + T - –+- -

#FFEEFEEF –--- -

1. Wie biſt du ſo heilig, So rein und jung

« 2. Gott warſt du ge - weihet, Von ihm be - ne

L –4 – a- – H AL_A. T_ L T

D-T-T

T –T–T

–

1. fräulich, Ma - ri - a, wie ſchön! Hör', wie wir dich

2. dei - et, Voll Gnade und Huld; Ihm haſt du vor

- N | |

HT–

-. -

" ––– LT---

–-––P––TT---- ––--

#FFFÄFF– 9 –s-A –•–---

- - - - - “-

1. preiſen In lieblichen Weiſen. Mit Jubel - ge -tön.

2. Allen Am meiſten ge - fallen. In Lieb'und Geduld.
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3. O ſelig Verklärte, sº Durch

Prüfung Bewährte! * Mit

himmliſchem Glanz - Schmückt

dich nun beim Sohne . Die

ſtrahlende Krone, * Der Tugen

den Kranz.

4. Sieh' freundlich hernieder

* Auf Schweſtern und Brüder,

* Und flehe bei Gott, * Daß er

uns erfreue, * Uns Gnaden ver

leihe * Im Leben und Tod'!

5. Du haſt ihm das Leben *

Auf Erden gegeben, * Dem Hei

Langſam.

land der Welt. «Wir ſind deine

Kinder, * Uns biſt du nicht min

der * Zur Mutter beſtellt.

6. Hilf uns im Gebete,

Ach, Mutter, vertrete * Uns

Sünder bei Gott! * Wir rufen

und ſchauen * Zu dir mit Ver

trauen * In Kummer und Noth.

7. Hilf, daß wir auf Erden -

Dir ähnlicher werden, * Verlaſſe

uns nicht; * Bitt' bei deinem

Sohne, * Daß er uns verſchone

* In ſeinem Gericht.

Sir. Symph. 1678.

1. Stern auf dieſem- Lebens - meere,

2. Gib den Sündern Gottes Frieden, Lö-ſe unſ're

Mutter Gottes,

–– –– N – *-- - -

EF
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SS

1. voll der Ehre, Reinſte Jungfrau, ſei gegrüßt!

( 2. Schuld hienieden, Gib den Blinden Troſt und Licht!

- - - - - - - -D S.

EEEEEEEEF==FFE
W. - S
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1. Hochbe - glückte Himmels-pforte, Du haſt durch des

2. Was uns Böſes droht, ver-hü-te, Was uns nützen

*

1. Ew'gen Worte Eva's Namen uns verſüßt.

2. kann, er - bitte, Mutter! ach, ver-laß uns nicht.

- - - - - - - - - N Q
EEEE HEº - HE-E-E

EH– == EEE=- FHE-E-E

----+-L- –z

3. Schönſtes Muſter aller 4. Lehr' uns leben, lehr' uns

Tugend! * Hilf dem Alter, hilf ſterben, * Führe uns als Him

der Jugend, * Mach' uns ſchuld-melserben - Einſt in deines

los, ſanft und rein. * Hilf uns Sohnes Reich! * Gott, der Vater

Schwachen durchzudringen, ſei geprieſen, * Ehre ſei dem

Wenn wir mit der Sünderingen, Sohn erwieſen * Und dem heil'-

* Und zu Gott um Hülfeſchrei'n. gen Geiſt zugleich.

Mäßig bewegt. XIX.

MT 1–

z

-. Trier'ſches Geſ. 1695.

1 Sei gegrüßt, die aus - er - ko-ren

2 Wie der En-gel dich be-grüßte,

W ––– l___ LT- –T_ -–

E-e-S– ––s- TT STLT

E#= ===FFF
mf r

Unter al- len

! Die den Heiland uns ge-bo-ren, Ihn, der ſein wird,

Grüßet dich die

Denn das Kindlein, das dich küß-te, Iſt der Herr der

–*–

f

-

"
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L S-__°

–TTTTT
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EFEEEE ===== ===-F-E

F=######
1 Weibern war,

k iſt und war; Jungfrau! de-ren Schoos die Sonne

2 Chriſtenheit,

. Herrlichkeit. Den du oft mit ſanf-ten Armen

EHFFH---#
===========v.-

a 1 1 – – - = T S–

Cr | |

1. Der Gerech-tig - keit empfing, Mutter, de-ren

2. An die Mutter -bruſt ge-legt, Iſt der Herr, der

4 - - - - 4P -

== **

1. Blick mit Wonne An dem ew'gen Sºhn hing.

2. mit Erbarmen Al-ler dem Himmel trägt.

- -

3. Ach! im Stroh des niedern er erſcheinet, * Wie ein Buch

Stalles, * Von den Menſchen, zuſammen fällt.

die er ſchuf, * Unbemerkt, lag er, 4. Deren Brüſte er geſogen,

der Alles * Werden hieß auf* Deren Lied in Schlaf ihn ſang,

ſeinen Ruf. * Sieh' in einer « Die in Armuth ihn erzogen, *

Krippe weinet * Er, vor dem die Deren Seel' ein Schwerdt durch

ganze Welt. * Wann als Richter drang, * Als im Angeſicht der
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Sonne - Finſterniß die Erd'

umfing, * Weil er, aller Himmel

Wonne, sº Schmerzenvoll am

Kreuze hing; –

5. Heil'ge Mutter Gottes! bete

* Du mit uns bei deinem Sohn,

* Daß er mächtig uns vertrete *

Vor des ew'gen Vaters Thron,

* Daß er Gnad' um Gnad' uns

ſpende, Daß er ſeinen heil'gen

Geiſt . Auch in unſ're Herzen

ſende, * Der den Weg des Heils

uns weiſ’t.

6. Dir, Dreieiniger, ſei Ehre,

* Dir, Dreieiniger, allein! -

Stimmet in der Himmel Chöre,

* Chriſti Brüder, freudig ein. *

Singet „heilig, heilig, heilig“ *

Mit der ganzen Himmelsſchaar

* Gott, denn er allein iſt heilig,

* Er, der ſein wird, iſt und war.

Lebhaft.

Heil'-ge, Hoch- ge -

XX.
Knievel's Choralb. 1840.

be-ne-dei-te, Die am Thron der

Du von E -wig-keit Ge-weihte, Mutter durch des

Du, die ü-ber Wolken thronet, Hoch in Got-tes

Mitt-le-rin, die herrlich lohnet, Wer ſich dei-ner

- L T IT

I

1 Seraphpreiſt;

Ew'gen Geiſt!

2 Herrlich-keit,

l Huld geweiht!

---
1–

-

1.

2.

Schau' mit Mutter

Laß uns feiern

SNT IT *---

lie -be nieder,

dei-ne Feſte,

–
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1. Himmliſche, von

2. Rein, durch kei-ne

g

deinen Höh'n,

Sünd' entweiht,

Hör' auch unſ're

Laß uns, deines

- - - - - - -

===== - T-HE z-s–

L E === – H + –HE –– E H

>-

n–– * _ N

–+---+--SEF
- ––9 -

– f

1. Jubel - lieder, Höre dei-ner Kin-der Fleh'n!

2. Sohns Erlöſte,

L–

º
/)

––L-

*-

3. Große Jungfrau, voll der

Gnade, * Die der Geiſt auf dich

ergoß! * Du des neuen Bundes

- Lade, * Die das Heiligthum

- umſchloß! * Du umſchlangſt mit

Mutterarmen * Ihn, der Welten

werden hieß, * Zeigteſt den auf

- deinen Armen, * Den der Mund

der Väter pries.

4. Reine, die kein Nebel

ſchleier * Schnöder Erdenlüſte

trübt', sº Die beſeelt vom heil'gen

Feuer . Stets der Liebe Werke

übt’! * Gleich der Roſe auf der

Preiſen dei - ne

=---
––----

Herr-lich-keit.

======
–E-E–-HEH–T

-

Aue, * Wie die Lilie in dem

Thal, * Blütheſt du im Him

melsthaue * Und der Gnade

Sonnenſtrahl.

5. Nun Verklärte nah am

Throne, * Die des Ew'gen Licht

umſleußt! * Fleh' für uns zu

deinem Sohne, * Daß er ſende

ſeinen Geiſt! * Daß wir, wann

wir ausgeſtritten, * In verklär

ter Lichtgeſtalt * Kommen zu des

Friedens Hütten, * Wo der

Strom des Lebens wallt.
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Nicht zu langſam. XXI. Mainzer Geſ. 1770.

Einige. Alle.

FF E===FHF=====H

EÄFEEEEEEEEEEEFEEE
eVT mp r TL T f

1. Jungfrau! wir dich grü-ßen! O Ma - ria

N Fal-len dir zu Fü - ßen! - -

2 Durch dein'große Gü - te, - -

Jungfrau, uns be - hü - te! » – -

. . * * * * – ++- -- AD D

EDFFE=F
L TTL L_I ID---- -- A A. I

– – r T–T

A -S – 1–1 L–L T
DVD- º E - – – I s S–

EFEEEEEEEEEEE
UTT [TTT IT– -

1. ) hilf!

2. º O Ma-ri - a, ſchirm'uns All'

= - - - - - - - -
I

HHEo–F-EE –F-
E L - L–

T H–E

/ II

TT.

A º L– <GS

W D T I A

–THEE-ZE-HÄH F

EF========
1.–2. In dieſem Jammerthal!

- - - - - - -
–

3. Aus der Sünde Ketten c. | 7. Tod und böſe Seuche c. *

* Wolle uns erretten! 2c. Weit von uns verſcheuche! c.

4. Vor des Leibs Gefahren 8. Schütz' die Frucht der Erde,

1c. * Wolle uns bewahren! c. 1c. Daß nicht Mißwachs

5. Hungersnoth abwende, c. werde! c.

* Brod uns Allen ſpende! c. 9. Wann wir müſſen ſterben,

6. In des Krieges Zeiten c. 2c. * Woll' uns Gnad' erwer

* Wolle für uns ſtreiten! c. ben! c.
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10. Wann die Seel' wird

ſcheiden, c. * Wolle ſie beglei

ten! c.

11. Und bei deinem Sohne c.

* Uns erwirb die Krone! 2c.

XXII. Die tanzº in Gefängen.

Langſam. - ainz, 1656.

–I – 1.

D-WL- – T -

EEE-EEEE FF

####F ------T

1. O Ma-ri - a! dei-ne Schmerzen. Ich in treuer

2. Si-me-on den al-ten ſingen Hör' ich ſchon ſein

3. Jetzt mit Je-ſu, deinem Leben, Seh' ich dich auf

F========= =========

-. -

mf

1. Lieb' bewein'; Ach, ich wünſchte recht von Herzen,

2. Trauer -lied: Daß das Schwerdt dich wird durchdringen,

3. har-ter Flucht, Da, von Winter -froſt um - geben,

– „D –-----

F##EF######======= FF

–ſ––– –F +–––+–

FEEFEEEF

F-F.-- 22
1. Aehnlich dir im Tod zu ſein. Solche Schmerzen,

2. Bis dein Geiſt von dan-nen zieht. - -

3. Ihn der Neid zu töd-ten ſucht.

Sºz==#FFF ===- "EESE =EF======
S-+- --- F– - =

15
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ſº

1. ſolche Wunden!

2.–3. –

– -. 1–1 -TS -

#FFFFFFH
–AL

z“mor - - -

Iſt ein Menſch, der ſie verſteht?

- S.

GHz-F=--

ESE-Hº–

–I–T–T–

S

4. Jetzt drei Tage lang ver

loren, * Seh' ich ihn im zwölften

Jahr, * Den in Liebe du ge

boren; * Wer begreift, wie bang

dir war? * Solche Schmerzen c.

5. Müd' und matt ſeh' ich

begegnen, * Mutter! dir das

Gotteslamm; * Auf die Schul

tern die Verweg'nen * Legten

ihm den Kreuzesſtamm. * Solche

Schmerzen c.

6. Als am Kreuz’ er ausge

ſprochen - Sein „Vollbracht“ im

Todesſchmerz, * Felſenſteine ſind

zerbrochen, sº Brach da nicht dein

Mutterherz? * Solche Schmer

zen e.

7. Jetzt von Wunden ganz

entſtaltet, * Da vorbei der Her

zensſtoß, * Wird der Leichnam,

ſchon erkaltet, * Dir geleget auf

den Schoos. * Solche Schmer

zen 2c.

8. Jetzt mit tiefzerriſſ'nem

Herzen, * Dem nur Jeſus

Tröſtung gab, * Legſt du, Mut

ter ſchöner Schmerzen, * Deinen

Jeſum in das Grab. * Solche

Schmerzen c.

9. O Maria! durch dein Lei

den, «O durch deine Bitterkeit

* Hilf mir, wann ich werde ſchei

den, * Zu der ew'gen Seligkeit.

Solche Schmerzen c.

Ziemlich langſam.

O_

DELV

XXIII.

– 1

L

S TITT

Straßburg. Geſ. 1756.

-,

–T - –-
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1. Mutter Chriſti, dürfen Sünder, Dürfen ſchwache

2. O du Heili - ge, du Reine, Fromme, wie der
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TS

--

| r | |

1. Menſchen-kinder Dir auch wohl ein Loblied weih'n,

2. Frommen Keine! Wer iſt in dem Himmelreich,

1. Da ſich Engel

– 2. Wer iſt dir,

dei - ner freu'n?

Ma - ri - a, gleich?

- 1 - –

Ä###FF
3. Alle menſchliche Geſchlech

ter, * Heiligſte der Erdentöchter,

* Urbild der Beſcheidenheit,

Preiſen deine Seligkeit.

4. Alle Seraphinenchöre »

Nennen dich der Menſchheit Ehre.

* Wer iſt, der den Sohn er

kennt, * Der dich nicht mit Ehr

furcht nennt?

5. Unbefleckte, reich an Gaben,

* Ueber Engel hoch erhaben, *

Gibſt du Gott die Ehr' allein,

* Willſt du ſeine Magd nur

ſein.

6. Du beim Kreuze Tiefbe

trübte, * O du liebende Geliebte,

* Zeuge ſeiner Qual und Pein,

* Seiner Liebe Wiederſchein!

7. Zahllos waren deineSchmer

zen, * Doch du bliebſt von ganzem

Herzen * In des Leidens tiefſter

Noth * Treu ergeben deinem

Gott.

8. Zu dir fleh'n wir deine

Kinder: * Bitt', Maria, für uns

Sünder! * Bitt' für uns im

letzten Streit, * Mutter der

Barmherzigkeit!
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Auf die Feſte der hh. Engel.

Lebhaft. I. (Holländ.) Geſ. v. Brügge. 1609.

FEEEEEES H=

1. O un-be - ſiegter Gottes - held, Fürſt

2. Du un-ſer Schutz und Schirmherr biſt, –

3. Ge - waltig iſt dein Himmels - heer, –

- - | |

E FEHE====###
Tl E E I IT T _L- F ––– f

1. Micha - el! Komm' uns zu Hülf, zieh' mit zu

2. – – Die Kirch' dir an - be -fohlen

3. – – Vor dir be - ſteht kein Gegen

- --
###

===
–

-

EFFFFFFH

. .

º. TO T

#FFEEFE- +– –– f -

1. Feld! Hilf ſtark uns ringen, Den Feind be

2. iſt, Sie zuver fechten, Trotz al- len

3. wehr; Der Engel Schaaren Dir all' will

+– 4 – 1 * - -

S==FE========
==

*- –T ITST -T
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–D. --. – 1 -S.

EFSFEEEEEEEHH HH

EE TZTE2- =2–E=–HE=

FFF ==
1. zwingen, Fürſt el!

2. Mächten, –

3. fahren,

Micha -

4. Wohl wurde deine Macht

gewahr, * Fürſt Michael! * Der

Höllendrach' und ſeine Schaar;

* Vor deinen Streichen - Sie

mußten weichen, * Fürſt Michael!

5. Du triebſt hinaus die freche

Rott'; * Fürſt Michael! * „Ver

meſſ'ne, flieht! wer iſt wieGott?“

* Scholl deine Stimme * In

heil'gem Grimme, * Fürſt Mi

chael!

6. Bewach' die Kirch' mit

deinem Schwerdt, * Fürſt Mi

chael! * Bewach' die Hirten und

die Heerd', * Vor Feindeswüthen

* Sie zu behüten, * Fürſt Mi

chael!

7. Vor Krieg und Peſt und

Hungersnºth, + Fürſt Michael!

* Vor Allem, was verborgen

droht, * Woll' uns bewahren -

Mit deinen Schaaren, * Fürſt

Michael!

8. O Gottesheld! verlaß uns

nicht, * Fürſt Michael! * Wann

ſterbend unſer Auge bricht; *

Dann führ’ die Müden * Zum

ew'gen Frieden, * Fürſt Michael!

Mäßig langſam. II. Siona. 1832.

r–G–2 –I A- I- == --

E&#z= ======== ==EE D ZE
eV mf –TT–T––

1. Ihr Engel Got - tes, die ihr dort An

2. Er - bittet Gna - de uns bei Gott, Da

– * *– –
EGHz–TEEEEEEEE ===z EHE

E-HPHz =E=E= EEEEEEE
–r

*-A-
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-
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############
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1. Gottes Thron. Den Allerhöchſten immerfort. Mit

( 2. ü-ber-all' Zum Böſen die Ver-ſuchung droht, Daß

- - - -
-

- - -

s====== ========

-

/*.

–C)–L- – <IN 1 1 <FN 4

#FFF#
FHF="#-SFH

( 1. Jubel preiſet, Ihm Ehr’ er - weiſet, Hört unſer Fleh'n!

2, wir der Sünden Reiz ü-berwinden, Im Kampfbeſteh'n.

N N N

- - - - - - - -

3. Erhalt uns, Gott! in dei- 4. Dann hoffen wir feſt mit

ner Gnad', « Daß wir getroſt, Vertrau'n, * Im ſel'gen Chor

* Mit ſicherm Muth, den engen * Der Engel einſtens dich zu

Pfad «Der Tugend wandeln, ſchau'n, * Von dir erhoben, «

Gerecht ſtets handeln * Bis in Dich dort zu loben * In Ewigkeit.

den Tod.
-

Langſam. III. Seraph. Luſtgart. g. 1660.

-
A 1–

FEFFEEEFE

#FFHFFFFp TFT

O wunder - große Liebesmacht! O wer kann

So ſehr iſt Gott auf uns bedacht, So will er

2 Ihr Fürſten, ſo die Herrlich-keit Des Himmels

Ihr ſeid zu helfen ſtets be-reit. Dem Sterbli

–-----–E- - - - TT s s–s -- - - E---

E E# =====f==--+-Ä–++–E
. TTT T

JD 1 -

Ä#####
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v=FEFFH-+
ſie be - grei-fen?

! Gnaden häu - fen, Daß er auch ſei-ne Engel

2 e - wig klei -det,

chen, der lei- det: Ach, helft uns, treibt den Feind zu

-

- – - ++=- - e-s 11

EFFFFFF
S

T -- -

---
- FFFF - – -

E#FFFFFFFFFF;
FT -----# --------

1. ſchickt, Uns Schwache zu be-hü-ten: O laſſet uns, von

2. rück, Daß er nicht über - win - de; Er-fleht uns Gottes

i

1. Dank ent=zückt, Ihm Lob und Eh-re bie - ten.

2. Gna -den-blick, Ach, ſchützt uns vor der Sün - de!

.. < - – - – - –

- F#FFFFFFÄ=
-WT L– – –T –

3. O fleht, daß wir dem 4. Ach, führt uns, dem To

Schöpfer treu * Die wahre |bias gleich, * Auf unſ'rer Le

Demuth üben, «Und ohne Stolz |bensreiſe * Zum Vaterland, zum

und Heuchelei * Den Nächſten Himmelreich, * Macht uns be

wahrhaft lieben. * Oführt uns, hutſam, weiſe; * Eröffnet unſ'-

wie den Lot einſt, fort * Vom rer Augen Licht, * Wenn uns

Aufenthalt der Sünden, « Daß die Welt verblendet, * Führt

fern von Sodoms Greuelort »uns zu Gottes Angeſicht, * Wann

Wir reine Freude finden. unſ're Zeit ſich endet.
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Nicht zu langſam. IV. - Sionu. 1832.

º – + –– 1.

zT - - - - -

1. O Engel aus den Schaaren, So ſteh'n vor

2. Du ſteh'ſt zu meinen Sei-ten Bei Tag und

- - - - - -
–––----- --

T
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-

+–T-+–+++– -> .

#F#FHFFHE- ------- - -

1. Gottes Thron, Mir ſeit den jungen Jahren Ge

( 2. auch bei Nacht, Willſt führen mich und leiten, Gibſt

- - = + +
D- º == E= EE - Eé -- =

T
T
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-TTLT
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1. geben zum Pa -tron! O du ge-treuer

2. immer auf mich acht. Ach, nimmer von mir

– S

FIT TS T 1

F=E-EEEEFFEEFE–– ºTºTºT IT -

F-"- –– ––LF
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1. Hü-ter Leib's und der See-le mein, Wer kann für

2. wei- che, Sei ſtets zum Schutz be-reit, Dein' treu-e

-
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1. ſo viel’ Gü -ter Dir g'nugſam dankbar ſein?

2. Handmir rei - che, Trag' mit mir Freud' und Leid.

-

Z--

3. Trag' mich auf deinen 4. Oft ſteh' ich in Bedenken,

Händen, * Daß ich nicht ſtoße |* Was ich recht wählen ſoll, «

an; * Wohin ich mich ſoll wen- Woll'ſt meine Wahl doch lenken

den, * OFührer! mich ermahn';|* Zu meinem wahren Wohl; *

* Lehr' mich den Weg der Tugend, Das Herz dann auch mir rühre,

* Mein' Schritte gnädig leit', «s. Und laß mir keine Ruh’,

Von Anbeginn der Jugend * Bis Gottes Will' vollführe,

Die ganze Lebenszeit. Setz' mir recht kräftig zu.

Auf die Feſte der Heiligen.

Am Feſte des h. Johannes, des Täufers.

Nicht zu langſam. I. Siona. 1832.
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1. Von al-len hei -li - gen Pro - pheten, Die

2. Was ſoll aus dieſem Kin-de werden, Das

– – – –=--– – –-
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- 1.

T TLEEFFFFFF T ---
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1. den Meſſi - as und ſein Reich Ver - kündeten und

2. wir ſo hoch be - gnadigt ſeh'n? So fragten ſtaunend

- - - - - -
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T -D-9– E = = F ---

- =TFT ––===--------+-S–-–
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FHHFFH
1. heiß er - flehten, Iſt Keiner dir, Jo-han - nes!

2. die da hörten Von großen Wundern, die ge

##SS
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1 –1

L_1

–f) T –– - l zeE#FF T
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1. gleich. Verhüllt nur ſchauten ſie von fern, Den

2. ſcheh'n. Be - geiſtert macht des Prie-ſters Mund Des

ESFEEEEEEEEFFEFS- – T – – --

r-9-IT E == r- E

- r--

1. du ge - zei-get, un-ſern Herrn.

2. Sohnes künft'ge Grö-ße kund.
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3. Johannes predigt in der

Wüſte: * Thut Buße, wandelt

fromm, gerecht; * Bezwinget

eure niedern Lüſte, * Die Art

iſt an den Baum gelegt; * Wer

bringet keine gute Frucht, * Ver

gebens Gnad' und Rettung ſucht.

4. Er ſieht den Heiland zu

ſich kommen, * Und ſpricht: Seht

hier das Gotteslamm, * Durch

welches wird hinweggenommen *

Die Schuld der Welt am Kreu

zesſtamm; * Er war, eh' ich

geweſen, ſchon. – * So zeuget

er von Gottes Sohn.

5. Er ſpricht die Wahrheit

ohne Beben, * Er ſcheut nicht

das gekrönte Haupt; * Wenn

gleich es koſtet ihm das Leben,

* Er ſpricht: „Dies iſt dir nicht

erlaubt.“ * Und in der That,

dies Wort der Pflicht « Bereitet

ihm das Blutgericht.

6. Mit hohem Muthe ſtarb

Johannes * Für Wahrheit und

Gerechtigkeit; * D'rum feiert die

ſes heil'gen Mannes * Gedächt

nißtag die Chriſtenheit. «Wir

wollen auf ſein Beiſpiel ſchau'n,

* An ſeinem Leben uns erbau'n.

7. Laßt uns mit ihm das

Lamm verehren, * Das blutend

für die Menſchheit ſtarb, * Da

mit wir einſt in frohen Chören

* Dem Retter, der uns Heil

erwarb, * Lobſingen in der Ewig

keit, * Wo ſich in Gott Johannes

freut.

II.

Am Feſte des h. Joſeph.

Langſam. I Ehrenbreitſt. Geſ. 1827.

«D- - -

- S. z T

1. Du aus Davids Stammge - bo-ren, Joſeph!

Je - ſus hat dich aus - er - ko-ren, Und ge

2. Da mit Schrecken du ge - ſe-hen, Daß dein'

Wollteſt ſtill du von ihr ge-hen, Un - be

N
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Schutz der Jungfrau rein,

ſtellt zum Va-ter ſein. Heil'ger Joſeph, mir auch

Braut em-pfangen hat,

kannt mit Got-tes Rath; Doch der En-gel hat's er

2
N N

?
z

H

1. bie-te Deine Hülf" und treue Hand, Und be - ſtändig

2. kläret, Große Freud' dir ange - deut’t: Gib, daß werde

- - -
z ) LL- N
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N – –FS
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1. mich be - hü-te Als dein Kind vor Sünd'und Schand'.

2. auch ver-kehret All' mein Angſt in wah-re Freud'.
N

N

N - - – * * * _ –
- ==S-+-E-ATS

ZEEEEEEEEEEE
F–- STUL - - -

3. Du die Jungfrau haſt be- bei kalter Nacht. * Ach! wo

gleitet * Zur Geburtsſtadt Beth-bleiben meine Zähren, * Da ich

lehem, * Doch kein' Herberg dieſe Lieb' betracht'. F

war bereitet, * Zeit und Ort war 4. Als Herodes zornentzündet S

unbequem. * In dem Stall' * Sucht das liebe Kind zum

mußt' ſie gebären * Ihren Sohn Tod', * Dir's der Engel hat
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º

verkündet, * Und geholfen aus

der Noth; * Nach Egypten biſt

gezogen * Mit viel Müh' und

Traurigkeit: * Sei, o Joſeph,

mir gewogen * Immerdar im

Kreuz und Leid.

5. Da du nun biſt wieder

kommen * Aus dem fremden,

fernen Land, * Nazareth haſt

angenommen, * Alte Wohnung,

alten Stand. * Dieſer Ort dem

Kind gebühret, * Das von Lilien

wird ernährt: * Ach! daß auch

mein Herz gezieret * Wäre ſolchen

Kindes werth.

6. Als zwölfjährig, Gott zu

Ehren, * Jeſus in dem Tempel

blieb, * Sucheſt ihn mit heißen

Zähren, * Zeigſt dein' väterliche

Lieb': * Ich mein' Seel' dir an

befehle, * Gleiche Lieb' erzeige

ihr; * Du ſie führe und regiere,

* Daß ſie Jeſum nicht verlier'.

7. Da nun nach vollbrachtem

Leben * Dir der Tod ſich ſtellte

ein, * Lieblich haben dich um

geben * Jeſus und Maria rein:

* Du mit Jeſu und Maria, *

Wann ich ſterb', mir eile zu; *

Du mit Jeſu und Maria * Führ'

mich zur gewünſchten Ruh'!

III.

Langſam.

–f –L– –

II. Neue RNel.

-r-,

+––––––

=FE =-E-FÄFE

ºff f =- FFF

1.

2.

So warſt du dennge

DenAndern wird das

3

O heil'gerJoſeph!keuſchundrein,Du warſtvonGotter

Deß Pflege -vater einſt zu ſein, DerMenſchfür uns ge

MorgenrothErſtnach der Nacht ent

Sie werden erſt nach ihrem Tod'Mit Herrlichkeit er

- be-nedeit Hie-nieden ſchon auf

Doch ſollte auch durch ſchweres Leid Dein Geiſt geprüſet
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< *

1 ko -ren,

bo - ren. Ihn, deſſen Macht die Welten trägt, Den

2 hül=et,
A fül - et; Dir iſt im Pilger - thale ſchon Ver

3 Er - den,

F

–
–1–1–1

==- s T EF I E T -E

###FFF
mp
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-.

*-

1. Erd'und Himmel eh - ret, Den haſt mit Liebe

2. gönnt den Herrn zu ſe - hen, Und mit des Aller

3. mit Ma-ri-a flie - hen, Um Got-tes Sohn, das

-- * ==+++++ -Ex#FF==== -T-

-T ICT –+–+–

v=r | -

1. du gepflegt, Ge - ſchützet und ge - näh - ret.

2.. höchſten Sohn Ver-traulich um-zu - ge - hen.

3.theurePfand, Dem Mordſchwerdtzuent - zie - hen.

- N

EHE=== –––––s–
V TI --ID- DID-IT

E=P-2=A-“===H – ––--- IT

TIT- f IT Y-S-

4. Verloren war das Kind,

wie bang* Ward dir in deinem

Herzen, * Du ſuchteſt es drei

Tage lang * Mit Sehnſucht und

mit Schmerzen. * Doch Freude

folgt der Trauerzeit, * Das

Kind ward jetzt gefunden. * Und

alle deine Bangigkeit, * O Jo

ſeph! war verſchwunden.

5. Bei Freuden und beim

wer-den; Du mußteſt in ein fernesLandSchnell
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Mißgeſchick - Blieb Gottes Rath

dein Wille, * Du wandelteſt mit

heiterm Blick * In frommer,

heil'ger Stille; * Zu Gott ge

richtet war dein Sinn, * Stets

ungeſtört von Sorgen; *-D'rum

war auch Sterben dein Gewinn,

* Ein Schlafzumfrohen Morgen.

6. So laſſet uns geſinnet ſein

+ Und immer Gottes Willen

Beim Wohlergeh'n, in Angſt

und Pein, * Wie Joſeph ſtets

erfüllen. * O Heil'ger! hilf beim

höchſten Thron * Die Gnade uns

erflehen, * Daß wir durch Jeſus,

Gottes Sohn, * Den Weg zum

Himmel gehen. -

7. Wenn unſ're letzte Stunde

grau’t, * Wenn wir das Leben

ſchließen, * Laßmit Maria, deiner

Braut, «Uns freudig dich be

grüßen. * Mit Jeſu ſteh' uns

hülfreich bei, * Wenn unſ're

Augen brechen; * Jeſus, Maria,

Joſeph ſei * Das Letzte, was

wir ſprechen.

IV.

Am Feſte der hh. Apoſt

Mäßig ſchnell.
º

### FEE

F-S --- - Sº

el Petrus und Paulus.

Siona. 1832.

-.

- -

1. O ihr großen Kirchen - ſäulen, Glorreiches A

. Die ihr habt zu gleichen Theilen Großer Mühe

2 Lie - be zu dem Herrn er-höhte Euern Muth und

Sie entflammte eu-re Re-de, Machte euch an

S-2- IT-T

>=-

HD=
EF

1 poſtelpaar, -

und Gefahr Für die Kirch' euch unter - zogen!

2 ſtärk-te euch, - -

Thaten reich. Keine Trübſal, keine Leiden

FHF i-++++++++

E==#EHF==Sz
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1. Darum iſt auch

2. Konnten euch von

- A –

zu- ge - wogen Euch im Himmel

Jeſu ſcheiden, Nicht Ver-folgung,

4 - D. -

cr sº

1. gleicher Lohn Von dem ew'gen

2. Angſt und Noth, Nicht Gefahr, nicht Schwerdt, nicht Tod.

- - - - - -

–D–2-G F====
z 9 -–+ -

EEFFEEE=SEEEEE
T-T- <s-I T

Got-tes-ſohn.

E==

3. Petrus, Hirt der Chriſten

heerde, «Stirbt getroſt amKreu

zespfahl, « Paulus, der die Völ

ker lehrte, «Blutet durch des

Schwerdtes Stahl. « Nun ſind

ſie in Gott entzücket, « Mit der

Marterkron' geſchmücket, * Die

im Reich der Seligkeit * Treuen

Kämpfern Gott verleiht.

4. Petrus, ſtell' beim Hirt der

Hirten « Für die Heerd' dich

bittend dar, « Daß er ſuche die

Verirrten * Und ſie ſchütze vor

Gefahr. * Dir, auf den die Kirch'

V-A-

- F–@–s–

EEEEEEF=

ſº.-

gebauet, * Iſt die Heerde anver

trauet, • Weide ſie nach Jeſu

Wort, * Sei ihr Hirte, ſei ihr

Hort.

5. Lehr', o Paulus, großer

Lehrer, * Uns im Glaubenthätig

ſein, * Unermüdeter Bekehrer,

* Gieß' uns deinen Eifer ein; *

Jede böſe Luſt zu dämpfen, sº

Einen guten Kampf zu kämpfen,

* So daß uns wie dir zum

Lohn' * Werde einſt die Him

melskron'.
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V.

Auf die Feſte der hh. Apoſtel überhaupt.

_f)

Feierlich langſam. I. " Leiſentrit's Geſ. 1584.

L– ––F–+F#HI=F

f -T---- CHF=

1. Vom Lob’ er - ſchalle hoch-erfreut Der

2. Ihr Lichter für die Chriſtenwelt, Vom

EFFEEE TFTTFH

EFFE EEEEF

- E - - - TTF

1. Himmel und die Er-de heut'; Im hehren Lied mach'

2. Herrn als Richter auf - geſtellt, Er - hebet unſers

*s

1. je - der Mund Die Glorie der A - poſtel kund.

2. Herzens Fleh'n Zu Gott, dem Vater ' in den Höh'n.

3. In Jeſu Namen ſchließet 4. Durch Gottes Kraft, die euch

ihr * Und machet auf die Him-verlieh'n, * Macht euer Wort

melsthür, * O löſt der Sünde die Krankheit flieh'n, * Belebt

hartes Joch, * Wir fleh'n zu auch unſern trägen Sinn, * Und

euch: o helft uns doch! lenket ihn zum Himmel hin; –

16
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5. Daß, wenn die Zeit ihr End'

erreicht, * Und ſich als Richter

Chriſtus zeigt, * Auch wir uns

ewig hoch erfreu'n, * Und eurer

Wonn' Genoſſen ſein

WI.

Lebhaft. II. Siona. 1832.

-
+–+

–I T–––

# =========EE

HF======EF
Auser - wählte

habt den Völkern

mächtig waret

gebens warfman

al-le Welt ging

ſah die Herzen

– – 1 - - -

Ihr

Ihr

Wie

Ver -

In

1.

2.

3. Man

unſers Herrn, Von

nah und fern’Sein

ihr in Gott, Ihr

euch mit Spott In

eu-er Schall Bis

ü-ber - all Sich

- - - -
#BEEEEE SFEEF

E n L – ITI

>--

T_ =- =- + z D H F FF

PHEz –-E-EESHz-HHE EE-E"E E-E -

–Tr– -------==--F=ÄFT= -

STS L –-f mp ––r– º

1 ſeinem Geiſt ent - zündet!

) heil'ges Wort ver - kündet; Von ihm geſandt, that

2 ach-te - tet nicht Schande,

“ Ketten und in Bande. Ihr ſtarbet ſelbſt mit

Z an der Erde Enden,

zum Er-löſer wenden; Es ſchwand des al-ten
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–C <l <TN ] L_1 ?

EESEEESE –TEEEEEE-E

– - - ZETH

# FFSF
1. eu - er Mund Die Wunder ſeiner

2. frohem Muth, Be - ſiegel - tet mit

Liebe kund Dem

eurem Blut Die

3. Irrthums Nacht, Zertrümmert fiel des LaſtersMacht,Und

- –I F–

##EFEF=
F==FF=

1. menſchli-chen Ge - ſchlech-te.

2. Wahrheit eu - rer

3. Heil und Se-gen

Leh

blüh - ten.

= PL,

------ A- = ==

FFEEE

4. Noch dauert dieſer Segen

fort, * Noch hat der Herr Ver

ehrer, * Noch jetzt erſchallet uns

ſein Wort, * Noch ſendet er uns

Lehrer, * Die uns mit Kraft,

mit Wort und That, * Der

Tugend und des Heiles Pfad

Statt der Apoſtel führen.

5. Erleuchte, Herr, mich, daß

ich gern * Der Wahrheit Worte

höre, * Und in der Wahrheit dich

den Herrn * Und deine Boten

ehre. * Fern ſei von mir der

Frevel, Gott, * Durch Undank,

Kaltſinn oder Spott * Sie je

mals zu betrüben.

6. O ſtärke mich, daß ich dir

treu * In Glaube, Hoffnung,

Liebe, * Und reich an guten

Werken ſei, * Und deinen Willen

übe; * Dann führ' mich durch

den Lichtesſtrahl * Der Gnade

zu dem Hochzeitsmahl, * Zu dem

du mich geladen.

16*
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VII.

Am Feſte des h. Stephanus.

Nicht zu langſam. Geſ. von Sandfort. Münſter. 1830.

-.

T

T- FF –

TETT f N f r

1. Der erſte Glaubens - zeuge trat, Um

2. Ent - zückt ruft er im Jubel - ton: Ich

–* - - -

5-Tv T

DT r

–In -
T-A"- – I 1 H L– T

–––°–

-EFE.F; P ---–---–-

------- =-TTT

1. ſtrahlt vom Himmels - ich - te, und wie ein En - je

2. ſeh' den Himmel of-fen, Zur Rechten Got-tes

ES)SDHS ==
=

= F

#FFF#FFF
- FFT TTF

1. vor den Rath Der Frevler zum Ge - rich-te. Sie

2. Gottes Sohn, Und troſtvoll darf ich hof - fen, Er

H

DT

1. läſtern, Stephan zit-tert nicht, Ver-klä-ret wird ſein

2. wer-de mich nach die-ſer Zeit In ſei-ne ew' - ge
-

-
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3. Nun knirſcht die Feindes

HT–

- -
AP_a_I- D,

–T

*-S-

ſchaar vor Wuth, * Und drohet

ihm Verderben; + Des Glaubens

kämpfers edles Blut * Soll ihre

Steine färben. * Schon wallt

ſein Seufzen hoch hinauf: *

Nimm meinen Geiſt, Herr Jeſu,

auf: * Verzeihe ihre Sünde.

4. Nun ſchließet ſich ſein Auge

zu, * In ſanften Schlaf verſenket,

* Nun iſt der Leib in ſüßer Ruh',

* Nie wird er mehr gekränket. *

Sein Geiſt ſchwingt ſich zu Got

tes Thron, * Um dort des Glau

benskampfes Lohn * Vom Vater

zu empfangen.

--.

–
]

–---

=======ESEESE
l

1. An-geſicht Im Aufſchwung zu dem Him- mel.

( 2. Herrlichkeit, Wie er's verhieß, er -

FHEE– EHE

5–EHE
9–

hö-hen.

- - I #- - IT

– I

5. Wann bald mein Herz im

Tode bricht, * Erbarmer, darf

ich hoffen, * Daß dann die Seele

troſtvoll ſpricht: * „Ich ſeh' den

Himmel offen?“ Kann ich gleich

nicht mit meinem Blut, * So will

ich doch mit Chriſtenmuth * Dich

in dem Tode preiſen.

6. Und, Vater, wenn ich ſter

ben muß, * Wenn mir die Augen

brechen, * So laß mich noch wie

Stephanus * Für meine Feinde

ſprechen; * Mein letztes Wort

ſei ſeinem gleich: * Nimm, Jeſu,

in dein Himmelreich, * Zu dir,

Herr, meine Seele!

VIII.

Am Feſte eines h. Märtyrers.

Langſam. I. Seraph. Luſtgart. g. 1660.

D-9– T - T_LE –F–

=== F==

F–-----+S-
1. Gott, deiner Krieger Eh-renkron', Ihr

2. Preis ihm, der von der Luſt der Welt, Und

IIT T. A

- I
L–L– F

EHF=============
HF==f=



246 Auf die Feſte der Heiligen.
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HHHHHHHHHFH–9–49–®- -

[| | | -------

1. Erbtheil und ihr ew'ger Lohn! Lob - ſingen wir dem

2. was den Sinnen wohlge-fällt, Hat ab - gewandt ſein

-

-------========= =====

FºE-E-EEEEEEEEEEE

–T-–- –

ST
*-

-

*
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1. Märt’rer dein; Mach' uns von Schuld der Sün-de rein.

2. rei-nes Herz, Und ſei-nen Lauf nahm him-melwärts.

------------------------z 49 -44 - - - - SV -

E* ==- I ===E===
S- *-

3. Die Pein trug er mit Hel- blick' mit Huld * Auf uns, und

denmuth, * Mit Freuden gab er mach' uns rein von Schuld.

hin ſein But, * Im ºd, im 5. Dem Vater auf dem ew'gen

Dualen, Pries er ºh * Der "Thron - und ſeinem eingebor'-

ſein Lohn biſt ewiglich. nen Sohn, sº Dem heil'gen Geiſt

4. In deinem Sieger ehren auch ſei geweiht * Lob, Ehr' und

wir * Dich, Fürſt der Sieger, Preis in Ewigkeit.

für und für! * Um ſeinetwillen

IX.

Lebhaft. Sir. Symph. 1678.

I 2D

II

A 1 l

––––- –Z–-–-

##FF EEEEEEEEEE
- –*––9–o– 7+–+–

n - T S -

1 O des heil'gen ſel'gen Tages, Ei-nes Märtyrs

. Laßt mit Ehrfurcht uns ge-denken An des treuen

2 In dem Glauben, in der Lie-be, Wankte nie ſein

Dem Er - lö - ſer ganz er - ge-ben, Scheute er nicht

| | -- -- --

============
--

= =
–F-s *–*–FETHT
F–FTTFF T A_-

T *--- T l

FEFEE ====FEF=
=== FT-T-TfTZ –s– TTº----–T------------- s–---
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FEF==FIF

##FFFFF
* -

Sieg geweiht!

Zeu-gen Streit. In dem Glanz der reinſten Liebe

treu - es Herz;

+ 2. Qual, nicht Schmerz. Kerker, Folter, Schmach und Bande

= - - - –––––
%. - ---HH-Ä----Z==T------

=##EFFHEFSF TFT

ZT- –+ Y---

+ S-2-

+–* - S. 1 - L

z? #HEFEFEEEF =E EFE
IT-T-T*TTT- –=-A-

N –------------

# 1. Strahlt er, nun bei Gott verklärt, Würdig der er

†T 2. Dul - det er mit hei-term Muth, Und aus Lieb' hat

- - - - > _ _D

- –s–T–L- - TET -

– f=------
e

EEET- - - =IEF
- -º-A-T-s #H

S -

1. rung'nen Krone, Unſers ſte-ten Lo -bes werth.

„s) 2. er ver-goſſen Für den Heiland gern ſein Blut.

=--------------------+ --- –T-o.-º.-º-L-D–F-S-D

=============E z===EF F FH FEH

- 3. Er, der ſich dem Herrn verachtet, * Und was droben iſt,

* geopfert, « Fürchtet nicht den geſucht, * Aerntet in der Engel

“ odesſtreich. Bis zum Ende Schaaren « Seines Sieges ſchön

* eu bewähret, . Dringet er zum ſte Frucht. -

> Himmelreich: Der das Irdiſche. Tapfrer Kämpfer, treuer



248 Auf die Feſte der Heiligen.

Zeuge! * Nimm dich unſer lieb'-haft bis zum Ende * Treu den

voll an; * Bitte für uns arme Weg des Kreuzes geh'n, * Durch

Sünder, * Schütz' uns auf des die enge Pforte dringen, * Und

Lebens Bahn, « Daß wir ſtand-l des Heilands Antlitz ſeh'n.

X.

Am Feſte mehrerer hh. Märtyrer.

Mäßig ſchnell. Pſalter v. Ulenberg. 1582.

AN - S – L–L–

-
FF T ––G TIT

E##EEHF EEEEEEEEE
zEFSFESFÄ

FT FTFT
1. O dreimal ſel'-ge Schaar, Die einſt im Kampfe

2. Die hier in Traurig-keit, Verfolgt mit Bitter

EEE+++####H
\ =F=FÄFFFFFF

<TN !-, L 1
a e 1 ––---+

#FFEEFE ----

- TV I

TT-m F- r z== Y

1. war Vom Feind' um - ge - ben! Du

2. keit, In Thrä - nen ſä - en; Die

Lº-Tº

FFH =- –+ -- # T .

–– L L–

#FFE EE

#

1. herrſcheſt nach dem Tod, Be - freit von al-ler

( 2. wer-den nach dem Leid, In Freud' und Se-lig

EF=== - -
IT– S––+–

#

.
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1. Neth, Im ſel' - gen Le - ben.

2. keit, Dort Früch - te mä - hen.

=== ſº E> –

Ex-FEFEF==##FEEE

3. Ihr, die nach kurzem Streit

* Das weiße Siegeskleid * Und

Palmen ſchmücken! * Ihr folgt

dem Gotteslamm, * Dem Him

melsbräutigam, * Dort mit Ent

zücken.

4. Ihr littet hier ſo gern *

Mit Jeſu, meinem Herrn, *

Die ſchwerſten Plagen: * Jetzt

ſchmücket euch die Kron', * Die

Treuen wird zum Lohn * Nach

Prüfungstagen.

5. O welch' erwünſchtes Leid,

* Das ſolche Ehr' und Freud' *

Euch hat bereitet. * Heil dem,

der kurze Zeit . Für ſolche

Herrlichkeit * Hier ſtandhaft

ſtreitet!

6. Ihr ſeht, was uns gebricht,

* Vor Gottes Angeſicht, * Der

ſelbſt euch ehret, * Durch euch

uns Hülf' ertheilt, * Durch euch

uns ſchützt und heilt, * Und

Gnad' gewähret.

7. O flehet doch, daß wir *

Ihm dienen treu wie ihr, * Und

ihn einſt ſehen! * O Jeſu,

höchſtes Gut, * Wir bitten durch

dein Blut: * Laß es geſchehen!

XI.

Am Feſte eines h. Biſchofs.

In fröhlicher Bewegung. Harfe Davids. 1669.

-

– A-_-

#Fe=EEE
a

Cr

1 O Welt - er - lö-ſer, Je - ſu Chriſt! O

l Der du der Hirt der Hirt - ten biſt, Blick"

2. Der fromme Bi-ſchof, der ſich dir Und

Der dei-ner Leh-re Saa-men hier Mit
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a–F– ––

#HFFFH
1 du der Hir-ten Kro - ne,

| her von dei-nem Thro - ne: Da wir dich

2. ſei - ner Pflicht ge - wei - het,

l Ei - fer aus - ge - ſtreu - et, Der iſt es,

= = = = = = =
HT-4

EYEEFFFF
ſ

#FFF#
-------- F

1. heu-te tief - ge - beugt In deinem Die-ner

2. den die Chriſten - heit Alljährlich heu-te

–

=F===---

––––

4

\---

cr

n - S. –– – 1.

–EEE- -----

FEFF=FFE
«. - ren; Du Glanz der Heil'-gen ſei ge

2. prei - ſet, In ihm mit Gei-ſtes - freu - dig

-

– E FTÄTETTE=T-
Sé

- S. 4

###FEFFEFFHEEST
l

1. neigt Uns gnä - dig zu er - hö - ren.

2. keit. Die Eh - re dir er

- -- - - -

wei - ſet.
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=
f=
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- BIEF==E##E===EFFH
*--- t---– *---



Auf die Feſte der Heiligen. 251

3. Zum Leuchter vor der Chri

ſtenwelt * Zum Führer deiner

Heerde * Haſt du, o Herr! ihn

aufgeſtellt, * Daß Aller Heil er

werde. * Ihn ſtärkte zu der hohen

Pflicht * Gebet, Betrachtung,

Wachen; * So ward er denn

der Blinden Licht, * Ein ſich’rer

Stab den Schwachen.

4. Er hat die Freuden dieſer

Welt « Mit edlem Muth ver

achtet, * Und was den Sinnen

nur gefällt * Nicht ſeiner Werth

geachtet. * Nun iſt er dort, wo

du im Glanz * Der höchſten

Glorie throneſt, * Und mit der

ew'gen Freuden Kranz * Der

Treuen Dienſt belohneſt.

5. Erhör' o Jeſu! unſer

Fleh'n, * Verleih' uns deine

Gnade, « Daß wir mit gleichem

Muthe geh'n * Auf ſeinem

Tugendpfade; * Zeig' uns die

Größe deiner Huld, * AufBitten

des Gerechten - Erbarm' dich,

Herr, erlaß die Schuld * Uns

Sündern, deinen Knechten.

XII.

Am Feſte eines h. Bekenners.

In mäßiger Bewegung.

1

Geſ. von Franz. Breslau, 1778.

–n –S– ST-1– L <TS

e –------–+---– ZFSTETTET

-# ======= ESHEFFH
e/ f [ I Sº r=- f - -

1 Willſt du den Heil'gen recht ver - ehren,

) So muß du ſtets auf ſei - ne Lehren

2 Be-tracht ihn im Be - ſitz der Güter,

l Des Her - ren Wort iſt ſein Be - hüter,

Z Ge-rührt durch Mit - leid und Er - barmen,

" . Zeigt er ſich hülf-reich, mild den Armen,

-

s -a–A - Y_

E–E4EI – --f EEEE==
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ſº –T –– , T

FFF l

1 Deß Ange - den -ken wir be - geh'n,

Und ſeines Wandels Beiſpiel ſeh'n;

Der Ehr' und Ho - heit die - ſer Welt,

Daß er durch ſie nicht wankt und fällt; «-

Beim Anblick ſei - ner Brü- der Noth,

Und bricht den Hung'ri - gen ſein Brod;

1 -- * =

TUTTL I ITL º. DL

F –T

2.

3.

EFE
FH

1. Du mußt wie er be - fliſ - ſen ſein

2. Kein Erden - gut iſt ihm ein Reiz

3. Er ſchmeckt die ho - he Se - lig - keit,

| | |

*–2 4==========
ESH ==EE TE E-EEEE
––– T –FF-–TH–“=++– Y-S- Y

-

#

-0––+–+–r==– + - N S

#HFHHHHHH
TT - - *-

– ––= F

1. Dein ganzes Le - ben Gott zu weih'n.

2. Zu Ueppig - keit, zu Stolz und Geiz.

3. Womit das Wohlthun ſtets er - freut.

T. H
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4. Wirf einen Blick auf ihn,

wenn Leiden * Und Trübſal ihn

zu Boden drückt: «Mein Vater,

ſpricht er, hat durch Freuden «

In beſſern Tagen mich erquickt,

* In Trübſal kenn' ich ſeine

Huld, * Die Prüfung trag' ich

mit Geduld.

5. Schau' hin, wenn an des

Lebens Ende * Dem Tagwerk

ihn der Tod entreißt: «Mein

Gott, ſpricht er, in deine Hände

* Befehl' ich ſterbend meinen

Geiſt; * Du biſt mein Troſt in

Todesnacht, sº Gelobt ſeiſt du,

es iſt vollbracht!

6. Nun ſpendet ihm der Gott

der Güte «Den Lohn, den er ſich

hier errang, * Dort iſt ſein

Leben ew'ger Friede, * Dem

Schöpfer ew'ger Lobgeſang; -

Von dort neigt er zu uns ſein

Ohr, * Trägt unſer Fleh'n dem

Vater vor.

XIII.

Am Feſte des h. Aloyſius.

Langſam.

––

FEFFH

- Sir. Symph. 1678.

1.

2

F++++++++++++
Sieh' auf uns her - ab von o-ben, Gott! in dieſer

In dem Heil'gen dich zu lo -ben, Singen wir mit

Himmelſtaunt! in Menſchen - hül-le Ei-ne Seel', die

! Freu dich Er - de dei-ner Fül-le, Dieſen Sproſſ haſt

===============------
- =_l

==E2=========
T T–T –

T

+-

TT
* -

-.

–f T –

FEFFEEFEFEEEEEE

+---------+-----
Andachtsſtund';

Herz und Mund.

Engeln gleicht!

du erzeugt.

A

All ſein Reden,

lo - y-ſens reine Sitten

all ſein Handeln
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1. Zeigen, was die

(

F======
\

2. Zeigt der Reinheit reinſtes Bild;

----------+-----+-------

######
Gnade kann; Schnell führt ſie mit

L–S-

TET T

«s- r-zmp

So wie ſelbſt die

1.

# F–+–“ –+–r -.#EZES 1 L–L–L––I ––––L.

«UTT * - FranTT HHFFH

Rieſen-ſchritten Ihn zur höchſten Stuf' heran.

L -

3. Nie kann ſo die Lilie pran

gen, * Wenn ſie Sonnenlicht be

malt, * Wie aus Augen, Stirn

und Wangen * Sanftes Licht der

Unſchuld ſtrahlt. * Keuſche Sit

ten und Gebehrden, + Jungfräu

liche Schüchternheit, * Sind der

Unſchuld Zierd' auf Erden,

Sind des Himmels Augenweid'.

4. Doch, was ſollen dieſe

Wunden, * Dieſes Blut, das

niederrinnt? * Was zur Büßung

je erfunden, * Uebt dies zarte,

reine Kind! * Er, der nie der

Sünde Schlingen, * Keine Bos

heit je gekannt, * Will den Leib

in Knechtſchaft bringen, * Züch

tigt ihn mit ſtrenger Hand.

1

2. Engel wandeln, Wenn Körper ſie umhüllt.

=== = - * =
EFEEEEE EEEEEEEH

I IT "-S-

5. Unſchuld, ach! wenn du ſo

1–

-a-A-ID

-

büßeſt, . Was ſoll mir dann

bitter ſein? * Schönes Muſter!

du verſüßeſt * Jedes Leiden, jede

Pein. * Buß' mit Unſchuld zu

verbinden, * War das reine

Kind im Stand'; * Buße for

dern meine Sünden, * Buße bis

zum Lebensrand.

6. Rühmet eure leeren Freu

den, * Eit'le Kinder dieſer Welt!

* Wird euch Aoys beneiden, «

Er, dem Gott allein gefällt ? *

Muthig tritt er Fürſtenkronen,

* Fürſtenpurpur in den Staub;

* Beſſ're Güter, beſſ're Thronen

* Zeiget ihm ſein feſter Glaub'.

7. Seine Unſchuld zu bewah
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ren, * Reißt er von der Welt

ſich los, * Flüchtet ſich vor Welt

gefahren * In den ſtillen Klo

ſterſchoos. * Weiche, Welt! mit

deinen Lehren, * Zeige Andern

deine Kunſt; * Nie ſoll mich dein

Glück bethören, 4 Nie der Ehren

eitler Dunſt.

8. Von der Liebe faſt verzeh

ret, sº Brennt ſein Herz in voller

Glut; * Immer wird die Flamm'

genähret, * Denn er liebt das

höchſte Gut. * Steiget Wünſche,

ſteigt Gedanken, * Mit der Liebe

Glut vermengt: * Seine Lieb'

kennt keine Schranken, * Wie

der Gott, dem er ſich ſchenkt.

9. Seraphim! herniedereilet,

* Schließet ihn in euren Chor;

* Doch – bei Gottes Thron nur

weilet, * Er ſchwingt ſich zu euch

empor. * Reiß' dich los mit ed'-

lem Triebe, sº Chriſtenſeel', von

dieſer Erd', sº Gott allein iſt

deiner Liebe, * Gott allein iſt

deiner werth!

10. Wie die Andacht ihn ent

zücket, * Wenn er Augen, Mund

und Herz * Auf die Wunden

Jeſu drücket, * Mit ihm theilet

Angſt und Schmerz! * Doch erſt

dann, dann fließen Thränen,

Freudenthränen ohne Zahl,

Wenn er eilt mit heißem Sehnen,

* Wenn er fliegt zum Gottesmahl.

11. O, was fühlen keuſche

Seelen, * Wenn ſie rein von

aller Sünd', * Sich mit Jeſu

ſelbſt vermählen, * Und vom

Kelche trunken ſind! * Laßt uns

auch mit heißen Zähren - Nach

dem Kreuze Jeſu ſeh'n, * Mit

dem Engelbrod uns nähren,

Und ſofort zum Himmel geh'n.

12. Seh't die ſchöne Blum'

der Tugend, * Die uns Gott

noch kaum gezeigt, * Wie ſie

ſchon in zarter Jugend - Sanft

ſich zu dem Grabe neigt. * Dank

dem Vater, voll der Güte,

Daß er ſie nicht welken ließ;

Er verſetzt ſie ganz in Blüthe

Von der Erd' in's Paradies.

13. Geh' nun hin, die Kron'

zu erben, * Aloys, ſie iſt bereit;

* Wer dir gleicht, für den iſt

Sterben - Nur Gewinn und

Seligkeit.* Wand'leunter Engel

ſchaaren, * Mit der Gottheit

Licht umhüllt, * Denn du haſt

in wenig Jahren * Viele, viele

Zeit erfüllt.

14. Heil'ger Jüngling! um

den Segen * Flehet hier der

Jugend Schaar: * Führe uns

auf Tugendwegen, sº Schütze uns

in der Gefahr! * Hilf uns, daß

wir hier auf Erden * Wandeln

immer keuſch und rein; * In

der Buß' dir ähnlich werden, «

Und mit dir uns einſt erfreu'n!
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XIV

Am Feſte des h. Franciscus Xaverius.

Nicht zu geſchwind. Neue Melodie.

E===EFFE==

EFFFFFFFFFFFE==
mf

1. Es wehen die Flaggen am Stran

2. Gen Aufgang die Fluthen ſich thei

3. Ein Glöcklein ſchon munter er - kling
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FFFFFFFFFF
1. de, Fran - ciscus das Schifflein be - ſteigt, Weit
2. len, Das Schifflein durchzieht ſie im Lauf; Die -

3. et In Goa die Straßen ent - lang, Gr
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1. hin in die fer-neſten Lan - de Hat

2. Sonne der Wahrheit will ei = len, Vom

3. ſelber als Zeichen es ſchwing - et, Zu
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1. Lie-be den Weg ihm ge - zeigt. Stets iſt ſein Ver

2. Weſten nun ge - het ſie auf. Fran - cis-cus voll

3. chriſt-licher Lehr' und Geſang: Kommt, Kindlein! ver

- - -

1–

Te=º

- -

“-------
=EE====
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F cr

1. langen Zu Jeſu ge - gangen: Gib Seelen, nur

2. Gnade Be- reitet die Pfa-de Dem Le-ben, dem

3. ſte-het, Kommt Alle und ſe-het, Wie Je-ſus, wie

–– + – ––

=-

«- r r

1. Seelen, nur Seelen gib mir!

2. Le-ben, dem Le-ben und Licht.

3. Je-ſus, wie Je-ſus euch liebt.

---------------=

EFFEEEEEE=–L–L–L–T-L–=__°
ITT T–T

4. Es ſtürmen die wüſten entfliehet * Im Namen, :,: im

Barbaren * Herein in der Chri-Namen:,: des Herrn!

ſten Gefild', * Franciscus be- 5. Die Leiden und Uebel ver

gegnet den Schaaren * Bloß mit gehen, * Wenn ihnen Franciscus

des Gekreuzigten Bild: * Nicht gebeut, * Vom Grabe die Tod

weiter mehr ziehet! * Entweichet!ten erſtehen, * Die Finſterniſ

17
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ſelber ihn ſcheut. * In himm

liſcher Stärke * Vollbringt er

die Werke, * Die Jeſus, ,: die

Jeſus:, ihm gibt.

6. Ihm folgen die heulenden

Stürme, - Ihn höret die tobende

Fluth, - Wie ſie auch gen Him

mel ſich thürme, * Ein Wort,

und ſie ſchweiget und ruht. * Die

Herzen, die Seelen * Ihm nie

ſich verhehlen, sº Sind offen,

:, ſind offen:,: vor ihm.

7. In allen Gebieten und

Landen, * Wo predigtſein himm

liſcher Mund, * Da wird ſeine

Sprache verſtanden, sº Macht

jeglichem Menſchen ſich kund; *

Und überall blühet * Undleuchtet

und glühet - Die Liebe, :,: die

Liebe ,: zu Gott.

8. Da ſteht in den ferne

ſten Zonen * Die heilige Kirche

voll Glanz, * Das Chriſtenthum

blüht an den Thronen, * Doch

flicht's auch den Märtyrerkranz; *

Die Großen und Kleinen - Um

ihn ſich vereinen, * Ihr Vater,

:, ihr Vater:,: iſt er.

9. Da ſieht er aus Japan

herüber * Nach China mit ſeh

mendem Blick": * Herr ! führe

mich baldigſt hinüber, * Mich

jammert der Heiden Geſchick. *

Dorthin noch zu kommen, * Sein

Herz iſt entglommen, + Zur Ehre,

:,: zur Ehre:,: des Herrn.

10. Doch als er dahin iſt

gezogen, * Da war ſchon vollen

det ſein Lauf, * Da nahm, aus

den fluthenden Wogen, * Die

dürftige Inſel ihn auf. * Vom

ferneſten Eiland' * Sein Herr

und ſein Heiland * Ihn rufet,

:,: ihn rufet :,: zu ſich.

11. Ganz hat er ſich Jeſu

ergeben, * D'rum ſtirbt er mit

freudigem Muth'; * Die Engel

des Himmels umſchweben - Die

Hütte, in welcher er ruht. *

Ihm Jeſus ſich zeiget, * Und

milde ſich neiget * Maria,

:,: Maria :,: zu ihm.

12. O wolle, Franciscus,

herunter * Auf unſ're Ver

ſammlung auch ſeh'n! * Hilf

leiden und ſtreiten uns munter,

* Und jegliche Prüfung beſteh'n;

* Hilf wachen und wandeln, *

Hilf denken und handeln * Für

Jeſum, :,: für Jeſum :,: allein !
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XV.

Am Feſte einer h. Jungfrau.

Langſam. Gieſener Geſ. 1823.

- S- 1–1 -->

EFEL FEET++–+– E- S= T
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1. Je - ſus, Kro-ne der Jung-frau-en,

2. In den aus - er - wählten Chö-ren,
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1. In den lichten Himmels-auen, Unter Li-lien

2. De-ren Lieder dich ver - ehren, Biſt du groß und

=----------------------

-

-
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- =5. F -S. - S. S

1. wandelſt du, Schenkeſt dort den gott-geweihten,

2. wunder -bar: Um die Weiſen zu be-ſchämen,

G----------------------

-

--– - –=–

S- -----------
Unbe -fleck-ten, heil'gen Bräuten Deiner Se-lig

2. Um der Starken Muth zu lähmen, Stärkteſt du die

N
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DEVD- "Tº º S- 1. T

E(TFFE-EEESE
ETTTTTTS F

1. kei - ten Ruh'.

2. ſchwache Schaar.

11–lk - -

EGHEC ===SE EHE
TT SEE HH

[ S

3. Bei dem Reiz der Schmei

cheleien, * Selbſt im Sturm der

Tyranneien, * Siegte ihre Rei

nigkeit; * Mit dem Lamm, das

ſie erwählet, * Blieben ſtets ſie

treu vermählet, * Von der Sünde

nie entweiht.

4. In der reinen Liebe Flam

me * Folgten ſie dem Gottes

lamme - Auf dem blutgefärbten

Gang; * Nun ſind ſie mit Ruhm

gekrönet, * Und dem Bräutigam

ertönet * Immerdar ihr Lobge

ſang.

5. Huldvoll auf der Jung

frau'n Flehen «Blick', o Herr!

von deinen Höhen * In das Thal

der Sterblichkeit, * Daß entfeſſelt

von der Erde - Unſer Geiſt dir

ähnlich werde; * Schenke uns

die Reinigkeit.

XVI.

Am Feſte einer h. Jungfrau und Märtyrin.

Langſam. Geſ. von Fuld. 1781

". 1 – – -.

TTVD-L T „ NTT

Vº/ FFF

1 Was deutet uns die Doppel - krone, Die,

. . Und gleich dem Licht der Morgen - ſonne Im

2 Nicht Weichlichkeit und Lüſte beugen. Der
e Ty - rannen, die voll Grimm ſich zeigen, Seh'n

#

#
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1. Jungfrau, deine Stirnumkränzt,

An- ge-ſichte Gottes glänzt? Wohl

2 ho - hen Seele ed' -le Kraft;

ih- re Macht an ihr er - ſchlafft! Nicht

-

–
EF= –TTF *EFHE2=
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##############
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1. haſt du würdig ſie errungen! Zwei Feinde gegen

2. trüger - iſche Schmeiche-leien Be-zaubern je dein

- MA
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1. dich im Streit Haſt, ſiegreich kämpfend, dubezwungen. Mit

2. rei-nes Herz; Nicht Qualen, die dir furchtbar dräuen, Er

N

#######
FFFFFFFFF- r- T – I–I –T
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1. helden - müth'ger Tapferkeit.

2. ſchüttern dich durch ihren Schmerz.

g
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3. Von Lilien und Roſen 4. Preis ſei dem Wort, im

blühet * In deiner Bruſt ein Fleiſch erſchienen, * So wie dem

Weihaltar « Dem Bräutigam, Vater und dem Geiſt, * Der

für den ſie glühet « Mit Treue untheilbar und Eins mit ihnen,

ſtets unwandelbar. * Das Blut - Des ew'gen Lebens Quelle

der Zeugin für die Wahrheit * heißt! * Gib uns, die wir auf

Stellt ſich im Bild der Roſe dar; Erden wallen, * O Herr! durch

* Der Jungfrau unbefleckte Klar- deine Gnad' und Huld, * Daß

heit « Nimmt man im Flor der wir in Tugend dir gefallen, *

Lilie wahr. - Und fliehen jeder Sünde Schuld.

XVII.

Am Feſte einer h. Frau.

Lebhaft. Geiſtl. Hirtenl. v. Ang. Sileſ. 1657.

r-G-T_z

=4=

-

1. Die männlich kühn, dem Herrn ge - weiht,

2. Die, lie-be - wund in heil'ger Bruſt,

1. Den Preiser - kämpft der Hei-lig - keit,

2. Der Welt ent - ſagt' und ih- rer Luſt,

l : * = –= = =1
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--–D T T IL- Tº-TE --

#



Auf die Feſte der Heiligen. 263

A – L –
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1. Der hehren Frau, die Erd' ent - lang

2. Preis ihr, die ſich auf ſtei-ler Bahn

FÄFFEFFEEEE

FFHFFEE
1. Er -tö - ne Ruhm und Lob - ge - ſang!

2. Zum ew'gen Hei -le rang hin - an.

– – –=––FA 4
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3. Mit Faſten ſie das Fleiſch bringt ſie ihr Fleh'n dir dar:

bezwang, * In brünſtigem Ge- * Erbarm' dich deiner Knechte

bet erſchwang * Sich aus dem Schaar!

hräne hºhe Ä ZÄ 5. Dem Vater auf dem ew'gen
Herrn der Herren himmelwärts. Thron, * Und ſeinem eingebor

4. Der Starken Kraft, Herr!nen Sohn, * Dem heil'gen Geiſt

der allein * Zu allem Großen auch ſei geweiht * Ruhm, Ehr'

ſchenkt Gedeih'n, * Für uns und Preis in Ewigkeit.
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XVIII.

Am Feſte der h. Maria Magdalena.

Langſam. Melodien-Samml. München, 1812.
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1 Ma - ri - a, ſanf-te Bü-ßerin, Dein Schmerz im

- Dein demuthsvoll zer - knirſchter Sinn Iſt meines

2 Sein e-wig, hei-lig Wort erſcholl, Drang tief zu

- Und dei-ne Nacktheit, ſündenvoll, Er = kannteſt

- *–. – – - -

-
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1 Trauer - klei - de,

- - de. – Weh', weh' dir, weh'! der Wolluſt
Liedes Freu

2 deinem Her - zen,

! du mit Schmerzen; Und vor dem Volk, mit Helden

- - - - - - -
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1. Geiſt Schlug dich in Höllen - ban - de, Doch Heil dir, Heil! mein

2. muth, Sankſt du zu Jeſu Fü-ßen, Und wollteſt vor dem
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1. Je-ſus reißt Dich aus dem Schreckens - bran -

Reu-eſchmerzzer - flie - ßen.2. höchſten Gut In

FFE
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3. Wie wohlgelingt es deinem

Gram, * Der Demuth und der

Reue! * Denn Jeſus, der vom

Himmel kam, * Damit er uns

erneue, * Er ſpricht voll Huld

das ſüße Wort: « „Die Sünd'

iſt dir vergeben, * Steh' auf und

geh' in Frieden fort - Zu einem

neuen Leben!“

4. So lang die Welt ſich Jeſu

neigt, * Wird ſie auch ſelig prei

ſen * Die Demuth, Die du hier

gezeigt, * Dich büßend zu erwei

ſen. * Dein Balſam, den die

Reue trug * Zum Tilger aller

Sünden, * Wird ſtets mit ſüßem

Wohlgeruch - Dein Lob der

Welt verkünden.

5. Du haſt den beſten Theil

erwählt * Zu deines Jeſu Füßen,

* Haſt hingegeben dieſe Welt,

Um ſeiner zu genießen; * Du

bliebſt ihm treu, als er mit

Spott - Ward aus der Stadt

vertrieben, * Du bliebſt ihm

treu, als er im Tod * Beſiegelt

hat ſein Lieben

6. D'rum wollt' er auch dein

Angeſicht, * So huldreich hoch

beglücken, * Und ließ ſein aufer

ſtand'nes Licht * Vor allen dich

erblicken; * Den Herrn, den

deine Seele liebt, * Haſt wieder

du gefunden, * Den Heiland,

den du, tief betrübt, * Auf ewig

hieltſt verſchwunden!

7. Und nie haſt du verloren

ihn, * In deinem ganzen Leben,

* Nachdem du auch mit frommem

Sinn . Ihn ſahſt zum Himmel

ſchweben. * Oft ſahſt du ihn in

Herrlichkeit * Dir liebevoll er

ſcheinen, * Bis er zur ew'gen

Seligkeit * Dich aufnahm zu den

Seinen.

8. Du Heil'ge Gottes, bitt'

für mich, * Daß ich mein Heiler

kenne, * Und daß mein Herz

demüthiglich * In deiner Liebe

brenne; * O flöß' mir deine

Reue ein, * Und Abſcheu vor

der Sünde, « Daß ich bei dir

einſt engelrein . Des Himmels

Frieden finde!
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In freudiger Bewegung. I. Sººs. 1832.
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T-WD- L. =--I –I --
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1. Schaut, Chriſten! heut im Geiſt empor, Und

2. Auch unſ're Brüder, die der Tod. Der

3. O Menſchen-kinder! laßt uns doch Auf

--+-+===========
EFFEFFEFFEE EºE-–5–
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#FFHEEFFF
F- ==FL-F

1. hört erfreut. Der Engel-ſchaaren ho-hen Chor, Wie

2. Welt entrückt, Lob -preiſen dort den gro-ßen Gott Nach

3. die-ſer Welt Das ſü-ße und ſo ſanf-te Joch Des

– – – – – – – – – –

EDFFEFEF- S- I – T–

"N N -
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1. ſie Gott oben Ver - einigt loben Und be-ne-dei'n.

2. kurzem Leiden In reinſten Freuden; O welch' ein Lohn!

3. Herrn ſtets tragen, Zu ihm dann ſagen: Wir fol-gen dir.
MA ſ N N.
I s

- - - - - - - - - - - - - - -
EEEEEEEEEEEEEZEH

FZ F-TFT =FP

4. Wir folgen dir, o ſteh' 5. O Vater! laß es doch ge

uns bei! * Daß unſer Thun *ſcheh'n, * Daß wir alsdann - In

Vor dir gerecht und heilig ſei, * deinem Reich dein Antlitz ſeh'n,

Bis wir entſchweben * Zum höh-|* Dich freudig preiſen, * Dir

ern Leben * In deiner Gnad'. Dank erweiſen * In Ewigkeit.
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Ziemlich langſam. II. Geſ. von Innsbruck. 158S.

Einige.

L
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E=E=======
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FHFFH
1 Ihr Freunde Got - tes all - zugleich, Ihr

) Er - fleht am Thron der Herrlich-keit Uns

2 Vor Al-len du, o Kö-ni - gin, Ma

| Ihr Pa-tri - ar - chen al-leſammt, Und

–- - Q ––-

z -EEEEFe–s–A– –

E A –L- E=- Tºº == – FE

Engel all' im Himmelreich!

Gnade und Barm - herzigkeit. Helft uns in dieſem

ri - a, mil - de Herrſcherin,

die erwählt zum Seheramt! – –

- - -
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1. Jammerthal, Daß wir durch Gottes Gnadenwahl Zum
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1. Himmel kommen all-zu - mal.

2. – - - -

- - - - - - -
# z=========H

–FTSH-HHH –H
- I–=

3. (E) Ihr, die der Herr er

koren hat * Zum fürſtlichen

Apoſtelrath! * O ihr gekrönten

Märtyrer, * Ihr Lehrer und ihr

Beichtiger!

(A) Helft uns c.

4. (E) Die ihr, Jungfrauen

hold und keuſch, * Beſiegt habt

Satan, Welt und Fleiſch! * Ihr

Nicht zu langſam. I

Al

heil'gen Frauen, tugendreich! *

O Freunde Gottes allzugleich!

(A.) Helft uns c.

5. (E) Wir bitten euch, durch

Chriſti Blut, * Fleht doch für

uns zum höchſten Gut; * Tragt

vor die Noth der Chriſtenheit -

Der heiligſten Dreifaltigkeit!

(A) Helft uns c.

II. Bamberg. 1707.

H–F
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1 Ihr Heil'gen all' an Gottes Thron, Wie

- Die Leiden ſind nun all' entfloh'n, Die

2 Ihr üb - erſtrahlt der Sonne Glanz In
d Die Klarheit iſt voll - kommen ganz, Auf

Z Das Reich hat Chriſtus euch geſchenkt, Ihr

4 Und werdet e -wig - lich getränkt Mit

- - - -

EEEEEE Aa–– FESE-E*E

E-+--–HS-H 1EEEEE

I– S

T
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A 1– –T –––

F Fr==

1 hat der Herr ver - herrlicht euch!

ihr einſt trugt für's Himmelreich! Ihr habt bei euch das

2 Gottes, unſers Vaters, Reich,

Erden iſt ihr kei-ne gleich; Ihr ſeid glückſe - lig

Z an ſeinem Tiſche dort,

ſei-ner Gnade fort und fort; Bei euch ein Tag viel

- - P. :-- -

E

f 1. höchſte Gut, Ihr ſchwebt in ew'ger Wonnefluth, Auf

2. al-le-zeit, Weil ihr im Haus des Herren ſeid, Und

3. beſſer iſt Als tauſend hier in dieſer Friſt, Auch

2- - - - - - - - - -Dº.

Ä#####
-
- -

I" –– –F

=–TEEEE- –H

g§ T EFSEE- z s–H

" IT - IT

g 1. euch kein Leidnoch Trauern ruht.

g! 2. preiſet ihn in Ewig - keit.

3. wenn das Herz all' Luſt ge-nießt.

* *

- - - - - - - -

-- TZ L– –f F
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4. Des Herren Antlitz ſchaut

ihr klar . Und unverhüllt ohn'

Unterlaß, * Darum erfüllt euch

immerdar - Der höchſten Freude

Uebermaaß, * Die uns zu ſchauen

iſt verwehrt, * Die nie ein irdiſch

Ohr gehört, * Die in kein Herz

iſt eingekehrt.

5. Erhört, o Heil'ge, unſer

Fleh'n, * Erlangt uns Gottes

Gnadenlicht, * Daß wir den Weg

des Heiles geh'n, * Bis dieſes

Lebens Feſſel bricht; * Dann

Freudig bewegt.

A_l

1 Droben

" . Wo die Engel

Hier, in unſern

IW.

J. –– – –1

FHHHHHHHHH
in des Himmels Höhen,

ſteht uns bei in letzter Noth, *

Zu ſterben der Gerechten Tod,

* Ob auch der Feind voll Arg

liſt droht.

6. Mildreicher Gott, erbar

mungsvoll * Erhör' uns, die

wir zu dir ſchrei'n; * Auf deiner

Heil'gen Fürbitt' woll' * Ein

ſel'ges Ende uns verleih'n,

Daß wir nach dieſes Lebens Friſt

* Zum Himmel kommen, wo du

biſt, * Durch unſern Heiland

Jeſum Chriſt.

Mcl. Samml. München. 1812.

I L

In der Sel'gen

betend ſtehen, Schmücket euch der

Pilger -hütten, Hier, im niedern

2. Habt auch ihr gewohnt, ge - litten Bittern Kummer,

| | | | | | | ſ24
s=-------------------

EDFEFE FFF
-

DEVELT -

v=S - - FF
1 Lichtesglanz,

Palmenkranz; Auserwählte, eu-re Leiden

2 Gräberthal,

heiß - e Qual. In des Kampfes ſchwülen Tagen

- -– – – – -

EDF==EEEEEEEEEE
I – *-

»---

8
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| | |

1. Krönen jetzt des

–– –F. – L–

=------ ===Cr

Himmels Freuden, Und an eu-res

2. Habt ihr Je-ſu Joch ge-tragen; Drückend war die

- - - - - - - - - - - -

EFFE-E- S============ z–“
E2––=== ======EE

f–-- = = -–s – z <TN

===EEEEEEEE ––-
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1. Gottes Thron Aerntet ihr der Tugend Lohn.

2. Bürde, doch Süß iſt auch des Heilands Joch.

- - *– – – – –-

ESEEz====E======“–E-–FH

- *-

3. Wer für Gott und Wahr

heit lebet, * O! der ſtirbt im

Tode nicht, * Wer nach Recht

und Tugend ſtrebet, * Steigt

empor von Licht zu Licht. * Was

wir Gutes fühlten, dachten, *

Was wir Edles hier vollbrach

ten, * Iſt für's Ewige geſä't, *

Schein und Erdentand vergeht.

4. Wer wie Jeſus thätig lie

bet, * Den Geringſten nicht ver

ſchmäht, * Und an dem Erbar

men übet, * Der um ſeine Hülfe

fleht, * Wird in deinen Hütten

wohnen, * Er empfängt des

Himmels Kronen; * Der da

heilig iſt und rein, * Er, nur

er wird ſelig ſein.

5. Die ihr jetzt im Schmuck

der Krone * Jubelnd Gottes

Loblied ſingt, * Unſ're Opfer

zu dem Throne * Gott in gold'-

nen Schalen bringt, * Traget

heute unſer Sehnen, * Unſ'rer

Liebe heiße Thränen, «Unſer

Opfer und Gebet * Hin vor

Gottes Majeſtät!

6. Blickt auf uns von jenen

Höhen, * Wo der Strom der

Wahrheit quillt, * Wo der Tu

gend Palmen wehen, * Wo die

Gottheit ſich enthüllt! * Unſer

Herz ſchlägt euch entgegen, * Nur

auf eu'ren Himmelswegen «Blüht

desHerzens ſtille Ruh', sº Freund

lich wehet ſie uns zu.

===
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Am Allerſeelentage

und bei Beerdigungen.

Langſam. I. Limburg. Geſ. 1838.

->.

F# E – IEEE = –
===E2===

FFF- - * *

1. Ihr treu-en See-len, die ihr ſeid In

2. O Va-ter der Barm - her -zig-keit, Laß

L- HT–– ––––

O– –OE -----

A?– s–A–- 49
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#FFFFFFF
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1. Chriſto hin - ge - gan-gen, Und doch die ew'-ge

2. deinen Zorn ver - ſüh-nen, O nimm ſie auf mit

F###
–T–T– SF LTTST

D-9-Hy– –F –T- –T-F ---

Fz=-EEEE ––ZEE -F

F#FFF Cr

1. Fröhlichkeit Nicht konntet noch er - lan - gen: Wie

2. Freundlichkeit, Zeig' dei-ne Gnade ih - nen! Sie

–– = * * FD
ESF2-ECECESEEF 5FFEEE
E-2-2-ZESEEEEE z-HEE T I
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#FFÄFEFFEEEEEE
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1. gern' wollt' ich in eurer Noth Und Pein zu Hül-fe

2. ha-ben zwar ver-dient die Pein, Dich a -ber doch be

F+######H

- 1. kom

2. ken

men, Daß ihr in's Freuden - reich zu Gott Schnell

net; D'rum ſchone, laß ver-ſchwunden ſein, Was

- S- f-+––T–

–ſ –

FFFFFFHET=

e/ AFET-TIEF
EFSFSEHE

-G- -2-

+ + +-F
1. würdet auf- ge - nom - men!

2. ſie noch von dir tren - net.

-
S
A

L

3. O Jeſu voller Mildigkeit, 4. O heil'ger Geiſt, du ſüßer

* Du Heiland aller Weſen, * Troſt, * Du Anwalt aller Ar

O wolle ſie aus ihrem Leid *men, * Reich' ihnen deiner Liebe

Durch dein Verdienſt erlöſen! * Koſt « Mit himmliſchem Er

Laß ſie erfahren deine Huld, «barmen; * Befrei' ſie aus der

Die dich inbrünſtig lieben, * Sünde Gluth, « Daß ſie ſich

Erlaß die Straf', löſch' aus die ſanft erkühlen, * Und laß ſie

Schuld, « Weil ſie getreu dir ewig all' dein Gut * Und deinen

blieben. Frieden fühlen.

18.
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5. Maria, Himmelskönigin,

* Hör' unſ're Bittgeſänge, *

Du freundliche Fürbitterin, *

Wend' ab des Urtheils Strenge;

* Und bitt' für ſie mit ſanfter

Gunſt, * Und lind're ihre

Schmerzen, * Löſch aus das

Feuer, kühl' die Brunſt, * Und

ſtill' die Angſt im Herzen!

6. Und ihr, die vor des Fein

des Trutz * Bewacht habt dieſe

Seelen, * Ihr Engel! nehmt

ſie nun in Schutz, * Laßt euer

Fleh'n nicht fehlen; * Treibt

alle fromme Herzen an, * Den

Sinn auf ſie zu lenken, * Und

deſſen, was ſie Gut's gethan,

Fürbittend zu gedenken.

Langſam.
II.

7. Ihr, ſchon beſeliget in

Gott, * Im ew'gen Freuden

leben, * Habt Mitleid mit der

Armen Noth, * Und ſucht ſie zu

erheben; * Sie kämpften mit des

Feind's Gewalt, * Mit Schmerz,

wie ihr, auf Erden, * D'rum

bittet, daß die Armen bald *

Der Ruh' gewürdigt werden!

8. Erbarmungsvoller, großer

Gott, * Du Brunnquell aller

Güte! * Nimm ſie zu dir aus

ihrer Noth, * Nach deiner From

men Bitte. «Die ſtrenge Gott

gerechtigkeit * Stürzt zu der

Hölle Leiden, * Das Danklied

ſeiner Mildigkeit * Singt man

in Himmelsfreuden.

Siona, 1832.

- Seº

1.

2.

3. Du

M*
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Tröſter, tröſt' in Flammenqual Die
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FEFFE --

r-9– T +– L– L

TAT -E-F

FHF
Gott, Va-ter Al-ler,

Er - barm' der ar-men Seelen dich, Die

Gott Sohn, der du in

Voll Lieb' um-hergingſt oh-ne Raſt, Und

Gott, heil'ger Geiſt, der

die duſchufſt, Die du zu

lei-den

Hulden kamſt, Und auf dich

je - de

Liebe Geiſt! Der Gott uns

(UIfº

- - - - -
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-

T
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+–F- L–
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1 dei-nem Reich be-rufſt,

Nach! ſo bit - ter -lich! Ver - zeih', was noch zu

2 unſ'-re Sün-den nahmſt,

Nothge - ho - ben haſt! Er - ret - te aus der

Z Va=ter nen - nen heißt,

See-len all - zu - mal, . Die zu der Kir-che,

Z=-TI

FTD - TIL -

STD L–TL – A-h D E
IT T T FF T T

M- --- +– --

FEEE===== EFF

==FFF -

1==-----

1. büßen ſie, Die doch vom Glauben lie-ßen nie.

2. größten Noth, Die ſind getauft auf dei-nen Tod.

3. deiner Braut, Sich al-lezeit be - kannten laut.

- * - - - - - - - -=T- F

T

ZESEE–EE-s–H
L T- Der T

TTT- r-T- –

4. Maria, Jungfrau mild | 5. Ihr Sel'gen alle insge

und ſüß! * Blick aus dem Him-ſammt, * Die ihr in heil'ger

melsparadies * Auf Seelen, die Liebe flammt, * Ach, lindert bit

da brennen noch, * Als Mutter tend ihren Schmerz, * Und gießt

dich bekennen doch; * Hilf ihnen auch Lieb' in unſer Herz, * Daß

in dem großen Weh', «Du, die jeder opf're, Gutes thu' * Und

ein Fleh'n verſtoßen je. bete für der Seelen Ruh'.

18*
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Mäßig langſam. III. Mainzer Geſ. 1661.
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1. Wie ſchwer muß dei-ne Hand, O Gott, im

2. An dieſem Läut’rungs- ort Muß man für
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1. Trauer - land Der Büßer nochem - pfin-den! Dort

2. jedes Wort, Das nutzlos war, noch lei-den; Dort

- - N

FH
FFFSFEFFE

T

EEEEEEEEEEEEEEE

FT: -- TTF

1. quält und martert ihn Der Feuer - flamme

2. fol - get bitt'rer Schmerz Dem un-er-laubten

s
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===FEFEFEEEEE

- f“ –T– r

#FF

1. Glüh'n Für die ge-ringſten Sän - den.

2. Scherz, Und Pein den eit'-len Freu - den.
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3. Dort hält des Kerkers

Nacht, * Wie uns der Heiland

ſagt, * Die Schuldner noch in

Qualen; * Dort müſſen ſie die

Schuld * In Leiden und Ge

duld * Zum letzten Heller zahlen.

4. Heil dem, der auf der

Welt * Gelebt, wie's Gott ge

fällt, * Und ſeine Schuld be

reute; * Nun leuchtet ihm das

Licht * Vor Gottes Angeſicht, *

Am Born der ew'gen Freude.

5. Wie ſehr verlangen wir,

* O Gott und Herr! nach dir, +

Du aller Freuden Quelle, * Und

finden dich noch nicht; * Doch

kündigt uns dein Licht * Von

Ferne Himmelshelle.

6. Ihr, die ihr uns gekannt,

* Und in dem Pilgerland - Noch

ſorglos wirkt und lebet, * Werft

einen Mitleidsblick * Auf jene

Nacht zurück, * Die düſter uns

umſchwebet.

7. Schwingt euch zu Gott em

por, * Tragt ihm die Bitte vor,

* Daß er zu ſich uns rufe; *

Daß wir in ihm uns freu'n,

Ihn ewig benedei'n * An ſeines

Thrones Stufe.

8. Bedenkt es inniglich,

Daß fromme Liebe ſich « Auch

über's Grab erſtrecke; * Daß ſie

das treue Herz * Zum Mitleid

mit dem Schmerz * Der Abge

ſchied'nen wecke.

9. Es iſt der Klageton * Von

Vater, Bruder, Sohn, * Die um

Erbarmung flehen; * Ach! betet

zu dem Herrn, * Der liebevoll

und gern * Erbarmung läßt ge

ſchehen.

10. Bringt Gott auf dem

Altar * Für uns das Opfer dar,

* Das heiligſte und letzte, * Das

Jeſus einſt gebot, * Als er vor

ſeinem Tod' - Sich opfernd nie

derſetzte.

11. Beim heil'gen Abendmahl

* Gedenket unſ'rer Qual, * Im

wahren Gotteslamme « Genießt

das Himmelbrod «Zur Tilgung

unſ'rer Noth * In dieſer Läu

t’rungsflamme.

12. Es komm' des Heilands

Blut * Verſöhnend uns zu gut,

* Und ende unſer Leiden, * Da

mit wir einſt mit euch «Gott

preiſen in dem Reich - Der

ew'gen Himmelsfreuden.
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Langſam. IV. Siona. 1832.

FF Fr

1. Wie der Hirſch in ſchwülen Tagen, Beides heißen

2. Leidend, noch von Gott ge - trennet, Dem ihr Herz in

2. Lie - be brennet, Ru-fen ſie em - por zu uns:

1. Durſtes Plagen, Nach der friſchen Quelle ſchrei't;
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1. Al - ſo ſeufzen nach dem Scheiden. Die Ge-rechten

2. Ihr, die ihr noch lebt auf Erden, Kön-net unſ're
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FFH
1. in den Leiden Nach des Himmels Se - lig-keit. º

2. Tröſter werden. Durch die Kraft des Glaubensbund's.
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l
3. Ihr doch wenigſtens, ihr

Freunde, * Einſt in Lieb’ mit

uns Vereinte, * Ach! erbarm't,

erbarmet euch! * Wenn für euch

zu Gott ihr betet, * Wenn zum

Liebesmahl ihr tretet, * Denket

unſer auch zugleich.

4. Gott, zu deiner Gnade

Stufen * Kommen weinend wir

und rufen: * Lind're unſ'rer

Brüder Schmerz! * Wohl ſind

ſie vor dir noch Sünder, * Doch

ſie ſind auch deine Kinder, * Und

du haſt ein Vaterherz.

5. Jeſu, treuer Freund der

Frommen, sº Laß ſie zu dem Erbe

kommen, * Das du ihnen ſelbſt

erwarbſt, * Als du, ſie von allem

Böſen, * Aller Sünde zu erlöſen,

« An dem Stamm des Kreuzes

ſtarbſt.

6. Sie ſind deiner Heerde

Schafe * Milder Hirt, laß bald

die Strafe * Ihrer Schuld voll

endet ſein! * Führe ſie zu jener

Weide, * Wo des Himmels reine

Freude * Ewig grünt und blühet,

ein.

7. Stärk' auch uns, die wir

noch leben, sº Daß wir unermü

det ſtreben, sº Stets zu thun,

was dir gefällt. * Tröſte uns

bei unſerm Scheiden, sº Nimm

den Geiſt nach kurzem Leiden *

In die Ruh' der beſſern Welt.

ATA

Langſam. W. Limburg. Geſ. 1838.

1 1 <TN –

W-F -z- EEEz–E IT FE

#HFFHHHHHHHHH“ “n - T

1 . Wie ſchnell entflieht die Lebenszeit! Ich eil' mit jedem

2. Ach! le-be, wie du,wann du ſtirbſt,Einſt wünſchen wirſtge

1. Tag zum Grabe; Es nimmt mich auf die

2. lebt zu haben! Ein

E-wigkeit,Wann

reines Herz, das duerwirbſt, Wird

–*– D- – –D N

Er ############
I *STI & F- U ––– IT. T

*-
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º – ––F–-
TTFT E-D-"-TIT-D-II ATT- -

*– –– – – –

TI A.

- I T-W P. HE E

F –. –––s–..

---- FF TFT
1. ich den Lauf voll - endet habe. Ge-denk', o Menſch, an

2. dich mit Troſt im Tode laben; Dann ſchrecket dich auch

N -
| | s

H––,
V-/

FFEF.
_a_T-- z- TZTf-e-TºT

#FFF
1. deinen Tod; Die Zeit iſt kurz, nur Einsthut Noth.

2. kein Gericht; Denn Gott iſt dei-ne Zuver -ſicht.

------------------Z2

-

T

3. Tritt oft im Geiſt zum 4. Erheb' mich ganz zu dir,

Grabe hin, *. Und ſiehe dein | o Herr: * Laß ſtets mich auf

Gebein verſenken, * Und ſprich: mein Ende ſchauen; * Dann

Herr! daß ich Erde bin, * Das wirſt du auch, Allgütiger! * Auf

lehr' du mich mit Ernſt bedenken; deſſen Treue wir vertrauen, *

* Ach! lehre du mich's jeden Mit deiner Gnade mich erfreu'n,

Tag, * Damit ich weiſer werden * Und mir im Tode gnädig ſein.

Mag.

Langſam. VI. Siona. 1832.

A -.

D-VT L- T ___ -

9–F—–+– – –L– D––– –E

FFH
1. Es neigt zum Ende ſich Gar bald mein Erden

2. Ach! wie wird dann mir ſein, Wenn auf dem Sterbe

––– –| | L–

FFEEEEEEEEEE
-- –Es

ESF HFFEFFH
F I

V«-
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A -. 1. - -. L 1–1–

L- Il T THÜTT- T

==EFE-ZEF===EEEZEF
gTE \ FF- - –

- -

1. leben; In deine Händ' werd' ich, O Herr, den

2. bette Jch, voller Angſt und Pein, Nichts ſe-he,

=============
EHE S–– === ET EEE

(º <N . –– <TO 1.

D-"D z- L-D-L--D-TL-L- LTT

PFE FF- EFFEE

FFFFFFFFH
1. Geiſt auf - ge - ben. O Jeſu, Menſch und Gott! Wenn

2. was mich ret - te; Wenn Freunde dann be - trübt Und

P-VE-T - L–L–L–l TUTT-1
-r +T-

EE-EEEE-EE-EE-EE

FTTTT =T - FT

1. einſt das Herz mir bricht, In meiner letzten

2. wei-nend um mich ſteh'n, Und die mich treu ge

====H=FH
–Z- s e –L– A– H ===

1. Noth Ver - laß mich Sünder nicht.

2. liebt,“ Zum letz-ten-mal mich ſeh'n.

- N
–*–-–---
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3. Wenn ich voll Wehmuth

nun * Mich von den Meinen

trenne, * Und, was ſie mir noch

thun, * Mit ſtummem Dank'

erkenne, * Wenn kalter Schweiß

mir rinnt * Vom blaſſen Ange

ſicht, * Dann geh' mit deinem

Kind, * O Herr! nicht in's Ge

richt.

4. Wenn in der ſtarren Hand

* Die Sterbekerze brennet, *

Und nun das letzte Band * Die

Hand des Todes trennet, * Ach!

Langſam.
WII.

dann erbarme dich, * Erlöſer,

Jeſu Chriſt, * Der du dereinſt

für mich * Am Kreuz geſtorben

biſt.

5. Um was ich oft dich bat,

* Da ich noch konnte ſprechen,

* Ach! laß in deiner Gnad' *

Mein armes Herzeinſt brechen.

* Dann ſcheid' ich mit Vertrau'm

* In jene Ewigkeit, * Weil ich

dort werde ſchau'n * Dich, Quell'

der Seligkeit.

Si0na. 1832.

FFHFHFHFFH

1. Se-lig ſind die

2. Was iſt die -ſe

3. O du unſ'-re Zu

Todten nun,

Lebens - zeit? Ei - ne kur-ze

-verſicht!

Die im Herren

Un-ſer Heil, du

================
===

-

E-G–=T–

–r–

======

–&

-FFFFFFFFFFH
1. ſind ge - ſtorben, Da ſie von der

Für die lam - ge

3. un-ſer Leben! Einſt, wenn un - ſer

- - - - - - -

EEEEE

2. Prüfungsſtunde

–- N

F==----

–
T

W--

–A-

AN

Mü-he ruh'n,

E - wigkeit,

Au - ge bricht,

† N-5-
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–A L–l L–S> -N

FET--- EFFEE 4–– E ==

f s p

1. Da ſie ſich den Sieg er - worben. Je-ſus Chriſtus,

2. Die bald folgt nach je-ner Stunde. Herr, ach Herr! o

3. Wolleſt du uns Stärkung ge-ben; Frieden gib uns

DTZ

===

FH # F F HF
1. Herr und Gott! Hilf auch uns zum ſel'gen Tod.

2. ſteh' uns bei, Daß ſie nicht ver -lo-ren ſei!

3. dann und Ruh', Führ' uns dei-nen Heil'gen zu.

E=========EE===

Sehr langſam. VIII. Aus einem böhmiſchen Geſ. 1595.

-
- -

1. Ihr Trauernden, ſtil - let die Thränen, Und

2. Mag ir - di-ſche Hül-le zer - fal-len, Mag

3. Hoch ü-ber dem Glauben da thro-net Das

– - 2 – FHÄFEEEEEEEEEEEE

(====== FT

*---



Show your cong regat ion anc ient manuscr ipts at Mass :

CCWATERSHED.ORG/CAMPION

http://www.ccwatershed.org/Campion/


Am Allerſeelentage. 285

– Sehr langſam. DX. Siona. 1832.

F . n 1 – SF–1–1–
DI D-,--, v–- –EE – sº l–L––l E5

EEEEEEEFEEEEEEEE
T TTTTTT– –T–T–

1. Die in Thränen hier ſich ſehnen, Finden ſich im

2. Ob in Leiden, ob in Freuden, Hier dein Herz auch

s

- - - - - - - - - - - -
s–E S_A-1TVE

– IT- T

= A-. ſº *-S- - -.

-IFEk- H- „==EE-S-S-+-

E=-FEEFEZ==HEE-_---- H

S mp |

1. Va -terland, Was hienieden bangge - ſchieden,

2. hat gelebt, Iſt dann Eines; dort iſt Keines,

-“ - N

<EA AG. * --- ºb - - - -
- * I A-h -T T L–-

- EZ#EF=EEEF==EEF=====f CMT - –F –L– - H

. >- T
--

EEEEEEEFFE=
«TT–ST

1. Geht dort ſe -lig Hand in Hand.

2. Das in Schmerz und Jammer lebt.

- - - - - - -

FEEEEE

– T* -

–L

Was wir lieben, folgt uns 4. Und es kommen alleFrom

Äen * Zu der Engel ſelgemmen, « Die ihm hier geeilt vor

Äor - Sei nur ſtille, bricht aus, « Ihm mit Segen froh
"die Hülle * Schwebt der Geiſt entgegen,« Führen ihn in's

ºtſreit empor. Vaterhaus; –
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5. Hin zum Throne, wo die Reigen * Vor dem neugekrönten

Krone * Er für treuen Kampf Held.

erhält, * Und es neigen ſich die

Mäßig langſam. X. Gef v. M. Behe. 1537.

- FT

#FFF2–2 ––s– ––

------- G +-------
1 Mitten wir im Leben ſind Von dem Tod” um

Wer iſt, der uns Hülfe thu', Daß wir Gnad'er

Mitten in dem bittern Tod Schrecket uns dein

. Wer will uns aus ſolcher Noth Helfen zu der

Z Mitten in der Feinde Hand Thut die Furcht uns

Wer hilft in ſolch ſchwerem Stand, Daß wir ſicher

IT – --- T

---
-

TFT THT
-

fan - gen!

l lan-gen? Das biſt du, Herr, al-lei - ne! Uns

Ur-theil;

l Seelen Heil? O Herr, du biſt's al-lei - ne! Der

Z trei-ben;

blet - ben? Chri -ſte, du biſt's al - lei - ne! Der

a================

vé
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––F –––

H
1. reu-et unſ'-re Miſ-ſe - that, Die dich, Herr, er

2. uns aus großer Gü-tig - keit Beiſtand thut zu

3. du der gu-te Hir-te biſt, Der uns ſchützt zu

«G-

1. zürnet hat. O heil'ger Herr und Gott! O

2. al- ler Zeit. – - - - - -

3. je - der Friſt. – - - - - -

"L - === ſº I SEEF EE

. –T–

-

--.
>-

r-9– –T– ITI -- l –

1. heil'ger, ſtarker Gott! Heiliger, barm-her-ziger

2. – – - - - -

3. – – - - -

- - - - - - -

IT T FT T W

L. f
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-.

p

1. Hei - land! Du e - wi-ger Gott!

2. – - - - -

3. – -

------ –+++===

T

I

V-E-

(
3. Laß uns friedlich

„“-

#FFFFFFH
1. Laß uns nicht ver - ſin -

2. Laß uns nicht ver - za - gen, Hör' auf unſ're

ken In der bittern

ſter ben, Und dein Reicher

-S-

F z====
–––49

EH=-----
T – D T

sT –T V-/ T

1. To-desnoth!

2. Kla - gen!

3. wer - ben.

====

--

EE -F- ===

»--

Ky -ri - e e - lei - ſon.

– – – –

HHHHHH
FFFFFE

s
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Am Kirchweihfeſte.

Nicht zu langſam. I.

-.

Herold's Geſ. 1808.

ſº

DVD

-+-

1. Zittern muß ich, Herr! vor dir,

2. Gnad' um Gnade will der Herr

3. Kommet Sünder, eilt her - zu,

- -

Hier an dei-ner

Uns in die-ſem

Fallt vor ihm in

DžTe s –+ – -- E

ESTEºE+–HE–z–*–HE-EEE ESETH

– –TT–T–S-

=========
FÄFEEEEEEEEEEEEE
z-TT- TTT- –T–

1. heil'gen Stätte; Denn es iſt die Himmelsthür,

2. Hauſe geben.

3. Demuth nieder, Die ver-lor'-ne

Ach, wenn er nicht bei uns wär',

See-lenruh'

L

–s-º-O– S–S–S–S

–T=T I

-

=–ff =+ EE FF == EF ===

*-*

-----

>=- , -

#===============

f##
1

Die ich Sünder

2. Troſtlos wä-re

3. Gibt der Heiland

nun be-tre - te,

un-ſer Le-ben. Hochge - lobt ſei

hier euch wieder,

++------+---------

sº W- Y«--

Ja, hier wohnet

Der in dieſem

T

19
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->.

E-9– 2. L– –+–– =

EEEEEEEEEEEEEEE
–-–z= =–ÄFF–============–-–“–

- T + L

1. Gottes Sohn Mild auf ſeinem Gnadenthron.

2. Je -ſus Chriſt, Der bei uns zu - ge-gen iſt!

3. Gottes - hauſ' Gna-den huldvoll thei-let aus.

9 F ++++++++EEZE HEEEEEEEEEE+ –– - A F – I H a.-L.

4. O wie lieblich, o wie ſchön, uns kehr', * Halt uns feſt in

* Iſt des Allerhöchſten Wohnung! deinem Worte, « Daß der fal

* Laßt uns mit Vertrauen geh’nſchen Lehre Gift - Keinen Platz

* Hin zum Orte der Verſöh- im Herzen trifft.

Äng * Äº als Opfer Jeſus 6. Laß dein Antlitz auf uns

Ghriſt. Und als Speiſ' zu ſeh'n, Höre unſere Gebete,
gegen iſt. Hör' durch Jeſum unſer Fleh'n,

5. Bleibe bei uns, liebſter * Der an dieſer heil'gen Stätte

Herr! * Bleib' bei uns an dieſem * Sich für uns auf dem Altar *

Orte; * Deine Gnad' nicht von Bringt zum Sühnungsopfer dar.

Lebhaft. II. Siona. 1832.

l

I S––

L TI - TT fº
-

g- --- ==========
1. Es kam her - ab vom höchſten Thron Des ew'gen

2. Im Himmel ſchallt mit ſüßem Klang Der Heil'gen

3. O Tempel, herrlich ein-geweiht. Zu Got-tes



Am Kirchweihfeſte. 291

Fz========== E===

FFEEFFEEEEEEE
TV Tr FT IT

1. Vaters ew'ger Sohn, Sich hierzu gründen eine Stadt, Da

2. froher Lobgeſang, Den Vater, Sohnund heil'gen Geiſt Ihr

3. Ehr' und Herrlichkeit! Du Bild der ſel'gen Himmelsſtadt, Zu

2–++E==#######

–a–– -T

HÄFE

s

– TT – –-

EFE FFEFFEF====–-TFT- --- T-TUTT-TETTSTATTI

- ---- z? – – –

1. von er ſelbſt der Eckſtein ward. Um Himmel und die

2. Ju-bel un-auf-hörlich preiſ’t. Ver-eint mit ih-nen

3. der uns Gott be - ru-fen hat. Mit Huld hat Gott auf

- - - - - - - - ––- - - - * c - ---

DFIFT- E ATFT-ST“

T

– ––– –ſº

E“EEEEEEEE

EF=--- =E====H=
| | | |

-

Er-de wand Er ſo ein un-zer -trennlich Band.

ſin-gen wir, O Gott! in dieſem Tempel dir.

dich geſchaut, Und gro-ße Schätze dir vertraut.

4. Wir glauben, daß du, Jeſu | 5. Nimm an der Kinder Ga

Chriſt, * Zugegen hier im Tem-ben hier, * Die bittend, opfernd

pel biſt; * Wie bei'm Zachäus ſteh'n vor dir; * Vom hohen

kehrſt du ein, * Und willſt uns Himmel wende du * Dein gnäd'-

Allen Retter ſein. * Laß allzeit ges Aug' dem Tempel zu, * Daß

werden uns zu Theil * In dieſem werde unſer Herz erfreut * Von

Hauſe Gnad' und Heil. deiner Huld und Gütigkeit.

19*
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6. Auf unſ're Bitten komm' 7. Dem Vater ſei auf ſeinem

herbei, * Erhör' des Volkes Thron * Anbetung, Preis und

Angſtgeſchrei! * O ſend' dein Dank und Macht, * Mit ſeinem

Licht und deine Gnad', * Zu eingebornen Sohn * Und ſeinem

leuchten uns auf unſerm Pfad'; Geiſte, dargebracht; * Ihm, deſ

* Bis wir, befreit vom Körpers-ſen Gnad' und Heiligkeit * Uns

band, * Geh'n ein zum ſel'gen zu lebend'gen Tempeln weiht.

Vaterland.

Bei verſchiedenen Anläſſen.

Langſam. I. Trutz-Nachtigall v. Spee. 1649.

FFFF- ____ F j–

EÄSEEFTEEEEE – +–Es–TE2E

TUTTLTTT- TZT

==---+----

1 Thu' auf, thu' auf, ver - irrtes Schaf! Gott

) Wach' auf von deinem Sündenſchlaf, Gott

2 Steh' auf, ſteh' auf vom Sündenſchlaf, Ver

" . Gott ſuchet dich, ſein irrend Schaf, O

- == ––. F- Q- -

EFEEF==Ef==H

–D––FFFÄFFTTH + z J =I w

f

1 will bei dir ein - keh - ren;

) will dir Gnad'ge - wäh-ren. Biſt du ver

« 2 laß den Weg der Sün-den!

laß dich von ihm fin - den, Und fol-ge

–

*-E-

L__
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-

---.

#FFFF- G CE - TT.

V Y

–

1. eint mit deinem Gott, So haſt du ew'-ges

2. dem ver - lornen Sohn, Der heim zum Va -ter

=======---• –L– -IL-II- G

=E2-5 HE-Hº– E Z-O

FTL- s– ==E ––e +-F===

T >- -

--N - N.

r–G–x–z–- E-+p-+== E- E- –+

EASEEZEE –CEES–SE-E –E STSEE
TVEWZ e–L– –s–º f ––F

"D- 1 - ---

f-TFF <N ſ

1. Le - ben; Gott will ja nicht des Sünders Tod, Will

2. kehr - te; O denk', wie lange dieſer ſchon Dein

NS

A–l–- – ->.

vºTATEHT – T –T.

EGFZEz=EEEEEEEEEHWTA2-º-Tº-t =-- –LL––

e-/ r IT <

1. ihn zu ſich er - he - ben.

2. Heil zu ſein be -

- - - - - - -

E> EEEEEEF=HE

3. Ach, laß doch nicht die 4. O Ewigkeit, o Ewigkeit!

kurze Zeit, * Die Gott dir gibt, * Wer deiner wird vergeſſen,

verſtreichen! * Es naht heran. Deß Straf' am Ende dieſer Zeit

die Ewigkeit, * Der du nicht - Wird Niemand je ermeſſen. *

kannſt ausweichen. * Weh' dir, Mag immerhin der leichte Sinn

wenn du wirſt unbereit’t * Vor « Des Sünders dich nicht achten;

ihrer Pfort' erſcheinen, * Und * Ich denke dein mit ernſtem

die verlorne Lebenszeit * Zuſpät Sinn, * Will täglich dich be

dann mußt beweinen. , trachten.
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5. Gib Gott, ach gib mir deine meine Schritt', sº Daß ich ihn

Gnad', * Daß ich das Gute übe, nicht verfehle, * Erhöre, Gott,

« Daß ich in Denken, Wort doch meine Bitt'; * O rette

und That * Dir zeige meine meine Seele!

Liebe. * Leit' hin zum Himmel

Mäßig langſam. II Bamberg. Geſ. 17.07.

-.

EFF TV –+ ETT i L

EF==== FFFFFF
- -D- -O-

F: - Tºr
1. O E -wigkeit, o Ewig - keit! Wie

2, – - - – – –

_ _1 ––––

EFFEF===

-

===+SFEHF

####HA
1. lang biſt du, o E-wigkeit! Doch eilt zu dir die

2. – – – Gleich - wie an ei-ner

- ! ! | + + + + +
EHEºE = ====EF=

=========
MY

L_WTT- 1–- EEEE D-–

F= FFFFFF
1. Lebenszeit, Gleichwie das Schlachtroß zu dem Streit, Der

2. Kugelman Nicht End' noch An-fang finden kann: Al
s
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r-G– F ITT F– F TT

#FFFFFFFF###
- - - - - - - - - - -

1. Fremde nach dem Vater-land, Der Pfeil zum Ziel, das

2. ſo, o E -wig-keit, an dir Nicht Ein- noch Ausgang

ºs -

- FFH - ===“HEF5======= l

-
==EF===

–A *––––––––

EF=F

1. Schiffzum Strand. Betracht', o Menſch, die E - wigkeit!

2. fin - den wir.

A- - - - - -
EHE S–S–+–s–=--–+––2–HE

–&–FT–L-T-AT--_ſ--+-T–s–T-TIL

| | >*- T=

3. O Ewigkeit, o Ewigkeit! c.

* Du biſt ein Ring unendlich

weit, * Dein Mittelpunkt heißt

Allezeit, * Und Niemal heißt der

Umkreis dein, * Weil deiner nie

ein End' wird ſein! - Betracht,

o Menſch, die Ewigkeit!

4. O Ewigkeit, o Ewigkeit! c.

* Hinnehmen könnt' ein Vögelein

* Der ganzen Welt Sandkörne

lein, * Wenn's Eins nur nähm'

all' tauſend Jahr, * Doch ginge

dir nichts ab fürwahr! * Be

tracht', o Menſch, die Ewigkeit!

5. O Ewigkeit, o Ewigkeit! 2c.

* In dir, wenn auch vergoſſen

wär' * All' tauſend Jahr nur

eine Zähr', * Würd' wachſen

Waſſer ſolche Meng', 4 Daß Erd'

und Himmel wär' zu eng! * Be

tracht', o Menſch, die Ewigkeit!

6. O Ewigkeit, o Ewigkeit! c.

* Mit jedem Augenblick, o Chriſt!

* So von Beginn geweſen iſt,

* Viel tauſend, tauſend Jahr

vergleich', « Nichts findeſt du,

was dieſer gleich. * Betracht, o

Menſch, die Ewigkeit!

7. O Ewigkeit, o Ewigkeit! c.

* Der Sand am Meer, die Tro

pfen all' * Kann man begreifen

mit der Zahl, * Nicht Rechen

zahlen nennen dich, * An dir

bricht alles Wiſſen ſich. * Be

tracht', o Menſch, die Ewigkeit!
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8. O Ewigkeit, o Ewigkeit! c. | 9. O Ewigkeit, o Ewigkeit! 2c.

* Hör', Menſch, ſo lang als « Nur Augenblicke währt die

Gott wird ſein, * So lang wird Freud', * Wodurch man kommt

ſein der Hölle Pein, * So lang'in's ew'ge Leid, * Nur Augen

wird ſein des Himmels Freud': blicke währt das Leid, * Wodurch

* O große Freud'! o langes man kommt zur ew'gen Freud'! *

Leid! * Betracht', o Menſch, die Betracht', o Menſch, die Ewigkeit!

Ewigkeit!

Langſam. III. Pſalter v. C. Ulenberg. 1582.

D–L– – –T

- - EEE –E-EEEEEE

EFEEEEEEEEEEEE
/

----------------

1 O ed -le Seel'! o theurer Werth! Wie

- O ſchönſtes Gut auf dieſer Erd', Wer

2 O ſchöne Seel', durch Gottes Hand. Mit

- Ach weh! wer dich, o edles Pfand, Durch

- - - - - - - - - -- - F T -

ÄFE=======EE==EE

---–t

#F ETT F– IT--T----

#EEEEEEEEEEEEE– TTCTITSTºpTT -

f f I r

1 Wen’ge dich be - trach - ten!

N ſollt' dich nicht hoch - ach - ten? Dir iſt die

Ga-ben reich ge - zie - ret,

Sünd'um nichtsver -lie - ret! O Menſch! was

- - - - - –+-----

2
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1.

T-7 – –-

gan-ze Welt zu klein, Nichts gibt dir Ruh' auf

2. nützt all' Geld und Gut, All' Ehr' ſammt kur-zen

––- - - -
ſº FT
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-- LAT-9 –2–F– – – – –F – L– T

-EEF==EEEE“= FEEEE

==F-TF

–ES

1. Er-den, In Gott al-lein ſoll Ruh' dir ſein, Gott

2. Freuden, Wenn dei-ne Seel', zur Höl-lengluth Ver

FT- ZEF==E

(EFFEEEEEEEEEEEEEE
*S- | E

E9ETz-5EEEEE F–n

ZF5–2––-ES–--+–= EEEE
I SP -G- «G- TL F -D- z

-- F

1. will dein Erbtheil wer - den.

2. dammt, ſoll allzeit lei - den?

– – –

-

3. Das Weltgebäud'ſchau'an,

o Chriſt, * Dies Alles wird ver

gehen, * Die Seel' allein un

ſterblich iſt, * Auf ewig muß

beſtehen: * Wird ewig ſein im

Freudenſaal', * Wenn ſie ihr

Ziel erreichet, * Sonſt leiden

muß all'Pein und Qual, * Wenn

ſie von Gott abweichet.

ESDE2E5===== == ===L ------ --

YTL DT T DT- A

4. Nur eine Seel' beſitzeſt

du, * Geht dieſe einſt verloren,

* Dann findeſt du nie Raſt nie

Ruh': * Ach, wär'ſt du nicht

geboren! * Dann wird die Reu',

das Weh und Ach* Dein armes

Herz ſtets plagen; * Stets wider

dich ſchreit es um Rach', * Der

Wurm wird ewig nagen.
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5. O theure Seel', durch 6. O arme Seel', was denkſt

Chriſti Blut« Von Satans Reich du noch! * Fang an die Sünd'

erkaufet, * Schau, was für dich zu meiden; * Die ſchwere Laſt,

dein Heiland thut, . Im Blutbad das Sündenjoch - Willſt du noch

er dich taufet! * O Seel'! dich länger leiden? Ach, mach' durch

ruft der treue Hirt, * Zu ihm wahre Buß' dich frei, * Zerreiß'

ſeüſt du dich kehren; * Doch des Laſters Ketten; * Noch hel

Jeſus dich verlaſſen wird, *ſen kann dir wahre Reu', - Sonſt

Willſt du auf ihn nicht hören, wird dich nichts erretten.

Langſam. IV. Choralb. v. Kunkel. 1838

# E Z T I – E

*-S–+-- -=== G = =

F======== -

1. O Tod, – o Wort, Das Mark und Bein durch

2. O bitt' - re Stund', Da mein er - blaß-ter

3. O Je - ſu Chriſt, Ge - kreu - zig-ter! du
-

-

TTTGTIT === ==”
FESTFE-E-– EF Ä-ZE-&-

L__ L– - II IT
U – –

-. l 4– – 1 - S.

TVT TT L_ – TTUTTL

T I – – T
M. –T T sº.- -

–S–ESEESEE-ESEE-E2=-E-EH

F===== - --

1. bohrt! – Wie lang bleibt wohl der Augenblick, Da

2. Mund Um - ſonſt nach Hülf' und Labſal fleht, Da

3. biſt, Wenn Al - les, Al-les mich verläßt, Der

--- =---------+------

EFTEEF===FH
*-S-
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- S. D=–

I-TI

FF ===FFF

º

t

1. du mich hinraffſt, noch zurück? Wie lan-ge zögerſt

2. Al-les weinend um mich ſteht, Mich Niemand ret-ten

3. Freund, der mich doch nicht verſtößt; Du nimmſt dich meiner

EDÄ===EEE ===E“E =E2ET+ º -–T_AG_-_ TT - D.

=FFF

E-G– 2. FF –– F– -

EFFEFFEEEEEEE
F=========

1. du, So fühl' ich dei - ne Pein; Mit

2. kann! In die - ſer Angſt und Noth Bleib

3. an, Schlie-ßeſt im To - des - ſchmerz Mich

-=== = = = = ==–je

Eº)Eſ N-A- -

E+S–E-+–-–––––S–

–1 –T
- - T .

T--G == E EE == – –

FFHHHHHH
1. Zittern, Ach und Schrei'n Brichſt du im e-ten

2. du bei mir, mein Gott! Nur du kannſt da al

3. an dein mil - des Herz, Und führſt mit ſanfter
f

# ==- X T- =====

E> ===F==== ===EF=

L–{}– +–T-- 1 D

EFEEEEEEEEEEEEEEH=
=---------------

1. Schmerz Mein armes, mattes Herz.

2. lein Mein Schutz und Helfer ſein.

3. Hand Mich in mein Vater - land.

->. -.

I

EHF== X - - - – - Y. T -

E=========EEEE*---- *S-
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Langſam. V. - Siona. 1832.

I T

==7TT: ? ?

1. Schon iſt der Tag von Gott beſtimmt, Da,

2. Er kommt, es flieht der Son - nen Heer, Und

e/ º IL ---

-G- -D- -G- -G- -G- -G- -G-

-

1. wer auf Erden wan - delt, Sein Loos aus Gottes

2. al - le Sterne fal - len; Die Er-de glüht, ein

E-HÄHHE
-

E*EFFEFFEEF= –T

s *S-

E# === ===
PTTFTFTTÄTTSTÄTTT -

#FFFFFFU

1. Händen nimmt, Nachdem er hier ge - han-delt. Er

2. Feu-ermeer, Po - ſaunen - tö=ne ſchal - len; Dann

– – – S

E======= ========
E-P– S–5–2-EE- – –F ETFT

- FF

f–––– –––– –––––

FE-E-EEEE-EE F
–== -Fr s–s–s–L-s –*–s–

----------------
1. kommt, er kommt der Gottesſohn, Er kommt, und Wolken -

2. ſchwebt, wo jetzt die Sonne glänzt, Vom Himmels-geiſter
-

+++++-------+------

ESFEFFEF=#
– –T–

*-



Bei verſchiedenen Anläſſen. 301
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1. ſind ſein Thron, Er kommt, die Welt zu

2. chor

rich - ten.

umkränzt, Der Thron des Welten - rich - ters.

3. Er ſendet aus die Engel

ſchaar, * Die Todten aufzurufen:

* Und Alles lebt, und ſtellt ſich

dar * Vor ſeines Thrones Stu

fen. * Was wird das Loos der

Sünder ſein? * Sie rufen:

Berge ſtürzet ein, * Vergrabt

uns in die Tiefe!

4. Hier, an dem Rand der

Ewigkeit, * Hier ſteh'n die Mil

lionen, * Die ſeit dem erſten

Tag der Zeit « Auf dieſer Erde

wohnen, * Entlarvt, gekannt

von aller Welt; * Des Richters

Urtheil wird gefällt – * Zum

Leben und zum Tode.

5. Das Kreuz, das einſt die

Welt verſöhnt, * Erſcheint in

lichten Flammen; * Des Welt

erlöſers Wort ertönt, * Die

Sünder zu verdammen: * Ent

fernet, ihr Verfluchten, euch -

Von mir in's ew'ge Flammen

reich, « In's Reich verworf'ner

Geiſter!

6. Herr, mit den Strahlen

deines Licht's * Erleuchte unſ're

Pfade, * Und von dem Thron

des Weltgericht's * Sprich aus

das Wort der Gnade: * Kommt,

Auserwählte, freuet euch, * Be

ſitzet eures Vaters Reich, * Das

Reich der ſel'gen Geiſter!

7. O Heiland! laß uns dein

Gericht * Mit ſtetem Ernſt be

denken, * Es ſtärke unſ're Zu

verſicht, * So oft uns Leiden

kränken; * Es lehre uns gewiſ

ſenhaft, * Und eingedenk der

Rechenſchaft, * Nach deinem

Worte handeln.
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Langſam. VI. Mainzer Miſſionsbüchlein. 1755

-->.

1. O ihr ewig ar-me Sünder, Die ihr endlos

2. Die ihr ſuchtet eit - le Ehren Bis an eures

–+++–+––- - T

Fe#
– IT F -

A–– 1 -->. - 4. S _*s -.

FP T-*TTF5-T===TLT

+----------------
1. leiden müßt, O ver-lor-ne Menſchen -kinder,

2. Lebens Rand, Laßt uns eu - re Stimme hören,

1. Die ihr nun ver - gebens büßt! Welch ein Schmerz!

2. Sagt, wo iſt der nicht'ge Tand? – – –

_- F. A- TS -

AFPF-FE-E-

1.–2. Chriſtenherz, Treib' mit Gottes Straf'nicht Scherz!

- - - - - --- -- - - -
TL– -z-o -
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3. Alles, Alles iſt verſchwun

den, - Gleich dem Rauche in

der Luft; * Schande nur habt ihr

gefunden - In der finſtern Höl

lenkluft. * Welch' ein Schmerz! c.

4. Was iſt übrig euch geblie

ben * Von ſo vielem Gold und

Geld, * Von der Pracht, die

ihr getrieben, * Sinnlos trotz

end, auf der Welt? * Welch' ein

Schmerz! c.

5. Arm und nackt ſeid ihr

geworden, . Die den Armen

ihr bedrückt, * Und gekränkt mit

rauhen Worten, sº Kaum ihn

habet angeblickt. * Welch' ein

Schmerz! c.

6. Die ihr ſchnöden Lüſten

fröhntet, * Seelen mordend ohne

Scheu, * Zucht und Sitte frech

verhöhntet: * Sagt, was bringt

die Buhlerei? * Welch' ein

Schmerz! c.

7. Ach, die Luſt in tauſend

Qualen * Muß das Fleiſch einſt

büßen dort, * Die begang'nen

Frevel zahlen - In den Gluthen

fort und fort. * Welch' ein

- Schmerz! c.

8. Die ihr ohne große

Schmerzen * Nimmer fremdes

- Glück geſeh'n, * Truget gift'gen

2 Neid im Herzen: * Nennt uns

eure Höllenweh'n. * Welch ein

Schmerz! c. -

9. Jetzt der Neid euch erſt

recht plaget; * Ach! kein' Flamm'

ſo heftig brennt; * Ob er ſchon

das Herz abnaget, * Nimmt die

Qual doch nie ein End'. * Welch'

ein Schmerz! c.

10. Ihr des Bauches Dienſt

ergeben, * Spottend der Ent

haltſamkeit, * Sagt, was ſol

chem wüſten Leben * Folget in

der Ewigkeit? * Welch' ein

Schmerz! c.

11. Ewig euch der Hunger

naget, * Nichts iſt was ihn

ſtillen mag; * Ewig euch der

Durſt nun plaget, * Niemand

höret eure Klag'. * Welch' ein

Schmerz! c.

12. Sagt, wie iſt es euch

ergangen, * Die ihr Chriſti

Fleiſch und Blut * Habt im

Sündenſtand empfangen, * Und

entweiht das höchſte Gut? *

Welch' ein Schmerz! c.

13. Ach! es wachet ſtets

die Ruthe, * Der ſie ſchwinget,

raſtet nicht, * Wer an Chriſti

Leib und Blute * Sündigt, ißt

ſich das Gericht! * Welch' ein

Schmerz! c.

14. Keine Zunge kann es

ſchildern, * Was dort weilt in

Dunkelheit, * Es erſchöpft ſich

nicht in Bildern, * Was dort

quält in Wirklichkeit. * Welch'

ein Schmerz! c.

15. Von des ew'gen Feuers

Schmerzen, * Was der Mund

der Wahrheit lehrt, * Wem, ach!

geht es wohl zu Herzen, * Wer

iſt, der daran ſich kehrt? * Welche

Zahl * Eilt zur Qual, * Fällt

anheim der Rache Strahl!
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Sehr langſam. WIſ K. Choralb. v. Kunkel. 1838.

+++2 ========= -

FÄFFEEEE #######–FT Tº

F +++++++++F
1. Sündenlaſt drückt mich darnieder, Ach! wie wird die

2. Ich ver-diene kein Erbarmen, Doch ich glaub' mit

- - - - - - -
-º-z

2. Zu-verſicht: Herr, du willſt den Tod des armen

- s–– - =-------

Ex-FEHF=FHI

1. Zukunft ſein? Ihr er -ſchüttert Herz und Glieder,

–O –– H –L– --- I - _

FEFFEF
P" - -

+ + + + + + + + +
1. Tod, Gericht und Höllenpein! Ewig in den

2. Reu-e - vol-len Sünders nicht. Kann ich dich am

T | | |
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# =FEFFEE##H
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1. Flammen wohnen, Und kein Himmel mehr für mich!

2. Kreuze ſchauen, Und verzweifeln in der Noth?

* ST.I. - - -

HEF-Pº - -- ----- **---+-----

F#######FFH
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n––––– –––F––––-

e T T e – - DTTETTETT T T-ST

FÄFEF===EF====#-EEEEEE
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1. Herr, noch einmal woll' verſchonen, Gottes Sohn, er

2. Nein, mich wecken zum Vertrauen, Herr! dein Wort, dein

F#
#

T T

a/ _DL-F.

FTI

1. bar - me dich!

2. Blut, dein Tod.

TLEFTTL

3. So vergibſt du mir die 4. Ja die Sünde will ich

Sünde, * Sicherſt deine Gnad' haſſen, sº Meiden, fliehen will

mir zu, * Nimmſt mich wieder ich ſie; * Sollt' auch Alles mich

an zum Kinde, * Vater, o wie verlaſſen, * Dich, o Gott! ver

gut biſt du! * Hätt' ich dich doch laß' ich nie. * Ewig ſoll der

ſtets geliebet, * Der du lauter Bund beſtehen, * Engel! ihr ſollt

Liebe biſt! * Hätt' ich dich doch Zeugen ſein; * Aber, Herr, er

nie betrübet, «Mein Erlöſer, hör' mein Flehen, « Flöß' mir

Jeſu Chriſt! Muth und Stärke ein.

20
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Langſam. VIII. Mainzer Miſſionsbüchl. 1755.

r-G-b-s ––I z T == = -S

##EFFEEEEE==EEEE

zT - - - - -------

1 Ich glaub' an Gott In al-ler Noth,

! Ich lie-be Gott Bis in den Tod

2 Das Heil al - lein Kann ſicher ſein

l Das Leben wird, O guter Hirt!

Ein büßend Herz In Reue - ſchmerz

Durchwahre Reu' Von Sünden frei,

=-– –- –

EF=======FEFFE
\- r *-

-

1 Ich hoff" auf ſei - ne Güte.

Mit freudi-gem Ge-müthe. Je-ſu, dir

2.

In

3.

In meines Je - ſu Wunden;

deinem Tod ge - funden. - -

Soll nimmer - mehr ver - zagen;

Darf ich zu Je = ſus ſagen: - -

2.–3.

r– *S- "S- I

1. leb' ich; Je-ſu, dir ſterb' ich; Dein bin ich

–* * * D –-
G–

–+–t
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ſº –L
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1. todt und le - ben - dig!

2. – – – -

3. – – – -

|

- - - - - - -
DºETH- D TE

FF =_L–– # HE
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4. O eitle Welt! - Was dir 5. Am Lebensend' * In deine

gefällt, * Will allzeit ich ver- Händ' * Will meinen Geiſt ich

achten; * Nur Gott allein * geben, sº Stets will ich dein, * O

Mein Herz zu weih'n, * Sei Jeſu! ſein, * Dir will ich ewig

ſtets mein ganzes Trachten. * leben. * Jeſu, dir leb' ich c.

Jeſu, dir leb' ich c.

Mäßig langſam. IX. Geiſtl. Luſtwäldlein. 1696.

Hz ==- – –F=

#FFEFFEEF
e/ FT-T-T-T-TT

1 Weh' mir, wo ſoll ich flie - hen hin. Vor

Wo wird mein Geiſt, mein tod -ter Sinn, Das

2 Ä hab' des Schöpfers ſchönſtes Bild. In

Hab' ih-ren gött-lich kla-ren Schild Mit

3 Weh' mir, ich ha-be mich von Gott, Dem

Weh' mir, zur Sünd, dem ew'-gen Tod, Wandt

- - - - - - - - - -
- - –ZE“–

–FEEEEEEH

IT IT–T–S-

20*
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== == = L_1

#FFH
1 mei-nen vie-len Sün - den?

- Le-ben wieder - fin den? Wer gibt mir
z z

( 2 mei-ner Seel' be - fleck - et,

- Fin-ſter -niß be - deck - et; Von rei-ner

det;Z höch-ſten Gut, ge - wen

ich mich ganz ver - blen det! Ich hab' ihn

- -
E====2=* –ºp-–
Dº - TV I - - - L T -_*

FT - L_F - TT-TD- TT-T T

ZTL –T –––><=- I LT
r T IT- -
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1–1fl––l = d 4 –

– – –E-s–cEd-ET-E–TE

EÄ==EEEEEEEEE
FF“–z––-T-F

- - -

1. ei- ne Thränenfluth, Daß ich mein Leid be

2. Himmels-herr -lich-keit Bin ich in Schmach ge

3. nicht, wie ich ge- ſollt, Von Her-zensgrund ge

*

. . . . N ==-
FA-T.– -Zº-z- –

EF=== *P ========
V-T –L– I TL =– -

- T T S- TT
D V

E–9–3 j D L_T– T- –T- 2.

EFFEEEEEFF
–s– – =-TZT“===

Ex-T-STF?

1. wei - ne? Wer ſtärkt mein Herz mit Tugendglut, Und

2. ſun -ken. O großer Schmerz, o Her - zeleid, Daß

3. lie - bet, Ich ha-be nicht, wie er gewollt, Die

B?–++++++++++

–– #
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1. macht mich wieder rei - ne?

2. ich ſo tief ge - ſun - ken!

3. Tugend ſtreng ge - ü - bet.

=====F=

EHEEEEEEEH-EE
[–T- T TST -

4. Ich hab' dem Herrn der

Herrlichkeit * Gar kalt und lau

gedienet, * Und habe nicht zu

jeder Zeit * Als edler Zweigge

grünet; * Ihn, der ſo reich mich

täglich labt, * Hab' ich nicht

wohl geehret, * Das Pfund, mit

dem er mich begabt, * Ach, hab'

ich nicht vermehret.

5. Ich hab', wie ein verſtock

tes Kind, * Den Vater ganz ver

laſſen, * Und bin gewandelt wild

und blind * Nur auf der Thor

heit Straßen. * Ach, ich vergaß

der ſchönſten Pflicht, * Die mich

mein Jeſus lehret, * Und gab

dem Herrn die Ehre nicht, * Die

ihm allein gehöret.

6. Ich hab' ihm, meinem

beſten Freund, * Mit Undank

nur gefröhnet, * Ich hab', wie

treu er's auch gemeint, * Ihn

oftmals nur gehöhnet. * Ich habe

mich zum Feind gewandt, * Und

bin ſein Sclave worden, * Zum

Feinde, * Deſſen gift'ge Hand *

Mich ewig wollte morden.

7. Ich habe meinen Bräuti

gam, * Der hold mich auser

koren, * Das gute, theure Got

teslamm, * Elendiglich verloren.

* Ich konnte, ach, ſein Angeſicht *

Mit arg bethörtem Herzen – *

Des ew'gen Lebens ew'ges Licht,

* Weh' mir, konnt' ich ver

ſcherzen!

8. O ſünd'ge Glut in meiner

Bruſt, * Wie haſt du mich ver

nichtet! * O Eitelkeit, o Frevel

luſt, * Wie bin ich zugerichtet! *

O ſchwarze Sünd', o Seelentod,

* O du Tyrann der Thoren, *

Durch dich hab' Vater ich und

Gott * Und Freund und Herrn

verloren! -

9. Ach, kann auch irgend eine

Pein * Die meinige erreichen?

* Ach, kann auch wohl ein Uebel

ſein * Dem meinen zu verglei

chen? * Gott iſt für mich aus

großer Huld * Am Kreuzesholz

geſtorben; * Und ich hab', ach,

aus eigner Schuld * Mich wieder

ganz verdorben!
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10. Wem ſoll ich nun mein

Herzeleid, * Den großen Jam

mer klagen? * Wem ſoll ich

meine Traurigkeit, * Den ew'-

gen Schaden ſagen? * Ich bin

mein eig'nes Seelengift, * Mein

Tod, mein Feind geweſen, sº Jch

hab' das Elend, das mich trifft,

* Mir ſelber auserleſen!

11. O ew'ge Güte, großer

Gott! * Zu dir wend' ich mich

wieder; * Dir klag' ich meines

Herzens Noth, * Vor dir werf'

ich mich nieder; * Dir ruf' ich

zu, dich fleh' ich an * Um Nach

laß meiner Sünden, * Du biſt's

allein, der helfen kann . Und

mich vom Tod' entbinden.

12. Sei gnädig uns durch

deinen Sohn, * Der liebend her

gekommen, * Und unſ're Pein,

der Sünde Lohn, * Voll Gnad'

auf ſich genommen; * Schau',

wie er an des Kreuzes Stamm

* Für uns iſt angeſchlagen, -

Und als ein treuer Bräutigam *

Trägt alle unſ're Plagen.

Langſam. Heidelberger Miſſionsbüchl. 1717.

––1 –F–––––
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1. An dich glaub' ich, Auf dich hoff' ich, Gott! von Herzen

Z - -2.–3. – – – - - - - - -

----+---------
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1. lieb' ich dich. Wenn ich deine Macht und Größe,

2. – – – Gott, mein Schöpfer und Er -halter!

3. – – – Möcht' ich doch dich e-wig preiſen,

D
============

ERFEEEEEF===EEEEE
T -- *-S-
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--–––– 1 ---

1. Schöpfer aller Welt! er-meſſe, Fall' ich tief an - betend

2. Dankendpreiſt dich jedes Alter; Alles, was ich bin und

3. Dir den höchſten Dank er-weiſen, Und in Liebe deinen

+ +++ +++ + F -

f\ –L- ->.

=#
1. nieder, Sprech' ich unauf-hörlich wieder: An dich glaub' ich

2. habe, Iſt, o Vater! deine Gabe. – – –

3. Willen Standhaft und getreu er-füllen. – –

––++–F-

F###########
TE-TI -IT-T- S

HG-Eb===========1

FFEEFEFEFFE=-

-----------

1. Auf dich hoff'ich, Gott! von Herzen lieb' ich dich.

2. – – - - - -

3. – - - - - -

- - -
===

Eſ##==# E ###
*-- I- T
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Langſam.

A

FFFFFFFFEEE E-E===EE- –L– ––

XI. Mel. z. Mz. Geſ. v. Hartig. 1829.

-.

–F

–

vT- -- z======FFH
1. Jeſu Wunden, manche Stunden Schwebt ihr vor den

2. O Ge-liebter, Tiefbe -trübter, Ruf' ich dann in

- –++++

#
*–– z====== T-O T G.

EE === ====== ========

EÄEEEEEEEEEEEEEEE

"><-

-.

1.

– T

-- s

| ======

1. Augen mir! Und ich wende meine Hände,

2. al-ler Eil': O verwun-de mich zur Stunde

–-------+===---+-------

EFFÄFFÄFFH–

––º-

–

e/ – s

TTST

1. O Ge-kreuzig - ter, zu dir!

2. Mit dem ſcharfen Liebes -pfeil!

- - - - - - -

5

EG)

E>

3. Todesſchmerzen in dem

Herzen * Rauben mir den Le

bensmuth: * Von den ſüßen

Händ’ und Füßen * Seh' ich

fließen heil'ges Blut.

4. Blutroth ſchwitzen, blut

roth ſpritzen * Alle Wunden,

====--

M.

–x

S

jeder Streich. * Wie ſie fließen,

wie ſie gießen * Purpur über

Marmor bleich!

5. Nicht enteile, hier ver

weile, * Wer ſich dieſem Anblick

naht: * Alle Fehle ſeiner Seele

* Reinigt dieſes Gnadenbad.
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6. Bei den Füßen ſollen

fließen * Meine reichen Thrä

nen hell; * Meiner Thränen

heißes Sehnen * Miſche ſich in

ihren Quell!

7. Thränen hangen an den

Wangen, * Doch mein Auge

fließt nicht mehr: * Ach, zer

ronnen ſind die Wonnen, * Ach,

mein Blick iſt thränenleer!

8. Zu den Händen will ich

ſenden - Alle meine Seufzer

auch; * Will ſie kühlen, ſie

durchwühlen * Mit gelindem

Herzenshauch.

9. Doch zur Stunden lieg'

ich unten, * Und kein Seufzer

ſteiget mehr: * Von dem Rin

In mäßiger Bewegung.
XII.

gen, von dem Schwingen * Iſt

mein Herz auch ſeufzerleer!

10. Dieſes Streben macht

mich beben, * Denn mir fehlt

der Athem faſt; * Seufzen,

Weinen, o ihr Peinen! * Ich

erliege eu'rer Laſt.

11. Jene runde Seiten wunde

* Zeigt mir jetzt den Gnaden

platz: * Ich will ſterben und

erwerben * Dort den reichſten

Gnadenſchatz.

12. Dir zur Seiten will ich

ſtreiten * Bis mein Leben mir

entweicht: * Nach dem Streiten,

nach dem Leiden - Schwebt mein

Geiſt zum Himmel leicht.

Straßburg. Geſ. 1756.

A ſ „_TY 1

#Fe=#====F###
--------------

1. O ſie -he, Braut, den Bräuti - gam, Iſt

- An die - ſes Kreu-zes hartem Stamm? Iſt

2 Sieh' her, wie hängt er hier entblößt Und

- Be - trübt, ge - ängſtigt, un - getröſt', Ver

3. ºe - wiß die Kraft der Schrift gebricht, Kein

Wie dies ſein huldreich An - geſicht, Wie
- |

HEF============
E>TEE =====
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ſº

ſT-WD –L-

Za

ſ

- E
Vºr H

+–

G

===FFHHF
1 er noch wohl zu ken - nen

N wohl ein Schmerzzu nen - nen, Den er, der Sünde

2 ü - ber - deckt mit Wun - den, -

N ſpot-tet, unver - bun - den, Durch den die Welt,vom

Z Mund hat's ausge - ſproch-en,

? die - ſe Stirn' durchſtoch - en, Vor Blut ſind zu er

--------

sºr

| –1

–A

DW

3. kennen nicht, Die

U- –r- –

- N

+–H z L-3

H====EF

-D-

= I

*-S-

––F

FFHF==

1. Opferlamm, Noch mehr er - tragen

2. Tod er-löſt, Von Schmerzen ſoll ge

kön - nen?

- ſun - den.

Augen ſchmerzge - broch - en.

- - - - - - - G.

E+######HE
*---

4. Und dieſe Händ', die er

denwärts * Nur Segen ausge

goſſen, * Sind wie die Füß' –

o herber Schmerz! * – Von

Nägelen durchſtoßen; * Selbſt

dieſem liebevollen Herz * Iſt

ſtrömend Blut entfloſſen.

5. O, wenn dem Stamm',

der grünend blüht « Und ohne

all' Gefährden, * Solch Herbes,

Bitteres geſchieht; * Was wird

S

dann erſt auf Erden * Dem

Dürren, der ſchon abgeblüht, *

Einſt für ein Schickſal werden!

6. Jedoch, verzage nicht! er

hat - Die Schuld auf ſich ge

nommen, * Getilget unſ're Miſ

ſethat. – * Ach, laß mit allen

Frommen * In deines ew'gen

Reiches Stadt * Uns, Jeſu! zu

dir kommen.
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Nicht zu langſam. XIII. Pſalter v. C. nlenberg. 1582.

E-GHz E-T-+-- - IDT –T

E#EEEEEEEEEEEEE

/ - - - -TT
( 1. Zur Seele ſpricht der Herr vertraut: Nimm's

2. Die Seele a - ber traurig ſpricht: O

––*–*–--
-

–E----–S–– –9 –=-#zEEE- –-A? – - TT

# 5=E FE = ===E====

n––

V D –-–- -
–- EEE – =-

== = =======
1. Kreuz auf dich, ge - liebte Braut! Und folg' mir nach ohn”

––... =-EEEF-ZE
L

) 2. Je - ſu, Herr, das fordre nicht, Ich bin zu jung noch,

TFT– | | |

1. Klagelaut; Ich trug's zuerſt aus Lieb' zu dir, Liebſt

( 2. mir gebricht Zum Tragen Kraft, ich lieb' dich ſehr, Doch

1. du mich wieder – fol - ge mir.ß

2. iſt dein Kreuz für mich zu ſchwer.

=-----------

I

F=FE=
–

*---
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3. D'rauf ſpricht der Herr

mit mildem Ton: * Viel jünger

noch trug ich es ſchon, * Gehor

ſam, ſchweigend, unter Hohn. *

O trag' es jung – denn biſt

du alt, sº Haſt du des Kreuzes

nicht Gewalt.

4. Da klagt die Seele: Krank

und ſchwach - Soll ich es tragen

Tag für Tag, * Ich zweifle,

Herr! ob ich's vermag; * Des

Kreuzes bin ich ungewohnt,

O Jeſu, d'rum ſei ich verſchont!

5. Doch Chriſtus ſpricht: O

Tochter mein, * Ganz ohne

Dornen, ohne Pein, sº Willſt

gehen du zum Himmel ein? *

Sieh' unſ're Kreuze an, mein

Kind, * Wie ungleich ſie an

Schwere ſind!

6. Bethöret aber ſeufzt ſie

noch: * Du ſprachſt, o lieber

Jeſu, doch * Von leichter Bürd'

und ſüßem Joch; * Nun aber

biſt du ſtreng und hart - Der

eig'nen Braut, ſo ſchwach und

zart!

7. D'rauf Chriſtus ſpricht:

Es iſt dir gut, * Was meine

Liebe will und thut; * Wart',

leid' und ſchweig und habe

Muth! * Mein Kreuz iſt ein

ſehr köſtlich Pfand, * Und wem

ich's geb', iſt mir bekannt.

8. Allein die Seele nochmal

klagt: * Den Deinen haſt du

Ruh' verſagt; * Die ſchwere Laſt

macht mich verzagt; * Mir

bangt, ich werd' nicht harren

aus, * O Herr! was wird doch

werden d'raus?

9. Darauf erwiedert er gar

bald: * Das Himmelreich er

leid't Gewalt – * Du aber biſt

an Liebe kalt. * Wer wahrhaft

liebt, dem iſt nichts ſchwer – *

Und er erlieget nimmermehr!

10. Das Wort die Seele

überführt, * Sie fleht zum Her

ren tiefgerührt: * Gib Gnade,

die zur Liebe führt! * Laß mich

nicht auf mir ſelber ſteh'n,

Sonſt werd' ich dennoch unter

geh'n!

11. Und milde Jeſus zu ihr

ſpricht: * O Seele! ich verlaß

dich nicht, * Folg' treu nur

meinem Gnadenlicht; * Ich gebe

Arbeit, gebe Ruh’ – * Ver

trau' auf mich – ſo ſiegeſt du!

12. Darauf die Seele end

lich ſprach: * Jetzt, Herr! ich

dir nichts mehr verſag'; * Ich

wähl' dein Kreuz und deine

Schmach; * Darum allein, weil's

dir gefällt, * Verlaß ich alle

Pracht der Welt!

13. Da ſprach der Herr mit

Süßigkeit: * Weil du mein

Kreuz erwählſt in Freud', *

So höre, was ich dir bereit': *

Mich ſelber geb' ich dir zum

Lohn, * Werd' theilen mit dir

meinen Thron!
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Nicht zu geſchwind. XIV. Salzburg. Geſ. 1st.

––=–– –– – F.

- –s–PTs– ––PT-E-–==---––

FÄFEEEZEEEEEEEEEEEEE

FTTTT---------

Ich glaube, Gott! mit Zu-ver - ſicht,

" Es ſei ge - ſchrie-ben o - der nicht,

2. Ich hoffe, Gott! durch dei - nen Sohn

Und Gnad' im Le-ben und den Lohn

Gott! über Al - les lieb' ich dich

1

3. Daß ich von die - ſer Lie - be wich,

- | –

E#================--4– - T- – ->-T L– *- º –

r -

f A- -->

EETTÄTTETS N – --- I

EATECE.E E----- EFSHEEEEEEHE–––

FF - F===
1 Ä deine Kir-che leh - ret,

“ Denn du haſt ihr's er - klä - ret, Der du, o

(2 Ä mei-ner Sün - den,

“ Des Himmels einſt zu fin - den; Weil du ge

3. Aus meinem gan-zen Her-zen,
Be - reu' ich jetzt mit Schmerzen; Weil du des

N

ZEFE======EFF ====
- -T-E TH -- –T–

E ==++–=>+–+–F–+–=>+–

=-EE-EEEEEEEEEEE

–=======F
–-1

1. Herr! all - wiſ - ſend biſt, Und Wahr - heit

2. treu und gü - tig biſt, Und mäch - tig

3. Gu - ten Quel - le biſt, Das Ziel, nach

F> | | --

SFFFFFF======

E+#FFFausº *-A-
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A -L= Tº

--– -

FFEEEEEEEEEEEE
=–-----------------=–

ſ -

1. nur kannſt geben. In die-ſem Glauben

2. es zu. geben. In die-ſer Hoffnung

3. dem wir ſtreben. In die-ſer Liebe

1. ſtirbt der Chriſt, In dieſem Glauben

2. – - - In dieſer Hoffnung

3. – – – In dieſer Liebe

A . . – =
- T- - T T

f=========EE= E–
- H FX ?

" =- L– -, 1.

E# –-– FEEZE-EEFE

========F
1. ſtirbt der Chriſt, In dieſem muß er

2.–3. – - - – dieſer - -

-

| H<
11 - JC - = g - - - - - - S

#–– FE“–Fº–+ –
LTTTT- F --D- –+--*–-+-S-T –
L– – –– S A I L ID *T

-
<

MT) – -X

–=EF-–+–FEH

ETS -EEEEEEH

"TTS –

- - E–E HH-
-

T-TTT- U- ? --
- TA –T- TIT

- Y
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Mäßig langſam. XV. K. Choralb. v. Kunkel. 1838.

––

#FFFFFFFFFV mp r r | == -

1 Was plagt mich Angſt und Noth? Bin

Ver - lohnt ſich's wohl der Müh', Daß

2 O gro-ße Ei - tel - keit Um

! Nach - dem du Sorg' und Laſt Und

-- -
|

EHEEEEEEESEEEº
\

ſº ––––

ÉEEEEEEE===
##=======#H===

ich nicht, o mein Gott, Ein Pil-ger hier auf

ich mich kränke hie, Wie lang wird's mit mir

die - ſe kurze Zeit, Um die - ſe wen’gen

Qual getragen haſt, Dann liegſt du auf der

– - - - - - - - - -EEEEEE IDT - TT

- E“– AD #
T T I

*-3- -

21 -s

==-

=

-–++ H––+––––+–F

#FFF- | mp | | | | dim.

Er - den ?

wer-den, Dann bin ich Staub, Des Grabes Raub, Ver

(2 Jah-re! -

e Bah-re. Sclav' oder Fürſt, Gilt gleich, du wirſt Im

–s -

= - - - - - - - - -
==- Z –HH-5–E-5-5–E-5–s --

EDE=EHE ===
=–T L NS
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-

/

9– - –+ --T –F II

EFFF E–=–+–H
F C

- ===== IT

1. modert und ver - we - ſen.

2. Grab' der Würmer Spei - ſe.

1 - - - - - -
• 2– --T --D

ESFE==-EEF===
DLVZ –L F TH

3. Was kann die ganze Welt

* Mit allem Gut und Geld, *

Was kann ſie, Menſch, dir

nützen? * Sei wie der Praſſer

reich, * Und herrſch’ Monarchen

gleich, * Nichts vor dem Tod

kann ſchützen. * Der Tod ver

lacht * Die ſchnöde Macht * Der

Sterblichen auf Erden.

4. Wenn wir im Todesſchweiß

* Uns auf die letzte Reiſ' * Zur

Ewigkeit anſchicken; * Was kann

das matte Herz * Im Jammer,

Langſam.

Einige.

Te - ſta-ment

mp

Mein

Mein1.
letz-tes Wort,

Weh' und Schmerz, * Was kann

es dann erquicken? * Nur Gott

allein * Kann Troſt verleih'n *

In dieſem ſauern Kampfe.

5. Dein Kreuz, o Jeſu Chriſt!

* An dem du für mich biſt . In

Angſt und Qual erblaſſet, * An

dem hängt mein Vertrau'n; *

Nach dir nur will ich ſchau'n, *

Dich halt' ich feſt umfaſſet; *

Mit dir, o Gott! * Will ich den

Tod * Einſt ſtandhaft über

winden.

Mel. z. Mz. Geſ. v. Hartig. 1829.

ſoll ſein am End':

muß ich hier fort:

2 Im To - desſchweiß, zur letz-ten Reiſ –

l Euch lad' ich ein, mit mir zu ſein –

--++++++++++++
EDEFEF=======EEEEEEE-Z –T LT f –T - E –T T E

*---
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Einige.

E-9– +==I 1 =FFFSF

FEEEEEEEFE F

r–T-+--

ſus, Maria, Joſeph. Mein Troſt in Leid und

Mein' einz'ge Freud' und

- Zu euch ich eil', und

1 -

2. _ - - In eurem Schooß, voll

- - - H<

- - - T- HT––“

FEEEEEEEE–+–-–- TTLT-ID AD –––

STT-T-T- T

Alle

" ––T- 1–1 -,

=-EF==--EE-EEEEEEETT-TAT -----

#FT- z========

1 Traurig-keit: Je - ſus, Mari - a, Joſeph.

! Se-lig-keit. - - -

2. ſuch' mein Heil – - -

Gnaden groß, - -

*

- - - - D - - - D. –
EDF====EFEEFE

T. ---T-T=T-

3. Wenn mir die Red' und 4. Euch ich befehl' mein'

Sprach' vergeht e. «Mein Herz arme Seel' c. * Den Geiſt ich

annoch ſoll ſeufzen doch c. * Auf- ſend' in eure Händ c. * Stürzt

nehmet mich, das bitte ich c. * mich hinab der Tod in's Grab

Von Herzensgrund, zur letzten c. * So ſoll allein mir Grab

Stund' c. ſchrift ſein c.

21
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Langſam. XVII. Mainzer Geſ. 16G1.

ſ\ – -, L–

DWDT/ ---––––+– +–+––––

EHFFEFFE==EEEEEeV - - - - | | | |

1. Wie lieblich biſt du mir, Gü - tigſter Je

2. Ver-weilſt du in der Bruſt, - -

-----

E}#EEEFFEEEEEEEEEE
–L–T

L- FHF

n_–D S

DWDL2 ? e =- -_L –F

EF== –z–Es-LT ==
f= – Cr

1. ſu, O ſü - ßer Je - ſu! Welch

2. – - - - - Wo

Il - – *, = -
Z X 9 S–F-FE

Ex#=== FEFFEE

-º-N ->-

–C –– 1 – –L

#EEE ===========

--- ==F=====

1. Glück kommt mir von dir, Herz - liebſter Je

2. gäb' es rein're Luſt? – -

– – – –=–– – –=-
EGHz–—–s– – T––+ #
E==============

–L–

L_<GO _ ---
DAVT TA -r g –T –s T T

–S–AHEETHC–EEE-RE

1. ſu! In dir hab' ich al - lein, Was

2. – Nichts mehr in aller Welt Dcm

= - - u– -

ESE z==========EEEEEE

E====FE=E===
*---

*-*
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–=-T -.

In_l –– L L

#=-EEE====E2====
F=F= R - - -

1. mir kann Wonne ſein, O ſüßer Je

2. Her-zen dann ge - fällt, - - -

- ======= ===E z====- V – + N L -

---

–f – - ---

-----
– __ 1 TDI

EFFEFEFFE- Il -

- G A---

F rr =

1.–2. ſu, Lieb - reichſter Je - ſu!

– –r –

EF===E2====EE=

--<T-T-

3. Daß alle Menſchen hier, 4. Gib, daß die Chriſtenheit,

* Gütigſter Jeſu, * O ſüßer Gütigſter Jeſu, * O ſüßer

Jeſu! * Dich lobten nach Gebühr, Jeſu! * Nach dieſer Lebenszeit,

* Herzliebſter Jeſu! * Mein * Herzliebſter Jeſu! * Im Him

Mund allſtündlich ſoll * Dirmel ewiglich * Bei dir erfreue

weih'n des Lobes Zoll, * O ſich, «O ſüßer Jeſu, * Lieb

ſüßer Jeſu, * Liebreichſter Jeſu! reichſter Jeſu!

In mäßiger Bewegung. XVIII. Melodien - Samml.

Chor. -- München, Ä2.

1
L–- +–E–++–

FE –– à-HS- ZE EEE W

P

1. Sage mir, Du, den meine Seele liebt,

2. O wie ſüß Labem dann die Wand'rer ſich,

---+-G======------

/ V-4- l --

21*
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„“N

9
1– – E- F- – #=

#===#----------- TT:

1. Wo in bangen heißen Stunden, Wenn mein Herz nach

2. Herr, in Sº Kreuzes Schatten, Wenn des "Es

---------+---------

ºz F.EFFEEEEE
T –T ".

–T–S– W---/ T

- S.

f r

1. Ruhe dürſtet, Wo des Lebens Quellen flie

2. Hitze drücket, Wenn am Wege wir er - mat

- A - –=”
EHF======== ========E

EF====

## F===

-I

D

- N.

=Z-FÄFEFFE

FFF *

–T TT-z

1. ſen? Nacht und Tod um - ſchatten mich! Ach, wer

2. ten! Je-ſus ſtär-ket, hei-let uns; Je - ſus

| | |

-

E=H # # #HHHHE –– F? =EF I I T

- Einige. “

EFFFFFFFFH
- - Zu ºf-S -

FH##FFFp

1. he-et meinen Schmerz? Scha-fe ſei-ner

Wenn euch Lei- den

2. führt uns in ſein Licht. Laß, o Freund der

NKomm ſie zu er

-––T- – – – – –

ESEE-EEE-E#FFEHE EZEF====
D L =– I - - T ATT- T T –--



Bei verſchiedenen Anläſſen. 325

f

1 Ä Hir-ten zu!

Nur bei ihm iſt Ruh'. Folgt ihm nach; kein

2 E-wig ſe -lig ſein!

Stell'als Schutz dich ein! Füh-len ſie des

--- ====-- --- T

ÄFE=====
º + <TN – -. -

#FFFFFFÄFEFFEE
============

1. Un-gemach Kann mit Sorgen- und Beſchwerden

2. Lebens Müh', O dann hö-re ih- re Klagen

E. -- ======= = =
I.

LT ======E2=-- –-
D- –– --- –

f". I -- + 1 r>

====== ===FEFEE

#FFFFFFF
--------------

1 Weide, Ei - let, eilt mit Freude

drücken, Wird er euch er - quicken,

Sünder, Dei- ne treu-en - Kinder

quicken! Wenn ſie Lei-den drücken,

-------===========

EFÄFFE?====
- -. Lebhafter. *- –

EEE –– =EHE - z===

- EF#===- EE==HEz= ===

TITT s

V- *-

– ſº -,

#==EEEF H -

F============

1. Bei ihm ſchädlich wer - den.

- 2. Hilf du ih-nen tra - gen!

---------------- D- LT -TF

E-TFT-T-FT ––

-
- -

– >-
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(

Ol

EVD-– N.

H/ATH

ÄZFTET –-–TTF

s+-------------------
/

"

Nicht zu langſam. XIX. Nach dem Gehör aufgeſchrieben.

-_Ns N 1. FN
T 1. G T –I D

ESEESEEES– – –HE-SHSHSH

Dich, mein Gott, ich lieb' von Herzen, Nicht aus

) Nicht aus Furcht vor Höl-len-ſchmerzen, Noch weil

Da ich in der Sünd' ge-bo-ren Mit der

1

( 2. Oh - ne Hoffnung ging ver -lo-ren Und zur

Dei - ne Gott-heit haſt ver - borgen, Fleiſch und

| Aus - ge - ſtan - den Müh' und Sorgen, Die kein

EFHÄF#H
*

_N_. -. –N–S

EEEEEEEEEE
- - – f - -

1 Wunſch nach Se - lig - keit,

eß mir Nu - zen - beut! Dich aus

2 gan - zen Menſchen - ſchaar

Höll' ver - dam-met war, Biſt vom

Z Ä ge- - nommen an;

Menſch be - grei-fen kann; Pein und

- . - +++
é

–

-––“ T TD

===I ===S-EA

*--

1. ganzer Seel' zu lie-ben Hat al-lein mich ange

2. Himmel du ge - kommen, Haſt mein Schuld auf dich ge

3. Marter haſt ge - lit-ten, Drei und drei-ßig Jahr ge

N

- - N N A

EHF====#++ –- ######
ESH. –-EE– – –AHS–ET- 4–
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FEEFEF
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– FHEFEEFFEHE

TE: ------- --
1. trieben Dei - ne

2. nommen, Dich ge - ſtellt

3. ſtritten, Scharfe Buß

Lieb' und Gü-tig - keit.

zum Bürgen dar.

für mich ge - than.

- N

--- – S .. * -- --

EDE===== SÄE–*–*–PTFHE–
D-n E ID S F –, –- FX E

4. Wardſt geſchimpft und

hart gebunden * Von der fal

ſchen Schlangenbrut. * Durch

viel Streich aus tauſend Wun

den * Floß vom Leib' dein theu

res Blut. 4. Wie ein Lämmlein

ohne Klagen * Litt’ſt du, wardſt

an's Kreuz geſchlagen, * Starbſt

für mich, ohöchſtes Gut!

5. Du haſt dich mir ganz er

geben, * Du mein Freund biſt

in der Noth, * Du mein' Speiſ',

mein Trank im Leben, * Mein

Belohner nach dem Tod. * Alle

Gnaden von dir fließen, * Die

wir hier und dort genießen; *

Du biſt unſer Herr und Gott.

6. Wer denn ſollt' aus gan

zem Herzen * Dich nicht lieben

ewiglich? * Ach! ich ſag's mit

großen Schmerzen: * Spät hab'

ich geliebet dich! * Meine Sün

den mich nun plagen, sº Woll'

mit mir Erbarmen tragen, sº

Dich zu lieben ſtärke mich!

7. Welt geh' fort mit deinem

Schmeicheln, * Fort mit deinem

falſchen Schein! * Dein Ver

ſprechen iſt nur Heucheln, * Dein

Liebkoſen Qual und Pein. *

Meinen Jeſum nur will lieben,

* Nie mehr werd' ich ihn be

trüben: * Er iſt mein und ich

bin ſein!

8. Noth und Kummer, Kreuz

und Leiden, * Auch den Tod ich

wenig acht'; * Nichts ſoll mich

von Jeſu ſcheiden, * Trotz der

ganzen Höllenmacht. * Mit der

Lieb' an deine Wunden * Halt',

o Jeſu! mich gebunden; * Dort

laß ruh'n mich Tag und Nacht.
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Langſam. XX. Geſ. v. P. M. von Cochem. 1712.
-.
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# # ----+##== +++
1 Von ſüßem Schmerz fühlt ſich mein Herz Durch heil'ge

. Und ewig - lich will lieben ich, Den ich mir

Ä locket mich die Welt zu ſich, Und will mir

Er - zeigt mir Gunſt, braucht alle Kunſt, Doch mich kann

Z Ä die-ſer Welt mir nichts gefällt, Was ſterblich

? All' Wohlgeſtalt ver -blü-het bald,Wie Blumen,

sº Fºr +++:
\ T L–

Ff=

HPH-++++---

###|

1. Lieb' ge - quä = let; -

aus - er - wäh - let; Denn er allein auf dieſer Erd'Iſt

2 Fallſtrick' le - gen;

( ) nichts be - we - gen. Denn in derWelt fehlſt du,oHerr! Ohn"

Z ge = bo - ren;

die ver - dor - ren. Was iſt die letzte Gab' der Welt? Ein

N
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i FH EFSF TTTTETETTET
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1. tauſendmal der Liebe werth! O Je - ſu! Wo

2. den mein ganzes Herz ſo leer Mir im - mer, Doch

3. Kreuz, das auf das Grab ſie ſtellt! Was wei - chet, Ver

-

==== ==== =
-–– E TZTTETATE==

FFF EF

––

––E.EF=
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FÄFEFFE===HE
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1. biſt du? Dich meine Seel' be - gehrt.

2. nim - mer Kann ich dich laſſen mehr.

3. blei - chet, Mich nicht ge - feſſelt hält!
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ExÄHEEEEEEEEEEEEE
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4. Zur Lieb' mich treibt, was 5. Ich wähl' allein, was edel,

ewig bleibt, * Denn Trennung rein, * Und groß iſt ohne Tadel.

bringet Leiden; * Die Lieb' zu - Mein Bräutigam, dein hoher

Gott kennt keinen Tod, Sie Nam' * Hat einzig dieſen Adel!

weiß von keinem Scheiden. * O - Vor deiner Würde, tief ge

Menſch, du hier ein Fremd

biſt, * Lieb'nicht, was ſchnöd

ling beugt, * Sich Alles, Erd' und

und Himmel, neigt: * D'rum weihe,

eitel iſt, * Nach Oben * Gehoben. Voll Treue, * Ich dir mein

* Halt's Herz zu jeder Friſt. | Herz allein.

In mäßiger Bewegung.
XXI. Geſ. v. P. M. v. Cochem. 1745.
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EF#EE
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1. Dich liebt, o

Und iſt mir

ich ge

Zu beſſern

Sollt' ich hin

Mit ſchwerer

E.EFE
-+

–

---IT

Gott! mein gan-zes Herz,

dies der größ-te Schmerz,

- ſün - digt, iſt mir leid,

Al - les bin be - reit,

- für er zür-nen dich,

Sünd' be - la-den mich,

++++++++++
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-
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1. Daß ich er -zürnt dich, höch-ſtes Gut! Ach,

2. Ach Gott, mein Herr! ach mir ver -zeih', Und

3. Eh' wollt' ich in die größ-te Pein Mit

----

- – +– =

E ######FFH- -FF –– IT _L E -

– T=– -.

T –-- –– –7 -

FEEEEEEEEEEE

------------------
1. wa-ſche mich in dei-nem Blut.

2. nie zu fal - len Gnad' ver - leih'.

3. Leib und Seel' mich ſtür - zen ein.

"_

-------- ==-- ##F=: --- –49 -----

ExÄFE+FFEEEEEE

4. Ach Gott! ſchließ’ mir dein 6. Laß nicht in Sünden fallen

Herz nicht zu, * Bei dir allein mich, * Von ganzem Herzen lie

iſt wahre Ruh'; * Von reinerben dich; * Du biſt allein das

Lieb' und Gnaden dein * Laß höchſte Gut, * Das unſer Herz

niemalmich geſchieden ſein. erfüllen thut. -

5. Nimm hin mein Herz, Herr 7. Mein' Seel', mein Leib und

Jeſu Chriſt, * Dein Herz für was in mir, * Das ſchenk' ich

mich durchſtochen iſt; * Ich bitt' jetzt und allzeit dir; * Nun wallt'

durch's Blut des Herzens dein: * mit mir in Ewigkeit, * Zu dei

Mach'mein und AllerHerzen rein! nem Wink bin ich bereit.
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Nicht zu ſchnell. XXI. Geiſl. Hirtenl. v. Ang: Sileſ. 1657.

AT 11 – -r.

#========EEEEEE
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mf -D- "z * *_zz-z

IT f-Fr F
1. Ich will dich lie -ben, mei - ne Stär - ke,

2. – – – - o mein Le-ben,

en, mei - ne Zier;

er - be - ſten Freund;

1. Ich will dich lie -

2. Als meinen al -

--1

D === ===FFEFE

F-T-== ==SH
-

EFEEz=====FF

F===========
1. Ich will dich lie - ben mit dem

2 - -
und er

TT - - F- -

D- TTI P- EEE=––S-E

EFF 1 = +-E-+ HEE –
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( 1. Wer -ke und immer - wäh- ren - der Be

2. he - ben, So lange mich dein Glanz be
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1. gier; Ich will dich lie -ben, ſchön - ſtes

2. ſcheint. – – – - Got = tes

- S- I -
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#=== ====== FÄFFEEE
F mp | -- SR

1. Licht, Bis mir das Herz VOW.

2. lamm, Als mei - ner See - le

=== – – –– F. –F
- e ======

EF ==z=F

1. Lie - be bricht.

2. Bräu = ti - gam.

==
S
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D# TT NTT
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3. Ach, daß ich dich ſo ſpät er-fand dich nicht; * Ich hatte mich

kennet, * Du hochgelobte Schön- von dir gewendet, * Und liebte

heit du! * Und dich nicht eher das geſchaff'ne Licht: * Nun

mein genennet, «Du höchſtes aber iſt's durch dich geſcheh'n,

Gut und wahre Ruh'! * Es iſt Daß ich in dir dich hab' erſeh'n.

mir leid und bin betrübt, « Daß 5. Ich danke dir, du wahre

ich dich, Gott, ſo ſpät geliebt. Sonne. Daß mir dein Glanz

4. Ich lief verirrt und war hat Licht gebracht; * Ich danke

verblendet; * Ich ſuchte dich und dir, du Himmelswonne, « Daß
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du mich frei und froh gemacht; * ganz, * Du ſtarker heller Him

Ich danke dir, du güld'ner Mund, melsglanz!

* Daß du mich gnädigſt mach'ſ 7. Ich will dich lieben, meine

geſund! Krone; * Ich will dich lieben,

6. Erhalte mich auf deinen meinen Gott! * Ich will dich

Stegen, * Und laß mich nicht lieben, ohne Lohne, * Auch in

mehr irre geh'n; * Laß meinen der allergrößten Noth; * Ich

Fuß in deinen Wegen * Nicht will dich lieben, ſchönſtes Licht,

ſtraucheln oder ſtille ſteh'n; * * Bis mir das Herz vor Liebe

Erleucht' mir Leib und Seele bricht!

Freudig bewegt. XXIII. Choralmelodien v. Rören. 1843.

AT +––– l -

EF=========F==E

+– FfEEFFEEF
znf STTTT

1 O himm-li-ſche Lie -be, du haſt mich er

O himm-li-ſche Lie - be, wer kann dich er

Weg ir - di-ſche Lie - be, weg ei - te - les

Ich ha-be mir Je-ſum, mein Al-les er

- - - 1 G

r I S

2.

Ol <IN l 1

=-EEE-ESEE –EEF===

EEFEEEEEEEEEEE
FEFFEF

griffen: Mein Herz das hat Jeſum, die Lie-be, ſo

meſſen, Weil Je -ſus ſo ſü-ße Er - götz-lichkeit

2 Weſen; Ich ach - te nicht die-ſe ver - gäng-li-che

'le -ſen: Mein Je - ſus mir ein-zig im Herzen ge

– – – – – – – –* –
ZE”– E*TE-F-FITEEF FH

E>=-EE-EEF=====E-FE======

TT–
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1. hier:

( 2. lein, –
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Ach Jeſus, mein Jeſus,

- - - -

“ gibt Ah Ie-ſus, mein Jeſus ich ſeuf-ze ſtets
12 ( Welt

fällt. – – – – dich lieb' ich al

–
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=-----------
EEEEEEEEEEEEEE

*- I T
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cr –T–

bleib' immer bei mir.

dein will ich ſtets ſein.

A - - - -

IT

d

-
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3. Was kümmert die Welt

mich mit Gütern und Schätzen,

* Im Himmel dort oben iſt Je

ſus mein Schatz; * An dieſem

nur will ich mich herzlich ergötzen,

* Bei dieſem da find' ich den

reichſten Erſatz. * Ach Jeſus,

mein Jeſus! du biſt ja mein

Freund, * Ach Jeſus, mein Je

ſus! du ſteuerſt dem Feind.

4. Es mag mich die Welt

und der Satan gleich haſſen, *

Erſchrecket mich Elend und Angſt

und der Tod; * Ich will mich

allein nur auf Jeſum verlaſſen,

* Der einzig mein Helfer noch

I

bleibt in der Noth. * Ach Jeſus,

mein Jeſus! dir trau' ich al

lein, * Ach Jeſus, mein Jeſus!

willſt Schützer mir ſein.

5. Und will mich das Kreuz

auch ſehr drücken und plagen, -

Und werd' ich mit Thränen ge

ſpeiſt und getränkt; * So will

ich doch ſolches geduldig ertragen,

* Weil Jeſus mir hier aus dem

Liebeskelch ſchenkt. * Ach Jeſus,

mein Jeſus! du haſt mich erlöſt,

* Ach Jeſus, mein Jeſus! dein

Kreuz mich jetzt tröſt’t.

6. Ach Jeſus, mein Jeſus!

vermehre die Flammen, * Hilf,
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daß ich im Lieben beſtändig mag hinein! * Ach Jeſus, mein Je

ſein! * Ach Jeſus, mein Jeſus! ſus! ich ſeufze ſtets hier: * Ach

o bring' uns zuſammen, * Und Jeſus, mein Jeſus! ach nimm

führe mich endlich zum Himmel mich zu dir!

Schnell. - XXIV. K. Choralb. v. Homeyer. 1840.

–n –+–
- - ––– –s-+–- –s s T.

#FFEEEEEEEEEEF
z----------- -

- 1 Nach der ew'gen Segensquelle Lechzend in der

« Ä die Seele, in der Zelle Ihres Leibes

2 Ach, bedrängt von Laſt und Mühen Schaut zum Himmel

( " " Wo in ew'gen Wonnen blühen Die, ſo Gott zum

Z Ä wird ſie erſcheinen, Je - nes Friedens

N In der Stadt, der e-wig reinen, Durch die Gottheit

- - - - - - - - - P -
EPFEFFEF===EF===

S –T–

n––F ––1– 1 1

D- =HHE2======E ======

#FFEHF=#FFH
1 Wüſte Sand

fern verbannt; Seufzend ringt ſie nach der Helle

2 ſie empor,

l Licht erkor; Und vor Harm will ſie zer-glühen,

Z Lieblichkeit,

ſelbſt erfreut, Wo ſich aus le -bend'gen Steinen

+++++++++++
E>===EEEEEEEEE–r T [.

* =-
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. In dem ſü=ßen Va-terland.1

2. Daß durch Schuld ſie

3. Strahlend je - de
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4. Nur von Perlen und Ju

welen * Glänzt der Bau an die

ſem Ort, * Gold, befreit von

allen Fehlen, * Deckt wie Glas

die Straßen dort, * Nie ein

Schatten trübt die Seelen, *

SchmerzundHarm ſind ewigfort.

5. Sommersglut und Win

terstoſen * Dringt nicht in des

Himmels Thor; * Purpurn glü

hen dort die Roſen * Stets im

Frühlingslicht empor, * Lilien

glänzen, unbegoſſen * Glüht der

Himmelsblühten Flor.

6. Wieſen grünen, Saaten

blinken, * Süße Balſamdüfte

weh'n, * Und aus Honigbächen

trinken - Palmen, die am Ufer

ſteh'n. * Mild aus grünen Hai

nen winken * Güldne Früchte

in den Höh'n.

7. Nimmer folgt der Sterne

Flimmer * Hier der Sonne noch

dem Mond; * Lichtvoll hellt des

Lammes Schimmer * Jene Stadt,

die oben thront. * Nacht, im ew'-

ihn verlor.

Wohnung reiht?

N

- * -
EE –FHET

T

EH

-

gen Tag, iſt nimmer, * Da hier

keine Zeit mehr wohnt.

8. Sonnenähnlich ſtrahlen

alle * Heiligen im Himmelsſaal;

* Und in lautem Jubelſchalle,

* Sieggekrönt beim ew'gen Mahl,

* Feiern froh in Gottes Halle -

Nun ſie ihrer Siege Zahl.

9. Alle Schuld iſt längſt ver

geben, * Ferne iſt des Fleiſches

Streit; * Einen Sinn, ein himm

liſch Streben * Fühlt es mit dem

Geiſt erneut; * Ewig ſchweben

ſie umgeben * Von des Friedens

Lieblichkeit.

10. Und vom Pilgerkleid be

freiet, * Wandelnd in des Ur

ſprungs Zier, sº Schau'n zur

Wahrheit ſie geweihet, * Alle

froh ſie mit Begier; * O wie

labet und erfreuet * Sie der

Quell des Lebens hier!

11. Unverändert dieſe Freu

den * Wünſchen alle ewiglich; *

Klar, lebendig, jauchzend kleiden

* Sie in ſtete Jugend ſich, * Da
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das Alter und das Leiden . Und

die Krankheit ferne wich.

12. Ewig gleich verfließt ihr

Leben, * Denn Vergänglichkeit

verging; * Und unſterblich blü

hend ſchweben - Sie im uner

meſſ'nen Ring, * Da des Todes

Recht im Leben - Längſt zer

trümmert unterging.

13. Wo die Weisheit ſelber

ſchaltet, * Was iſt dorten unbe

wußt, * Wo das Tiefſte ſich ent

faltet * Jedem in des Andern

Bruſt? * Nur ein einz'ger Wille

waltet * In der Eintracht höch

ſter Luſt.

14. Glänzen Kronen auch

verſchieden - Nach der Kämpfer

Sieg und Muth, « Doch liebt

Jeder, höchſt zufrieden, * Alle

in der Liebe Glut; * So als

eigen wird beſchieden * Jedem

aller Andern Gut.

15. Was ihr Wonne hier

gewähret, * Dahin ſehnt die

Seele ſich; * Heil'gen Seelen

wird beſcheeret - Mit den Engeln

ewiglich * Jenes Brod, das ſtärkt

und nähret * Und ſie Gott eint

inniglich.

16. Satt und hungrig immer

während * Wünſchen ſie, was

Gott verlieh; * Sättigung wird

nie beſchwerend, * Und der Hun

ger quälet nie, * Stets begeh

rend, ſtets ſich nährend, 4 Wün

ſchen und genießen ſie.

17. Ewig neue Harmonien

* Singt der Sänger ſel'ger Chor,

* Und in Wonnemelodien *

Wallet Preis zu Gott empor, *

Der in Huld den Kampf ver

liehen, * Und zu Siegern ſie
erkor.

18. Heil der Seele, die auf

immer * Klar des Himmels Kö

nig ſieht; * Hoch und fern' vom

Erdgewimmer - Schaut ſie, wie

der Erdball flieht, * Wie hier

Schimmer, dort Geflimmers

Tiefer Sterne wogt und glüht.

19. Chriſtus, deiner Sieger

Krone, * Führe mich in dieſes

Schloß; * Gib von deinem Gna

denthrone, * Bin ich einſt des

Kampfes los, * Daß zum Lohne

dort ich wohne, 4 Deiner Hei

ligen Genoß.

20. Willſt du, daß mein

Kampf noch währe, «O ſo gib

mir Kraft im Streit; «Doch

dem Sieger dann gewähre Ruhe

in der Seligkeit, * Und beſcheere,

dir zur Ehre, * Mir dich ſelbſt

in Ewigkeit!

22
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Mäßig geſchwind. XXV. Choralmel. v. Rören. 1843.
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( 1. Fort aus der Welt! Sie gibt nur Schein und

2. Dem Him-mel zu! Da lebt man erſt im
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1. Trug und Lei - den; Die ar-me Welt hat

2. ab - ge - ſchie - den. Nur fort, o ſuch' im
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1. nichts, das mir ge - fällt: Fort aus der Welt!

2. Wech-ſel kei-ne Ruh', Dem Him - mel zu!
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3. Du ſtilles Land! * Die

bier für ihren Herrn geſtritten,

* Die lohnſt du dort in Frie

denshütten; * Ruh' gibſt du ih

nen nach dem Kreuzesſtand, *

Du ſtilles Land!

4. Ich ſehne mich, * Und eil'

zu dir mit Kindesfreude: * O

käm' doch meine Stund' noch

heute! * Wann ſchau' in dir doch

meinen Jeſus ich? * Ich ſehne

mich!

5. Du Herr allein * Kannſt

ſtillen dieſes heiße Sehnen; *

Dich ſucht mein Herz mit ſtillen

Lebhaft.
XXVI.

Thränen! * Erlöſen kannſt von

dieſer Heimwehpein * Du Herr

allein.

6. Erlöſ' mich doch! * Ach,

langes Leben, viele Sünden! *

Der Leib läßt auch nur Laſt em

pfinden, * Dies Leben iſt für

mich ein ſchweres Joch; * Erlöſ

mich doch!

7. Komm', Jeſu, komm'! *

Führ' aus dem Kerker meine

Seele, * Ruf' einſt den Leib

aus Grabeshöhle: * Bei dir nur

bin ich ſelig, froh und fromm;

* Komm', Jeſu, komm'!

Limburg. Geſ. 1838.

T
–+--–

--

1. Herr, großer

2. Laut tönen al -

Gott! dich wir,

weit

lo - ben

Him-melle

z-+–

1. Bekennen dich und dan - ken dir; Die ganze

2. Vom Lobe dei - ner Herr - lich-keit, Propheten,

= -- - - - - - – -

Ex-FE#=#EFHÄ+-

22*
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D

n–– _<IS –– –

FEES– EE=EE-*–S– –EE-EEE

EFFFFFFFFFFFFFSEH
L

zT–T-T–T T | dim

1. Schöpfung prei - ſet dich, Durch Himmel, Erd' und

2. Jün - ger, Mär - ty - rer, Mit Se-lig - keit um

–- - - - - - - - - - - -

EEEEEEEEEEEEEEE
*--- I–

T

„a -. 1

ETY- –– T- EHEEE

EFEFE ===FE==-EHZ-ZEZEH

E- - - - - -
1 Mee - re. Vor deinem Thro - ne

2. ge - ben, Be - ſingen e - wig

*

T- s X H = -->- --

FEz== =REF=========
>– - -< >- ––

–

-. -

-
EÄFE=FE –s–------

=================

1. beu-gen ſich Der En - gel ſel' - ge

2. dei - ne Ehr'; Und Son-nen, die dort

=== = - - - - - - - -
EE===E===“ SE“–====F

E - =====EF=FH
-.

A –

#FFF =FEEEEEEEEEEE
T mp – - T-IT

1. Chöre, Erz - en - gel, Kräf-te, Se-ra

2. ſchweben, Der Welt-bau und der Blu-men

------- =------ ===
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Cr -

1. phim, Und Thronen, Für - ſten, Che - ru - bim.

2. Pracht, Sind Zeu-gen dei - ner höchſten Macht.

- - - - - - - - - - -

EDEFEEEEEEFEEFEEEEEEEE
Y-S- – – SF – L «S- A--

–{}– F EF j-I – –I D TI

======F===FFFFf –F– F=– –

1. Herr, großer Gott! dich lo - ben wir, Be

2. – – - - - - -

1. ken - nen dich und dan - ken dir.

2. – – – – – –

- - - - - - - - -

EEEEEEFE=EEE

3. Die Kirche auf dem Er- den ſtammt, * Mit Troſt erquickt

denrund * Preiſ’t dich, o Gott! uns insgeſammt. * Herr, großer

zu jeder Stund, * Den Vater Gott! c.

voll der Herrlichkeit, . Den 4. Es ſtieg des ew'gen Va

Sohn von gleichem Weſen, sters Sohn + Zu uns herab von

Erzeugt von ihm in Ewigkeit, ſeinem Thron, * Der Jungfrau

Der kam, uns zu erlöſen; * Leib verſchmäht er nicht, * Vom

Den Geiſt auch, der von Bei-Tod' uns zu befreien. * Er wollt'



342 Bei verſchiedenen Anläſſen.

uns Leben, Heil und Licht * In aller Schuld gewann: * Gib

ſeinem Reich verleihen. * Zur deinem Volk den Segen, * O

Rechten Gottes ſitzt der Herr, * nimm's zum Himmelserben an,

Als Richter einſt erſcheinet er. * * Leit' es auf Tugendwegen, -

Herr, großer Gott! 2c. Fern von der Sünd', zur Selig

5. Hör' deiner Kinder Fleh'n, keit! * Dort ſei dir ewig Lob ge

o Gott! « Für die dein Sohn weiht! * Herr, großer Gott! c.

durch bittern Tod * Verzeihung

Feierlich langſam. XXVII. Melodien-Samml. v. Gratz. 1830.

STFEEEEE=+– FEF

###FFFFFHffF >- F

1 Ä Gott! wir lo-ben dich,

Vor dir neigt die Er - de ſich,

Dich be - ſingt der En - gel, Schaar,

- Bringen Preis und Ju - bel dar;

Z Ä Herr, Gott Sa - ba - oth!

Hei-lig dich, den ei - nen Gott!

- =- – --

#FFFFFFFÄFFEEFEEFEEEF
UTTT IS-IT –T–T–

1 Ä dei - ne Macht und Stärke;

. Voll der Wun - der dei - ner Werke.

Che-ru - bim und Se - raphs-Chöre

( “ ! Un - er - mü - det dir zur Eh-re

Z Ä dich der Gei-ſter Hee-re,

Himmel, Er - de Luft und Meere

----------------
EHEEEEEE ---- H

=--+-+-+S–=

?Apoſtel

Ärren

j deinen

“We Lok

* Mit frohl

: , De

e, dir h

Den Soh

* Au d

Ä
, A

reis, j
(
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(

– fl – +–– ==

=FEFFEEFHEF= +++++++ =# T

1. Wie du warſt vor al-ler Zeit, So bleibſt

2. Ru - fen Him-mel Himmeln zu: Hei - lig,

3. Prei-ſen dei - ner Allmacht Ruhm, Nen - nen

SF - s =– DT- -G- E

1. du in wig - keit.

2. hei - lig,

3. ſich dein

Herr! biſt du.

Ei - gen - thum.

4. Der Apoſtel hehrer Chor,

« Der Propheten lichte Menge,

* Schickt zu deinem Thron em

por * Hohe Lob- und Dankge

ſänge; * Dir frohlockt das ſieg

reich' Heer * Der verklärten

Märtyrer.

5. Vater, dir voll Herrlich

keit, * Deinem Sohn, dem Ehr'

gebühret, * Auch dem Geiſt, der

Troſt verleiht, * Der zum Heil

uns ſicher führet, * Auf dem gan

zen Erdenkreis, * Gott! bringt

dir die Kirche Preis.

6. Du, des Vaters ew'ger

Sohn, * Haſt die Menſchheit

+-

––
==+ --

EEEEEEEEEEEEEE

*-S-

angenommen, * Du biſt von des

Himmels Thron * Zu uns auf

die Welt gekommen; * Haſt be

ſiegt des Todes Macht, * Und

uns Sündern Heil gebracht.

7. Offen ſteht das Himmels

thor! * Wenn wir gläubig dich

verehren, * Stellſt du uns dem

Vater vor, * Willſt die Krone

uns beſcheeren; * Doch du kommſt

auch zum Gericht, * Herr! ver

wirf uns Sünder nicht.

8. Steh', Herr! deinen Die

nern bei, * Welche dich mit De

muth bitten, * Die dein Blut

einſt machte frei, * Als du haſt
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am Kreuz gelitten; * Nimm uns unſer Fleh'n, * Laß dein Antlitz

nach vollbrachtem Lauf - In die uns einſt ſeh'n.

ew'ge Glorie auf. 10. Zeit und Ewigkeit, ſie

ſei * Deinem Lob', o Gott, ge

9. Sieh' dein Volk in Gna-weihet; * Dein Erbarmen täg

den an, * Hilf uns, ſegne, Herr, lich neu * Schont uns Sündern,

dein Erbe! * Leit' es auf der und verzeihet. * Gott, du unſ're

rechten Bahn, 4 Daß der Feind Zuverſicht, * O verlaß, verlaß

es nicht verderbe. * Herr, erhöre uns nicht!

Zum h. Segen.

Langſam. I. Epit. Rit. Trey.

- II EF E– – – T.

HP- = EEEEEE-FFZEEEEEEEEEFFEF E-–&

–-rr- --

1. Jeſus, du biſt hier zugegen, Wie der Glaube

2. Jeſus, unſer Troſt und Leben, Du willſt deinem

---------------------
- - EFFEEEE z=====–– –– –– –ET

T FFFF+====F=+ ==

S*- |

1. feſt bekennt, Schenk uns deinen milden Segen

2. Vol -ke hier Deinen heil'gen Segen geben.

erº-FHHHHHHE#
Se- STÄT
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- - - - -
E # EEEE L

––F
<s

FFFFFF- ------
l S pp -

fº. 11

1. In dem heil'gen Sakrament; Deine Gnade,

2. Tief ge - beuget rufen wir: Heilig, heilig,

1. dein Erbarmen Sei ge-prieſen ohne End"!

2. hei-lig biſt du, Ewig Lob und Dank ſei dir!

– – – – – – –

er FFÄFFHTTTT

Langſam. II. Gieſener Geſ. 1823.

A _1__ FT -S. 1

EFSFEFFHFFFEE
p f f Eſ

1. Du Lebensbrod, Das die Gerechten nährt, Zur

2. Erbarmungsquell, Dem ew'ges Heilent - fließt! Er

eF#F.
F IG- IT

–s–s

L–– -----

T –
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- --.

HG-II-Z- –L– II -I

==========E

F f - - -

( 1. Tugend ſtärkt, Und Se-ligkeit ge - währt!

2. quicke uns, Wenn einſt das Aug' ſich ſchließt.

Fº–-T= FºEES

(E–n S“-TF ST-f===

EF 2. T- # p====-
- –--––– ––--

-----

rr. - -

(1.–2. Heilig, Heilig, Heilig, Du al-lein biſt

FT- ======= 4 - - -

EE EEEEEEEE
I.

II ===1

* - I

*-*

-.

LTU

(A. +––– ==
FFF#H

-

– F#E
1.–2. hei - lig! Sei ge - prieſen ohne End

EHEF=EEE –SEE
L II-T- – T -D-TV

–T-- S

Y---

A –M- ---

D-DVD- – T TD –

– ––Es DTIDTT DDI

-T IT-I _______

– –e-T2–l------ -

«D- v|

1.–2. In dem heil'gen Sakrament!

- aV- --- AP TDI

-- T-Zºº 1- IT

D-Ts L– IT
L- n T- - T TT

- T–

| | S*-
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Langſam. III. Trier'ſches Geſ. 1786.

º 1 – ->.

TTF LL – I 1 – I ZE === II

F#FFH
Wir be - ten an Dich, Heiland, Herr und

Zu - ge - gen hier In die-ſem Himmels

2. O Je - ſu Chriſt! Mit die-ſem En-gel

1.

Wollſt ſtär-ken uns Im Le-ben und im

brod. Heilig, Heilig, Hei

( brHd

+++=

F#####
++TF Frº-Zº

1. lig, Du allein biſt hei - lig! Sei geprieſen

2. – - - -

- - - - H= +++
--- EEEEE
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E-9– = – H L– =--–+=S T z-H

EF= F5 =EF -

# -

1. oh-ne End' In dem heil'gen Sakra-ment!

2. –

- - -

2 - HÄ+=#H
--DT -T TTSVTIDU F-T ––*

E====ESESFEEEE=
*--- | >=-

Langſam. IV. Neue Melodie, eingereicht.

n-f-x-5-5-+-+-I- –=–––F-

–2---–s–F–=––ESE

(FFFmp -

1. Bringt dem Herrn im Hei-lig-thume,

2. Seg - ne uns, der du dein Leben

–=-- - - - = - - - -

D#FFEFEFFEFFE

1. Bringt ihm Eh - re, Preis und Dank;

2. Und dein Blut am Kreu - zes - ſtamm

- H< -<
-

>

HF=========

E* =EFFEFFEFE «

D-9-2 5– I -T- ––> DTI -. E
–

-

EFSEEEFEES

– [| |

1. Wie - der - holt zu ſei - nem Ruhme

2. Für uns Sün = der haſt ge - ge=ben,
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A–L– –I I -–I z

#FFFFFFFF==F
-

<––7-6–+–49–*–Äg–+–S

cr –+

1. Tief - ge - beugt den Lob - ge - ſang:

2. O du wah-res Got-tes - lamm!

-- - - - - - - - -

T .

#FFH-=====FH=====
Cr

PP

1. Heilig, heilig, über - heilig Biſt du

2. –

- - - - – - -

–T– -
==

_A_I – – ==- –

[ .

1. Heiland Jeſu Chriſt, Biſt du Heiland

2. – – – – – -

– =
=- =---- ====

EEEEEEEEEEEEE====FTL – - - T- IL

V-“

F#FFFH
P=2+EEEF=EE -

- * =-

1. Je =ſu Chriſt!

( z. " " -

= -
*––=
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Mäßig langſam. V. Tochter Sion. 1741.

–ſ) – -. –S–
TV –T

## –E+-- H +==

HEFE-EEE-EEFEE-E=---

TTF FTSS

1. Laßt vor Gott die Knie uns beugen, Preiſen ihn im

2. Mit ver-eintem Jubel - ſchalle Hebet eu're

== = = = = =- =-

– TTTULT STS

L

–T

r-f) – S. A. L- – –I –T

EZAEA ESEEHHS-EEE 2– H

FF- *–F-–*–-–FFFFF.

- - TTF
1. Sakra-ment; Ehr' und Dank ihm hier er-zeigen,

2. Stimm'empor! Preiſet Gott, und ſin - get Alle

= = === ==- F– –A-S–A-“

ET – +–T-
-

1. Den der Seraph ſtammelnd nennt. Heilig, heilig,

2. Fröhlich mit der En - gel Chor:

=============

E===#== EEE

s

-*

1. Heilig biſt du! O Lamm Gottes, Chriſte Je - ſu,

2. -
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z+–r–L-EST-T

- - - - - - -
EGH s–SEETEE- 5–HH(E====E

F -à 4
-

"S TTL

Choral. Langſam. VI. Rituale Trev.

–f–-- z- ===
-

„V W FTs "Tº --- s

mf S

Du, un-ſer Schirmer, Je -ſu Chriſt! Be

- = = = =-
-

= ===ESFE FEEFEE

ſiege unſ'rer Feinde Liſt, Er - halte uns in

===
–

== ===
–T–TT-T-

- - - - - - - - - -
dei-ner Hut, Die du erkauft mit deinem Blut.

--

==-------------

-

-

- - »--
- (Dreimal zu ſingen, jedesmal um einen Ton höher.)
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Nicht zu geſchwind. VII. Geſ. von Verſpoel. 1833.

In der öſterlichen Zeit. ->.

(E-9– == =F=====

ÄFe==========E
–-Ä----

- - - - - ----

1. Wah-rer Gott! wir glau -ben dir,

2. Je - ſu! dir jauchzt Al-les zu:
-

EHE TV- "Tº & s-T- FH

ETA- s==“ESETZTE TO-E-H

T-ST-S ---

A N–N–S L–D
T-W- - r-W T GP IT I –

(FE *–S–CTA- E“– ==E RE

H–-- - - i

-

1. Du biſt mit Gottheit und Menſchheit hier,

2. Herr ü-ber Le-ben und Tod biſt du.

N 1

=== – MT N - T « -

= –+–S––HE- A –s- s– AT A

- - T *-S-

TA T T

T-T --

- - IT

1. Du, der den Sa-tan und Tod ü-ber -wand,

2. In dei-nem Blu-te ge - reinigt von Schuld
N MA N -

E =##== = === ============
---

SF===FF>FS

E-9 S–N––º-º-r=– – –=-F
– =-Tº- ----------- s

###==###EF=

1. Der im Triumph aus dem Gra-be er - ſtand.

2. Freu'n wir uns wie-der der gött - li-chen Huld.

-* - N N N

1 N N -- -- --

z-Z= =----*=-- “------- A
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––––––––
–-Te-Tº-T- – –-- N=N===

EÄ=======EEEEEE
v" FT 7TV I V - T –z LT

1. Preis dir, du Sie - ger auf Gol - ga-tha!

2. Gib, daß wir ſtets dei - ne We - ge geh'n,

N N

EEEE“–*–*–AEFEFE-ERFT-ETE

E+–+–-–-+––EF-TREFE

N –N–N -.

-“-N-A-##### F F II

–O-Ä-- ==— º–ºº-A-S–

zTTL----- SN Q

1. Sie - ger, wie Kei-ner. Al - le - lu -

2. Glorreich, wie du, aus dem Grab’ er - ſteh'n.

A N A
MA ſ

„ . - - - - - - - -
EGH - E- ZESEEH
EHF A-“ –“H- e fº EE E EFFH

ſ , VTEQ TV - * -

Vor der Predigt.

An den Feſttagen ein Lied vom Feſte; an den gewöhn

lichen Sonntagen außer den Liedern S. 139. 143. 145.317.

Mäßig langſam. I. Salzburg. Geſ. 1781.

A. -. S. N

F#FFEEEEEEEEFF AP Tºd-Tºº-ZETS

eV f IT- mp

Komm', hei -li-ger Geiſt, O drit-te Per

"s

*––– A ?
HT SEEFSFSEE EF=—

E-HP-HE-EEEE E–HHE Ff –

* -

23
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º <> -4-l
- H-+– L–

#- er L ST-T
ſon, Von einer Na - tur mit Vater und

–S- - - - - H> |

Sohn, Der du von ſei - ner Sün -den

laſt So manches Herz be - frei - et

=== +++ - +++++

Ex===E=E===

- - - - - - -

EFH FFH
E- f – f== -

-

»
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- Langſam. II. Ehrenbreitſt. Geſ. 1827.

E-PE --- ZE TI l F –

EF EEEEEEEEEEEEEE
"Tmpi TT- | | | |

Komm', heil'ger Geiſt, des Vaters Licht, Ent

- - - - - - - - - -
HEEESEE–S-FES-ES– –E

T-- EU EZ L–l I D L LTT

- L_Y –I I F ST

L

º } L––D A l

– S–-HH- -

E#=========FFH
–r–

flamm'für Wahrheit uns und Pflicht, Mach'uns durch deines

Ä####

º-+–==–––– -N

-

- =---*===

2 5-9 – –E– - –9

Cr

Prieſters Mund Den Rathſchluß deiner Weisheit kund!

- - - D. - - - - - - - -

BEEEF===EFE===E-EEEEE–==----–EFEEH

"T -T = ITTS

In der h. Faſtenzeit.

Geſ. v. P. M. von Cochem. 1745.

--N.

-“

Langſam.

–f–––
- r –––

mpf - –r– –T---

Komm', heil'ger Geiſt, in unſer Herz, Er

- - - - - - -

ESRF DYTUT ſº e L- 4. - H
Wº TZT"- T sº T-.

–T– – –

23“
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=-FF-F

weck' in ihm der Reue Schmerz, Zum Tugendkampf gib

–-----------------

E###########<= | | –L

- TT-s

– zTºA F–– ILA IT

V

Q -.–– T. –– 1 1.

PEEFFEE-E EFFEEF

F####
Stär -ke. Durch deine Gnade gib uns Kraft Zur

––F-– –– – – –

F ---

D-9-9-5 ITT I z E

FEEFEFE=:–g –Fz-+–F--- ==–*––

# FFF
Uebung guter Wer - ke.

Hz- H======F====== –ESEE –EHE–E

ÄEEFEEEEE=
S f [ = f

SS
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Meßgeſänge.
–o-ZS SS-o-

Bei der Austheilung des Weihwaſſers.

Langſam. Aus einem böhmiſchen Gef 1595.

– +–

- z–Z-HE – – –

#####
F;---------------

1. Be - ſpreng' mit Hyſſop mich, o Herr! Er

2. Er - ſchaff' in mir ein reines Herz, Ge

3. Dir, Gott, den Erd' und Himmel preiſt, Dir,

Z-y– =- =- –- - ==- =

ExÄHEEEEEEEEE
--TT

-.

º

- E#FFEE L ZEEEEEEEE

###############
- FT - FT

1. barme dich, Barm - herziger! Herr, waſche meine

2. läutert durch der Reue Schmerz, Bild' einen rechten

3. Vater, Sohn und heil'ger Geiſt, Dir, heilig-ſte Drei

–– –––––

ExÄ== ==EEEEEEEEEE
++

- –-
–+

-

–D–L– -> 1. -

T-A- H T 7 s II T -

#FFEE FFFFFH

-- # # # -- -- *T - T

* mf -

/-

1. See-le rein Laß meine Schuld ge - til-get ſein!

2. Geiſt in mir, Zieh' von der Erde ihn zu dir.

3. fal -tigkeit, Sei Lob und Preis zu je - der Zeit!

_ - A. D.+––– T –G

- =======E2E ===EF===H

==F s
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Von Oſtern bis zum Feſte der hh. Dreifaltigkeit.

Nicht zu langſam. Pſalter v. C. Ulenberg. 1582.

AT) 1 1 Gº

- D

-------------
--

1. Aus Gottes Heilig - thume fließt. Ein

2. D'rum Chriſten! bringt mit Lobge-ſang. Dem

––– ––-
- TIT -- –

9 T F -

V

-.

AT)

-

1. Waſſer, das ſich rein ergießt Den Flehen-den zum

2. Herrn für ſeine Güte Dank; Sie währt in Ewig

- - - - - - - - - - -

E* = EF==#
F - FES =-

–T- - – -

1. Heil; Und wer davon in Demuth trinkt, Nach

2. keit. Lob ſei dem Vater und dem Sohn, Lob

e=FF
A 1–1 -.TET L_ TL TI TL –-_L TET I 1

E(FFEEEEEE-EE
“EEEE

VT -T-
-

1. ei-nem reinen Herzen ringt, Dem Gnade wird zu

2. ſei dem Geiſt auf gleichem Thron Jetzt und in Ewig

Ll =============
O - »

– – –
- –A2

–T- –T I -T –T
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–A L– -N

TVE
––L_L–L-I T

EF –SEE === ––

Tz L =
- f

1. Theil. Al-le - lu - ja!

2. keit. –

e

I.

Zum Eingang.

Langſam. Trier'ſches Geſ. 1786.

-.1 B

I-G– L –– Tºd 1 T NR -

(EFHF===HFmp – d = |

1 Hier liegt vor deiner Ma -jeſtät Im

- | Das Herz zu dir, o Gott, erhöht, Die

2 Wir ha-ben, Herr, dein Gut verſchwend't, Wie

( Die Sün-de hat uns ſo verblend't: Doch

-> . . N
– e__s s- º__s s

- g
=F===

-

-

FFFF-ETFFE ======
T– I–=- VT I

*-

=== = ======-
”EE“FEEE==TEHESEF-E-+-E-HE

E##### =EEEE =====
––--- p " I

Staub die Chriſten-ſchaar;

Au - gen zum Al - tar. Schenk' uns, o Vater,

2 der ver-lor' - ne Sohn;

“ ſchau' von deinem Thron Mit - lei-dig her auf

- - - - - - - - - - -
: -9–9

THETFT---------

2===FEFEFF5T

«-
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= =====F- 2-EHE-H-E F–
–------- F ---

- ===F-F -3-T---

1. deine Huld, Ver - gib uns unſ're Sündenſchuld; O

2. unſern Schmerz; Verwirf nicht einzer-knirſchtes Herz, Ent

–**----------
| | |

FTI---–=– –F- s-T-Zs-A-

###==E2==###===
»- [T TTL

-. S––>–S– - –-

############
===------

– – –
-

- -
*-

1. Gott, vor dei-nem An-geſicht Verſtoß uns ar-me

2. zieh' die Va-ter - huld uns nicht, Und ſende uns dein

–– – - C

FEE-E*– E-–E====== ------

=5======== ====E=======E=====

T- ST TTL – TT

#### - =- I --- F -

F=EFFEFFE- EEEEEEEE

== F --------- f

1. Sün - der nicht, Ver - ſtoß uns nicht, Ver

2. Gna - den - licht, Dein Gnaden -licht, Dein

=-------------

F===EFFHEFEEEF
–ſ –– -- l –r–F

5?EF-EEEEF===H# EFFH H+–

–1 -

1. ſtoß uns Sünder nicht.

2. gött - lich Gnaden - licht.

+: =– = = –=
-T –--–S
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Zum Gloria. *)
Mäßig bewegt. Trier'ſches ºs. 1786.

T - -

-- EES–-– EEZE-EE-–*–S–-E

EFE FEF====
L

Gott ſoll prie-ſen wer - den, Sein

-A -

EEF====
E==

-–-

E-EF=

F -

--.

AT. – –

#
- =------

Er - den Jetzt und in Ewig - keit. Lob, Ruhm und

===========--

T

Dank und Ehre Sei dir, Dreiei-nig - keit, Die

++++===-HD--- =-

E“ FFFFFFFFV«--

*) Die Äeſänge zum Gloria und Credo fallen inÄ Meſſen aus, in

welchen das Gloria und Credo von dem Prieſter am Altare nicht gebetet wird. Gleiches
iſt bei den Gebeten zu dieſen Theilen der h. Meſſe zu beobachten.
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º -_-
– * --

S=== ==--HE- ====-EEEEEEE

#######- * | |

gan-ze Welt ver - meh=re, Gott, deine Herrlich

ºsé

keit – Gott, dei-ne Herr-lich - keit.

F= - - - /*EFTE –=–EE–S–S–+–R–HE–
S A f ILD –– –= eV II

SS

Zum Evangelium.

K. Chºralb. v. Kunkel. 1838.

–– -––

º_-Tº-T FFEEE

mp S

Wir ſind im wahren Chriſtenthum, O Gott, wir

YºY-TITT-------- =-----------
- TVT

EFFEFFEF-E-=FEF==FFEF=
–T– UL T

+++
danken dir; Dein Wort, dein E-van - ge-lium, Be

H=======----+-
#?====E= E Z========HE z====

------ *s Nº-ſ
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–n–– 1–– -. –

E#FFFFFF# = ===== = =Q--

ken-nen gläubig wir. Die Kirche, de-ren

! - D | | | |

H===#E====F====
B- K- –T E V- + e –T T

| |
--.

A_f -->. 4 1

===== ====-EF====
G–- #FFFFF

C7“ 1 S. 1 F

Haupt du biſt, Lehrt ei- nig, hei-lig, wahr; Für

-->--> – D- ––EHF=======Es ES T

E-EP-AES-“–––EEEz- =EEF===
L+–=- LU

_ _ . ––

# TTFT

#FFFFF
dieſe Wahrheit gibt der Chriſt Sein Blut und Le-ben

-

- - - - - - - - - - - -

EFHEEF===ITTT <E-

#EEF HEEEE=

F====FE===
dar – Sein Blut und Le-ben dar.

===FFFFFSFEHE

–T– .
T

*--- V
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Zum Credo.

Langſam. Trier'ſches Geſ. 17S6.

º 1. _T_

1. All-mäch-tiger, vor dir im Staube Be

2. Ich glau-be, Chriſtus iſt ge - kommen, Daß

3. Ich glau-be, Got-tes Geiſt re - gie-ret Die

1. kennt dich dei-ne Kre - a - tur! O

2. er ver-ſöh-ne uns mit Gott; Er

3. wah-re Kirch und Chri - ſten - heit; Durch

EEEEFEE===EEEE

(" – –
G– =====E2= HE

FEFEEFFF
r F- TT | f

1. Gott und Vater, ja ich glaube An

2. hat die Schuld auf ſich ge - nommen, Und

3. Reue - ſchmerz zu Gott ge - führet, Er
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–=-º-TaTZ– Zölº--DC-ATS-T-1

- EFE T-FL-GFFE

1. dich, den Schöpfer der Na - tur, Und

2. litt für uns den Kreu - zes - tod; Er

3. lan - gen wir Barm - her - zig - keit; Die

– TN_N T

EFFE-FSE E-EE-E

EEEEEEEEEEEEE
T f

1. an den Sohn, der aus

2. ſtanden aus des Gra - bes Höh - le Fuhr

3. Todten werden auf - er - ſteh - en, Ge

- -< N N

E2.EF====EE====EF=FEF=

er

ge - gangen. Von

–T

#=
Fit-z-

-*

1. dir, o Vater, e - wig war, Und

2. er zum Thron des Va - ters auf, Und

3. rech-te geh'n zum Le - ben ein. Ver
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–

FP

1. den vom heil'gen Geiſt em - pfangen, Die

2. wird als Richter je - der Seele Einſt

3. ei-nigt, Chriſten, eu - er Flehen, Um

| | | |
-

=========
ESEEFEFEEEEEEI F +–+ -hL–-

–

Ol == =F = S ===

EÄEEEEEEEEEEEEEEEEE

1. reinſte Jungfrau Uns ge - bar.

2. prüfen unſern Le - bens - lauf.

3. e - wig einſt bei Gott zu ſein.

---++===

*-S- - -

Zum Offertorium.

Langſam. Trier'ſches Geſ. 1786.

EÄFEFÄHE“EEZEEEEEEEEEEEEF
e./ mf «P- 7 -T- @T-F- «G- «g-º.- T

1. Nimm an, o Herr, die Gaben Aus deines Prieſters

2. Nimm gnädig die Ge-ſchenke, Drei-ein'ger, großer

H====== H++++ S
s -- ––5 – –SEE-ETE

D FEEEEEEEEE =–=_

I T TTTL FT
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S *a- -, +–
T T

–
EF== EEEEEEEEEEE E==
#======= -º- - E;= _TT

–“ Cr - f

1. Hand; Wir, die ge -ſün-digt ha-ben, Weih'n

2. Gott, Er -barm' dich un-ſer, den -ke An

2. Chri-ſti blut'gen Tod. Ihr Wohlgeruch er

*

1. dir dies Liebes - pfand. Für Sünder hier auf

L-T –> AT F G

E-f = F< ==

#FFEFFEFe/ -- " -- -9- - -D- z–Z-Fº–

- - - - - -- mf

1. Er - den, In Aengſten, Kreuz und Noth, Soll

2. ſchwinge Sich hin zu deinem Thron, Und

–––

FTSTETTSTSE–FTT-T

EFLEEEF====–-EF======
-- T "><-

#FFFÄHEE#EEEEEEFFEFFEEEEE

############H
1. dies ein Opfer werden Von Wein und reinem Brod.

2. dieſes Opfer bringe Uns den ver-heiß'nen Lohn.
-

- ſº T

- - - - - - - - - - - - - -

DEFÄFEEEEFEEEEE
TTTL I LT TTL
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Zum Sanctus.

Lebhaft. Geſ. für die kath. Gem. im K. Sachſen. 1838.

ſº – ſ N 7
TTAWD- T- I -–L–-__– ---

PS--– e -, --D-tº-LB-L-N-T

EFFÄFFEF===FEFFEEE
v"T„f T–T <

1 Singt: Hei-lig, hei - lig, hei - lig Iſt

Singt mit den En-geln: Hei-lig Biſt

2 Wir ſin - gen froh zu - ſammen Von

" . Der kommt in Got-tes Na-men, Der

un-ſer Herr und Gott.

du, Gott Sa-ba - oth! Im Himmel und auf

ganzer Seel' er - freut:

2. ſei ge - be - ne - deit. Ho -ſan-na in der

--

– PPA+-+2+--
# =====EEHHEEE========TT- –T–T–T

a FD S– - FT

ÄEEEEETEEEEEEEEE EE N

EHF= ======F=HF=f F

1. Erdem Soll dei-ne Herrlich - keit Ge

J 2. Höhe, Ho - ſan-na Davids Sohn, Sein

- - - - - - - -

BFEE=EF==E==

F=F===
* - *-S-
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s – S . N S.

–
- - S-V-

ZE-EEº-EESE ESES-Z

vº-------+-TTT
*

1. lobt, geprie -ſen werden. Jetzt und in E -wig

2. Lob und Ruhm be - ſte-he Auf e - wig, wie ſein

- - - - - - - - - GH
EEEE EF=====

F
*-S-

1. keit– Jetzt und in E -wig-keit.

2. Thron – Auf e - wig, wie ſein Thron.

- | - D D = -II

EFEEEEEEEEF==E=EH
*-

Nach der Wandlung.

Langſam. Trier'ſches Geſ. 1786.

TT ––T- - +=

EEEEEFEEEEE
mp ––r-

1 Sieh', Vater, von dem höchſten Throne,

Wir bringen dir in deinem Sohne

2 Er hat für uns ſich dar - ge - geben,

Beim Vater, daß wir e-wig leben,

= –= - - -

Ex#FFEF=#H
--

---------D-" +––

I– T T

24
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F#FFH

A

1 Sieh' gnädig her auf den Al-tar;

| Ein wohlge - fäl-lig Op - fer dar.

( 2 Für al-le Menſchen ins - ge - ſammt;

| Ver - tritt er jetzt das Mitt - ler - amt.

- - - - - - - - - -

+–
»-

I-9- –T T =#
P-2------- ---+ -s-º- -

=============
( 1. Wir fleh'n durch ihn, wir dei - ne Kinder,

2. Wir fleh'n mit gläu-bi - gem Ge-müthe:

IT

#FF „S+====

EF- z-s-“- ====== ==E2EE

=======--
1. Und ſtellen dir ſein Lei-den vor: Er

2. Steh', Mittler, unſ'-rer Schwachheit bei, Daß

1 | b= - =- -

EHzE=== FTEF====

======= ======

* ,

T - -

In_1 FF =----+* 1–1 -

######E#FFH
=------ =---------- -

1. ſtarb aus Liebe für uns Sünder, Nochhebt er's

2. nicht dein Leiden, dei-ne Güte An uns, o

-
-S- -

–-- S- --

–- ––=––F – –

Ex-FEF= ##E
==

(
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DT. LT I - DI II

HALI N-D- - Tº TIL TI UTTET T

–TLI- T

–S–L– –&•–z- ZEE -

cr

1. Kreuz, Noch hebt er's Kreuz für uns em - por.

2. Herr! An uns, o Herr! ver-loren ſei.

–=– – – – T---------

<=T–+–=

Zum Agnus Dei.

Langſam. Coblenzer Geſ. 1843.

*-S-

–fl L–– –– TN

s=====F
Be - trachtet, wie in Schmerzen Der Herr ſein

–++++ –-

FFFFFFFFF

Blut ver- gießt; Seht, wie aus ſeinem Her-zen Der

«G.

*.-º.-

*---

5--–––T 2. –--

E-EFEEEEEEEEEEFE

Y“- Sº “F Äs.
letz-te Tropfen fließt! Er nimmt hinweg die

AF # - X ====

t=z- SEF ===FEEF==
1.

Y

–f

L-"FF

L

24*
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p

Sün - den, Trägt al-le unſ're Schuld, Läßt

- - ! ! !

ESFEEEEEEEEEEEEEEE= === H SFFEF

G–9-5 –T- F– –

E#EEEEEEEEEEEE

– = =========
uns beim Vater fin - den Ver-zeihung, Frieden,

=----------------------
ED –sEs-É=E2===–E-EZE

ZTL –- – <TL TT L -- –

| >>-

=– – –– F

Huld, – Ver-zeihung, Frieden, Huld.

EF=============F2E5T ========

Zur Communion.

Langſam. Geſ. v. Verſpoel. 1833.

AO) I TN _1 –––-

#HFH
er r F### | |

O Herr, ich bin nicht würdig – O Herr, ich bin nicht

" . Du aber mach' mich würdig – Du aber mach' mich

2 Dir will ich mich er - geben – Dir will ich mich er
h In dir hab' ich das Leben – In dir hab' ich's

============
EEEEEEEEEEEEEEEF

l

>-

-- -E*===-E-EE====

#===#########F=

1

-O-

-–
-

/
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## – TTTSTFF

A___Ns FN ––D–S–

- e–F-

1 würdig Zu deinem Tiſch zu geh'n.

l würdig, Er - hör' mein kindlich Fleh'n. O

geben, Dein will ich ewig ſein,

Leben, In dir will ich mich freut2. O

- - - - - - - -

*-*." r V.--*

- -

T

I

EFFFFFFFFFE–“–
- -

-

+ + + + + ++++ -
1. ſtillemein Ver-langen, Du Seelenbräu-ti

2. Jeſu, ſüße Speiſe, Du wahres Himmel

gam,

brod,
--

*- "-

T -. –1
D-" TL– T

_____

###FFF

1

1. Im Geiſt dich zu em -pfangen – Im Geiſt dich zu em

2. Q ſtärk' mich auf der Rei-ſe – O ſtärk' mich auf der

––F–

1. pfangen, Dich wahres O -ſter - lamm.

Rei-ſe Im Le-ben und im Tod!

- - - 1 1 N– –
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(

Zum Schluſſe.

Mäßig bewegt. Trier'ſches Geſ. 1786.

-->.

D–l- T L–

Ej EEEEEEE-EE- -F E=
FT T_TE H

S? ? f # f–

Nun iſt das Lamm ge - ſchlachtet, Das

Wir ha-ben jetzt be - trach-tet, Gott,

– –– – – – -

EHEEEEEEE=
- <S- T *-S- T

f–h– S. S– –

-r-r–S- mp "

Opfer iſt voll - bracht;

deine Lieb' und Macht. Bleib' ſtets bei uns zu

EEEE –===FHEFEFFE- T

E=== =E==EHFE=
V-S-

-TS 1 N -->.

FFFFFFFFFFFE

=== ==========Ff

ge - gen, Aus dei-nem Gnaden - meer Ström'

- - - - - - - G – “
L-F.--

EGHz–S-Elz –+- ---

E===========

==FFEFE

###
uns dein Va-ter - ſe - gen Durch die - ſes Opfer

= - - - - - - G- -
EZÄHEEEEEEEESE

ITTT LT–
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A_1 | -,

=========== F

# F –FFF

her;–Ström' uns dein Va - ter - ſe - gen Durch

===--------------D
L- I

E?“EEEFFEEF
*-/

E#FFFFÄFFHE=
-

–ST-ELT

F

dieſes O -pfer her.

A A D - -
EF== + zEEE ZEH

----
º–FEE–ESEEH

- V-S-

II.

Zum Eingang.

Langſam. Melod.-Samml. v. Hartig. 1827.

1. Wir werfen uns dar - nie - der Vor

2. Wir opfern hier das Größ - te, Dem

f ETFT- FT
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Z= = - -

FPFFE- T ===

------------ FFF
1. dir, Gott Saba - oth; Wir ſingen Dankes

2. nichts an Werthe gleicht, Den Sohn, der uns er

- s

––? - D –? D
EF=# === *HF==FHFFH

-

IT

O)–!

z======== –

*-3-

EG-2 -. - F- A= +–F -

HÄFE ---+–EE
z===================== EEE

F=# == L=f S

1. lie - der Ver - kündend. Je - ſu Tod. Nach

( 2. löſ -te, Dem je - des Knie ſich beugt. Durch

DT.-- ------- -- * - - - -
X–=

1. ſeiner Vorſchrift feiern. Wir hier ſein Opfer

2. dieſes Opfer ſchenke Uns deiner Gnade

#PF5-FFEF====E=FF
º –Z–P-–- ––L–S- –L -®----S-

-.

Q__ TN – *_

( 1. mahl, Das er uns zu er - neu -ern Voll

2. Kraft, Zu unſerm Heile len - ke Den

EGF5T- - ---

- - k II -

*--- T ---

===========-==
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E-9-h NS -, L

EFFE
–=–

FF“-----
1. Lie - be an - be fahl.

2. Kampf der Pilger - ſchaft.

*---

Zum Gloria.

Ziemlich ſchnell. Kölner Geſ. 1844.

A_1

D-"TTL ZEE

FFEFFEEEFFE

Fr; -- - - - -
An - betung, Dankund Eh-re Sei, ew'-ge

Dir dienen En-gel - chö-re, Dir hul-di

–. ----------

E9#EEEFEFEEFD-V -TUT I – TL

- TT T S

– F –– -,

F== EEEEEEEEEHHEE–A –AT-TEST5-T

mp T

Gottheit! dir;

gen auch wir. In jedem deiner Wer-ke, In

- - –1 - - - - - - -
s_L- TL II –– D -T L

55 ––S EHE- EET= s–---=> FH

IT-T –-----

–f –L- _N_ -, ––

-FT – - ZE -T ZEE – JE –-

Eé. E==EEEEEEEEEEEE
„V T F T T T

TTT- cr TT

je-der Cre- a - tur Er - glänzet dei-ne

*-

- * - D –* - - - -
EGH2Es HES Es –

EEEEEE-E-EEEEEEEF======
ITT »--- I–I–I
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–F––––––

#=== =========
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f S

Stär - ke Und deiner Lie - be Spur.

N

DTY -- -- 4 –T s DI e - –= B -

DMT EITA --- f? - - F E A E

- Tº TI -h e - T

(2–==– FTT-T-S- HS–HHE

I–- LT -* -

Vor dem Evangelium,

Nicht zu langſam. Sir. Symph. 1678.

L <FN

EHATP-TEEEE –E– FEF

–E-EEEEEEE-HEF=-EFEESE

/ mf ---------------- --
.

Auf feſtem Grund ſte - het Das wahre

-

Aus Gottes Munde ge - het Das Evan

- -
--

EHÄFE ==== ==== TEºE-E

Sº E- f IT

n––T - – Tº

#####FFFFFFFFTº_a_L-2- - ––DT-T-T_-

- ===
- - - - -

Chriſtenthum,

ge-li - um. Wir nehmen ſeine Leh-ren. Mit

–** =–------
H“ P- ######

- - – -
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A–1 – L ---
- "E-L-H. L=- T T-T T 1. 1 D

F ------ –– -

- g–D - -

«D- -D- -S-

TTFTFFT -

hö-ren, Die uns nicht täuſchen kann.

-

H< | | | -

–o-a–C-D- === -

EHEEEEEEEEEEEEE E-) «-

B ATA AD a- I \ TDI

TT I I– *---

Zum Credo.

Mäßig langſam. Mainzer Geſ. 1759.

–ſ)–I TS

-T ETT
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TITLT TI===EE=====EEE= –T

v/ mf EF #FFF

r rr C

1. Wir glauben und be - ken nen, Daß

2. Er trug der Lei - den Pla - ge, Schloß

3. Der Glaube iſt uns Bür - ge, Daß

–++++F----
EHFEEFFSE> EEE====ZE EZE
E5 5E =# LT =ITf # –Z-A-

–- V

-

A–– – T ––––
–– – ––––P-–

######
--------

1. Gott nach ſeinem Rath, Er, den wir Va-ter

2. ſter-bend ſeinen Lauf, Und ſtand am dritten

3. Got-tes Geiſt re - giert Die all - ge-mei-ne

-

=––- =--+-+-+--------
EZ### ===== –H 9 E===

– +TE ſ



380 Meßgeſänge.
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FAFFE-E– –– ==========

“F====“EESE-E=========

z-T-TTTTTTT IT-T„F

1 - nen, Die Welt er-ſchaffen hat. Von

( 2. Ta - ge Vom To-de wieder auf. Zum

Z - che, Die uns zum Hei-le führt. Dem

- - - - - - - - =–
F TT- -T

BÄ=============
L -_ TTL

D-G-b-; -– LT - ––T––

1. ihm iſt aus - ge - gan - gen Der Sohn von

2. Himmel auf - ge - fah - ren, Ging in ſein

3. Bü-ßer wird ver - ge = ben, Durch Je - ſu

- - - - G
g - –-

Ex-F-== === EEF
l | *-

EFÄFE –A E––

EFEEEE========== -

+– – –-

1. E -wig - keit, Vom heil'gen Geiſt em

( 2. Reich er ein, Um - ringt von En-gel

3. Tod ver - ſöhnt; Das Fleiſch er - ſteht zum

EF=#H=#===F F T
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F
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–T

L
–T

N<-

C–L–– 1 T -.

#FEFFEEE
----- S

1. pfangen, Ge - bo - ren in der Zeit.

ſ 2. ſchaaren. Wird er einſt Rich-ter ſein.

3. Le-ben. Wann die Poſaun' er - tönt.

Z - D

EF=### FH
–Z-Z–- “ F-F FT - TT

F
*-2-



Meßgeſänge. 381

Zum Offertorium.

Langſam. -
Herolds Geſ. 1808.

–MA -

–+––+ –F–

#

mf | f–= ---

Nimm an der Gaben Wei -he, Herr, aus des

Sie ſei ein Bund der Treu - e. Und unſ'rer

A

V

+ - A- -

I <!- –

-

ATA ---.

- -

-TS

1 – # IIEEEEE ==== Y_

FH====##FFH
Prieſters Hand:

Liebe Pfand. O, laß uns dir er - geben, Gleich

- = – -- *
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Tº-TapT

E# ##==" f -

- dieſem Op - fer rein, Im To-de wie im

-
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Le - ben Nur dir ge - heiligt ſein.
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Zum Sanctus.

Mäßig langſam. Limburg. Geſ. 1838.ß –D 1
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( - - Hei-lig
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F=============

( Vater, Sohn und Geiſt, Welchen Erd' und
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FFEFF
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F-FFF ===EE

Himmel preiſt, Unausſprechlich hei - lig!

z == = ==============

Ex====EEF====E
»- "><-
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Nach der Wandlung.

Langſam. Melod.-Samml. v. Hartig. 1827.
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Jeſus, du biſt hier zu - gegen, Gläubig

Uns ge - währet ew'gen Segen, Was du'
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- 1–2- Nº- -. FHTS-NT +– zº N
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beten wir dich an!

litteſt und ge-than. Dankbar mit gerührtem
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Herzen, Denken wir, o Gottes-lamm! Deiner

-

Wunden, deiner Schmerzen, Deines Tod's am Kreuzesſtamm.

N- - - - - - - - N. .–
ZESEE- =2–EE-EF= =EZ

BFE-EE-E ####
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-

Zur Communion. -

Sehr langſam. Straßburg. Geſ. 1789.

-

–––––
ESHET- EF==E===-ZEEH
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Und dein Troſt wird mir zu Theil.
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EGHESES 5–FH -

D-E-TIL I -à T. L

V - -à T– a IT
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Zum Schluſſe.

Bewegt. T=- Geſ. von Franz. 1778.

=##FFF =
Nimm deines Todes Feier, O Mittler!

Ja, ewig ſei uns theuer, Was du für

#++ ++ =-D-G
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FFFFF –+–
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gnädig an;

uns ge - than. Er - halte deine Heerde Jn

deiner Huld, o Herr! Und deiner Liebe
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n–L – FT Ma- -.

FEHAFP L _1 – ºd T L

FEEFEFFEFFE
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werde Sie täglich würdi - ger.

- 2D–
EEEEE EFEEE

- FHFEE=——–HE=––HE

TTL s IT S

-

III.

Zum Eingang.

Langſam. Gieſener Geſ. 1823.
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Gott! uns zum Heil, zu deinem Ruhm, Weiht

Dir jetzt in die-ſem Heilig -thum Ver
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r-9– - S. D D-T
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f, dein eigner Sºhn

laſſend ſeinen Thron. O Herr! vor dem die
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Engel ſteh'n, Sieh' gnädig her von deinen Höh'n, Zu

A! - - - - - - - -ſº. - --- -
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ſegnen, was dein Prieſter thut, Daß Chriſti reich ver
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FTFF FFTTTF7T

goſſ'nes Blut Tilg' unſ're Schuld, Bring' deine Huld Uns
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Zum Gloria.

Ziemlich ſchnell. Mel.-Samml. v. Hartig. 1827.

" __^ 1. M*

FEne F HE ZEEE ===EE

EFFHF##

Singet mit der Engel Heere: Gott ſei in der

Und dem Sohn, der einſt zum Lamme Für uns ward am

ESHEEEF=FEEFEF=EF==
– FSFFF I -– |

T

-

-s W---

–A---- +––F G -
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Hö-he Ehre, Ruhm und Herrlich-keit und Macht!

Kreuzesſtamme, Sei An-betung dar - ge - bracht!
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Auch dem Geiſt, der uns er-neu-et, Reinigt, heiligt

-
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–=–--- ---------T-
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und er-freuet, Sei ein gleiches Lob ge-ſagt!
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Vor dem Evangelium.

Nicht zu langſam. Geiſtl. Luſtwäldl. 1696.

- - Herr! die Worte, die wir hören Hier aus deines

- Sind des höchſten Glückes Lehren, Dei-ne Lie-be

- s
====== ] –

– V“ –T s–––––––-– ––

NS- [=

- L-BE-h-+– 2. L H – =S , -

L#FFF
vTT- FTTTT ITT

Prieſters Mund,

macht ſie kund. Ruh' im Leben, Troſt am Grabe

A. –*– – – –C r> –5–+– –D

3 SE =EE-EEE
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Zum Credo.

Langſam. K. Geſänge. Frankfurt. 1823.
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- –D– -

###########FHFFHH
An dich glaub' ich, Auf dich hoff' ich, Gott, von Herzen

D - - - - - - - - - - -

lieb' ich dich! Niemand ſoll mir meinen Glauben,

º A- -N - -“ S T

==EESEEEEEEEEEFF
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„-

#####
–––s–D+– – LE--I–

SFF“ – FF !

Herz wird brechen, Soll mein letzter Hauch noch ſprechen:

PFÄFFEHF==*- Y--- l IT U »-
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n–1–Q–S–>–S

E###GESEHF
F=FF#
An dich glaub' ich, Auf dich hoff ich, Gott, von Herzen

- –––° –––
=T- w-TF s -----– –– – – – –

– ESASEFE ===ET--E-2-

- SG-T- S

–f) A- --.

TFTADTL" – TD

Zum Offertorium.

Ziemlich langſam. Choralb. v. Rören. 1843.

I -º-N.

AD –L-– E-d- –––+

vº-FFFFF#
Wie von Abels Opferlamme Dir der Treue
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–a–++––––F–+– ––4 -N
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heil'ge Flamme, Ew'ger Gott! ge - fäl-lig war;
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PE-EEEEEEEEEEEEEE

### =HE| | |

Alſo, was wir ſind und haben, Nimm mit deines

– – – – – – – – – –
EHÄ h=###

T–<

E E E

r r- FH#===H=F--FE

Prieſters Gaben Von des Herzens Brandal-tar.

N

–+-------+-P-
FÄTS –G- T-ÄFT -#EFH
EHFFEE#FFF TY-H

Zum Sanctus.

- Mäßig langſam. – Kölner Geſ. 1844.

Eſ -–– – _ FN

/ f | | | IST

Ihr ſel'gen Himmels - chö-re,

Laßt mich zu Got-tes Eh-re Mit

A - - - - - - - - >

EFFFFFFFÄH
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===-EFEEEF-EE-EE-E-E======

–º.-º.-T_-_-_a -------ATFT

------- Sº =-------
eurem heil'gen Lob - geſang Ver - einen mei=ner

1 _ - - - - - - - - -
TF - Tº -EE =
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W IT *-* T V-/

durch die Wol-ken ſchweb', Zum Throne Gottes

#== F e E Es=

–
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Himmel, Erd' und Meer' Sind voll von ſei - ner
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Nach der Wandlung.

Langſam. Limburg. Geſ. 1838.

––D HT-* ++–S–F-+––-–
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Jeſus Chriſt iſt hier zu - ge-gen, Der für uns am

Er, der Völker Heilund Segen, Der uns Se-lig

z-Fºt”-F =- TD ––EFFE DT E–EE
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–D –S- L– S TO
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T-ITTATFF –s–s
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Kreuze ſtarb,

keit er-warb. Laßt uns ihm die Kniee beugen,



Meßgeſänge. 395

A 1 S-__ S <TN 1.
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Unſer Haupt zur (Erde neigen, Unſ're Herzen
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- D - O N ---

EF=====F#-- SEEF
er I - A º - –A?

EFFEEEF==–+–SF fLF Ff=- +
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dankbar weih'n, Seiner uns er - freu'n!
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Zum Agnus Dei.

Nicht zu langſam. Limburg. Geſ. 1838.

Choral.

fM L- ->.

DTTLQ.

#EFFÄFFF
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All mein Leben biſt du, Ohne dich nur

=== ========= =====

EFFÄFF
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Tod; Meine Nahrung biſt du, Ohne dich nur
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n–D ––– –– ––
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Noth; Meine Freude biſt du, Ohne dich nur

+---- –
T

-

–. –z49

T

S-2-

?==T– --- –T-S -

# - crZFHF
Leid; Meine Ruhe biſt du, Ohne dich nur Streit.

Zur Communion.

Mäßig bewegt. K. Choralb. v. Homeyer. 1840.

--.
––

1 Alle, deren Herz beklommen, Ladeſt du mit

" Alle ſollen zu dir kommen, Du willſt ihre

2 Komm'denn Jeſus, mein Verlangen, Sei mein höchſtes

Laß in Liebe mich empfangen Dich, dein wahres

--- | | |
–-

E F#=#F#====
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# FHEEEEEEEF=

EEFEFHEEEEEEEFFEE

vºr–ST–T-––

1 Lie-be ein,

* | Labung ſein; Du willſt ſelbſt mit ih-ren Seelen

Seelen - gut;

2. Ä und Blut. Ganz in deinen Geiſt verwandeln

N
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1. Dich als Bräuti-gam ver-mählen, Und das Herz zum

2. Soll ſich dann mein Sinn und Handeln, So wie du mir
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– IT

I-SW-T

–CH –HFÄFE
SPF

T - -

1. Himmel weih'n.

2. Vorbild biſt.

A #
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Zum Schluſſe.

Lebhaft. Kaiſerlicher Pſalter. Frankfurt, 1658.
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Nimm das Opfer fär die Sünden, Laß uns deine
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Hier laß uns nach Tugend ſtreben, Dort, o Herr! gib
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uns das Leben. In der ew'gen Se-Äkeit.

F====== ======EFFEEEEEEEEEEE
I–I-

D

EEEEEH

V

*-

-



Meßgeſänge. Z99

IV.

Zum Eingang.

Langſam. Ehrenbreitſt. Geſ. 1827.
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Vom Staub', o Gott! zu dir em-por Er

Er - öff'-ne un-ſerm Fleh'n dein Ohr, Sieh'
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hebt ſich unſer Herz;

unſ’-rer Reue Schmerz! Ver - gib uns unſ're
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A. I ETTI 1 A–
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EÄ=EFEREFEEEEEEFEHFH
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Sündenſchuld Nach deiner un-be - grenzten Huld! Nur
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##### === HF

f–LFF

du biſt unſ'-re Zuverſicht; Ver-wirf uns ar -Ä
-

1 | D 1 --
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Sünder nicht, – Ver - wirf uns nicht, Uns
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TL- P- º =

ERFEEEEE -––

dei - ne Kin - der nicht.

-“TL-ST -

Zum Gloria.

Ziemlich geſchwind. Geſ. von Sandfort. 1830.
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Singt dem Herrn der Herrlichkeit, Gott dem Vater
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auf dem Throne, Seinem ein-ge - bornen Sohne
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Sammt dem Geiſt der Hei-lig-keit! Seiner Weisheit,

=================
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Huld und Macht Sei ein ew'ges Lob gebracht.
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===HHHH

Zum Credo das Lied, S. 310.
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Zum Offertorium.

Langſam. K. Choralb. v. Kunkel. 1838.
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Von Al-lem, was, o Herr! ich hab', Willſt

Wie dei-nes Prieſters O -pfergab', Soll's
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ei-gen heißt, Zu deinem Dienſt in E-wigkeit! Ich
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#FFEE

geb's mit Fröhlich - keit.
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I - 1–1 -

Zum Sanctus.

Lebhaft. Geſ. don Leiſentrit. 1584.
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O Gott, dem ſtets im En - gelkreis Der

Hör' an das Lob-lied, das zum Preis Der

- - - -
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Himmel Ju-bel ſin-get,

Gläub'gen Schaar dir brin-get! O dreimal hei-lig
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biſt du Herr! Er-füllt ſind Himmel, Erd'und Meer Von
- I
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Nº- 26*
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Nach der Wandlung.

Langſam. Kölner Geſ. 1844.
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Sei tauſendmal ge=grüßt, Der du zu- gegen

Wir glauben feſt-iglich, Daß ſie, o Jeſu,
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Schneller.
-X -.

biſt. In dieſen Brodsge - ſtalten! Du

dich, Dein göttlich Fleiſchent - halten. Mit

kommſt aus Er -barmen Zum Opfer her - nieder,

Gott, unſerm Vater, Ver-ſöhnſt du uns wieder.
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Langſam.
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Je - ſu! dir zum Dank ſei allezeit Unſer ganzes
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L.

Herz geweiht, Aus Lieb' ge - weiht.

s –<-G- r - -G g E SE FEH

EFEF===EFEE

Zur Communion.

Langſam. Knievel's Choralb. 1840.

º –1_ –D l -

HÄFEEEEEEEEEEEE=-E
VT W ------- - --

- ---

In die ſanfte Brodeshülle Birgſt du deiner
– – – ſ –

–
–+–T



406 Meßgeſänge.

--N -.

E-9–+-- ––+++++++++

EHE#
----------- T---

Gottheit Strahl; Doch der Gottheit ganze Fülle Reichſt du

| | | | | |
1"–

e EEZEEE========= z=--

======== ======== D–+---- ––s-
–I - r T T *-S- T

->-

1

------ ?

mir im Gnadenmahl. Dank', er-löſte Seel', und preiſe
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Jeſum, nah' ihm mit Vertrau'n, Koſte würdig

–––– ––
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die - ſe Speiſe, Und du wirſt ihn ewig ſchau'n!
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Darauf ein Lied vom Feſte des Tages oder aus der feſtlichen Zeit.



Meßgeſänge. 407

ſ

V.

Bei ausgeſetztem hochwürdigſten Gute*).

Zum Eingang.

Mäßig langſam. Geiſtl. Luſtwäldl. 1696.
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TÄT–-T FESHEFHEEE-E-
F-––*––S–IT-T-–•–-

s f“ L | | | cr | | | |

/ To-de zu befrei'n;
"N e - wig bei uns ſein; Willſt bis zu der

- - - - - - -EFEFFEEEEEEEE ––A?
--- – –– aA TI –– cº –

V»--

- *N -N

e- 4–

##### ESEEEEEEE

- == FFFFFFs–F–
–---- - - -

*-

Zei-ten Ende Deinen Opfer -tod erneu'n,

- sº F-===============
-- - ºf – I 4-h V- X

- =======F===
S«- S-3-

*) So auch am h. Frohnleichnamsfeſte; für die andern Feſttage ſteh' S. 414.
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º -___ <IN L–S

–+–––z =–––-

FÄHEFEFEEFEE --EE

eV "1 mp -G- G- G- FT

Tºr -
Und im heil'gen Sakramente Uns das Brod des

- O
* * * =

Eé--#######H
––– FFEF=

FFFFH

EF==F===
T

Lebens ſein.

11–l - O -

EGF=----–T–H

ETF-EE==H

Zum Gloria.

Lebhaft. Melod.-Samml. München, 1812.

– ––+F

#FFFFFFFFF
--------+--------

Wo die Sonne ſich er-höhet Aus des Morgens

Wo ſie wieder unter- gehet, Iſt dein heil'ger

=------ - - - - - - -
E-F“ – FE

TY

E=F-EEF=FFEEZEE========

- -

- -

- ––– ––+– F= -#FF EEEEE -I-º-A-B-

i –g–*–L–9– - -

- --------------- ==

Purpurſchoos,

Na = me groß. Fern vom Süden bis zum Norden

H##F G+–––– –-
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fº H=====SHS <N , Z-–

#=== E# =g EEEEEE

------------- =

Tönt dein Ruhman al- len Orten, Bringt die Welt, nur

#######LL- ––S– o–A– --TZ

#===#=– l I=–

*-/

A _ TN ––– ––D

ÄFE-E-EEF==============

E##########HE
Ein Altar, Dir ein rei-nes Opfer dar.

--

Es###
FEF=#E=FEHS

Vor dem Evangelium.

Ein wenig geſchwind. Die Evang. in Geſ. Mainz, 1056.

-.

-

º +–EEEEE FH

FEFEFE E=====

F. ------------- - I

Jeſu, du ge - treuer Lehrer, Du mein Heiland

-

=====”-----------e -- - F -

ESHEE ZEEFEEZEE
-–– - TI D- TD r–T Eſ T –T 4. I

–T– F- – S- r

-. „“.

EAEEEEE T E -------- ZE

–*–EºE-EEEEES– ETF –Ä–EFFT

Vºs- -- -- TZ-T2-TG - - - -

G - FT

und Er-nährer, Der mich weidet, ſchützt und führt:

–– ___ S ––

EHEZE===F==FEEZE*===
L e E –EET- A-2 e E E ® –E

f IT -

V-S-



410 Meßgeſänge.

–==+– H====
HÄFEEEEEE-E===EEEEEEE

----- ––s -- FTs–=---

FF
Mach' mein Inn’res rein und helle Durch dein Wort, daß

-- ====== == # ===
EFFEF=F ––+++–––-H

––––– 1 T

FÄFEEEEEEEEEEEE
TaTTATT ZEEEEEEEEEEEEEz

v–++++–

es zur Quelle Ew'gen Lebens für mich wird. /

!

. . . . . . ===-9 GTwT-TI ETT -

E======FFEEEE

Gº- -----

Zum Credo.

Langſam.

=====+=T++====
V -g EEEFE TTSTS

- ---

–@––

Fr==L-HFF

In die g'ringen Brodsgeſtalten. Will ſich hüllen

Was dem Sinn' iſt vorenthalten Schau' ich durch den

| | | |
–G–&–9– –-–––

EFEFFEFFEEEE

Gottes Sohn,

Glauben ſchon. Ja, ich glaube, ew'ge Wahrheit,

S

S F===#S
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#EEFEEEEE-EE

Fr+F-FSF
lehrt's mit Klarheit, D'rum bekenn' ich's un - verzagt.

– – – ––-
„ | |

–e– -w-T-sº-g-- === ===

EFFH##E
V-A-

* -

#FFFFFFFH=== –SEHEC-EE- Z– TÄTTF ---

FFFF

Deinem Wort, du haſt's geſagt, Deine Kirche

N

– ====----+---------
FT-TºFºTE –––)–Hº –®---

U- s L ETFTA-º ETÄTf-E-Tº-E-

–+– TTS- –T–

EF=================n

Zum Offertorium.

Langſam. Tochter Sion. 1741.

- S.

FEEFEEZEEF==

]

EEEEEEFEEEFE

------- - - - - -
Herr! wir opfern dir mit Liebe, Bringen A-bels

=====---------

FEESEEETE ZEE

rei- ne Triebe, Abrahams Ge - horſam dar;
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S- - ===T––S –-

FEEFEFEE-F
–a -- F

N

TÄTZT 3-T-T-T-TFTTFT

Z“ - S

Wer gerecht iſt, bringt dir Treue, Und der Sün-der

--- ====----------------
FZ-E-F- =FEFFSF

*

Cr

F

–––>-< | | |

-.

––
-.

-

º 1.

–TTF–*–s–z– ––

FÄFEEEFFEEEEEE
a/ TT- –+ „T

- TTT -

ſei - ne Reu-e Demüthig auf den Al-tar.

-S”------ =- =

Ex-FEEHHEF===E

Zum Sanctus das Lied, S. 177.

Nach der Wandlung.

Mäßig langſam. K. Choralb. v. Kunkel. 1838.

---.

- – L -ºº

FEFFE-E FEHEEEF

#########F.
Jeſu, ſei mir gnä - dig! O

==++D- –= ++–=

#########SS- I I –

–T– iS

–A –––

EF-S-EFTE --

#####I I

V - -

Jeſu, ſei mir barm - her -zig! Gütigſter Je-ſu, ver

N N. N

e

N S -

E> -- ==###=A E=============EEE
TVTVT - S
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1_A

E#FFEEEEEEEH
F#######-HHHH
zeih' mir mei-ne Sünden! O Je - ſu! ich

=-G-+---+---- =====
G S –9–

e. ============

FFFFFFFFFFFFF
z–TZT – -z #FF

TFT: FT - Fr F

=FRE=EEFEF

glau-be an dich; O Je - ſu! ich hoffe auf dich;

N N.

– – – –- ––+-------

FÄFE-EEEEE-E-EE-EHTEF
–- pTATTST

SN - V "V -

Je-ſu, Je-ſu! von Herzen lieb' ich dich.

N N * -

= ========

SºFFE –+–-– EF =====
T- TV l «-

Darauf ein Lied vom allerheiligſten Altarsſakramente.
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VI.

Für die Feſttage.

Zum Eingang ein Lied vom Feſte.

Am h. Weihnachtsfeſt e*).

Zum Gloria.

Fröhlich bewegt. Mainzer Geſ. 1G25.

º

–++++++++++++
EEEEEEEE ===E*=====

SEE EºE-E-EE-E-EºE-EESES–
UTT f" T–T– – – -

Nun ſeid fröhlich, über - ſe - lig, Chriſtus iſt ge

Wer ihn nennet und beken - net, gehet nicht ver

- - - - - - - - - - -
#!-Ä-F===================

“EE========EF

=====

E==-EEEEEEEEEEEE
F==F== ======

bo - ren!

lo - ren! Er will Allen Heiland ſein,

= - | | | | | | |

-

-

A

Ex-F==EE#E
|

-

V-" "><-

n – – l -

ÄFEFEE-E-E-EEF E

========E============
– – FTTTT

( Uns von allem Weh' befrei'n. Darum ſingek,

- * = = = = = –- - - -

*) Ebenſo am Feſte der Beſchneidung und der Erſcheinung des Herrn.
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––––+–
T- e ––P–=–ST- P=== +

EFES= = = = ===ZEEEEEEEEE
LZºº- L– L L _L I A / = L - -

z-n-r–T––T– T T–

jauchzt und bringet Lob - ge-ſang, Wonnedank,

| |

- * * # # # * -– - * =_
EGHT ===-E-HE TEE-–z– EF
D-Lºs – T -- TT TI

L– e FA_TIL –+ FTD.

Freudenklang! Erd' und Meere, Himmels-chö-re,

| # ! - - - - -
S–T–Ä-------T–*–Ä–

I ſ TUTTLTL

D –L

HEE HI-E- M.

DTZ-TIT- TTL T

LTU sº L I T.

Y-S-

-T -N – –– l

--- –s–T- -

E.FSE-E-EESEE – E*– =E====
v mTTTTT – IT T –T–

ſtim-met ein! Kommtund grüßet, kommt und küſſet

=-- = - - - - - - - -

HÄFE=EFFEF===#

#EFFEHFFE
dankbar gern nah und fern euren Herrn!

. . . - - - - - - - -

#F FEEESEEEEE
T

*S-
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Vor dem Evangelium.

Langſam. W Straßburg. Geſ. 1756.

#EEE========
* ===============

1. Zu Bethle - hem in dun - kelm

2. Ein Gott, ver - hüllt in Knech-tes

–-–=–- –=-–-

er FIFA
– –++ =–––
EFE–F– – EEEEEEEEE

##T--–ETFT-TE_S- - ---

=--------------- p“

1. Ort Erglänzt ein Licht, des Vaters Wort, Des

2. Kleid, Verdammt des Menſchen Eitel - keit, Und

– --- * =--

#====E===E==E===
--- - OTL- s–– º–– –

====== F=T–T-

# FFFFH
ÄT-T=-TTETFT- – FH

Z- -zz- –S- FFE FT r

" r– cr

EFF

#
== G

Kindes un - be - redter Mund Macht uns des

lehrt, ent-blößt für fremde Schuld, Die Pflicht der

T

- -
z–– –---–*- –S

##########Es=====H
–ff-E- –– –L L–– –

--.

D L II

IT––+

-

F– EES–S-FE-EHEEE

B. – TT .

AP 1 I

T"TZE-Tº - - -S-

>–

1. Höchſten Willen kund.

2. Demuth und Ge - duld.

–E==EESEE-EEEE
IT-TT- s=-
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Am h. Oſterfeſte*).

W Zum Gloria.

Lebhaft. Neue Melodie.

FH*#V -- –– ––––L–

F
Dir, großer Gott, ſei Eh - re und Dank ſei dir, o

––- - - - - - -

SEEFF: +--- =
-

-

----–*

===

Sohn, Durch Himmel, Erd' und Mee - re im

- * = - -EHF== Y ++ – s

- –

*-

n–1 *– , , T –+ –– –
======= –X- –=––s–-H

==================

( hohen Jubel - ton! Du haſt den Sieger

=====------ -

–C 1–! L– I S.
–- –___-- ETITTL-e

#########<U F–+–– I-T-

rungen, du Held auf Golga - tha! Dich preiſt in

– - - - - - - - = - -

EDEEEEEEEEEEEE
– –L–––-–T

S-S-

*) Ebenſo an Feſte der Himmelfahrt Jeſu Chriſti.
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-

>-

#### –D+------

# =FEF=====
zTT

al-len Zungen die Welt. Alle - lu - ja!

N N.

- H. - - - - - - - -1 - -S-

ESE“H-EHEz========– TETEEH

E======== - †

Vor dem Evangelium.

Nicht zu ſchnell. Tochter Sion. 1741.

F#FFH
1. Nun ſing', er - löſ" - tes Jſ - ra

2. Des Sa - tans har - te Scla - ve

3. Es iſt der See - le gro - ßer

. . T

FTETF

TL

-N _ Fº

# E – E EH

1. el! Der Sünde Noth iſt ü - ber-ſtanden, Man

2. rei Haſt du nun ſieg-reich ü - ber - ſtanden; Du

3. Feind In Chriſti Blut nun - mehr er -tränket, Das

S. 5 EFÄHE
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" <F.
EE T ---

1.

L –

TD- TTT- STETTFT-T

EH T - =-E –9 ---

- -

---

FF FEH F mp

1. höret Freud' in al - len Landen; Be

2. biſt von lang ge - trag' - nen Banden. Der

3. Leiden iſt da - rin ver -ſenket; D'rum

=----------------------
*–º-Tº= ===E-FEEFE

LT + T_ + D - S –– D-I
T-–T–

-.
- 1.

E# –E E –HF T

EF EFFEF-EE=E-EH

=-----------

1. ſie - get iſt nun Tod und Höll, Der

2. Ty - ran - nei nun völ - lig frei: Der

3. Al - le, die ihr heut' er - ſcheint, Dem

-ST-TSF g T S

FFF F E- –T EF

===== - S- =-F=–

r- r Er 5

1. Ret-ter Je - ſus iſt uns nah'.

2. Held iſt wie - der ke - bend da.

3. Heiland ſingt: Al - le - lu - ja.

N

EEEFEEF=EEEEEEEEF-T- r––F- *-S-

=== „N – D _ID

–HEES- E-SHH
SD e D d E T

ff S

1.–3. Al - le - lu se ja!

+++TA---
- –T–----+-T-S–II–==

EEEEEFEH
r – E-D F= D

*S-
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Am h. Pfingſtfeſte.

Zum Gloria.

In fröhlicher Bewegung. - Neue Melodie.

– _ - - 1 . _-

#EEE-EEFE-EEE-E=EE

E#==+++FH
f .

Geiſt vom Va-ter und dem Soh-ne,

=-------- --

sº FFHÄFHT

ST-TT

+==== ==== –

E#EEEEEEEEEEEEEEEEEEEE
– TTT-L-– IT

Der uns Licht und Troſt ver-leiht, Unter

= = = = = = = = =
E#====FEF=EEEEEF=
L– U–– LA- LTTE- e D DI - FA D

TTS ST IT S

O) ======= EF -

FFHSHHHHHH
jeder Himmels - zo-ne Danket dir die

- _ 1

= - * - - - - = = = 1
EHE TS EEFE===EFEE

T T *-S = – E f l

D=- -.

–<

==--+- ==º-A- - D – –S-––

#####
– =–--------

Chriſten - heit. Dei- ne Wunder -tha -ten



Meßgeſänge. 421

–f) - N S.

–r–

feiert Hochent - zückt der Er - de

<IN ES +–+- A

EZEEEE=H-EEFSF-ESEEFEFFEZHE
#FFF E= e – S =

- T- - ſT

-- -- - - - - - - Q -
=== # - - - - - T]

– – – – –– EHE T –

L–W--–––S– ––I–F

kreis, Und durch deine Kraft er - neuert,

- =– +/---------+-
4 TTFÄFTTS-Z–p-F – -

EFHÄFFFV- - | - *-S-

- N --.

FEFFEF==E===E==f | -S-

Bringt die Welt dir Lob und Preis.

= = T 4 - -

Vor dem Evangelium.

Langſam. Knievel's Choralb. 1840.

r-9–m V T L–– 2. --

EFFEEFFEEEEEE
mp F- f z- –

Komm, heir-F Geiſ, du Himmelslicht, Du

1 - - - -
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--.
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TºmT == ETT FF

EEFEEEEEEF=F-FE

F- FHÄFF
Lehrer, Troſt und Zuverſicht! Gott hat dich uns zum

E - F ++f==================–T- I–T IT- T TT

#EHF
------- F

Heil geſandt, Du biſt der frommen Liebe Pfand, Komm',

s=----------------- ===-

E F######ETF-ET-TAT“T T–T–

*- "«-

#FFEEFF–9– – F - - D

----------

heil'ger Geiſt, ver - laß uns nicht!

- - - - - -

ED==FFH ==
=========I-T-

"><-

An den übrigen Feſten. .

Zum Gloria.

Ziemlich geſchwind. Choralb. v. Homeyer. 1840.

FH
Erde, jauchze auf in Wonne, Von dem Morgen

F==============EFFEEFFEFFEEEEF
L– FFF IT ZF –F F

V-/
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-. 1–1

-_L–

- TUI

ſtrahl der Sonne Fernhin bis zum Un-ter-gang

-

– – – – –– ** -
EHE S–E-E5–-EFE

<T –o ==f = -

–A
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–-
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I

*--- I
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-,

r-G-T z FF LL– ID-T

---------- j ––)–H––

- –A ---

FFHFHF
Werde Al-les Lob - ge - ſang; Denn mit

=========-
I ºf==E -h I EFEE T

I r v---

T – – Z ––

EEEEEEEEEEEE–L - --

======--

ſeinem Licht und Segen Kommt der Heiland

------- * –2---
EDFFFFF

–– –––

-,

L– T-IT

-g –– – –

# – = E E #H

FFFFFFFFF
uns ent-gegen: Bringt dem Herrn der Herrlichkeit

S

– - - T

T F

A- z=-H=====

. T
"...“

-
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FFFFFF - TEHH

EFÄFFEEF +–HH

=== ===
Dank und Lob in E -wigkeit.

–– ---- I - G

ÄFEEFE–*ZZ

s

2.

F

S |
–y-

Vor dem Evangelium.

Nicht zu langſam. I Siona. 1833.

º -s. 1 – _<FN –<– -

############
–--------------

Dein ew'ger Sohn, o Gott, entriß Die

N>

FEEEEEEEEEEE
=--D– – –– – –L–S-

=============

Welt der größten Finſterniß Durch ſeines Mundes

-,

–+– –––– – ––––**

SºFFFFFÄFE#
W –T - - T–T T T T

FTT

V-A-

#=FF

Leh - re; Gib, daß ſein Evan - ge-li - um Auch

T- - &- - S ſ

SHF=#FFFFFFF“ =
EEEEEEE ======

ſ T- I TT

NS
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–In
FZEE =======

- +--- EEF=--“-----F FFF- - * | | |

K unſ're Herzen ſchaf-fe um Zu deines Namens

EZ; FH +
–-

-. A–------------s –– T
- -

TTTT - - S–PT- T -

#E= ==========Ef ––-

"
-.

D-tº-TI-E- D

--- TTTTTL

TEFFEz H

-----
-

Eh - re.

# – - T

## - S - T -

ED ===
>-

Zum Credo.

Mäßig langſam. Choralb. v. Homeyer. 1840.

mf ? S -

Der du die Wahrheit ſel-ber biſt, Ich

Ich glau-be, was der heil'-ge Geiſt Mich

-- - - - - - - - -– –
EFFEEF E====2

=============»-

T. – - ––

L e T T –

##==#FFEEEE------------------ -–– ––

ſ - - [ -

glaub' an dich, Herr Je-ſu Chriſt;

durch die Kir-che glauben heißt. In dieſem

e - – -FTE F s L HE FAT

E>FEEE ZE +HE FE

/ ITT I -
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L–

=========#FFFF

Glauben rühm' ich mich; In die-ſem Glauben

– – – ––++++

HFFEE EE.EEF====
t==============

–fl

*---

A-

-.
–.

-.

E#EEE ++=== –ESE

ESSE - --------- -

FFFFFFFFF
ſter-be ich; Für die-ſen Glauben feſt und rein Will

EFH++++#HFETFTETFFSTÄT-FFIFA

=========
º –– 1––

/ –S-T---–s–P=--- ---
---

#E#==–T– Lſ

leiden ich all' Qual und Pein.

–
--

–- - -

#FFHE=

-EF=====H=

Zum Offertorium.

Langſam. Tochter Sion. 1741.

A –– –– – –

ZFFFFFFFFFFF===
/# ++– ---+– FsFF-–-

mf -

Uns das Leben zu ver-leihen, Gabſt du, Herr, dich

Und dies Opfer zu er-neuen Steht der Prieſter

- D

Et- - - ####===#
T T T

* -
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E-SE –1– -- z-H "H +===#

##########FFEFFH
----+- STEFF
ſel=ber dar;

am Al - tar. Gott, empfang' mit Wohlge-fal-len

| | |

- - - - - * * * -

#==EEFEEEZEE-ÄHEEZE

E===========E2===

–– ––

FE-EEEEEEEE
–------ FTT-T-TÄTÄTiTÄTT?Tº

– – –FF

Reine Gaben: Brod und Wein; Wand'le ſie, laß

------- ------ -

###EEEEFEEF
–r–

*-“

*-

–f – -.–– - – -

– – ––– ZE: # “EEEEEE
=-FZ-Te-Tº – TATZ – –zEFFFÄ=# - *-Ä-

ſie uns Al-len Quell des ew'gen Lebens ſein!

T

- - - - - - - - - - - - -
FT TZ IT*T –T- T TT

FEFTSE-EEEET“EFES–SEEEH
T L––L ----–L--–––S–-

S- --- *-

Zum Sanctus.

Mäßig bewegt. Antiph. Rom.

Choral.

º L 1 -. - l –

- W" Tºº Z –

--- EE H E-2
–7 T e–Ä = -

FÄFFHEFFHFH
Hei-lig, hei-lig, Hei-lig iſt der Herr Gott

* * –,
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º # – A- T = ---

#EFEEFEEFEF- –T-– g–––9–9 GP

FF-+-------

Sabaoth, Der Herr, Gott Saba - oth! Himmel und

ºz - ====#===#
E.ºº FFH. *-

–A II -,

––––– EE TSTNTT -

Erde ſind voll deiner Herrlich - keit! Ho

––--------------

F#########FH
I T– - T

STF T

*S-

ſ––––– –FT –––

#FFEEEEEEEEEE- - ____A. 11– - –g-

=----------+-FF
ſanna in der Hö - he! Ho - ſan - na, Ho

E. - FH ###H

–C–u -. FFH-F+

----------=-

ſanna in der Höhe! Ge - lobt, ge - lobt ſei der da

--------------- - - - -

E HÄF#FFH
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kommt Im Na-men des Herrn! Ho - ſan - na, Ho

–=– - - - - - - - - -
Es Ä#EEEE

V

+=EF FEH

FFF ==EHEHE

f

ſanna in der Hö-he!

+++ sº - = -

--- º e A. HH

=======
–

Nach der Wandlung.

- Ehrenbreitſt. Geſ. 1827.

-. -.

I N T.

FFF FFH

Sehr langſam.

pp *

-

Sinkt an-be-tend hin im Staube, Gott iſt da,

z- *

*---

V-4-

-“-.

–0 === === =- HE

E######–=------- -- - –-–=– –s
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Gottmenſch, Preis ſei dir.
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Zum Agnus Dei.

Langſam. Antiph. Roman.
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wegnimmſt die Sünden der Welt! Er - barme dich

–F | |



432 Meßgeſänge.

F= FFEEF=EEE
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Welt! Schenke uns den Frie - den !
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Darauf ein Lied vom Feſte.

VII.

Zum Eingang.
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Langſam. Tochter Ston. 1741.
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Zum Gloria.

Ein wenig ſchnell. - Limburg. Geſ. 1838.
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einem Munde: Dir, o Gott, ſei Ehr' allein!
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Zum Offertorium.

Nicht zu langſam. Pſalter von C. Ulenberg. 1582.
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1 Dein bin ich, Herr, dir will ich mich Zum

| Recht - ſchaf-fen, fromm und rein will ich Vor

Nicht bloß zur Stun-de des Gebets, Nicht

Ehr' ſei dir ü-ber - all und ſtets Durch
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1. Opfer ganz er - ge - ben;
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1. Andern ſein? Ich bin ja durch die Schöpfung dein Und
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1. dein durch die Er - lö-ſung.

2. Got-tesdienſt und O-pfer.
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Zum Sanctus.

Langſam. Limburg. Geſ. 1838.
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Unausſprech- lich hei - lig
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Nach der Wandlung.

Langſam. Mel.-Samml. München, 18.12.
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1 ) Je-ſus, du mein Heil und Le-ben! In dem Geiſte
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Schrecklich waren je - ne Stunden, Un - beſchreiblich
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1. Wollteſt du in Schmerzen ſterben, Heiland, o wie
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1. danket dir Je mein Herz ge - nug da - für!

2. Kraft und Muth, Lebens-quel-le, heil'ges Blut!
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Nach dem Pater noſter.

Sehr langſam. Grad. Rom.
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ſüßes Band der Lie-be! Du Brod der En - gel,
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Speiſ' und Trank!
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Zum Agnus Dei.

Ein wenig ſchnell. Kaiſerl. Pſalter. 1658.
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1. Jeſus ſtirbt für Menſchenkinder, Welche Liebe,

2. Wie vergelt' ich dir die Liebe? Ach die Sünde,
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1. welch' ein Tod! Gott, ſo theu'r hilfſt du mir Sünder

2. welch' ein Greu'l! Gib mir Reu' und Gegen - liebe;
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1. Aus verdienter Höllennoth! Stellſt dies Liebes

2. Sprich zu mir: Ich bin dein Heil. Denk', wie du am
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1. mahl noch ein, Um ſo ganz, ganz mein zu ſein!

2. Kreu-ze ſtarbſt, Und Verſohnung mir er-warbſt.

| | -____ - - -
HF== EF ===2Z---------=S-

- - – –– –*– *–k -

EHE ##E ====E=====

Zum Schluſſe.

In mäßiger Bewegung. Mel.-Samml. München. 1812.
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Auf ewig ſei, mein Heiland dir An
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VIII.

Für die Verſtorbenen.

Zum Eingang.

Langſam. Würzburg. Geſ. 1649.
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) Die wegen un-be - , zahlter Schuld In

2. ) Sie ſind dein Bild, o höchſtes Gut Dichd Es ſei der Werth von Je - ſu Blut An

Z Des Himmels Heer ver - ei - net ſich Mit

" . Und bittet durch den Heiland dich: Laß

1

Ns

–––– –==---+==

EEEEE-EEEEEEEE==
I–– r–



444 Meßgeſänge.
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1 gnädig auf die Deinen,

je-ner Welt noch weinen. Sieh' an, o Herr, ihr

2 an-zuſchau'n er - koren;

) ih-nen nicht ver - loren! Die Kirche fleht, in
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1. Thrä- nen.

2. Na - men.

3. Freu - den !

=# ===

Zum Kyrie.

Langſam. Limburg. Geſ. 1838.
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Weinen, Schenk' ihnen aus Gnade Ver-gebung de Schuld
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Nach der Epiſte

Langſam. Pſalter v. C. Ulenberg. 1582.
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glauben freudig an dein Wort; Ja Herr, wir es,
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Zum Offertorium.

Sehr langſam. Pſalter v. C. Ulenberg. 1582.
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ſie dir wohlge - fäl-lig ſein. Mit ih-nen ſtei-ge
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Zum Sanctus.

Mäßig geſchwind. Siona. 1832.
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#FFHF #

Nach der Wandlung.

- Sehr langſam. Mel.-Samml. München, 1812.

-.

A–L- –– 1

T-ILD_ID-D-D-

ZTEH#H
m“T T - -
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TUTT

zu dem Sünder: Heut' biſt du im Pa-radies! Er
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- Zum Agnus Dei.

“ Sehr langſam. Seraph. Luſtgart. g. 1660.
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1. Herr Je-ſu Chriſt, der du hier biſt Als

2. Wir bit-ten dich de - mü - thiglich: Laß

3. O höchſtes Gut! dein heil' -ges Blut, Das

4. Hör' ihr Geſchrei, und mach' ſie frei. Von

–––– –– – – –

Ex-EEEEEEEEEEEE



452 Meßgeſänge.

Du -.

T-AWI I T

–T– –EEE– –SET

EFHEF ==H===

1. Gott und Menſch zu - ge - gen, Ach, laß zum Er

2. dei - ne Hülf' er - ſchei-nen Jenen armen

3. du für ſie ver - goſ-ſen, Oeffne ihnen

4. ih - ren har-ten Pla= gen; Der du auch für
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1. barmen dich Unſer Fleh'n be - we - gen.

2. Seelen dort, Die in Qualen wei - nen.

3. heut dein Reich, Das bis - her ver - ſchloſ - ſen.

4. ih- re Schuld. Selbſt das Kreuz ge - tra - gen.
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Zum Schluſſe.

Sehr langſam. Si0na. 1832.
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1. Ab - ge-ſtorb'ne Nach dem Vater - lan - de
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1. Und ſie leiden, Ach, ſie leiden Noch der Sünden
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Soll allein vom Volke in der h. Meſſe geſungen werden, ſo

laſſe man die Geſänge mit Gebeten abwechſeln, und benütze dazu

außer den gemeinſchaftlichen Meßandachten die unter den Privat

Gebeten vorkommenden Meßgebete. /

L it a ne i e n.

I.

Vom heiligſten Namen Jeſu, S. 572.

Einige. Alle.
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I.

Von der ſeligſten Jungfrau, S. 681.

Einige. -.
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Alle.
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III.
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P ſ a l m e n.

–o-3DS S-o-

Im Advent.

I.

1. Ton. Biº- Trey.

O =- =FFE FE

=F- ===========

1. Heil dem,*) der nicht den Rath der Sünder hört, Und

= - - - - - - - - -
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G- F– -- f=

ih-re krummen Pfade nicht be - tritt.

++++++++ =F-D–D–s–o Tr
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2. Der ſeine Freude hat an rungsſaft gewinnt * Zur neuen

Gottes Wort, * Und es bei ſeinem und erhöhten Fruchtbarkeit.

Thun zur Richtſchnur nimmt. 5. Wenn einſt der Herr den

3. Er gleicht dem Baum, der, Richterſtuhl beſteigt, « So bebt

an den Bach gepflanzt, * Stets und zaget ſeine Seele nicht.

grünt und Früchte trägt zur 6. Er weiß, Gott iſt gerecht,

rechten Zeit, und krönet den, * Der treu hie

4. Der täglich mehr an Nah- nieden ſeine Wege geht.

*) In den Pſalmen hat der erſte Vers allein den feierlichen Anfang, die übrigen

beginnen an der bezeichneten Stelle mit der ſogenannten Dominante: im Magnificat

bleibt ſich die Melodie bei allen Verſen gleich.
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7. So iſt der Sünder nicht;

er gleicht der Spreu, * Dem

Straßenſtaub, den ſchnell der

Wind verweht.

8. Unſicher iſt ſein Tritt

und nah' ſein Sturz * Von ſtei

ler Höh' des Abgrunds Schlund

hinab.

9. Vergeblich ſeufzt er dort

nach jener Hand, * Die ihm ſo

oft zur Rettung ſich erbot.

10. Sein ſelbſtgewähltes Loos

iſt Finſterniß, * Wo ew'ger

Schrecken ſein Gebein durchbebt.

=--

11. Gerecht iſt Gott in ſeinem

Urtheilsſpruch; * Gerecht, der

einſt in ſeinem Namen kommt,

12. Und dieſe Welt der Sünd

überzeugt, * Gerechten den ver

heißnen Lohn ertheilt.

13. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

14. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.
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2. Es iſt das wahre Licht,

das uns erhellt; * Auf dunkeln

Wegen iſt es Leitſtern uns.

3. Es kommt in dieſe Welt;

ſie kennt es nicht, * Verwirft es,

liebet fort die Finſterniß.

4. Nicht ſo, der Gottes Wahr

heit ſucht, * Er nimmt das Licht

mit Freuden auf.

5. Denn wandeln möcht' er

nur der Wahrheit Bahn, * Die

zu des Lichtes und des Lebens

Quelle führt;

6. Zu Gott, der uns nach

ſeinem Bilde ſchuf, * Unſterb

lichkeit durch ſeinen Odem gab.

7. Seht! wenn der Menſch von

Gottes Wort ſich trennt, * Wird

ewig Finſterniß ſein Erbetheil.

8. Erlöſchen wird in ihm der

Gottheit Bild; * Er wird des

Todes und der Sünde Knecht.

9. Wer rettet ihn aus dieſer

Sclaverei? * Wer führet ihn in's

Paradies zurück?

10. Des Höchſten Wort, das

Licht und Leben iſt; * Das uns

zum ew'gen Heil im Fleiſcher

ſcheint.

11. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

12. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.

III.

6. Ton.
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TV I I

-- | – | |

1. Du haſt,
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2. Haſt ihm verziehen ſeine

Sünden, * Haſt alle ſeine Schuld

getilget.

3. Du haſt herabgeſchaut in

Milde, * Und deinen Zorn von

ihm gewendet.

4. Bleib', Herr, auch immer

dar uns gnädig! » Halt' fern'

die Geißel deiner Strafe.

5. Wirſt du denn immer un

ſer zürnen? * Wird deine Hand

ſchwer auf uns laſten?

6. Nein, Herr! du wirſt uns

neu beleben, sº Dein Volk wird

ſich in dir erfreuen.

7. Erzeige, Gott! uns deine

Gnade, * Und kröne uns mit

deinem Heile.

8. Laß deiner Stimme mich

gehorchen, * Und dich von gan

zem Herzen ſuchen.

9. Sein Heil naht denen, die

ihn fürchten, * Sein Segen wird

im Lande wohnen.

10. Er übt Barmherzigkeit

und Wahrheit, * Es bringt

Gerechtigkeit und Frieden.

11. Die Wahrheit iſt der

Erd' entſproſſen, * Das Recht

hernieder kam vom Himmel.

12. Gerechtigkeit wird ihm

vorangeh'n, * Aus allen ſeinen

Thaten glänzen.

13. Der Herr wird geben ſei

nen Segen, * Das Land wird

ſeine Früchte bringen.

14. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

15. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit und

ewig. Amen.

Magnificat.

1. Ton.

E-+============
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4–++–––––––––F
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Mein Geiſt frohlockt – in Gott, dem Hei -
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2. Denn er ſah herab – auf

die Niedrigkeit ſeiner Magd: *

Siehe, von nun an – preiſen

mich ſelig – alle Geſchlechter.

3. Denn Großes that – an

mir der Mächtige, * Und heilig

iſt ſein Name.

4. Seine Barmherzigkeit –

geht von Geſchlechte zu Ge

ſchlechte * Auf Alle, die ihn

fürchten.

5. Er übte Macht – mit

ſeinem Arme, * Zerbrach den

Stolzen und ſein Sinnen.

6. Die Mächtigen – ſtürzt

le.

L– II t-H
r– T T

*-S-

er vom Throne, * Und hat er

höht die Niedrigen.

7. Die Hungrigen – füllt EY

mit Gütern, * Die Reichen –

hat er leer entlaſſen.

8. Iſraels – nahm er ſich

an, ſeines Knechtes, * Einge

denk – ſeiner Barmherzigkeit.

9. Dem Vater – und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm – dem heil'gen Geiſte;

10. So wie – von Anbe

ginn der Zeiten, * So nun, –

allzeit und ewig. Amen.
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Zum h. Weihnachtsfeſte *).

1. Ton.
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mel rühmen Gottes Größe, Das blaue1. Die Him -

-->.

–

| | |

sº s C| | | |

ESFH-EEF==========

_^

=F=

FEFFEE

EFFFFF FF
Sterngewölb’ macht ſie uns kund.

6. Von ſeinem Antlitz ſtrö

met Milde, * Dem Bräutigam

gleich an dem Hochzeitstag.

7. Sein iſt der Himmel, ſein

die Erde, * Er iſt's, der Mit

ternacht und Mittag ſchuf.

8. Er iſt es, der dem Meer

gebietet; * Stark iſt ſein Arm

und kraftvoll ſeine Hand.

9. Von ihm kommt her das

Wort des Lebens, * Dem nie ein

Erdengut an Werthe gleicht;

2. Ein Tag erzählet ſie dem

andern, * Und eine Nacht ruft

ſie der andern zu.

3. Der Herr ſpricht ſich in

ſeinen Werken * Für alle Völker

ſehr vernehmlich aus.

4. So weit des Himmels Blau

ſich wölbet, * So weit reicht ſei

ner Werke Stimme hin.

5. Voll Pracht zeigt er ſich

in der Sonne, * Ihr Auf- und

Niedergang verkündet ihn.

*) Die für die Feſte beſtimmten Pſalmen ſind auch an den Sonntagen zu ſingen,

über welche ſich die Feier jener Feſte ausdehnt.
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10. Das mehr als Gold und bringt ſein Sohn den Völkern

Edelſteine, «Das lieblicher dem Heil.

Mund als Honig iſt. 13. Dem Vater und dem

11. Wer iſt an Weisheit und Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

an Größe, * Wer Gott an Güte Ruhm dem heil'gen Geiſte;

und Erbarmen gleich?
14. So wie von Anbeginn

12. Zur Seligkeit ſchuf er der Zeiten, * So nun, allzeit

den Menſchen; * Vom Himmel und ewig. Amen.

II.

8. Ton.

" ––
=E l F –E---- T -

H#HTT

-.

1–L-1

1. Mein Geiſt er-gießet ſich in Liedern, Dem neuen

––––*–=–*

T H*-

T FFHT f–+–+–+=
V.S- -

–n ––– --.
- I TTLT I 1. -4 T

HÄEºEEEEEEEE
e/ T T r TTVT

Weltbeherrſcher weih' ich ſie.

- - - - - -
ED I

-

-

L L -à- L–-–

TTT

#
9

*-S-

2. Dem Edelſten der Men- 4. Er iſt des Höchſten Wohl

ſchenkinder, * Des Ew'gen Sohn gefallen, «Und wird der Segen

in Knechtsgeſtalt. ſeines Volkes ſein.

3. Von ſeinem Antlitz ſtrahlet 5. Beſiegen wird er Tod und

Würde, * Um ſeine Lippen fließt Hölle, * Befreien von der Sünde

Holdſeligkeit. Knechtſchaft uns.
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6. Er wird ein neues Reich

begründen, * Sein Thron ſteht

unerſchütterlich durch Gott.

7. Auffordern wird er alle

Völker; * Wer Wahrheit liebt,

der wird ſein Unterthan.

8. Er liebet Recht und haſſet

Frevel, * Gerechtigkeit iſt Scep

ter ſeines Reiches.

9. Durch ihn wird Fried' und

Heil den Menſchen, * Die eines

reinen guten Willens ſind.

10. D'rum werden ihm die

Völker danken, * Sein Name

ihnen unvergeßlich ſein.

11. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, « Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

12. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.

II.

5. Ton.
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2. Der Heiligſte iſt unſer

König; * Wir freuen ſeines Na

mens ewig uns.

3. Die Fürſten fallen vor ihm

nieder, * Und alle Völker ſind

ihm unterthan.

4. Er ſchaffet Recht den Un

terdrückten, sº Nimmt huldvoll

ſich verarmter Waiſen an.

5. Er rettet der Verlaſſ'nen

Leben, * Erbarmt der Dürft'gen

und der Schwachen ſich.
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6. Wer ihm mit Kindesſinn

vertrauet, * Dem iſt er Schirm

und Schutz in ſeiner Noth.

7. So lange Sonn- und

Mondlicht ſcheinen, * Ehrt man

ihn von Geſchlechte zu Geſchlecht.

8. Gerechtigkeit wird durch

ihn blühen; * Er wohnet unter

uns mit Gnad’ und Huld.

9. Vom Heiligthum bringt er

das Gute; * Wir wandeln in

des Segens Ueberfluß.

10. Die Berge tragen Glück

dem Volke, * Auf ihren hohen

Wipfeln ſteht Getreid'.

11. Durch ihn ſtrömt Segen

öden Ländern, * Wie Regen auf

die abgemäh'te Flur. -

12. Durch ihn blüht Treu'

im Lande wieder, * Und Alles

preiſet und erhebet ihn.

13. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

14. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.

DV

Magnificat.
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#

#

Am Feſte der Beſchneidung und am

Namensfeſte des Herrn.

1. Lob -prei - ſe mei-ne Seel' den Herren, Was in

+ H –* * * - -
##-A-A SES E

D D I D-L - F T D- –ſ

T- TT -TT

mir iſt, preiſ ſei -
telt

- --

2. Lobpreiſe meine Seel' den

Herren, * Vergiß nicht, was er

dir erzeiget.

3. Er hat die Sünde dir ver

geben, «All' dein' Gebrechen

dir genommen; –

4. Hat von dem Tod erlöſt

dein Leben, * Gekrönet dich mit

Huld und Gnade.

5. Er ſättigt reichlich dich mit

Gütern, * Daß jugendlich du

dich erneueſt.

–-

6. Er iſt der Herr, der übt

Erbarmen, « Er ſchaffet Recht

den Unterdrückten.

7. Der Herr iſt gnädig und

barmherzig, * Voll Huld iſt er

und großer Langmuth.

8. Nicht ewig droht er, zürnt

nicht ewig, * Vergilt uns nicht

nach unſern Sünden.

9. Denn ſeine Lieb' iſt ohne

Grenzen, * Barmherzig denen,

die ihn fürchten.

30
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10. So fern der Oſten iſt

vom Weſten, * So weit entfernt

er unſ're Sünden.

11. Wie ſich des Kind's er

barmt der Vater, * Erbarmt

der Herr ſich ſeiner Diener.

12. Er weiß, daß wir von

Staub gebildet; * Der Menſch,

– wie Gras ſind ſeine Tage –

13. Wie eine Blum', ſo blüht

im Felde: * Ein Wind fährt

d'rüber, nicht mehr iſt ſie.

14. Doch ſeine Gnade währet

ewig, * Auf Kindeskinder ſeine

Güte.

15. Die ſeines Bundes nicht

vergeſſen, * Die denken treulich

ihn zu halten.

16 Befeſtigt iſt ſein Thron

im Himmel, * Er herrſchet über

Erd’ und Meere.

17. Lobſingt dem Herrn, all'

ſeine Engel, * Mit Heldenkraft

ſein Wort vollziehend.

18. Lobpreiſt den Herrn, ihr

ſeine Heere! * All', die erfüllen

ſeinen Willen.

19. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

20. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.

Der zweite und dritte Pſalm und das Magnificat

wie am h. Weihnachtsfeſte, S. 462.463 u. 464.

Am Feſte der Erſcheinung des Herrn

wie am h. Weihnachtsfeſte, S. 461.

In der h.

Eigene Melodie.

Faſtenzeit.

- -
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2. Sei unſer eingedenk nach

deiner Gnade, * Ewiger! um

deiner Güte willen.

3. Ach, Herr! verzeih' mir

meine Miſſethat - Um deines

Namens willen.

4. Sieh' meine Leiden, meinen

Kummer, * Und vergib mir alle

Sünden.

5.Erbarme meiner dich, oGott!

nach deiner Gnade, * Nach deiner

großen Güte tilge meine Schuld.

6. Läut’re mich von meiner

Miſſethat, * Und reinige mich

von meinen Sünden. -

7. Denn ich erkenne mein

Verbrechen, * Und meine Sünde

ſchwebet ſtets vor mir.

8. Dir, dir allein hab' ich

geſündigt; * Was bös in deinen

Augen iſt, gethan.

9. Verwirf mich nicht vor

deinem Angeſichte, * Und deinen

heiligen Geiſt entzieh' mir nicht.

10. Schenk mir deine Huld

und Gnade wieder, * Denn deine

Huld iſt köſtlicher, als Leben.

11. Du willſt nicht Opfer, die

vergänglich ſind; * Das Opfer,

das dir wohlgefällt, iſt reuevoller

Sinn.

12. Ein zerknirſchtes, ein

demuthsvolles Herz, * Ver

ſchmähſt du nicht, Barmherziger!

13. Gott! prüfe mich; ſieh

in mein Herz, * Durchforſche,

ſchaue mein Beſtreben,

14. Erſchaff', o Gott! in mir

ein reines Herz, * Und gib mir

einen neuen Sinn.

15. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

16. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.

30.
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UI.

2. Ton.
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2. Duſahſt auf uns Verlorne,

* Sahſt uns im Sündenlande

ſchmachten.

3. Du erbarmteſt väterlich

dich unſer, * Und ſandteſt deinen

Eingebornen.

4. Daß er von Sünden uns

erlöſe, * Und tilge unſ're Miſſe

thaten.

5. Wir ſahen ihn als den

Geringſten, * Als einen von dir

ſelbſt Verworf'nen.

6. Du hatteſt ihm all' unſ're

Sünden, * All' unſ're Laſter

aufgebürdet.

7. Er hat ſich ſelbſt zum

*-S-

Sühnungsopfer * Für uns am

Kreuz dahingegeben.

8. Für uns ſtarb er den Tod

der Sünder, * Ward den Ver

brechern beigezählt. -

9. Nie hat er ſeinen Mund

eröffnet, * Dem Lamme gleich

vor ſeinem Scheerer.

10. Er wollte uns zum Heile

bluten, * Vollbringen deinen

heil'gen Willen.

11. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, «Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

12. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.
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II.
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2. Erbarm' dich mein, und verborgen, * Errette mich, denn

ſei mein Retter, * All' mein'

Gebeine ſind erſchüttert.

3. In Aengſten ſchmachtet

meine Seele, * Wie lange, Herr!

willſt du noch weilen?

4. Von Seufzen bin ich abge

mattet, * Die Ruhſtätt' netze ich

mit Thränen.

5. Laß mich um meiner Reue

willen * Nach deiner Huld Ver

gebung finden.

6. Dir iſt mein Kummer nicht

du biſt gütig.

7. Weicht von mir, die da

Böſes wollen, * Mein Klagen

hat der Herr erhöret.

8. Mein Flehen hat der Herr

erhöret, * Mein' Bitte hat er

angenommen.

9. Dem Vater und dem Sohn'

ſei Ehre, * Und gleicher Ruhm

dem heil'gen Geiſte;

10. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.

Magnificat, S. 459.
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I.

1. Ton. *)
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2. Singt Jubellieder dem

Erlöſer; * Denn ihm gebührt

Lob, Dank und Ehre.

3. Er hat zu Erben uns er

wählet, * Zu Mitgenoſſen ſeines

Reiches,

4. Das ihm der Vater hat

bereitet, * Zum Lohn der From

men und Gerechten.

5. Er hatte keine That be

gangen, * Die ihn des Todes

ſchuldig machte.

–I BIA
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6. Nie war Betrug in ſeinem

Munde, * In ſeinem Wandel

keine Sünde.

7. Er ging umher und that

nur Gutes, * Und ſegnete, die

ihn verfolgten.

8. Sie aber haben ihn getöd

tet, * Den Miſſethätern gleich

gezählet.

9. Nun hebt ihn Gott, ſein

Gott, zu Ehren, * Er unterwirft

ihm alle Völker.

*) Nach der älteren trier'ſchen Singweiſe.
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10. Zu ſeiner Rechten ſoll er ihm entgegen, * Auf Wolken

herrſchen, * In Majeſtät die fährt er in die Höhe.

Welt zu richten.

11. Triumph dem Todesüber

winder! * Ihm öffnen ſich die

ew'gen Thore.

13. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

14. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

12. Der Sel'gen Schaar eilt und ewig. Amen.

II.

5. Ton. S. 463.

1. Dir, Heiland! will ich

ewig danken * Für deinen Tod

und deine Leiden.

2. Die Hölle haſt du über

wunden, * Geöffnet uns das

Thor zum Leben.

3. Es rühmt dies ein Ge

ſchlecht dem andern, * Auch ich

erhebe deinen Namen.

4. Barmherzig und von gro

ßer Gnade * Biſt du mein Hei

land und Erlöſer.

5. Du weideſt mich auf reichen

Fluren, * Du leiteſt mich an

lautern Bächen.

6. Bei deiner Hut wird mir

nichts mangeln, * Mir ſtrömet

Ueberfluß an Allem.

7. Und wall' ich auch im To

desthale; * Ich walle freudig

ohne Beben.

8. Denn du, mein Hirt, gehſt

mir zur Seite, * Du biſt mein

Stab und meine Stütze.

9. An deiner Hand kann ich

nicht irren, «Du biſt der wahre

Weg zum Leben.

10. Du ſchützeſt Alle, die dich

lieben, * Machſt ſie zu Erben

deines Reiches.

11. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

12. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.
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III.

7. Ton.
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2. Wir ſchmachteten in Sün

denketten, * In der Gefahr des

ew'gen Todes.

3. Du ſah'ſt erbarmend auf

uns nieder, * Verſprachſt den

Retter und Erlöſer.

4. Du ſandteſt deinen Ein

gebornen, * Wie du verheißen

haſt den Vätern.

5. Er ward das Opfer der

Verſöhnung, * Er ſtarb den

Tod, den wir verdienet.

6. Du haſt ihn auferweckt

vom Grabe, * Und ihn geſetzt

zum Fürſten des Lebens.

7. Du haſt zum Himmel ihn

F

–

>–F

S -

"EHE=

FT

HH

erhoben, * Erhöht zum König

deines Volkes.

8. Noch iſt er bei dir unſer

Mittler, * Einſt aber kommt er

uns zu richten.

9. Um ew'ges Leben. Dem zu

geben, * Der wandelt, ſo wie

er gewandelt.

10. Um ew'ges Leben Dem

zu geben, * Der ſieget, ſo wie

er geſieget.

11. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

12. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen. -
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Magnificat.
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Am Feſte Chriſti Himmelfahrt.

Wie am h. Oſterfeſte, S. 470.

Zum h. Pfingſtfeſte.

8. Ton. S. 462.

1. Du Herr! biſt groß, biſt

hocherhaben, * Du biſt in aller

Welt der Höchſte.

2. Dein Allmachtswort er

ſchallt am Himmel * Vom Auf

gang bis zum Niedergange.

I.

3. Vor deinem Antlitz wallet

Feuer, «Die Welt erleuchten

deine Blitze.

4. Hoch über Bergen rollt

dein Donner, « Schreckt auf der

Wildniß ſcheue Thiere.
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5. Die Wäſſer ſehen dich und

beben, * Erſchüttert werden Mee

restiefen. -

6. Das Erdreich wandelſt du

in Seen, * Das dürre Land in

Waſſerquellen. 4.

7. Gibſt du, Herr! deinen

Geiſt der Erde, * Wird ſich ihr

Antlitz ganz erneuen;

8. Weiſſagen werden unſ're

Söhne, * Und eine heit're Zu

kunft ſehen.

9. Ein neuer Sinn wird uns

beleben, * Und wir auf deinen

Wegen wandeln.

10. Groß biſt du, Herr, und

groß dein Name, * Dich ſollen

alle Völker preiſen.

11. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

12. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.

II.

1. Ton. S. 470.

1. Mein Gott! dich will ich

immer rühmen, * Dein Lob ſoll

ſtets in meinem Munde ſein.

2. Denn du biſt treu in deinen

Worten: * Was je dein Mund

verſprach, erfülleſt du.

3. Du ſchützeſt Den mit All

machtsflügeln, * Der durch Ge

horſam dich als Herrſcher ehrt.

4. Es leitet uns auf ſicherm

Pfade * Dein Geiſt zur ſeligen

Unſterblichkeit,

5. Du haſt die Herzen ſelbſt

gebildet, * Sieh'ſt unſ'rer That

geheimen Grund.

6. Du gibſt das Wollen und

Vollbringen; * Dein iſt des Gu

ten Saat und ihr Gedeihen.

7. Dem Volke Heil, das dich

zum Herrſcher, * Daszum Eigen

thum du erkieſet haſt.

8. Herr! deine Treue währet

ewig, * Wie deine Güte und

Gerechtigkeit. -

9. Dem Vater und dem Sohn'

ſei Ehre, * Und gleicher Ruhm

dem heil'gen Geiſte;

10. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.
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2. Lobt ihn, alle ſeine Engel,

* Lobt ihn, alle ſeine Heere.

3. Lobe ihn, du Mond und

Sonne, * Lobt ihn, alle Licht

geſtirne.

4. Lobt ihn, aller Himmel

Himmel, * Ihr Gewäſſer in den

Lüften.

5. Alles lobe ſeinen Namen;

* Denn was er gebot, das wurde.

6. Ewiglich erhält er Alles;

* Unverletzbar iſt ſein Wille.

7. Lobt den Herrn, ihr von

der Erde, * Meeres-Wunder,

Fluthen alle.

8. Blitze, Hagel, Schnee und

Nebel, * Stürme, die ſein Wort

vollſtrecken;

9. Alle Berge und die Hügel,

* Fruchtbelad'ne Bäum' und

Cedern;

10. Was im Feld und Walde

lebet, * Der Wurm im Staub'

und hoch der Adler.

11. Alle Völker und Regenten,

* Fürſten und Beherrſcher alle;

12. Ihr Jünglinge und ihr

Jungfrauen, * Und ihr Greiſe

mit den Kindern;

13. Alle lobt des Ew'gem

Namen, * Denn ſein Nam' iſt

hoch erhaben.

14. Ueber Erd' und über

Himmel * Breitet aus ſich ſeine

Güte.
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15. Dem Vater und dem 16. So wie von Anbeginn

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher der Zeiten, * So nun, allzeit

Ruhm dem heil'gen Geiſte; und ewig. Amen.

Magnificat, S. 473.

Am Feſte der hh. Dreifaltigkeit.

I.

4. Ton

A_ 1 A A-º-N

--%-TF ––– –––

FS zF- TIT-TFTSTE-T-s-A-
–S - S–P–

– – – –=-

1. Un - ſterb - licher, der Zeiten König! In Ewig

H> T- - - -
–
uF - -- -- --
-

- * = =
- - F F

- -- - - - TY DTL-T- TL
T-ZT II E-E-T II T -r -

D ſº L- D- - - @-- ETETT

| | | >-- | | |

A - N

T-U- ––––,

EFEEFSEEFSEE–D - -L–-

IT I < IT

keit dir Preis und Eh-re!

ESE

2. Es iſt kein Gott, ſo ſpre- 4. Die Himmel rühmen ſeine

chen Thoren; * Sie lieben Bos- Ehre, « Die Veſte ſeiner Hände

heit, nicht die Tugend. Werke.

3. Gott iſt der Herr, erkenn's 5. Du biſt vor Berg und

du Erde! * Geſchaffen hat er Welt und Erde, * Du bleibſt in

uns, nicht wir uns ſelber. alle Ewigkeiten.
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6. Sie werden alt gleich dem

Gewande, * Du aber bleibſt der

ſelbe ewig.

7. Vor dir ſind Jahre gleich

dem Tage, * Der geſtern uns

vorbeigeeilt.

8. Dein Nam' iſt wunderbar

auf Erden, * Du herrſcheſt all

gewaltig ewig.

9. Wer ſinget deine Macht

und Größe? * Wer preiſet wür

dig deine Wunder?

10. Hochpreiſt den Ewigen,

ihr Himmel! * Rühmt, Meere,

ſeinen großen Namen!

11. Geſprochen haſt du, und

ſie wurden, sº Befohlen, und ſie

ſind erſchaffen.

12. Dein Wort, o Herr! zer

ſchmettert Cedern, * Erſchüttert

Wüſten, daß ſie zittern.

13. Du ſchau'ſt die Erde an,

fie bebet, * Du rührſt Gebirge

an, ſie rauchen.

14. Du zeigſt dem Meere ſeine

Grenzen; * Bis hieher, ſprichſt

du, und nicht weiter.

15. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

16. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.

II.

6. Ton. S. 458.

1. Gott! du durchſchau'ſt und

kenneſt Alle, * Weißt, ob wir

ſitzen oder ſtehen;

2. Du ſiehſt von ferne, was

ich denke, * Und aufgedeckt vor

dir iſt unſer Wandel.

3. Eh' noch das Wort ſteigt

auf die Lippen, * Haſt du's,

Allwiſſender, gehöret.

4. Wo flieh' ich hin vor dei

nem Geiſte? * Wo berg' ich mich

vor deinem Blicke?

5. Steig' ich zum Himmel,

biſt du droben; * Sänk' ich zum

Abgrund, findeſt du mich wieder.

6. Wollt' ich zum fernſten

Oſten fliehen; * Wollt' ich am

letzten Weſten wohnen;

7. Auch dort wird deine Hand

mich halten; * Auch dort ergreift

mich deine Rechte.

8. Spräch' ich: die Nacht wird

mich bedecken; * Die Finſterniß

wird ſelbſt zum Lichte.
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9. Die Nacht wird Tag, zum 11. Dem Vater und dem

Licht das Dunkel; * Vor dir Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

entfliehen Finſterniſſe.

10. Erforſch' mich, Gott, ſieh

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

12. So wie von Anbeginn

meinen Wandel; * Und leite der Zeiten, * So nun, allzeit

mich den Pfad zum Himmel. und ewig. Amen.

III.

5. Ton. S. 463.

1. O Herr! ich danke dir von

Herzen; * Denn ewig währet

deine Güte.

2. Aller Augen warten auf

den Herren; * Denn ewig wäh

ret deine Güte.

3. Du gibſt zur rechten Zeit

die Speiſe; * Denn ewig währet

deine Güte.

4. Erbarmung finden alle

deine Kinder; * Denn ewig wäh

ret deine Güte.

5. Du richteſt nicht nach un

ſern Sünden; * Denn ewig wäh

ret deine Güte.

6. Vergiltſt nicht nach den

Miſſethaten; * Denn ewig wäh

ret deine Güte.

7. Auch wenn du ſtrafeſt, biſt

du Liebe; * Denn ewig währet

deine Güte.

8. Du willſt, daß Alle ſelig

werden; * Denn ewig währet

deine Güte.

9. Du ziehſt durch Liebe unſ'-

re Herzen; * Denn ewig währet

deine Güte.

10. Dich preiſen alle deine

Frommen; * Denn ewig währet

deine Güte.

11. Gerecht iſt Gott, ihn will

ich preiſen, * Hochloben ihn, den

Herrn und König.

12. Gerechtigkeit ſind ſeine

Wege, * Und heilig er in ſeinen

Werken.

13. Nicht wie des Menſchen

ſind des Herrn Gedanken, * Nein,

ihn bethören nicht Geſchenke.

14. Er richtet Sünder wie

Gerechte, * Er lohnet uns nach

unſern Werken.

15. Frohlockt, ihr Frommen,

voll des Jubels! * Denn groß iſt

euer Lohn im Himmel.

16. Doch furchtbar auch ſind

ſeine Strafgerichte, * Vor ihm

beſtehen nicht die Frevler.



Am Feſte der hh. Dreifaltigkeit. 479

17. Zu Grunde geh'n, die 19. Dem Vater und dem

böſe wandeln, * Sie ſtürzen in Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

die ew'gen Qualen. Ruhm dem heil'gen Geiſte;

18. Erbarm', erbarm' dich 20. So wie von Anbeginn

deiner Kinder! * Denn ewig der Zeiten, * So nun, allzeit

währet deine Güte. und ewig. Amen
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2. Du ſollſt von nun an mir

zur Seite * Auf meinem Throne

ewig herrſchen.

3. Dir unterwerf' ich alle

Völker; « Regiere ſie nach deiner

Milde.

4. Wenn Fremde dich nicht

König nennen; * Mein Volk

ſchwört dir den Eid der Treue.

5. Ich zeugte dich im Anbe

ginne * Im Glanze meines Hei

ligthumes.

6. Du biſt mein Sohn, der

*-*

Herr und König, * Der hohe

Prieſter meines Volkes.

7. Du brachteſt mir in deinem

Blute * Am Kreuz das Opfer

der Verſöhnung.

8. Für deine Schmach und

deine Leiden * Geb' ich dir mei

nes Reiches Krone.

9. Dein iſt die Macht von

meinem Scepter; * Du biſt und

bleibſt des Weltalls Herrſcher.

10. Vor dir ſoll jedes Knie

ſich beugen, * Als Herrn dich

jeder Mund bekennen.
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11. Dem Vater und dem 12. So wie von Anbeginn

Sohn' ſei Ehre, «Und gleicher der Zeiten, * So nun, allzeit

Ruhm dem heil'gen Geiſte; und ewig. Amen.

II.

5. Ton. S. 463.

1. Herr! deine Gütepreiſ' ich

ewig, * Gedenke deiner Treue

für und für.

2. Du, Heiligſter! biſt unſer

König, * Voll Gnade wohnſt du

mitten unter uns.

3. Werft, Fürſten! euch an

betend nieder « Und opfert ihm

des Weihrauchs Wohlgeruch.

4. Er iſt's, durch den wir ſind

und leben, * In ſeiner Hand

liegt eurer Völker Wohl.

5. Werft, Völker, euch zu

ſeinen Füßen, * Seid ihm mit

frohen Herzen unterthan.

6. Er ſchaffet Recht dem Un

terdrückten, * Nimmt huldvoll

ſich verarmter Waiſen an.

7. Er rettet der Verlaſſ'nen

Leben, * Erbarmt der Dürft'gen

und der Schwachen ſich.

8. Wer ihm mit Kindesſinn

vertrauet, * Dem iſt er Schirm

und Schutz in jeder Noth.

9. Durch ihn blüht Redlich

keit und Treue: * Er ſpendet

Regen, Sonnenſchein und Thau.

10. Durch ihn ſtrömt Segen

auf die Länder, « Wie Regen

auf die abgemäh'te Flur.

11. Er heißt den Mond und

ſeine Sterne - Des Wandrers

Pfad erleuchten in der Nacht.

12. Rühmt, Völker, ſeine

große Milde, * Beſtreut und

kränzt mit Blumen den Altar.

13. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleichen

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

14. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So mun, allzeit

und ewig. Amen.

31
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2. Groß, Ewiger! ſind deine

Werke, « Ganz deinem hohen

Zwecke dienend.

3. Von deinem Thun ſtrahlt

Kraft und Schönheit, * Und

Güte ſtrömt von deinem Antlitz.

4. Du haſt ein Denkmal dei

ner Wunder « Für ew'ge Zeiten

uns geſtiftet.

5. Haſt hier zu deinem An

gedenken * Ein Mahl den From

men zubereitet;

6. Für höh’res Leben ſie zu

nähren, * Zu ſtillen ihrer Seele

Hunger;

7. Haſt mit uns einen Bund

Her - zen, Gott! will ich dir

–,
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geſchloſſen, * Daß wir dir unſer

Leben weihen.

8. Dein Name iſt uns Allen

heilig, * Mit Ehrfurcht nennt

ihn unſ're Zunge.

9. Lobſinget ihm, ihr Völker

alle! * Unwandelbar iſt ſeine

Treue.

10. Lobpreiſet ihn, ihr Erd

bewohner; * Denn ſeine Lieb'

hat keine Grenzen.

11. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

12. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.
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Magnificat, S. 473.
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2. Sein Geſchlecht wird mäch

tig ſchon auf Erden, * Und ge

ehrt von allen Frommen ſein.

3. Ueberfluß und Reichthum

werden wohnen, * In dem Hauſe

dieſes Redlichen;

4. Aber niemals wird er es

vergeſſen, « Daß der Dürftige

ſein Bruder iſt;

5. Wird ſich über Keinen ſtolz

erheben, * Der nicht reich wie er

an Gütern iſt;

6. Wird ſich ſelig fühlen, Dem

zu geben, * Der vor ſeiner Thür

um Hülfe ſeufzt. -

7. Mögen Boten des Ver

derbens kommen, * Seine Seele

zagt und zittert nicht.

8. Er vertraut dem Höchſten

in Gefahren, sº Schmiegt ſich

kindlich an ſein Vaterherz.

9. Mitten in den größten

Finſterniſſen * Wandelt er dem

Licht des Wortes nach.

*) Auch wie am Feſte der hh. Dreifaltigkeit. S. 476.

31*
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10. Nie leiht er ſein Ohr der

Läſterzunge, * Achtet der Ver

läumdung Pfeile nicht.

11. Unter Arme theilt er

ſeine Güter, * Uebt Gerechtig

keit bis an das Grab.

ſein Angedenken * Bei den Freun

den Gottes fortbeſteh'n.

13. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

14. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

12. Segensvoll wird auch und ewig. Amen.

II.

6. Ton. S. 438.

1. Auf Frevler ſei nicht eifer

ſüchtig, * Beneide ja die Uebel

thäter nie;

2. Denn plötzlich gehen ſie

zu Grunde; * Sie welken hin,

wie abgemähtes Gras.

3. Vertraue Gott, und wirke

Gutes; * Was nur dein Herz

verlangt, das gibt er dir.

4. Befiehl dem Höchſten deine

Wege, * Vertraue ihm, und er

wird Alles thun.

5. Laß Sünder drohen dem

Gerechten, «Und knirſchen mit

den Zähnen über ihn;

6. Du aber zürne nicht des

Sünders, * Sei ſanftmuthsvoll

ſelbſt gegen deinen Feind.

7. Die Sanftmuthsvollen

haben Frieden, * Unendlich groß

iſt ihre Seelenruh'.

8. Mehr nützt das Wenige

den Frommen, * Als Ueberfluß

dem reichen Böſewicht.

9. Gott ſegnet der Gerechten

Tage; * Sie werden nicht zu

Schanden in der Noth.

10. Laß ab vomr Böſen, und

thu' Gutes; * So haben deine

Kinder Ueberfluß.

11. Ich ſah den Frevler

mächtig werden; * Er wuchs

empor dem Cederbaume gleich.

12. Ich ging vorbei, ſah ihn

nicht wieder, * Mein Fragen

und mein Forſchen war umſonſt.

13. Bemerke ich der From

men Ende, * So iſt es ſelige

Unſterblichkeit.

14. Der Herr iſt der Gerech

ten Hülfe; * Vertraue ihm, und

halte ſein Geſetz.
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15. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

16. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.

III.

Unregelm. Ton. S. 469.

1. Gott iſt höchſt gütig gegen

Alle, * Die eines guten, reinen

Herzens ſind;

2. Doch hätte bald mein Fuß

geſtrauchelt, * Wär' abgegleitet

von der Tugendbahn.

3. Ich ſah die Miſſethäter

glücklich, « Und fing die Frevler

zu beneiden an.

4. Sie wiſſen nichts, dacht'

ich, von Plagen, « Von Leid

und Elend nicht, das And're trifft.

5. Sie brüſten ſich mit Gräuel

thaten, * Undleben ſtets geſunde

Tage fort.

6. Ihr frecher Mund ſpricht

Hohn dem Himmel, « Und auf

der Erde gilt ihr prahlend Wort.

7. Ich ſah die Sünder ſich

bereichern, * Sah ſie in ſtetem

Glück und Ueberfluß.

8. Soll ich mein Herz dem

Guten weihen? * Soll ich in

Unſchuld wandeln lebenslang?

9. Ein jeder Tag bringt neue

Plage, * Ein jeder Morgen

bringt mir neue Noth. -

10. Soll ich der Sünder

Sprache führen? * Aufhören,

Heiligſter! dein Kind zu ſein?

11. Nein, Herr! ich will dir

treu verbleiben, * Wenn Unglück

auch mein Immerſtes durchwühlt.

12. Droh'n Leib und Seele zu

verſchmachten, «Du bleibſt mein

Troſt, mein Theil in Ewigkeit.

13. Was könnt' ich mir in

Himmel wünſchen? * Was hier

auf Erden neben dir zur Luſt?

14. Auf dich, mein Gott! will

ich vertrauen; * Der Sünder

ſcheinbar Glück bethört mich nicht.

15, Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

16. So wie von Anbeginn

der Zeiten, « So nun, allzeit

und ewig. Amen.

Magnific at, S. 459.
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An den Feſten der ſeligſten Jungfrau.

I.

1. Ton.
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2. Du leiteſt unerforſchlich

Alles - Nach deiner Weisheit

uns zum Heile.

3. Was dunkel iſt im Erden

thale, * Klärt uns ſich auf einſt

ob den Sternen;

4. Wo wir in derrlichkeit die

ſchauen, * Von Chören Seliger

umgeben.

5. Wen haſt du, Ewiger, be

rufen, * Wen auserwählt bei

dir zu wohnen?

6. Nur die bei ihrem Thun

und Laſſen * Die Augen ſtets zu

dir erheben;

7. Auf dich als ihren Vater

ſchauen, * Um deine Winke zu

vernehmen;

8. Die unverrückt auf deinem

Pfade - Nach des Geſetzes Vor

ſchrift wandeln;

9. Die rein von Weltſinn ihre

Seele * Und unbefleckt ihr Herz

erhalten;

10. Nur Dieſen öffneſt du mit

Milde - Die Pforten deiner

ew'gen Wohnung.
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11. Dem Vater und dem 12. So wie von Anbeginn

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher der Zeiten, * So nun, allzeit

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

#

und ewig. Amen.

II.

3. Ton. - N.
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2. Die Gott von ganzem

Herzen ſuchen, * Getreu, was er

befiehlt, vollziehen!

3. Der Herr hat ſeiner From

men Namen « Im Buch des

Lebens auſgezeichnet.

4. Für ſie iſt hinterlegt die

Krone, * Die treuen Dienern

er bereitet.

5. Gelänge mir doch mein

Beſtreben, sº Stets die Gebote

zu vollziehen;

6. Dann würd' ich nie, o

Gott! erröthen, * Wenn dein

Geſetz mir ſtrahlt in's Auge.

7. Herr! deine Rechte will

ich halten; * Gib meinem Wol

len das Vollbringen!

8. Dann preiſ' ich ewig deine

Güte, * Daß ſie dies Herz in

mir gebildet.

9. Jch halte mich allein zu

Denen, * Die dich von ganzer

Seele lieben.
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10. Denn ich vertraue deinem gelangen, * Und ewig ſelig bei

Worte, « Und wähle mir den dir wohnen.

Weg der Wahrheit.

11. Mit Sehnſucht blick' ich

nach dem Erbe, * Das du aus

Gnade uns verheißen.

13. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, « Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

14. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

12. Möcht' ich doch bald dazu und ewig. Amen.

III,

5. Ton. S. 463.

1. Gott, unſer Herr! des

Weltalls Schöpfer, * Wie groß

und mächtig iſt dein Name.

2. Der Erdkreis und der Him

meltönet - Von deines Namens

Ruhm und Ehre.

3. Du haſt, die Böſen zu be

ſchämen, * Im Mund des Kind's

dein Lob bereitet.

4. Des Säuglings unſchuld

volles Lallen * Preiſ’t unwill

kührlich deine Wunder.

5. Du ſchufſt nach deinem Bild

den Menſchen, * Zwar niedriger

als deine Engel;

6. Doch haſt du ihn, der

Schöpfung Zierde, * Zu der Un

ſterblichkeit berufen.

7. Mit Beifall ſiehſt du die

Gerechten * Und ſchützeſt ſie auf

ihren Wegen.

8. Haſt ſie zum Eigenthum

erkoren, * Zu Erben deines ew'-

gen Reiches.

9. Geprieſen ſei dein großer

Name, * Von Aufgang bis zum

Niedergange!

10. Erhaben preiſen ihn die

Völker, * Erhaben über alle

Himmel!

11. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

12. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit und

ewig. Amen.
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Magnificat.
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2. Die ſind es, welche treu

und freudig * Auf ſeines Wortes

Pfaden wandeln;

3. Die offen mit dem Näch

ſten reden, * Vor Doppelzüngig

keit ſich hüten;

4. Die rein bewahren Sinn

und Wandel, * Die Hand durch

Unrecht nie beflecken;

5. Die nie von Hochmuth auſ

geblaſen * Die Armen drücken,

ihrer ſpottend;

6. Die mild der Wittwen und

der Waiſen * Und der Verlaſſ'-

nen ſich erbarmen;

7. Die an den Feinden Sanft

muth üben, * Gott um Verzeih

ung für ſie flehen;

8. Die für die Tugend nicht

Verfolgung, * Nicht Feſſeln für

die Wahrheit ſcheuen;

9. Die Jeſum, den Geſalbten

Gottes, » Der Welt durch Wort

und That bekennen.

10. Das Merkmal tragen ſie

der Liebe, « Bereit, für Brüder

ſich zu opfern.

11. Die ſind es, die der Herr

erwählet, * In ſeine Wohnung

einzugehen,

12. An ew'gen Freuden Theil

zu nehmen, * Die er den From

men zubereitet.

13. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

14. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.

II.

5. Ton. S. 463,

1. Der Herr iſt gütig gegen 2. Mit Liebe ſieht ſein Aug'

Alle, * Die ſeine Pfade redlich auf Jene, * Die ihm von ganzem

wandeln. Herz lieben.
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3. Sein Licht ſcheint immer

ſeinen Frommen, * Damit ſie

nicht vom Pfade gleiten.

4. Die Dunkelheit der Lei

densnächte * Verwandelt er in

Wonnetage.

5. Er ſendet ihrem Herzen

Frieden, * Gibt ihnen Seligkeit

zu koſten;

6. Gießt Muth in ihren Geiſt

und Stärke, * Die Siegerkrone

zu erkämpfen.

7. Für ihre Seele hat er

Speiſe * Im Ueberfluſſe zube

reitet. -

8. Er führet ſie an klare

Ströme, * Sich hier zu ſchöpfen

ew'ges Leben.

9. So wie ein guter Hirt der

Heerde, * So wandelt er voran

den Frommen.

10. Sie folgen ihm auf ſei

nen Stiegen * Zu ſeinen ew'gen

Lichtgefilden:

11. Von ihrer Arbeit auszu

ruhen, * Des Sieges Früchte zu

genießen;

12. Des Sieg's, den ſie, ge

ſtärkt durch Glauben, * Im

Kampf mit dieſer Welterfochten.

13. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

14. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.

III.

1. Ton. *)
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*) Nach einer älteren trier'ſchen Singweiſe.
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2. Du leiteſt mich auf ſichern

Pfaden, * Zerſtreu'ſt vor mir

die Finſterniſſe.

3. Bereit bin ich, auf deinen

Wegen, * So lang ich lebe, fort

zuwandeln.

4. Gib deinen Segen meinem

Willen, * Und heilige du meine

Werke.

5. Nie will ich Böſes thun

vor Andern, * Auch nicht im

Innern meines Herzens;

6. Will nichts vor meinen

Augen dulden, * Was dir, mein

Gott, zuwider wäre.

7. Der Bosheit will ich nie

mals Beifall, «Der Argliſt mein

Gehör nicht ſchenken.

8. Wer Fromme läſtert und

H––

Re

verläumdet, * Der iſt zum Ab

ſcheu meiner Seele.

9. Nie finde Hochmuth eine

Stätte * In meiner Bruſt; ihr

Schmuck ſei Einfalt;

10. Ich liebe nur die De

muthsvollen; * In ihrer Mitte

will ich wohnen;

11. Mit ihnen deinen Ruhm

verkünden; * In dir nur meine

Freude ſuchen,

12. Daß ich dereinſt mit den

Gerechten * In Herrlichkeit dich

ewig ſchaue.

13. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

14. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.
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Magnificat.
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An den Feſten der hh. Engel: Pſalmen, S. 465,

486, 488; Magnificat, S. 489; an den Feſten der

hh. Apoſtel, Evangeliſten, Märtyrer und Bekenner

wie am Feſte Allerheiligen, S. 489; und an den

Feſten der hh. Jungfrauen und Frauen wie an de

Feſten der ſeligſten Jungfrau, S. 486.

*) Nach der älteren trier'ſchen Singweiſe.
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I.

Gedenk' an deine Huld, o Herr! c. S. 466.

II.

Unregelm. Ton.

Herr! ſtraf' mich nicht in deinem Grimme e. S. 469.

Statt der Schluß-Verſe: Dem Vater und dem Sohn' ſei Ehre 2c.:

Herr! gib den Entſchlaf'nen ew'ge Ruhe,

Und dein ew'ges Licht, Herr, leuchte ihnen!

III.

1. Ton.
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2. Sehnet ſich nach dir, der

Lebensquelle! * Ach! wann wer

de ich dein Antlitz ſeh'n?

3. Tag und Nacht ſind Thrä

nen meine Speiſe, * Immer

rufe ich: „Wo iſt mein Gott?“

4. Schwer, o Vater! büße ich

die Sünden, * Die vor deinen

Augen ich beging.

5. Reu' und Schmerz durch

wühlet meine Seele, * Und mein

Herz iſt tiefgebeugt in mir.

6. Aengſtlich fleht mein Herz

zu dir, o Vater! * Tilge gnädig

meiner Sünde Schuld!

7. Sendemir, o Gott! dein

Licht, o ſende * Deine Gnad'

und dein Erbarmen mir;

8. Daß ſie leiten mich zu

deiner Wohnung, * Und zu dei

nem heil'gen Berge hin;

9. Daß zu dir ich komm' mit

Freud' und Jubel, * Und dir

ewig weihe Preis und Dank.

10. Herr, gib den Entſchlaf'-

nen ew'ge Ruhe, * Und dein

ew'ges Licht, Herr, leuchte ihnen!

Magnificat, S. 459.

Am Kirchweihfeſte.
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2. Es ſehnt und ſchmachtet

Leib und Seele, * Lebend'ger

Gott! nach deinem Vorhof

3. Wie wenn der Sperling

ſeine Wohnung, * Im Sturm'

ihr Dach die Taube findet;

4. So ſind, o Gott! uns dein'

Altäre; * Heil Dem, der wohnt

in deinem Hauſe.

5. Wohl Dem, der hier im

Jammerthale, * In Kreuz und

Leiden Zuflucht ſuchet.

6. Du ſendeſt Wahrheit hier

und Milde; * Gibſt Gnade uns

und ew'ges Leben.

7. Von Tugend führſt du uns

zur Tugend, * Bis wir dich

ſchau'n im heil'gen Sion.

8. Ein Tag in deinem Heilig

thume * Iſt beſſer mir als tau

ſend Tage.

9. In Gottes Haus iſt beſſer

dienen, * Als in der Sünder

Hütte wohnen.

10. Gott, unſer Schirmer!

blick' hernieder * Auf's Antlitz

Chriſti, des Geſalbten.

11. Dem Vater und dem

Sohn' ſei Ehre, * Und gleicher

Ruhm dem heil'gen Geiſte;

12. So wie von Anbeginn

der Zeiten, * So nun, allzeit

und ewig. Amen.

Der zweite und dritte Pſalm und das Magnificat

wie am h. Frohnleichnamsfeſte, S. 481.482 u. 483.
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Meßandachten.
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I.

Zum Staffelgebet.

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des h.

Geiſtes. Amen*).

Vorbeter. Allmächtiger Gott und Vater! Wir ver

ſammeln uns vor deinem heiligen Altare, um jenes Mahl

feierlich zu begehen, welches dein geliebter Sohn am Abende

vor ſeinem Leiden mit ſeinen Jüngern hielt, und zum

immerwährenden Gedächtniß ſeines Verſöhnungstodes geſtif

tet hat. Erfülle unſere Herzen mit heiliger Andacht, damit

wir dieſes göttlichen Mahles würdig und der beſeligenden

Früchte des Opfertodes unſeres Herrn Jeſu Chriſti theil

haftig werden, der mit dir und dem h. Geiſte als gleicher

Gott lebet und regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Vor dir, Allheiliger! vor dem nur reine Geiſter zu

erſcheinen würdig ſind, ſtehen jetzt wir ſündige Menſchen,

blicken aus der Tiefe unſerer Niedrigkeit und Schwachheit zu

dir empor und bekennen reuevoll, daß wir geſündigt haben.

Alle. Wir bekennen unſere Schuld.

V. Daß wir geſündigt haben wider Gott, unſern

himmliſchen Vater;

A. Wir bekennen unſere Schuld.

*) So im Anfange jeder Andacht.

a

32
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V. Daß wir geſündigt haben wider Jeſum Chri

ſtum, unſern Herrn und Heiland;

Daß wir geſündigt haben wider den h. Geiſt, der

uns Kenntniß und Liebe des Guten mittheilt;

Daß wir geſündigt haben wider den Nächſten, den

. zu lieben du uns ſo nachdrucksvoll befohlen haſt;

Daß wir geſündigt haben wider das Heil unſerer

eignen Seele, zu deren Rettung dein eingeborner

Sohn den Tod des Kreuzes ſtarb;

V. Ja, Allbarmherziger! von Reue durchdrungen und

vom Entſchluſſe der Beſſerung belebt, bekennen wir unſere

Schuld, und flehen dich um Nachſicht und Erbarmen an.

A. Erbarme dich unſer!

V. Gott, unſer Vater! der du uns erſchaffen und

zur Seligkeit berufen haſt; laß uns, deine Kinder,

dein Eigenthum ſein und bleiben.

Gott, unſer Erlöſer! reinige uns von allen Sün

den, und laß uns deinen großmüthigen Opfertod zum

Heile gereichen.

Gott, heiliger Geiſt! heilige uns, um der Liebe

desjenigen würdig zu ſein, der uns bis in den Tod

geliebt und durch ſein Blut zu Erben des Himmels

erkauft hat.

«s.

Zum Gloria.

V. Lobet Gott, ihr Völker alle, preiſet ihn, des

Weltalls Herrn; rufet mit uns:

A. Ehre ſei ihm in der Höhe! -

V. Frieden und Heil ſandte er uns auf Erden nieder.

A. Ehre ſei ihm in der Höhe!

V. Lobet ihn, denn er iſt gütig, ewig währet ſeine Treue.

A. Ehre ſei ihm in der Höhe!

V. Preis ſei auch dem Sohne, unſerm Herrn, Jeſu

Chriſto!
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bleibt, viele Früchte bringt; wer ſich aber von dir

A. Ehre ſei ihm in der Höhe!

V. Preis und Dank ſei ihm, der zu unſerer Rettung

Menſch ward!

A. Ehre ſei ihm in der Höhe! -

V. Preis und Dank von allen Menſchen zu allen Zeiten!

A. Ehre ſei ihm in der Höhe!

V. O Gott! deſſen eingeborner Sohn uns unter den

Geſtalten des Brodes und Weines ſeinen Leib und ſein

Blut zum immerwährenden Denkmal ſeines liebevollen

Kreuzestodes hinterlaſſen hat, verleihe uns, daß wir das

Andenken der Einſetzung dieſes heiligſten Geheimniſſes ſo

würdig begehen, daß in uns das Verlangen nach dieſer

göttlichen Speiſe immer lebendiger werde, und wir durch

den Genuß derſelben an den beſeligenden Früchten des

Leidens und Sterbens unſeres Herrn Jeſu Chriſti Theil

nehmen; der mit dem Vater und dem h. Geiſte als gleicher

Gott lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit.

A. Amen.

Zur Epiſtel und zum Evangelium.

V. Die heiligen Schriften, o Gott! enthalten dein h.

Wort. Durch ſie wird uns kund gethan, was wir thun

und laſſen müſſen, um gut und dir wohlgefällig zu werden

und dereinſt zu dir in den Himmel zu kommen.

A. Wir danken dir dafür.

V. Durch dein Wort wiſſen wir, daß uns Ver

gebung unſerer Sünden zu Theil werden kann.

Durch dein Wort wiſſen wir, daß es ein höheres

Mahl gibt, welches die Seelen zur Unſterblichkeit

nährt.

Durch dein Wort wiſſen wir, daß wer in dir

trennt, wie ein verdorrtes Rebſchoß weggeworfen wird.

32*
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V. Durch dein Wort wiſſen wir, daß wir beſtimmt

ſind, bleibende Früchte zu bringen und das ewige Leben

zu erhalten. - -

A. Wir danken dir dafür.

V. Durch dein Wort wiſſen wir, daß wir in deiner

Liebe bleiben, wenn wir deine Gebote halten und einander

lieben, wie du uns geliebet haſt.

, A. Wir danken dir dafür.

Zum Credo.

V. Aber nicht mit dem Herzen allein, auch mit dem

Munde ſollen wir unſern Glauben bekennen; deswegen

ſprechen wir, o Gott! mit deinem Prieſter voll Andacht:

An dich, der uns erſchaffen und zur Seligkeit

berufen hat;

An deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, der Menſch

geworden iſt, um zu ſuchen, was verloren war;

An den h. Geiſt, der von dir und dem Sohne

ausgeht, und uns Liebe und Kraft zu allem Guten

mittheilt; -

An Alles, was du uns durch deinen Sohn bekannt

gemacht und nach deiner Güte verheißen haſt;

An Alles, was deine h. Kirche uns nach deinem

Worte zu glauben vorſtellt;

Zur Opferung.

V. Du, o großer Menſchenfreund! deſſen Liebe kein

Verſtand ergründen, keines Menſchen Zunge ausſprechen

kann, du haſt dich geopfert für eine ſündige Welt. An

dieſes Opfer erinnert uns Brod und Wein in den Händen

deines Prieſters. Nimm auch von uns, Vater! dieſes

reine Brod und dieſen Wein aus deines Prieſters Hand

zum Opfer hin,

A. Nimm dieſes Opfer gnädig an!
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an Frömmigkeit und an Verſtand.

und den Beleidigern verzeihen.

und ſegnen Den, der uns fluchte.

meiden; nie thun, was dir, o Herr! mißfällt.

Silber, mehr als alle Schätze dieſer Welt.

V. Wir bringen dir zugleich das Beſte, was wir

haben, wir bringen dir unſere Herzen.

Nur dir, o Vater! wollen wir von nun an leben,

dir alle unſere Tage weihen.

Mit Luſt und Freude wollen wir ſtets treu voll

ziehen, was du uns väterlich beſiehlſt.

Dein Sohn ſei uns das Vorbild unſeres Thuns

und Laſſens; wir wollen ſeine Wege gehen.

Gehorſam war er bis zum Kreuze, gehorſam

wollen wir auch ſein.

Gleich Jeſu wollen wir von Tag zu Tage wachſen

Wie Jeſus alle Menſchen zärtlich liebte, ſo lieben

wir auch Jedermann.

Wie Jeſus duldete, ſo wollen wir auch dulden

Das Böſe wollen wir mit Gutem nur vergelten

Was Sünde iſt, das wollen wir mit Sorgfalt

Dein Wohlgefallen iſt uns mehr als Gold und

Dir wollen wir, o beſter Vater! einzig leben,

dein wollen wir auf ewig ſein.

V. Segne, Allgütiger! dieſe Entſchlüſſe, und laß dieſes

Opfer uns und allen Menſchen zum Heile gereichen, durch

Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, unſern Herrn und Erlöſer.

A. Amen.

V. Erheben wir unſere Herzen, -

A. Gott, unſern Herrn, zu preiſen!

V. Danken wir ihm nach frommer Chriſten Weiſe!

A. Dies iſt Pflicht für uns. -

V. Ja, es iſt Pflicht für uns, o Gott! dich dankbar

zu preiſen durch deinen Sohn, Jeſum Chriſtum, unſern
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Herrn, der noch in der Nacht, da er von ſeinem Jünger

Judas treulos verrathen und den Händen ſeiner Feinde

übergeben ward, uns unter den Geſtalten des Brodes und

Weines ſeinen Leib und ſein Blut zur Speiſe und zum

Tranke hinterlaſſen hat, damit wir ſeines Opfertodes nie

mals vergeſſen, und durch den Genuß dieſes göttlichen

Mahles mit Muth und Kraft zur Tugend erfüllt, zur

Gegenliebe entflammt, zur ſeligen Unſterblichkeit genährt

und mit ihm auf das Innigſte vereinigt werden. Deswegen

rufen wir, durch deine Liebe gerührt, mit deinen Engeln:

Zum Sanctus.

A. Heilig, heilig, heilig – biſt du, Herr, unſer

Gott! – Himmel und Erde ſind erfüllt mit deiner Herr

lichkeit. – Lob, Preis und Dank ſei dir, o Jeſu, Sohn

Gottes! – der du gekommen biſt, uns ſündige Menſchen

zu erlöſen.

V. Indem wir, gütigſter Vater! den Opfertod deines

Sohnes unblutiger Weiſe erneuern, den er zu unſerm

Heile ſtarb, bitten wir dich:

A. Erhöre unſere Bitte!

V. Erhalte deine h. katholiſche Kirche in Frieden

und Einigkeit!

Erleuchte den Papſt, unſern Biſchof und unſere

Seelenhirten, daß ſie uns auf dem Wege deiner h.

Gebote zum ewigen Leben führen!

- Schenke unſerm Landesfürſten langes Leben, und

den Geiſt der Weisheit und Güte, daß er ſtets för-)

dere die Wohlfahrt des Landes!

Vergilt nach deiner unendlichen Liebe unſern Eltern,

Vorgeſetzten und Wohlthätern all' das Gute, was ſie

uns erwieſen haben!

Laß uns immer mehr erkennen und freudiger üben,

was uns heilſam und nützlich iſt!
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V. Verleihe uns die Gnade, dem Beiſpiele deines

Sohnes ſtets mit reiner Liebe zu folgen!

A. Erhöre unſere Bitte!

Stillgebet, worin Jeder ſeine beſondern Anliegen vorträgt.

Zur h. Wandlung.

Stillgebet; darauf:

V. O du, unſer Herr und Heiland, Jeſu Chriſte! wir

glauben feſtiglich, daß du nun auf dem Altare wahrhaft

und weſentlich zugegen biſt unter den Geſtalten des Bro=

des und Weines; wir beten dich in tiefſter Demuth an

und preiſen deine unendliche Huld und Liebe. -

Du verließeſt die Fülle deiner göttlichen Herrlichkeit,

und wurdeſt Menſch, uns von der Sünde zu erlöſen.

A. Wir preiſen deine Huld und Liebe!

V. Du lehrteſt uns, Gott als unſern Vater kennen

und verehren und uns als Brüder lieben.

Wer immer mit Vertrauen bei dir Hülfe ſuchte,

der fand ſie reichlich.

Die Hungrigen ſpeiſteſt du, den Blinden gabſt du

das Geſicht, den Tauben das Gehör und den Stum

men ihre Sprache wieder.

An dir fanden die Kranken einen Arzt, die reue

vollen Sünder einen Heiland, die Irrenden einen Retter.

Selbſt Todte weckteſt du durch deine Wunderkraft

wieder zum neuen Leben.

Zu unſerm Heile gabſt du dich hin den Banden

deiner Feinde.

Du boteſt deinen Rücken den Geißelſtreichen deiner

Peiniger ſtillduldend hin.

Du nahmſt die Laſt des Kreuzes auf die Schul

tern, und gingeſt, gleich einem Lamme, ohne Murren /
der Todesſtätte zu.
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V. Am Kreuze hangend, beteteſt du für deine Feinde

und Beleidiger.

A. Wir preiſen deine Huld und Liebe!

V. Du ſtarbſt den Tod des Kreuzes, ſöhnteſt uns aus

mit deinem himmliſchen Vater und erkaufteſt uns des Him

mels Erbſchaft wieder.

A. Wir preiſen deine Huld und Liebe!

V. Noch biſt du unſer Mittler und Begnadiger in

dieſem h. Sakramente, und erhöreſt Alle, die mit gläu

bigem Gemüthe zu dir beten.

A. Wir preiſen deine Huld und Liebe!

V. Himmliſcher Vater! Nach der Vorſchrift deines ein

gebornen Sohnes und nach ſeinem göttlichen Unterrichte

beten wir zu dir: -

Vater unſer c.

A. Unſer tägliches Brod e.

(Ein dieſem Theile der h. Meſſe entſprechendes Lied.)

Zur Communion.

V. O Jeſu Chriſte, Sohn Gottes, unſer Herr und

Erlöſer! Wir ſehen jetzt, wie der Prieſter mit frommem

Simme das unblutige Opfer des neuen Bundes, das du

zu deinem immerwährenden Denkmale eingeſetzt haſt, ge

nießet; wir vereinigen uns mit ihm im Geiſte und bitten,

daß du dieſen geiſtigen Genuß unſerer armen Seele zum

Heile gereichen läſſeſt.

A. Erhöre unſere Bitte!

V. Gib, daß wir durch die Feier deines Opfertodes

mit immer größerer Liebe zu dir und zu allem Guten

entflammt, und zum Abſcheu gegen die Sünde bewogen

werden.

A. Erhöre unſere Bitte!

V. Laß dir wohlgefallen die Verehrung und Anbetung,
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die wir bei der Darbringung dieſes heiligen Opfers \

dir erwieſen haben.

Laß dies h. Opfer uns nützlich und Allen heil

bringend ſein, die demſelben andachtsvoll beigewohnt

haben.

Führe uns auf dem Wege deiner h. Gebote zur

Tugend und Seligkeit.

Wende von uns ab jede Gefahr der Verſuchung,

die unſerer Seele den ewigen Untergang drohet.

Gib uns Kraft und Stärke, das Böſe zu beſiegen,

und nur dir zu leben und zu ſterben.

V. Erhöre, o Gott! dieſe Bitten, durch Jeſum Chriſtum,

deinen Sohn, unſern Herrn.

A. Amen.

(Ein Lied, welches der feſtlichen Zeit oder der Gedächt

nißfeier des Tages angemeſſen iſt.)

##

II.

Vorbereitungsgebet.

Vorbeter. Ich will jetzt dem heiligen Meßopfer bei

wohnen, jenem unblutigen Opfer des neuen Bundes, welches

du, göttlicher Heiland! aus unendlicher Liebe zu uns beim

letzten Abendmahle eingeſetzet haſt zum immerwährenden

Denkmale jenes blutigen Opfers, welches du am Kreuze

vollbracht haſt zur Vergebung unſerer Sünden. Erfülle

mein Herz mit ſo inniger Andacht, Ehrfurcht und Dank

barkeit, wie es die Heiligkeit dieſes erhabenen Opfers fordert.

Alle. Laß mich dieſes heiligſte gnadenreichſte Geheimniß

unſerer Religion ſo feiern, – daß ich theilhaftig werde

der unendlichen Früchte desſelben,
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V. O Herr, himmliſcher Vater! ich opfere dir dieſes

reine, unbefleckte Opfer auf, um dadurch deine höchſte

Macht und Herrlichkeit über Alles im Himmel und auf

Erden vor der ganzen Welt zu bekennen; um dir meine

kindliche Dankbarkeit für alle Gnaden und Wohlthaten zu

bezeigen, mit welchen du mich und alle Menſchen erfreueſt;

um durch die unendlichen Verdienſte deines Sohnes, die

er uns durch ſeinen Tod am Kreuze erworben hat, Ver

zeihung unſerer Sünden zu erlangen; und um von deiner

Erbarmung und Güte alle jene Gnaden und Gaben zu

erbitten, deren wir bedürfen.

A. Laß, o himmliſcher Vater! dieſes heiligſte Opfer

dir wohlgefällig, – und mir und allen lebendigen und

verſtorbenen Chriſtgläubigen – heilſam ſein zum ewigen

Leben. Amen.

Zum Staffelgebet.

V. O mein Gott! wie darf ich Sünder es wagen,

vor dir zu erſcheinen? Du biſt der höchſte Herr Himmels

und der Erde; du biſt die Heiligkeit ſelbſt, und nichts

Unreines darf vor dein Angeſicht treten. Und ich, – ich

bin ein ſo ungehorſames, ſündhaftes Kind, welches dich

ſchon ſo oft und ſchwer beleidiget hat. Mit Scham und

Reue bekenne ich meine Schuld, meine große Schuld.

A. O Vater! ich bekenne, daß ich oft geſündiget habe

– mit Gedanken, Worten und Werken und Unterlaſſung

des Guten.

V. Ach, verzeihe deinem Kinde, welches ſich ernſtlich

beſſern, und mit ganzem Herzen zu dir zurückkehren will.

A. Mit dem reumüthigen Zöllner ſchlage ich an meine

Bruſt, und rufe zu dir: – O Gott, ſei mir armen Sün

der gnädig! -

V. Voll des Vertrauens flehe ich mit dem Prieſter:

Herr! erbarme dich unſer Chriſte! erbarme dich unſer
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Herr! erbarme dich unſer, und tilge unſere Miſſethaten

uach der Menge deiner Erbarmungen. Amen.

Zum Gloria.

V. Ehre ſei Gott in der Höhe, und Friede auf Erden

den Menſchen, die eines guten Willens ſind! Lob und

Dank ſei dir, Herr, himmliſcher Vater! für alles Gute, das

wir täglich aus deiner Vaterhand empfangen und genießen.

A. Wir loben und preiſen dich, und beten dich an; –

denn du biſt unſer Herr und Gott, – der König Himmels

und der Erde, – unſer allmächtiger Vater!

V. Lob und Preis ſei auch dir, o Herr Jeſu Chriſte,

du Sohn Gottes, unſer Erlöſer und Seligmacher! der du

am Kreuze für uns geſtorben biſt, und nun ſitzeſt zur

rechten Hand Gottes, deines allmächtigen Vaters.

A. Erbarme dich unſer, – erhöre unſer Gebet, und

ſei beim Vater unſer Mittler und Fürſprecher; – denn

du allein biſt heilig, – biſt allein der Herr, – du allein

der Höchſte mit dem h. Geiſte in der Herrlichkeit Gottes,

des Vaters. Amen.

V. Allmächtiger, ewiger Gott! du Troſt und Stärke

Aller, die auf dich hoffen, erhöre gnädig unſer Flehen.

Ohne dich vermögen wir nichts; ohne deinen Schutz unter

liegen wir in unſern Nöthen und Widerwärtigkeiten, und

irren ab vom Wege deiner Gebote. Zu dir flehen wir:

komme uns zu Hülfe mit deinem Beiſtande, damit wir

wandeln auf den Wegen deiner Gebote, und dir immer

wohlgefälliger werden.

A. Amen.

Zur Epiſte und zum Evangelium.

V. Ewiger, barmherziger Gott, unſer Herr und Vater!

du haſt die Menſchen, deine Kinder, zu keiner Zeit ohne

Belehrung und Hülfe gelaſſen. Mit den Patriarchen redeteſt
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du wie ein Freund mit ſeinem Freunde, und offenbarteſt

ihnen deinen h. Willen; dem iſraelitiſchen Volke gabſt du

durch Moſes und die Propheten dein h. Geſetz und deine

gnädigen Verheißungen; und zu uns ſandteſt du deinen ein

gebornen Sohn ſelbſt.

A. Sei immerdar geprieſen für die unendliche Erbar

mung, die du an uns kund gethan.

V. Ja, du göttlicher Heiland, du Sohn des leben

digen Gottes! Du ſelbſt biſt vom Himmel gekommen, uns

zu lehren den Willen deines himmliſchen Vaters, und uns

den Weg zu zeigen, der zum ewigen Leben führet. Wie

lehrreich, wie göttlich ſchön ſind alle deine Gebote, wie

tröſtlich deine Verheißungen! Wie wunderbar ſind alle deine

Thaten, wie nachahmungswürdig alle deine Tugendbeiſpiele!

Deine Worte geben uns Troſt und Kraft und ewiges Leben,

und deine Lehre macht ſelig Alle, die an dieſelbe glauben

und darnach leben.

A. O drücke deine Lehren und Vorſchriften tief meinem

Herzen ein, – und laß deinen h. Wandel ſtets Vorbild

und Richtſchnur ſein für mein ganzes Leben.

V. Weit entfernt, mich je deines h. Evangeliums zu

ſchämen, will ich dasſelbe vor aller Welt freudig durch

Wort und That bekennen.

A. In dieſem allein wahren, ſeligmachenden Glauben

will ich leben und ſterben. Amen.

Zum Credo.

V. Freudig bekenne ich dich, o Gott Vater! als den

allmächtigen Schöpfer Himmels und der Erde, als den

Schöpfer aller ſichtbaren und unſichtbaren Dinge, als den

Erhalter und Regierer der ganzen Welt. Ich glaube auch an

Jeſum Chriſtum, den eingebornen Sohn Gottes, der vom

Himmel herabgeſtiegen iſt, um uns durch ſeinen Kreuzes

tod zu erlöſen und ſelig zu machen, und der einſt wieder
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kommen wird zu richten die Lebendigen und die Todten.

Ich glaube auch an den h. Geiſt, der vom Vater und

Sohne ausgeht, und mit Beiden zugleich verherrlicht wird;

der durch die Propheten geredet hat, den Jeſus ſeinen

Apoſteln verheißen und geſendet hat, der auch uns erleuch

tet, tröſtet, mit dem Feuer der göttlichen Liebe entzündet

und heiliget. Ich glaube Alles, was uns Gott geoffen

baret hat und uns von der heiligen, katholiſchen und apoſto

liſchen Kirche zu glauben vorgeſtellt wird,

A. Befeſtige mich, dreieiniger Gott! in dieſem h. Glau

ben, – und ſtärke mich, nach ihm mein ganzes Leben

einzurichten.

Zur Opferung.

V. Sieh', o himmliſcher Vater! mit Wohlgefallen auf

die Opfergaben herab, die wir nach der Anordnung deines

göttlichen Sohnes dir darbringen, damit ſie in ſeinen h.

Leib und ſein h. Blut verwandelt, und als ein reines,

unbeflecktes, würdiges Opfer durch des Prieſters Hände

dir dargebracht werden für die Menge unſerer Sünden,

zum Heile aller rechtgläubigen Chriſten, der Lebendigen

und der Abgeſtorbenen. – Ich übergebe zugleich mich ſelbſt

dir ganz zum Opfer; ich übergebe mich dir mit ganzer Seele.

A. Ich will dich lieben, o Gott! aus ganzem Herzen

über Alles, – denn du biſt das allerhöchſte Gut und unſer

beſter Vater! – Aus Liebe zu dir will ich auch alle Men

ſchen lieben wie mich ſelbſt. – Ich will jede Sünde meiden,

jeder Gelegenheit zur Sünde ausweichen, meine böſen Nei

gungen überwinden; – will alle ſündhaften Gewohnheiten

ablegen und mich ernſtlich beſtreben, dir wohlgefällig zu

werden. – O Gott! ſtärke meine guten Vorſätze.

V. Heiliger und gerechter Gott! Wer darf es wagen,

hinzutreten zu deinem heiligen Altare und auf deinem hei
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ligen Berge zu wohnen? Nur der, welcher in Unſchuld

ſeines Herzens die Hände zu dir erhebt. O ſo reinige

meinen Leib und meine Seele von aller Makel der Sünde

durch deine Gnade, und heilige mich zu einem dir wohl

gefälligen Opfer.

A. Hilf mir, daß ich ſtets in Frömmigkeit und Gottes

furcht vor deinem Angeſichte wandle, – und jederzeit deines

Wohlgefallens mich erfreuen möge. Amen.

Zum Sanctus.

V. Der große Augenblick iſt nahe, wo der König der

Engel und Menſchen auf dieſem Altare unter den Geſtalten

des Brodes und Weines gegenwärtig ſein wird. Tief in

Andacht verſunken und im Innerſten des Herzens gerührt,

preiſen wir dich, o Herr! und rufen mit deinen h. Engeln:

A. Heilig, heilig, heilig – iſt der Herr, Gott der

Heerſchaaren! – Himmel und Erde ſind voll deiner Herr

lichkeit! – Hoſanna in der Höhe! – Geprieſen ſei, der

da kommt im Namen des Herrn! – Hoſanna in der Höhe!

V. Siehe, barmherziger Vater! auf uns herab, die

wir hier vor dem Throne deiner göttlichen Majeſtät zu dir

kindlich flehen. Erhöre unſer Gebet für deine heilige, chriſt

katholiſche Kirche, daß du ſie leiten, beſchützen und verbreiten

wolleſt auf der ganzen Erde. Wir bitten dich für den

Papſt, das ſichtbare Oberhaupt deiner Kirche, für unſern

Landesfürſten, für alle unſere geiſtlichen und weltlichen

Obrigkeiten, für unſere Eltern, Lehrer, Freunde und Wohl

thäter. Wir bitten dich auch für alle Jene, welche krank,

elend, verlaſſen und nothleidend ſind, und für Alle, für

welche du uns zu beten befohlen haſt.

A. O ihr Heiligen Gottes! – vereinigt euer Gebet mit

dem unſrigen, – auf daß wir Erhörung finden vor dem An=

geſichte Gottes, unſeres himmliſchen Vaters.
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Zur h. Wandlung.

Bete in der Stille:

Wirke nun, o göttlicher Heiland! jenes unbegreifliche

Wunder deiner Liebe, welches du beim letzten Abendmahle

gewirket haſt, und verwandle durch dein allmächtiges Wort

Brod und Wein in deinen lebendigen Leib und dein leben

diges Blut, und komm' herab auf unſern Altar, damit

wir dich in dieſem heiligſten Geheimniſſe in tiefſter Demuth

anbeten, dich in Zerknirſchung unſeres Herzens loben und

preiſen mögen. – -

O Jeſu, wahrer Gott und Menſch! der du hier unter

den Geſtalten des Brodes wahrhaft und weſentlich gegen

wärtig biſt, ich bete dich an.

- O Herr Jeſu! dir lebe ich. O Herr Jeſu! dir ſterbe ich.

O Herr Jeſu! dein will ich ſein im Leben und im Tode.

O Jeſu! der du hier unter den Geſtalten des Weines

als wahrer Gott und wahrer Menſch wahrhaft und weſent

lich gegenwärtig biſt, laß dein koſtbarſtes Blut, welches

du am Stamme des Kreuzes für uns zur Vergebung der

Sünden vergoſſen haſt, an mir nicht verloren ſein.

O Herr Jeſu! ſei mir gnädig. O Herr Jeſu! ſei mir

barmherzig. O Herr Jeſu! reinige mich von allen meinen

Sünden.

Nach der h. Wandlung.

(Lied; darauf eine Litanei*), und zum Schluſſe wieder

ein Lied.)

*) Am Sonntage wähle man die Litane von der hh. Dreifaltigkeit am Montage

die vöm h. Geiſte: äm Dienſtage die vom ſüßen Namen Jeſu; am Mittwoch die von

den hh. Engeln am Donnerſtage die von den hh. Altarsakramente : am Freitage die

vom Leiden Jeſu Chriſti und am Samſtage die von der Mutter Gottes. Zur Abwechs

lung nehme man die für die feſtliche Zeit beſtimmte Litanei. /
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II.

Vorbereitungsgebet.

Vorbeter. O Jeſu, mein Gott und mein Heiland! ich

erſcheine in tiefſter Ehrfurcht vor dieſem Altare, um der h.

Meſſe, dem geheimnißvollen Opfer deiner Liebe und meiner

Erlöſung, beizuwohnen. Ich glaube, o Jeſu! daß dieſes

allerheiligſte Opfer mit dem Opfer des Kreuzes nur ein und

das nämliche Opfer ausmacht. Ich glaube, daß du hier

wie auf dem Kalvarienberge, die Opfergabe und der höchſte

Prieſter biſt. Ich glaube, daß das Wunder der Liebe,

welches du auf der Schädelſtätte durch deinen Tod für uns

Sünder vollbracht haſt, auch hier, wiewohl unblutiger Weiſe,

vollbracht wird, ſobald der Prieſter in deinem h. Namen

die geheimnißvollen Einſetzungsworte: Dies iſt mein Leib;

dies iſt mein Blut, ausſpricht.

Alle. Ich glaube dieſes, o Jeſu! weil du es geſagt

haſt, und weil deine h. Kirche mir es zu glauben vorhält.

V. O mein Erlöſer! ſogar die ungläubige Volksmenge,

die deinem Kreuzestode beigewohnt, ſchlug beim Anblicke

der Wunder, die ihn begleiteten, reumüthig an die Bruſt

und rief aus: Wahrhaftig! dieſer iſt Gottes Sohn.

Wie wäre ich zu beklagen, wenn ich, gefühlloſer als ſie,

das h. Meßopfer, das rührende Denkmal, die anbetungs

würdige Vorſtellung und Erneuerung deines Opfers am

Kreuze, durch Kaltſinn und Gleichgültigkeit entehrte! Laß

dies nicht geſchehen, o gütigſter Jeſu! ſondern verleihe mir

die Gnade, daß ich demſelben mit ſo lebendigem Glauben,

mit ſo reiner Abſicht, mit ſo inbrünſtiger Andacht beiwohne,

daß es in Wahrheit ein Opfer des Heiles für mich werde,

und daß ich allen den Nutzen daraus ziehe, den ich nach

deiner Abſicht daraus ziehen ſoll.
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A. Oeffne du ſelbſt, göttlicher Erlöſer! mein Herz

den ſanften Einwirkungen deiner Gnade; – halte meine

Gedanken und Sinne ein, daß ſie auf keine andere Gegen

ſtände ausſchweifen; – erleuchte meinen Geiſt, reinige

meine Seele, regiere meine Zunge, – und rüſte mich

ferner mit allen Tugenden aus, die mich deiner allerhöch

ſten Majeſtät wohlgefällig machen.

V. Allmächtiger, ewiger Gott! in Vereinigung mit

dem Kreuzesopfer des Erlöſers opfere ich dir dieſes h.

Meßopfer auf zur Ehre und Verherrlichung deines aller

heiligſten Namens; zum öffentlichen Bekenntniſſe deiner höch

ſten Oberherrſchaft über mich und alles Erſchaffene; zum

ſchuldigen Danke für alle von dir empfangene Gnaden

und Wohlthaten; zur Genugthuung für meine vielfältigen

Sünden und dadurch verdienten Strafen; zur Erlangung

aller Gnaden, die zu meinem ewigen Heile mir nothwendig

ſind; und zum geiſtigen und leiblichen Wohle aller Der

jenigen, für die ich zu beten ſchuldig bin.

A. Laß dir, o Gott! dieſe meine Meinung wohlgefällig

ſein, – und verleihe mir, daß ich mich ſelbſt dir ganz

aufopfere, – ſo wie Jeſus Chriſtus, unſer Erlöſer, ſich

ganz für uns aufgeopfert hat.

Zum Staffelgebet.

V. Der Prieſter, o Gott! ſteht demüthig am Fuße des

Altars; er bekennt ſeine Sünden und ruft dich um Barm

herzigkeit und Gnade an für ſich und für uns, deine Kinder.

Sein Beiſpiel belehrt uns, daß tiefe Demuth des Herzens

und aufrichtige Reue über unſere begangenen Fehltritte die

erſten Bedingniſſe für uns ſind, um deines Wohlgefallens

und der Theilnahme an dem unblutigen Opfer deines Soh

nes würdig zu werden. Ich vereinige mich daher mit ihm

durch das reumüthige Geſtändniß meiner vielfachen Ver

gehungen, und klage mich an vor dir, o Gott! vor der

ZZ



514 Meßandachten.

allerſeligſten Jungfrau Maria und allen Heiligen, daß ich

oft und ſchwer geſündiget habe in Gedanken, Worten und

Werken; durch meine Schuld, meine Schuld, meine große

Schuld. Darum rufe ich die allerſeligſte Jungfrau Maria

und alle Heiligen an, daß ſie für mich, armen Sünder,

um Gnade bei dir, unſerm Herrn und Gott, bitten wollen.

- A. Erhöre, o Gott! ihr Gebet, und erbarme dich

meiner. – Verleihe mir deine Huld, eine gänzliche Nach

laſſung meiner Fehltritte, – und führe mich zum ewigen

Leben ein.

V. Herr, erbarme dich unſer!

A. Chriſte, erbarme dich unſer!

V. Herr, erbarme dich unſer!

Zum Gloria.

V. Ja, o Gott! du erhöreſt unſer Gebet; du ver

ſchmäheſt das Flehen demüthiger und zerknirſchter Herzen

nicht. In dieſer feſten Zuverſicht ſtimme ich preiſend mit

dem Prieſter den engliſchen Lobgeſang an, und rufe in

heiliger Freude: Ehre ſei dir, mein Gott! in der Höhe,

und Friede auf Erden den Menſchen, die eines guten Wil

lens ſind. Wir loben dich, wir preiſen dich, wir beten

dich an, wir verherrlichen dich, wir danken dir.

A. Denn groß iſt deine Macht und Herrlichkeit, –

du unſer Herr, König des Himmels, Allmächtiger, unſer

Gott und Vater! -

V. Anbetungswürdigſter Jeſu! eingeborner Sohn des

Vaters, Gott und Herr aller Dinge, du unſchuldiges Lamm

Gottes, das die Sünden der Welt hinwegnimmt, erbarme

dich unſer! Von der Höhe des Himmels, wo du zur Rechten

des Vaters ſitzeſt, erbarme dich unſer!

A. Rette uns, o Jeſu! – Du allein vermagſt es,

denn du allein biſt heilig, – du allein biſt der Herr, –
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du allein biſt der Allerhöchſte mit dem h. Geiſte in der

Herrlichkeit Gottes, des Vaters. Amen.

Zur Collecte.

V. Der Prieſter ſammelt gleichſam die Wünſche des

Volkes, um ſie deiner allerhöchſten Majeſtät vorzutragen.

Merke, o gütigſter Vater! auf ſein demüthiges Gebet, und

obwohl wir alle Sünder und deiner Erbarmungen unwür

dig ſind, ſo wende doch dein h. Angeſicht nicht von uns.

Verleihe uns durch die Fürbitte der allerſeligſten Jungfrau

Maria und aller jener Heiligen, deren Andenken wir heute

feiern, alle die Gnaden, die dein Diener für ſich und uns

begehrt. - Mit ihm opfere ich dir auch mein eigenes Ge

bet, ſowohl für mich als alle Diejenigen auf, für die ich

zu beten ſchuldig bin.

A. Gib uns, o Gott! daß wir nach deinem Willen

in Unſchuld und Heiligkeit hier wandeln, – damit wir

nach deiner Verheißung einſt dort das ewige Leben erlan

gen, – durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen.

Zur Epiſtel.

V. O Gott! der du mich vor ſo vielen andern Men

ſchen, die noch in den Finſterniſſen der Unwiſſenheit leben,

zur Erkenntniß deines h. Geſetzes berufen haſt; ich danke

dir demüthig für dieſe unverdiente Gnade, und nehme dies

dein h. Geſetz mit dem bereitwilligſten Gehorſam als die

einzige Richtſchnur meines Lebens und Verhaltens an. Ich

merke daher mit tiefſter Ehrfurcht auf die Lehren und

Vorſchriften, die du uns durch den Mund deiner Diener,

der Propheten und Apoſtel, geoffenbaret haſt. Ich ver

ehre dieſelben als deine eignen göttlichen Ausſprüche, und

erfreue mich von Herzen, daß Alles erfüllt iſt, was ſie

uns in deinem Namen vorherverkündigt haben. Möchte

ich doch mit eben ſo unſchuldigem, gläubigem Herzen vor

33*
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dir wandeln, wie einſt die Patriarchen; eben ſo für deine

Ehre eifern, wie vormals die Propheten; möcht' ich doch

eben ſo inbrünſtig dich lieben, wie die hh. Apoſtel dich

geliebt haben! -

A. Ich wünſche es, o Gott! – Verleihe mir, daß

dieſer mein Wunſch That und Wirklichkeit werde.

Zum Evangelium.

V. Es war deiner Barmherzigkeit nicht genug, o mein

Gott! daß du uns durch deine Propheten unterrichtet yaſt;

du wollteſt uns noch durch deinen eignen göttlichen Sohn

unterweiſen, um uns deſto größere Achtung und Liebe

gegen dein h. Geſetz einzuflößen.

A. O Jeſu! ich glaube, daß du der von Gott uns

gegebene Lehrer der Gerechtigkeit und des Heiles biſt. –

Ich verehre dich als das Licht der Welt, – als den

Weg, die Wahrheit und das Leben.

V. Aber, was wird es mir einſt nützen, an dich ge

glaubt zu haben, wenn ich nicht nach meinem Glauben

lebe; mich zu deinem h. Evangelium bekannt zu haben,

wenn ich die Heiligkeit desſelben durch ein unheiliges Leben

ſchände? Richte mich nicht, o Jeſu! nach dem Widerſpruche

meines Wandels mit meinem Bekenntniſſe. Ich bereue auf

richtig mein ſeitheriges Betragen; ich will dasſelbe beſſern,

und nehme mir darum feſt vor, den Glauben, den ich in

meinem Herzen trage, von nun an auch im Werke auszuüben.

A. Verleihe mir hierzu deinen göttlichen Beiſtand, –

damit mein ganzes Leben ein lebendiger Ausdruck deines

h. Evangeliums werde.

Y Zum Credo.

V. Ich glaube an einen einigen Gott, allmächtigen

Vater, Schöpfer Himmels und der Erde, aller ſichtbaren

und unſichtbaren Dinge;
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A. Und an einen Herrn, Jeſum Chriſtum, den ein

gebornen Sohn Gottes, der von Ewigkeit vom Vater er

zeugt iſt; – Gott von Gott; Licht von Licht; – wahrer

Gott vom wahren Gott, erzeugt, nicht erſchaffen; – einer

Weſenheit mit dem Vater; durch den Alles gemacht iſt;

V. Der uns Menſchen zu Liebe, und um unſeres

Heiles willen vom Himmel herabgeſtiegen, aus Maria,

der Jungfrau, durch die Wirkung des h. Geiſtes, Fleiſch

angenommen hat und Menſch geworden iſt;

A. Der unter Pontius Pilatus für uns auch iſt ge

kreuziget worden, – gelitten hat und in's Grab gelegt

ward;

V. Der wieder auferſtanden iſt von den Todten am

dritten Tage, wie es in den hh. Schriften vorhergeſagt war;

A. Der aufgefahren gen Himmel ſitzet zur Rechten

des Vaters; – der wiederkommen wird in ſeiner Herr

lichkeit zu richten die Lebendigen und die Todten; – deſſen

Reiches kein Ende ſein wird.

V. Ich glaube auch an den h. Geiſt, den Herrn und

Lebendigmacher, der vom Vater und vom Sohne ausgeht;

mit dem Vater und dem Sohne zugleich angebetet und

verherrlicht wird; der durch die Propheten geredet hat.

A. Ich glaube an eine, heilige, allgemeine, apoſto

liſche Kirche. – Ich bekenne eine Taufe zur Nachlaſſung

der Sünden, – erwarte die Auferſtehung der Todten

und ein zukünftiges ewiges Leben. Amen.

Zur Opferung.

V. Der Prieſter hebt jetzt das Brod und den Wein,

die in den allerheiligſten Leib und das Blut unſeres Er

löſers verwandelt werden ſollen, zu dir, o Gott! empor,

und fleht in Demuth, daß du ſein Opfer in Gnaden auf

nehmen wolleſt. So nimm denn, h. Vater, allmächtiger,

ewiger Gott! dieſes unbefleckte Opfer von ſeinen Händen
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gnädig auf. Ich bringe dir dasſelbe mit ihm in tiefſter

Demuth dar zum Andenken an das bittere Leiden, den

ſchmerzhaften Tod, die glorreiche Auferſtehung und Him

melfahrt Jeſu Chriſti, deines vielgeliebten Sohnes, unſeres

Herrn; zur Ehre der allerſeligſten Jungfrau Maria, des

h. Johannes des Täufers, der hh. Apoſtel Petrus und

Paulus und aller Heiligen; zur Verzeihung und Nachlaſ

ſung meiner Sünden, ſo wie auch für alle Chriſtgläubige,

ſowohl lebendige als abgeſtorbene, auf daß es mir und

ihnen zum Heile gereiche und zum ewigen Leben erſprießlich

werde.

Mit dieſen Gaben, o Gott! opfere ich dir zugleich

meinen Leib, meine Seele, meinen Verſtand, mein Ge

dächtniß, meinen Willen, meine Freiheit auf. Alles, was

ich bin und habe, iſt mir von deiner unerſchöpflichen Güte

zuertheilt worden. Ich ſtelle dir Alles wieder anheim.

Verfüge über mich, wie es deinem allerheiligſten Willen

wohlgefällig iſt; verleihe mir deine heilige Liebe, daß ich,

in dieſen Geſinnungen beharrend, von nun an dir allein

lebe, dir ſterbe, und todt und lebendig ewig dir zugehöre.

A. O ihr Heilige Gottes! vereinigt euer Gebet mit

dem meinigen, – daß dieſes mein Opfer bei Gott, dem

Allmächtigen, angenehm werde; – daß er es in Gnaden

aufnehme, – und daß er es gereichen laſſe zur Verherr

lichung ſeines Namens, – zu meinem Nutzen und zum

Beſten ſeiner ganzen heiligen Kirche.

Zur Präfation.

V. Nunmehr nahet der glückſelige Augenblick, wo der

König des Himmels und der Erde, Jeſus Chriſtus, der

eingeborne Sohn Gottes und Erlöſer der Welt, in Kraft

der heiligen Worte, unter den Geſtalten des Brodes und

Weines weſentlich und wahrhaft auf dieſem Altare erſchei=

nen, und ſein blutiges Kreuzopfer, wiewohl auf unblutige
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Weiſe erneuern wird. Der Prieſter, durchdrungen von

der Größe und Heiligkeit der Handlung, welche er vor

zunehmen im Begriffe ſteht, hebt anbetend ſeine Hände

zum Himmel empor, und fordert mich mit feierlicher Stimme

zur Geiſtesſammlung, zum Danke und Lobe auf.

A. O mein Gott! erfülle mein Herz mit deinem h.

Geiſte, – daß es ſich von allem Irdiſchen und Sicht

baren losreiße, – und bis zum Throne deiner Herrlich

keit ſich erſchwinge.

V. Wahrhaftig, es iſt billig und recht, pflichtmäßig

und heilſam, daß wir dich, den Heiligen, den allmächtigen

Vater, den ewigen Gott, jeder Zeit und aller Orten,

durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, dankbar loben, prei

ſen und anbeten. Durch ihn preiſen deine Majeſtät die

Engel, beten die Herrſchaften dich an, zittern vor dir die

Mächte, vereinigen ihren Jubel die Seraphim mit den

Himmeln und allen Kräften der Himmel. Geſtatte, o

Herr! daß auch wir unſere ſchwachen Stimmen mit jenen

dieſer ſeligen Geiſter vereinigen und in heiliger Freude,

Bewunderung und Ehrfurcht mit ihnen ausrufen:

A. Heilig, heilig, heilig – iſt Gott, der Herr der

Heerſchaaren! – Himmel und Erde ſind voll von deiner

Herrlichkeit! – Lob, Preis und Ehre dir in der Höhe! –

Hochgelobt, der da kommt im Namen des Herrn! – Lob,

Preis und Ehre unſerm Gott in der Höhe!

Zur Stillmeſſe.

V. O gütigſter Vater, der du uns in dieſem aller

heiligſten Geheimniſſe Jeſum Chriſtum, deinen eingebornen

Sohn, zum Unterpfande deiner ewigen Liebe gegen uns

hingibſt, welche Bitte könnteſt du mir in dieſem Augen

blicke von Gnade wohl abſchlagen? Voll Vertrauen auf

deine unendliche Barmherzigkeit wende ich mich daher mit

kindlicher Zuverſicht jetzt zu dir, dir ſowohl meine eignen
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Anliegenheiten, als die der geſammten Chriſtenheit in

tiefſter Demuth vorzutragen. Ich bitte dich, o Herr! für

deine heilige, katholiſche Kirche, daß du ſie auf dem gan

zen Erdkreiſe in Einigkeit der Liebe und des Friedens er

halten und regieren wolleſt. Ich empfehle dir unſern h.

Vater, den Pabſt, die Biſchöfe, Seelſorger und Prieſter.

Segne ſie mit der Fülle deines Segens, damit ſie die

ihnen anvertrauten Schäflein durch die Heiligkeit ihres Wan

dels erbauen und durch die Reinheit ihrer Lehre zum Him

mel führen. Verleihe allen Mächtigen der Erde den Geiſt

des Friedens und der Eintracht; unſern Obrigkeiten Liebe

zur Gerechtigkeit und Eifer für Religion; wende gnädig

von unſerm Vaterlande die Strafen ab, welche wir durch

unſere Sünden, ach! nur zu ſehr verdient haben.

Beſtärke, o Gott! deine Kinder in dem Bekenntniſſe

des heiligen, katholiſchen und apoſtoliſchen Glaubens; er

leuchte die Ungläubigen, daß ſie ihre Augen der Wahrheit

öffnen, und führe die Irrenden in den Schoos der Kirche

zurück, von der ſie zu ihrem eigenen Unglücke ſich losge

riſſen haben. Ertheile den Sündern den Geiſt einer wah

ren Buße und Bekehrung; den Gerechten die Gabe der

Beharrlichkeit; den Lauen neuen Eifer in deinem h. Dienſte;

den Angefochtenen Muth und Stärke wider die Verſuchungen;

den unſchuldigen und reinen Seelen die Gnade, daß ſie

die Größe ihres Glückes erkennen, und ihre Unſchuld und

Reinigkeit bis an das Ende ihres Lebens ſtandhaft be

wahren. Segne insbeſondere, o Gott! alle Diejenigen, für

die ich zu beten ſchuldig bin; ſo wie auch alle Anweſende,

welche dieſes anbetungswürdige Opfer mit mir durch die

Hände des Prieſters dir darbringen. Nimm gnädig von

uns hinweg, was dir an uns mißfällig iſt, und verleihe

uns in deiner Barmherzigkeit, was zu unſerem Heile uns

nothwendig oder erſprießlich iſt.
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A. Damit unſer Gebet, o Gott! dir wohlgefälliger

werde, – ſo vereinigen wir uns im Geiſte und dem

Herzen nach – mit Maria, der allerſeligſten Jungfrau, –

mit deinen hh. Apoſteln und Märtyrern, – mit allen

Heiligen und Auserwählten, – die nur eine, heilige, all

gemeine Kirche mit uns ausmachen.

Vor der h. Wandlung,

Bete dieſes und die zwei folgenden Gebete in der Stille.

Größere Stille herrſcht jetzt in deinem Heiligthume, o

Gott! Das ſämmtliche Volk liegt ehrfurchtsvoll auf ſeinen

Knien; alle Herzen ſind mit heiliger Erwartung erfüllt.

O daß ich in dieſem Augenblicke jenen feſten Glauben,

jene inbrünſtige Liebe, jene brennende Begierde beſäße,

womit die hh. Altväter vormals der Ankunft des Welt

heilandes entgegengeſeufzet haben! – Komm', o Jeſu!

komm', o liebreichſter Heiland! komm' und vollbringe das

wundervolle Geheimniß deiner Allmacht, Weisheit und

Liebe! Ja, er kommt; freue dich, meine Seele! dein Er

löſer erſcheint. – Hier iſt er, das unbefleckte Lamm Gottes,

das die Sünden der Welt hinwegnimmt.

/

Unter der h. Wandlung.

O Jeſu, ewiges Wort des Vaters! der du für uns

und um unſeres Heiles willen Menſch geworden und am

Kreuze geſtorben biſt; ich glaube feſtiglich, daß du unter den

Geſtalten des Brodes hier weſentlich und wahrhaftig gegen

wärtig biſt. Ich bete dich in tiefſter Demuth meines Herzens

als meinen Herrn und Gott an; ich opfere mich dir ganz

auf, wie du dich in dieſem heiligen Geheimniſſe ganz für

mich aufopferſt; ich liebe dich über Alles.

Heiligſtes Blut! das für meine und der ganzen Welt

Sünden iſt vergoſſen worden; ich bete dich unter den Ge
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ſtalten des Weines hier an. O koſtbares Blut reinige,

heilige meine Seele, und ſtärke ſie in allem Guten. O Jeſu,

laß den Werth desſelben an mir nicht verloren ſein!

Nach der h. Wandlung.

Gütigſter Jeſu! wird es wohl möglich ſein, daß ich

dich je wieder beleidige, nach dem Wunder der Barm

herzigkeit und Liebe, das du ſo eben auf dieſem Altare

für mich gewirkt haſt? Ach! nein; nimmermehr werde ich

vergeſſen, was du in dieſem allerheiligſten Geheimniſſe mir

gegenwärtig darſtellſt, deinen verwundeten Leib, dein für

uns vergoſſenes Blut, den ſchmählichen Tod, welchen du

am Stamme des Kreuzes für uns erlitten haſt.

Darauf: *)

V. O Gott! nun ſind wir durch deine Gnade ſo glück

lich, dir in Wahrheit ein reines, heiliges, unbeflecktes

Opfer darzubringen; ein Opfer, das, weit koſtbarer als

alle Opfer des alten Bundes, deiner allerhöchſten Majeſtät

allein würdig iſt, nämlich Jeſum Chriſtum, deinen einge

bornen Sohn, an dem du von Ewigkeit dein Wohlgefallen

haſt. – Ertheile, o Herr! deinen Segen allen Denjenigen,

die entweder in der That oder durch die Begierde ihres

Herzens daran Theil nehmen. Ergieße denſelben auch über

die im Fegfeuer leidenden Seelen, die als Glieder deiner

Kirche im Frieden entſchlafen ſind. Lindere ihre Schmerzen,

reinige ſie mit deinem koſtbaren Blute, das du für ſie

vergoſſen haſt, und um dieſes heiligen Opfers willen führe

ſie aus dem Orte ihrer Qualen in den Wohnſitz des himm

liſchen Lichtes und der ewigen Glückſeligkeit ein. Mache

auch uns, deine Diener, die wir auf deine unerſchöpfliche

*) Oder wie S. 511 angegeben iſt.
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Barmherzigkeit unſer ganzes Vertrauen, unſere einzige

Hoffnung ſetzen, dieſer Gnade einſt theilhaftig.

A. Nimm uns nach unſerm Hinſcheiden in die Geſell

ſchaft der allerſeligſten Jungfrau, – deiner hh. Apoſtel,

Märtyrer, Beichtiger, Jungfrauen und aller Auserwählten

auf, – damit wir vereinigt mit ihnen dich loben und

preiſen von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Beim Pater noſter.

V. Der Prieſter, o Gott! unterbricht die Stille, die

ſeither geherrſcht hat, und fordert mich neuerdings zum

gemeinſchaftlichen Gebete mit ihm auf. Mein Vertrauen

und meinen Eifer zu beleben, erinnert er mich, daß wir

angemahnt durch das heilſame Gebot unſeres Erlöſers

und durch ſeinen göttlichen Unterricht gebildet, mit kind

licher Zuverſicht uns zu dir wenden und dich ſogar Vater

nennen dürfen.

A. O Gott! welche große Gnade iſt es für mich, –

daß du, mein Herr und mein Gott, zugleich auch mein

Vater ſein willſt. – Wie erfreut ſich meine Seele, wenn

ich gedenke, daß der Himmel, – wo du dich deinen

Heiligen im Glanze deiner Herrlichkeit offenbarſt, – einſt

auch meine Wohnung ſein ſoll.

V. Ach! daß doch dein heiliger Name von allen

Menſchen gekannt, verehrt und geprieſen würde.

A. Daß doch Alle Mitglieder der einzig wahren Kirche

und Erben deines ewigen Reiches werden möchten!

V. Daß doch alle Herzen deinem h. Willen und deinen

väterlichen Anordnungen ſich unterwürfen!

A. Gib uns, o Gott! die Nahrung des Leibes und

der Seele, deren wir bedürfen.

V. Verzeihe uns die Sünden und Fehltritte, die wir

wider dich begangen haben, wie auch wir allen Denjenigen

von Herzen verzeihen, die uns je beleidigt haben.
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A. Stärke uns in den Verſuchungen, – die deine

unerforſchliche Weisheit entweder zu unſerer Prüfung über

uns ſchicken, – oder zur Läuterung unſerer Tugend zu

laſſen wird; -

V. Und erlöſe uns von dem größten Uebel, das uns

widerfahren könnte, von der Sünde und dem ewigen Tode.

A. Amen.

Zum Agnus Dei.

V. O Jeſu! du Lamm Gottes, das die Sünden der

Welt hinwegnimmt; durch die Verdienſte deines bittern

Leidens und Todes bitten wir dich:

A. Erbarme dich unſer!

V. O du Lamm Gottes, das die Sünden der Welt

hinwegnimmt; -

A. Erbarme dich unſer!

V. O du Lamm Gottes, das die Sünden der Welt

hinwegnimmt;

A. Schenke uns den Frieden!

V. Gütigſter Jeſu! der du bei deinem letzten Abend

mahle zu deinen hh. Apoſteln geſagt haſt: „Ich hinterlaſſe

euch den Frieden; meinen Frieden gebe ich euch;“ wir

bitten dich demüthigſt, mache auch uns, deine Diener, die

ſer unſchätzbaren Wohlthat theilhaftig. Schenke uns jenen

koſtbaren Frieden, den die Welt nicht kennt und nicht zu

geben vermag; den Frieden mit Gott, unſerm himmliſchen

Vater, durch treue Beobachtung ſeiner hh. Gebote vermit

telſt ſeiner Gnade; den Frieden mit unſerm Nächſten, durch

ein ſanftes, liebreiches Betragen; den Frieden mit uns

ſelbſt, durch das Zeugniß eines guten Gewiſſens, das

keiner Sünde ſich bewußt, in dir, o Jeſu! ſeine Ruhe,

ſeinen Troſt und die zuverſichtliche Hoffnung ſeiner künftigen

ewigen Glückſeligkeit ſindet.
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Bei der Communion.

V. Der Prieſter ſammelt ſich abermals in ſtiller

Andacht vor dir, o Gott! Jetzt nimmt er unter Anrufung

deines allerheiligſten Namens vom Altare das Brod des

Himmels, das ſeine Seele zum ewigen Leben nähren ſoll;

ſchlägt dreimal, ſeine Unwürdigkeit bekennend, an ſeine

Bruſt und fleht in Demuth zu dir, daß du ſelbſt ſein

Herz zur würdigen Wohnung dir vorbereiten wolleſt.

O Gott! wie glücklich wäre ich, wenn ich in dieſem

Augenblicke, durch wirkliche Theilnahme an dieſem aller

heiligſten Opfer, dich ebenfalls in mein Herz einführen,

allda anbeten, meine Anliegen dir vortragen und der Fülle

deiner Gnadentheilhaftig werden könnte. Allein die Stimme

meines Gewiſſens zeugt wider mich und weiſet mich vom

Altare, dem Tiſche deiner Kinder, zurück.

A. Beſchämt und mit tiefſtem Reueſchmerz bekenne ich

vor dir, o Gott! – daß ich ein Sünder und deshalb

nicht würdig bin, – daß du unter mein Dach eingeheſt.

V. Laß dir, o Jeſu! dieß mein demüthiges Bekennt

niß und mein ſo inbrünſtiges Verlangen nach dir wohl

gefällig ſein. Und weil es nur eines Wortes deiner Gnade

bedarf, um meine Seele geſund zu machen: ſo ſprich die

ſes Wort.

A. Reinige mich von meinen Sünden und ziere mein

Herz mit allen Tugenden aus, – damit ich, deines Wohl

gefallens und deiner Liebe würdig, – dich bald in dieſem

allerheiligſten Sakramente empfangen könne.

V. In Erwartung dieſes glückſeligen Augenblickes bitte

ich dich, o Jeſu! du wolleſt mich aller Früchte theilhaftig

machen, welche die Communion des Prieſters in mir und

in allen Anweſenden hervorbringen ſoll.

A. Vermehre durch die Kraft derſelben meinen Glau

ben, – ſtärke meine Hoffnung, – entzünde in mir die
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Liebe, – erfülle mein Herz mit den Schätzen deiner Gnade,

– daß es nach dir allein verlange, dich allein ſuche, –

dir allein lebe und durch dich ewig glückſelig werde.

Beim Segen.

V. Segne uns Alle, o Jeſu! durch die Hand deines

Prieſters, und laß die Kraft und Wirkung dieſes Segens

ewig in uns verbleiben.

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des h.

Geiſtes. - - -

A. Amen.

Unter dem letzten Evangelium.

V. O Jeſu! ewiges Wort des Vaters, Schöpfer des

Weltalls, du wahres Licht, das in dieſe Welt gekommen

iſt, uns Menſchen, die in den Finſterniſſen der Unwiſſen

heit und den Schatten des Todes ſaßen, mit ſeiner Klar

heit zu erleuchten; verleihe mir, daß ich ſtets in dieſem

deinem heiligen Lichte wandle, und nie wieder, weder durch

Unglauben oder frevelnde Abweichung von deiner Lehre,

noch durch Bosheit und Sünde, in die Finſterniſſe zurück

falle, woraus deine barmherzige Liebe uns errettet hat.

Mache mich durch deine Gnade der himmliſchen Erb

ſchaft deiner Kinder immer mehr würdig, und nachdem

ich an dich, als meinen Erlöſer, hier werde geglaubt, auf

dich gehofft, dich über Alles werde geliebt haben, nimm

mich einſt dorthin auf, wo ich dich als den eingebornen

Sohn Gottes, in der Herrlichkeit des Vaters, von Ewig

keit zu Ewigkeit ſehen, beſitzen und preiſen werde. Amen.

Zur Dankſagung

bete, wenn noch Zeit übrig iſt, in der Stille:

Ich verlaſſe nunmehr deinen Tempel, o Gott! aber

nicht ohne dir noch meinen kindlichen Dank dafür abzu
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ſtatten, daß du mir vor ſo vielen andern Menſchen die

Gnade verliehen haſt, dem anbetungswürdigſten Opfer dei

nes Sohnes beizuwohnen. Verzeihe mir, gütigſter Vater!

alle Fehler, deren ich mich etwa durch Lauigkeit, Kaltſinn

oder freiwillige Zerſtreuungen ſchuldig gemacht habe, und

laß mich durch die Kraft desſelben wider alle Sünden und

Verſuchungen zur Sünde geſtärkt und zu jedem Guten auf

gemuntert werden. Voll Vertrauens auf deinen mächtigen

Beiſtand gehe ich jetzt zu den Geſchäften und Arbeiten,

wozu dein h. Wille mich ruft. Mein ernſtlicher Vorſatz

iſt, dieſen Tag hindurch ſo behutſam in deiner Gegenwart

zu wandeln, daß ich durch keinen Gedanken, durch kein

Wort, durch keine unordentliche Begierde oder Handlung

der Früchte dieſes allerheiligſten Opfers verluſtig werde.

Verleihe mir, o Gott! die hiezu nothwendige Gnade durch

Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, unſern Herrn. Amen.

IV.

Vorbereitungsgebet

Vorbeter. Mein Gott und Heiland, fäßeſter Jeſu!

ſo war es denn deiner Liebe nicht genug, dich einſt blutig

am Stamme des h. Kreuzes als Opfer hinzugeben? Nein,

durch ſo viele Jahrhunderte ſchon erneuert ſich täglich wie

der unblutig auf ſo vielen Altären, in ſo vielen Kirchen,

dieſer dein h. Opfertod. O, wenn dieſe Wahrheit, daß

es wirklich dasſelbe Opfer iſt, welches du einſt blutig am

Kreuze dargebracht haſt, meine Seele im lebendigſten Glau

ben belebte, mit welcher Andacht würde ich nun dieſer h.

Meſſe beiwohnen! Und wie glücklich bin ich, daß ich ihr

beiwohnen kann; daß ich dich wirklich vor meinen Augen
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jenes Opfer bringen ſehe, welches mich der Hölle entriſſen

und den Himmel mir geöffnet hat! Wie ſtrahlet, o mein

Jeſu! dein göttliches Herz, der Sonne gleich, in dieſem

hochheiligen Opfer auf dieſem und jedem Altare, wo nur

immer in der ganzen Welt die h. Meſſe geleſen wird!

O, daß ich, vom Uebermaße deiner Liebe ergriffen, dich

hier anbeten könnte mit einer Glut heiliger Liebe, wie du

ſie verdieneſt! O, daß ich dieſem h. Opfer beiwohnte mit

ſolcher Theilnahme und Andacht, als ſtände ich wirklich

auf dem Kalvarienberge unter deinem Kreuze, oder als

ſähe ich hier mit Augen alle die hh. Engel, welche nun

dieſen Altar umſchweben, um dir, ihrem Herrn und Gott,

hier ihre Huldigungen darzubringen! Gib mir, was mir

noch mangelt. - -

Alle. Ja, gib uns, o liebreichſter Heiland! – daß

wir deinem unſchätzbaren Opfer mit engliſcher Andacht und

Liebe beiwohnen, – und deines Wohlgefallens und deiner

Gnade würdig und theilhaftig werden.

Zum Staffelgebet

V. An den Stufen deines Altares, o Gott! ſinke ich

nieder. Blicke gnädig auf mich, damit ich mich in dir

erfreue. Richte mich nicht nach der Größe meiner Bos

heit, ſondern nach der übergroßen Milde deiner Barm

herzigkeit, und befreie mich durch deine Macht und Hülfe

aus den vielen und großen Gefahren des Heiles, auf daß

ich einſt dein Angeſicht ſehe. Ja, aus der Tiefe meines

Herzens rufe ich zu dir, o Gott! neige dich zu mir, da

mit ich Gnade vor dir finde. In voller Zerknirſchung

rufe ich zu dir, und bekenne meine Schuld.

A. Ich bekenne, o Gott! meine Schuld – vor Ma

ria, der reinſten, unbefleckten Jungfrau, – vor den hh.

Apoſteln Petrus und Paulus, – vor Himmel und Erde,



Meßandachten. 529

vor allen Heiligen Gottes. – Ja, Herr! ich habe geſün

digt; – meine Schuld, meine Schuld, meine größte Schuld!

V. Allein auf dir, o Jeſu! ruht meine Hoffnung; du

biſt mein Troſt und meine Hülfe. Ach, reinige und hei

lige mich durch Demuth und Reue, damit ich Antheil

nehme an dieſem Opfer der Verſöhnung.

Zum Gloria 1 c.

(Ein Lied, ausgewählt aus den Feſtliedern oder den Geſängen

zur h. Meſſe.)

Zur Opferung.

V. Nimm hin, o himmliſcher Vater! dieſe dir geweihte

Opfergabe, und mit ihr mich ſelbſt und Alles, was ich

habe. Mit aller jener Liebe und Andacht, mit der ſich

dir unſer Herr und Heiland hingegeben zu unſerer Ret

tung; mit jener Opferwilligkeit, mit der er im Speiſe

ſaale zum erſten Male dieſes Opfer der Liebe dargebracht

hat, bringe auch ich mich nun mit ihm dir, meinem Gott,

als Opfer dar; und mit jener Demuth, mit der er beim

letzten Abendmahle ſeinen Apoſteln die Füße gewaſchen hat,

ſinke ich dir, o Vater! zu Füßen.

A. Nimm, o Vater! dieſes Opfer gnädig von mir an.

V. Doch, wie darf ich es wagen, mein Opfer mit

dem reinſten, fleckenloſeſten zu vereinigen, welches dir, o

Gott! dein geliebter Sohn dargebracht hat, und noch im

mer für uns darbringt? Ich bin ein Sünder, und Ge

rechtigkeit iſt nicht in mir!

A. Waſche mich rein, o Heiligſter! von meiner Un

gerechtigkeit, und reinige mich von meinen Sünden.

V. Ja, reinige und heilige uns, und laſſe mit dem

Opfer Jeſu, deines geliebteſten Sohnes, auch das unſ'rige

dir wohlgefällig ſein. (Lied.)

34



530 Meßandachten.

Zum Sanctus.

(Lied.)

Darauf bete in der Stille:

Vor dir, o ewiger Vater! im Staube auf meinen

Knieen liegend blicke ich zum Himmel auf, wo Jeſus lebt,

wo er als Mittler für mich und die ganze Welt, dir

ſeine fünf Wunden zeigend, als ewiger Hoherprieſter uns

Alle mit dir verſöhnt. Schaue huldreich, o Gott! von

dem Throne deiner Barmherzigkeit herab auf deine Kirche,

die hier ſtreitet, und nimm ſie in deinen allmächtigen

Schutz; ſegne alle geiſtliche und weltliche Obrigkeiten und

erbarme dich Aller, beſonders Derjenigen, für welche ich

zu beten verpflichtet bin. Ich vereinige mein flehentliches

Gebet mit den Verdienſten und Bitten der glorreichen

unverſehrten Jungfrau und aller Heiligen. - Sie Alle wol

len mir nun beiſtehen und meine Andacht erheben, denn

es öffnet ſich bereits der Himmel, und Jeſus ſchwebt von

ſeinem Gnadenthrone herab auf dieſen Altar.

Zur h. Wandlung.

Bete in der Stille:

Ach, es erneuert ſich nun wahrhaft und weſentlich vor

meinen Augen jenes Geheimniß der Liebe, das einſt im

Speiſeſaale zu Jeruſalem zum erſten Male die Welt er

frenet hat; – jenes Opfer der Verwandlung, von wel

chem du, mein Heiland! geſagt haſt: „Dies thut zu meinem

Andenken.“ In dieſem Augenblicke erfüllen ſich hier in

zeheimnißvollem Sinne deine ſeligen Worte: „Siehe, ich

bin bei euch bis an das Ende der Welt.“ –

O Jeſu, mein Gott und mein Heiland! ich bete dich

an. Ach, ewiger Vater! ſiehe gnädig vom Himmel herab

und erhöre mich: es iſt ja das Blut deines Sohnes, das

um Barmherzigkeit für mich ruft! – Herr Jeſu! dir
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lebe ich. Herr Jeſu! dir ſterbe ich. Herr Jeſu! dein

bin ich todt und lebendig.

Nach der h. Wandlung.

V. So biſt du denn nun wirklich weſentlich hier zu

gegen, o Jeſu! meine Liebe und mein einziges Verlangen!

O, gebenedeit ſei mir dieſer Augenblick; gebenedeit und

hochgeprieſen ſei deine unendliche Barmherzigkeit; gebene

deit ſei dein ganzes Leben, Leiden und Sterben, deine

* glorreiche Auferſtehung und Himmelfahrt; gebenedeit Alles,

was du zum Heile der Menſchen auf Erden gethan; und

* all' deine Herrlichkeit ſei allezeit gebenedeit und hochge

prieſen. So dankend bringen wir in tiefſter Demuth dein

h. Fleiſch und Blut Gott zum Opfer dar. O, wie könnte

er dich, für uns hingeopfert, hier auf dem Altare er

blicken, ohne uns gnädig zu ſein! Ja, ewiger Vater!

* blicke vom Himmel herab, und nimm hin durch die Hand

deines Engels dieſes Opfer, gleichwie du wohlgefällig das

Opfer Abels und das Opfer des Hohenprieſters Melchi

ſedech angenommen; nimm es hin, nicht bloß für die Le

bendigen, ſondern auch für die Abgeſtorbenen, für jene

armen Seelen, welche in den ſchrecklichen Qualen des Feg

feuers noch die Schuld ihrer Sünden büßen.

* A. Gedenke ihrer, o gütigſter Gott, nach der Größe

deiner Barmherzigkeit!

V. Möge von dieſem Altare das Verdienſt des Blutes

Jeſu Chriſti hinab in jene Flammen fließen, und ihnen

Linderung, Troſt und baldige Befreiung bringen.

A. O Vater im Himmel! höre unſer Flehen und ſei

ihnen gnädig

V. Führe auch uns dereinſt in die Wohnungen des

Friedens ein, und laſſe uns Antheil haben aner Selig

34



532 Meßandachten.

keit deiner Auserwählten, durch Jeſum Chriſtum, unſern

Herrn.

A. Amen. -

(Lied oder Litanei.)

Zur Dankſagung

bete, wenn noch Zeit übrig iſt, in der Stille:

Ewiger Dank ſei dir, mein Heiland, daß es mir ver

gönnt war, dem Opfer der h. Meſſe nun beizuwohnen.

Dank ſei dir für alle heilige Meſſen, die heute und je

auf Erden in der ganzen Welt durch ſo viele Jahrhun

derte, von ſo vielen Prieſtern, in ſo vielen Kirchen, º

ſo vielen Altären ſind dargebracht worden; für jede Hoſtie,

die je dein Wort verwandelt hat, für jeden Tropfen Blu

tes in allen Kelchen, beſonders aber für dieſes Opfe,
dem ich heute beizuwohnen das Glück hatte. O, daß ich

doch auch mit jener Andacht dabei erfüllt geweſen wäre,

die eine ſo geheimnißvolle Handlung von mir verlangt

Erſetze du, gütigſter Jeſu! Alles, was mir daran ge

mangelt hat, und ſetze nun deine Gnade wie ein Siegel

auf mein Herz, daß ich alle Schätze des Heiles, die ich

durch dieſe h. Meſſe für Zeit und Ewigkeit erlangt habe,

nie mehr verlieren möge. So geſtärkt und getröſtet will

ich nun zu deiner Ehre, o mein Gott! an das Tagewerk

meiner Geſchäfte gehen. Doch mein Herz bleibt bei dir,

o Jeſu! Möge dein Segen jeden meiner Schritte beglei

ten, bis ich wieder ſo glücklich bin, einer h. Meſſe beizu

wohnen. O, nie ſoll ein Tag vorübergehen, an welchem

ich nicht trachten will, dieſes Glückes theilhaftig zu werden.

Hülfe und Troſt gewährt mir dieſes dann den ganzen

Tag. Verleihe mir, mein Heiland, daß ich dieſe Wirkung

deines Opfers beſonders heute empfinden möge. Amen.
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V.

Zum Staffelgebet.

Vorbeter. Wie lieblich iſt deine Wohnung, o Herr

der Heerſchaaren!

Alle. Ich ſehne mich, ja meine ganze Seele ſchmachtet

nach deinen Vorhöfen.

V. Früh kommen wir zu dir, o Gott! dich anzubeten

in deinem h. Tempel und dem geheimnißvollen, unblutigen

Opfer beizuwohnen, das einſt dein lieber Sohn, unſer

Herr und Heiland, dir auf Golgatha dargebracht hat.

Erleuchte unſern Verſtand und belebe unſern Glauben;

rühre und zerknirſche unſere Herzen, damit wir dieſem h.

Opfer der Liebe mit den Empfindungen der Andacht, der

Reue und Gegenliebe, der Dankbarkeit und Hoffnung bei

wohnen, und deines Segens theilhaftig werden.

A. Blicke, o heiligſter Vater! mit Wohlgefallen auf das

Opfer, – das wir vereint mit dem Prieſter dir darbringen.

V. Nimm es gnädig auf zum Preiſe deines anbetungs

würdigen Namens; zum Zeugniß unſerer innigſten Dank

barkeit für deine großen, zahlloſen Wohlthaten; als das

Sühnopfer für die Sünden der Welt, beſonders für jene,

womit wir dich beleidigt haben, und endlich als das Bitt

opfer, um von deiner unermeßlichen Güte zu erlangen,

was uns zum wahren Heile dient.

Aber, darf ich, Allheiligſter! es wagen, deinem Al

tare mich zu nahen und der Feier des geheimnißvollen

Opfers beizuwohnen? Ach! meine Sünden und mein Elend

drücken mich bis in die Tiefe meines Nichts vor deinem

Angeſichte hinab. Mit Betrübniß und Reue fühle ich meine

große Unwürdigkeit, und demüthig will ich von ferne ſtehen,

gleich dem bußfertigen Sünder an meine Bruſt ſchlagen,

und mit Vertrauen rufen: O barmherziger, heiliger Gott,

erbarme dich meiner!
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A. Siehe als ein milder Vater auf uns, und vergib

uns unſere Sünden!

V. Thue weit dein Herz auf, in welchem lauter Er

barmen wohnt, und gieße deine Gnade über uns, daß ſie

uns ganz erfülle.

Zum Gloria*).

V. „Ehre ſei Gott in der Höhe, und Friede den

Menſchen auf Erden, die eines guten Willens ſind.“ So

ſangen die engliſchen Heerſchaaren über dem Stalle zu

Bethlehem, voll heiliger Freude über das Glück, das durch

deine Ankunft, o Jeſu! dem Menſchengeſchlechte zu Theil

ward. -

A. Freudig ſtimmen wir ein in ihren Jubel, – denn

auch für uns haſt du Licht und Leben, – Troſt und

Freude vom Himmel auf die Erde gebracht.

V. O, daß darum unſer ganzes Leben ein Preis

und Dankgebet ſein möchte! Deinen Ruhm und deine Ehre

unter den Menſchen zu fördern, Heil und Frieden unter

unſern Mitbrüdern zu verbreiten und deinen h. Willen

treu zu vollziehen, ſei wenigſtens unſer Entſchluß und eif

rigſtes Beſtreben.

A. So wollen wir mit deiner Gnade dich loben und

preiſen, – bis wir dich würdiger preiſen können im Lande

der Seligen.

Zur Collecte.

V. O Gott, deſſen Barmherzigkeit ohne Grenzen und

deſſen Güte unermeßlich iſt, nimm das Lob unſeres Her

zens gnädig auf, und laß deiner unendlichen Majeſtät

unſer demüthiges Gebet gefallen. Gib uns Gnade, daß

wir chriſtlich leben, damit wir würdig werden, dich im

*) Statt der hier folgenden Gebete bisweilen Geſang. Siehe S. 529.
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Himmel mit deinen Auserwählten zu preiſen und uns ewig

in dir zu erfreuen.

A. Amen.

Zur Epiſtel.

V. O Herr und Gott! mit inniger Ehrfurcht betrachten

wir dieſe Epiſtel als einen Brief, der, vom Himmel ge

ſandt, uns deinen anbetungswürdigen Willen kund thut.

O wie gern möchten wir ihn auch erfüllen! Darum bit

ten wir im Gefühle unſerer Schwachheit dich, den Gott

der Stärke, um den Beiſtand deiner Gnade. Laß uns

Theil haben an dem Lichte, das in den Propheten und

Apoſteln ſtrahlte, und entzünde unſere Herzen mit einem

Funken jenes heiligen Feuers, das ſie verzehrte, damit wir

ſo treu und eifrig, wie ſie, dich lieben und dir dienen.

Amen. -

Zum Evangelium.

V. Herr Jeſu, du anbetungswürdigſter Wohlthäter,

du guter Lehrer, den wir hören, du erhabenes Vorbild,

dem wir nachfolgen ſollen! wie können wir dir feurig,

wie innig genug danken, daß du uns dein h. Evangelium,

die frohe Botſchaft unſerer Erlöſung und Heiligung, vom

Himmel gebracht haſt! Olaß es tief in unſ're Herzen

eindringen und würdige Früchte der Bekehrung und Ge

rechtigkeit wirken, damit es ſich - auch an uns offenbare

als eine Kraft Gottes, ſelig zu machen. Alle, die daran

glauben. .

A. Laß das Licht deines h. Evangeliums auch allen

Denen leuchten, – die noch in den Finſterniſſen der Un

wiſſenheit und des Todes ſitzen, – damit ſie durch dich

zum Vater, – und beim Vater zum Genuſſe des ewigen

Lebens gelangen. * .
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Zum Credo.

V. Durch deine Gnade, o Gott, himmliſcher Vater!

glaube ich an dich; und glaube Alles, was du, o ewige

Wahrheit! in liebevoller Herablaſſung uns Menſchenkindern

von deinen unerfaßlichen göttlichen Geheimniſſen geoffen

baret haſt. Ich glaube, daß dein eingeborner Sohn vom

Himmel gekommen und uns durch ſeinen Tod am Kreuze

von dem Untergange erlöſet hat, dem wir verfallen waren.

Er iſt der Weg, die Wahrheit und das Leben, durch den

allein wir Zutritt haben zu dir, ſeinem himmliſchen Vater.

Er iſt der Stifter und das Oberhaupt ſeiner Kirche, die

er auf einen Felſen gegründet, und welcher er die Schätze

ſeiner Lehre und ſeiner Sakramente anvertraut hat zu

unſerm ewigen Heile. Ich glaube auch an den h. Geiſt,

der uns erleuchtet, ermuthigt, ſtärkt, tröſtet und uns hin

führt in das Reich der Klarheit, wo wir dich in deiner

Herrlichkeit ſchauen und ewig beſitzen werden.

A. O daß ſich Alle mit uns in dieſem h. Glauben

vereinigen möchten, – zu deiner Ehre und zum Heile

ihrer Seele! -

Zur Opferung.

V. Nimm auf, o himmliſcher Vater! das Opfer, wel

ches wir dir darbringen zur Ehre deines h. Namens; zum

Andenken des Leidens, der Auferſtehung und Himmelfahrt

unſeres Herrn, Jeſu Chriſti; und zur Dankſagung für

alle Gnaden, die du der ſeligſten Jungfrau und allen

Heiligen hier erwieſen, und für die Herrlichkeit, womit

du dort ihre Verdienſte gekrönet haſt.

Mit deinem eingebornen, ewigen Sohne opfern wir

auch uns in tiefſter Demuth deiner göttlichen Majeſtät

auf, und bitten dich, Gott der Barmherzigkeit, du wolleſt
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unſere Herzen umwandeln, heiligen und zu deinem leben

digen Tempel einweihen.

A. Laß dir unſer Opfer wohlgefallen – und verleihe,

warum wir dich bitten.

V. Unſer Opfer kann dir nicht wohlgefällig ſein,

wenn wir nicht reine Herzen, reine Augen und unſchuldige

Hände zu dir erheben. Darum flehen wir:

A. Waſche uns, o Gott! durch das Blut deines Sohnes

von allen unſern Sünden. -

V. Reinige uns von allen Makeln der Seele, von

aller Zerſtreuung, von allen Gedanken, die dir mißfallen,

damit wir auf eine wohlgefällige Weiſe in deinem Tempel

dir dienen und ſtets unbefleckt vor deinen Augen wandeln.

Zur Präfation.

- V. Schwinge dich auf, mein Herz! verlaß die Erde

und erhebe dich zum Himmel empor. Siehe, dort beten

die hh. Engel in tiefſter Ehrfurcht an; dort ſinken die

himmliſchen Mächte vor der unendlichen Majeſtät auf ihr

Antlitz nieder; dort feiern die reinſten Seelen heiliger

Menſchen, in tiefe Anbetung und in den Jubel der Liebe

verſunken, und unausſprechlich ſelig in der Anſchauung der

unverhüllten Gottheit, die Erbarmungen der ewigen Liebe

in unſterblichen Lobliedern. " »

Laß es dir wohlgefallen, o Herr! daß wir unſere

Stimmen mit den Jubelgeſängen des Himmels vereinigen

und in der Glut unſeres Herzens ausrufen:

Zum Sanctus.

A. Heilig, heilig, heilig – iſt der Herr der Heer

ſchaaren! – Himmel und Erde ſind voll deiner Herrlich

keit! – Hoſanna in der Höhe! – Gebenedeit ſei, der da

kommt im Namen des Herrn! – Hoſanna in der Höhe!
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V. Himmliſcher Vater! blicke huldreich auf dieſes koſt

bare Opfer deines eingebornen Sohnes und erhöre gnädig

unſere Bitten. Erbarme dich über die h. katholiſche Kirche,

und gieße über Alle, welche zu deinem Dienſte berufen

ſind, den Geiſt des Eifers und der Lauterkeit aus. Nimm

unſer Vaterland und unſern Landesfürſten in deine Obhut.

Wirf deinen Gnadenblick auf Alle, welche hier verſammelt

ſind, deinem h. Opfer beizuwohnen. Unterſtütze die

Schwachen, tröſte die Armen und Betrübten, heile die

Sünder, erleuchte die Verblendeten und führe die Unbuß

fertigen zu dir zurück. Wir bitten dich auch für unſere

Eltern, Brüder, Schweſtern, Freunde, Verwandten, Wohl

thäter und Alle, die ſich in unſer Gebet empfohlen haben;

wir bitten dich für Diejenigen, denen wir Aergerniß ge

geben, die wir betrübt, beleidigt, ohne Hülfe gelaſſen

haben; und beſonders für die Sterbenden, auf daß ſie

den letzten, ſchrecklichſten Kampf glücklich kämpfen und die

Krone der Gerechtigkeit erlangen,

A. O Vater im Himmel! erhöre uns, die wir zu dir

flehen im Namen deines geliebten Sohnes.

Zur h. Wandlung.

Bete in der Stille:

Ich bete dich an, o Jeſu, du Sohn des lebendigen

Gottes, du fleckenloſes Lamm, du Brod des Lebens, das

vom Himmel gekommen iſt. Mit allen Empfindungen

meines Herzens preiſe ich deine unermeßliche Liebe, die

dich von den heiligen Höhen in die Tiefe meines Elendes

geführet hat. O, erbarme dich meiner nach deiner großen

Barmherzigkeit.

O heiliges Blut meines Herrn, rufe für mich um

Gnade! Du himmliſcher Purpurthau! reinige und erquicke

meine Seele; ſtille alle Gluten der Begierlichkeit in meinem
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Herzen, und richte mich in meiner Schwäche auf durch

deine göttliche Kraft.

O wunderbare Liebe meines Gottes! Du verbirgſt dich

unter den Geſtalten des Brodes und Weines, um unſ're

ſchwachen Angen nicht zu blenden durch den Glanz deiner

Herrlichkeit. Ich bete dich an hier auf dem Throne deiner

Erbarmung, wo die hh. Engel dich umringen, und durch

ihre glühende Liebe, durch ihre demüthige Anbetung, dir

Erſatz für den Kaltſinn und die Lauigkeit unſerer Herzen

bringen.

Nach der h. Wandlung.

V. O Vater der Erbarmung und Gott alles Troſtes!

nimm gnädig auf zur Vergebung unſerer Sünden das

Opfer deines Sohnes, unſeres Heilandes, der uns gegeben

iſt zur Weisheit, Gerechtigkeit, zur Heiligung und Erlö

ſung. Siehe herab auf dieſes Opfer mit dem Blicke der

Gnade und des Wohlgefallens, damit wir Alle mit himm

liſchen Segnungen erfüllt werden. Gedenke, o Herr! auch

aller Derjenigen, die nach deiner Gerechtigkeit im Fegfeuer

geläutert werden. Ach Herr! erhöre ihr Rufen und ſtille

ihre Sehnſucht. Sieh' nicht auf die Sünden, womit ſie

dich beleidigt, ſondern auf die Hoffnung, die ſie auf dich

geſetzt haben!

A. Erbarme dich ihrer, o Herr! – und gib ihnen

bald das ewige Licht zu ſchauen und den Frieden zu ge

nießen, – den keine Klage mehr ſtört und keine Thräne

mehr raubt. - (Lied.)

Zum Agnus Dei.

V. O göttliches Lamm, das du dich hier aufopferſt

für die Sünden der Welt; reines, fleckenloſes Opfer, Jeſu,

Fürſt des Friedens, der du den Frieden zwiſchen Himmel

und Erde mit deinem Blute beſiegelt haſt! O tilge den
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Aufruhr und die Angſt in meiner Seele; erfülle ſie mit

jenem Frieden, mit jener Sanftmuth, mit jener demüthi

gen Liebe und Geduld, die du ſo mild in dieſem heiligen

Sakramente übeſt, wo du, o Gott! Guten und Böſen dich

hingibſt und alle Unehrerbietigkeit und Lauigkeit ſo fried

lich erträgſt.

Zur Communion.

V. O geliebteſter Jeſu! wer gibt mir die Liehe dei

ner Heiligen? Wer gibt mir ein reines Herz, daß ich

dich, das Brod der Engel, genieße; dich, meinen Jeſum,

meine Sehnſucht, meine Hoffnung, meinen Frieden, mein

ewiges Leben in mich aufnehme?

A. O Herr! ich bin nicht würdig, daß du eingeheſt

unter mein Dach, – ſondern ſprich nur ein Wort, ſo wird

meine Seele geſund.

V. Ja, Herr! ſprich nur ein Wort, und meine ver=

wundete Seele iſt geheilet, mein ſchwaches Herz geſtärkt,

mein verblendetes Gemüth erleuchtet, und hinweggenommen

iſt all' mein Elend und meine Noth. O, daß ich dir

ſchon heute eine reine, würdige Wohnung in meinem Her

zen anbieten könnte! – O ihr hh. Engel! die ihr ſein

holdſeliges Angeſicht mit unausſprechlicher Freude ſchauet,

und im Jubel der Glorie ihm dienet; ertheilet dieſem

Herzen einen Funken des ſeraphiſchen Feuers, das euch

entzündet und zu ewiger Liebe entflammt. O helfet mir

ihn lieben!

A. Bittet ihn, daß er uns kräftige auf der Bahn

dieſes Lebens, – und uns führe zu ſeinen heiligen Höhen,

– wo wir ihn ſchauen und ſeiner Barmherzigkeit ewige

Loblieder ſingen. Amen.

(Lied.)
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VI.

Für die Verſtorbenen.

Zum Staffelgebet.

Vorbeter. Himmliſcher Vater, ewiger Gott! Wir

ſind jetzt in deinem h. Tempel verſammelt, um dem großen

Opfer beizuwohnen, das Jeſus, dein geliebter Sohn, am

letzten Abendmahle eingeſetzt und am Kreuze ſterbend voll

endet hat zum Heile der Welt. Um dieſes h. Opfers

willen blicke gnädig auf uns, und erhöre die Bitten un

ſeres Herzens, mit denen wir deine Barmherzigkeit an

flehen für jene armen Seelen, die in den Qualen des

Fegfeuers für ihre Sünden büßen.

Alle. Gib ihnen Theil, o Vater! an dieſem Opfer

der Verſöhnung, – und laß ſie, gereinigt durch das h.

Blut deines Sohnes, – bald gelangen zu deiner glück

ſeligen Anſchauung.

V. Aus der Tiefe rufe ich zu dir, o Herr! Herr,

erhöre meine Stimme!

A. Laß Acht haben dein Ohr auf die Stimme meines

Flehens.

V. Wollteſt du der Sünden gedenken, o Herr! wer

könnte dann vor dir beſtehen?

A. Aber bei dir iſt Verſöhnung, – und um deines

Geſetzes willen harre ich auf dich, o Herr!

V. Meine Seele harret auf ſein Wort; meine Seele

hoffet auf den Herrn.

A. Von der Morgenwache bis in die Nacht ſoll Iſrael

auf den Herrn hoffen.

V. Denn bei dem Herrn iſt Barmherzigkeit, und bei

ihm iſt überreiche Erlöſung.

A. Und er wird Iſrael erlöſen von allen ſeinen Sünden.
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V. O Herr, gib den Verſtorbenen die ewige Ruhe!

A. Und das ewige Licht leuchte ihnen!

V. Doch, wie dürfen wir es wagen, o Gott! für

Diejenigen zu bitten, welche ſchon vor deinem ſtrengen

Gerichte erſchienen ſind, und nur wegen einiger geringer

Fehler, nur wegen einer geringen Schuld, dein göttliches

Angeſicht noch nicht ſchauen dürfen? Ach, wir ſind Sün

der und unwürdig, vor dir Erhörung zu finden!

A. In Demuth und mit zerknirſchtem Herzen bekennen

wir, o Gott! – daß wir Böſes gethan haben vor dir.

V. Sieh' nicht auf unſere Unwürdigkeit, ſondern auf

Jeſum, deinen Sohn, der ſich für ſie und für uns den

ſchrecklichſten Leiden, dem bitterſten Tode dahin gegeben hat.

Herr! erbarme dich unſer.

A. Chriſte! erbarme dich unſer.

V. Herr! erbarme dich unſer.

Zur Collecte.

V. O Gott, du Schöpfer und Erlöſer aller Gläu

bigen! verleihe den Seelen deiner Diener und Dienerinnen

Verzeihung aller Sünden, auf daß ſie die gnädige Nach

laſſung, welche ſie allzeit gewünſcht haben, durch fromme

Fürbitten erlangen; der du lebeſt und regiereſt mit Gott,

dem Vater, und dem h. Geiſte von Ewigkeit zu Ewigkeit.

A. Amen.

Zur Epiſtel und zum Evangelium*).

V. Nur mit Furcht und Zittern kann ich, o mein

Jeſu! an jenen fürchterlichen Tag gedenken, an welchem

der Poſaunenſchall alle Menſchen aus den Gräbern her

vorruft, und unſer verwesliches Fleiſch die Unverweslich

keit, und unſer ſterblicher Leib die Unſterblichkeit anziehen

*) Zur Abwechslung das Lied S. 300.
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wird. – Tag des Schreckens, an welchem Sonne, Mond

und Sterne vom Himmel fallen, und die Ewigkeit ihren

Anfang nimmt! – Ach, mit welcher Furcht und Angſt

werden wir dich, den Richter der Welt, auf den Wolken

kommen ſehen! Welches Beben wird meine Seele erfüllen,

wenn meine Sünden, meine geheimſten Thaten, vor dein

Gericht gezogen werden! Wie werde ich Sünder dort be

ſtehen, wo ſelbſt die Auserwählten in banger Erwartung

zitternd harren? Ach, zu wem kann ich da meine Zuflucht

nehmen? Zu wem ſoll ich dann flehen, als zu dir, dem

ſchreckbaren Könige, dem furchtbar ſtrengen Richter? –

Aber, o Herr! ich will nicht warten bis zum Tage der

Rache; heute ſchon will ich meine Schuld vor dir bekennen.

Jetzt in dieſer Stunde des h. Opfers, jetzt, wo du, o

Lamm Gottes, auf's Neue für unſer Heil dich deinem

himmliſchen Vater dargibſt: jetzt werfe ich mich, von Reue

durchdrungen, zu deinen h. Füßen und flehe um Vergebung

meiner Sünden. O göttlicher Richter! um deines Leidens

und Todes willen führe mich zum ewigen Leben; denn

nur du biſt der Weg, die Wahrheit und das Leben, und

Niemand kommt zum Vater als durch dich. Darum, o

Jeſu, o Licht der Welt! leuchte mir durch die Finſterniſſe

dieſes Lebens, leite mich auf dem Wege der Wahrheit zu

dem ewigen Leben.

A. Führe auch die Seelen aus dem Fegfeuer zur ewigen

Ruhe, – wo ſie dich ſammt dem Vater und dem h. Geiſte

– als den wahren Gott anbeten, ſehen und lieben wer

den in alle Ewigkeit. Amen. . -

Zur Opferung -

V. Heiligſter Vater, allmächtiger, ewiger Gott! nimm

an mit Wohlgefallen dieſes reine Opfer, welches wir Un

würdige dir darbringen für die Menge unſerer Sünden

und Nachläſſigkeiten, für alle gegenwärtige und abweſende
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Glaubensgenoſſen, für Lebendige und Abgeſtorbene, beſon

ders für die Seelen Derjenigen, deren der Prieſter am

Altare gedenkt, für die er betet und opfert. – Gedenke,

o Gott! daß du ſie nach deinem Ebenbilde und zur ewigen

Seligkeit erſchaffen haſt; daß Jeſus Chriſtus, dein einge

borner Sohn, ſein koſtbares Blut für ſie und zur Ver

gebung ihrer Sünden vergoſſen hat, und daß der h. Geiſt

ſie eingeweihet und geheiligt hat zu ſeinen lebendigen Tem

peln. Gedenke, daß ſie im Glauben an dich und deinen

Eingebornen, im Vertrauen auf deine große Barmherzig

keit und ſeine unendlichen Verdienſte, und in deiner Liebe

geſtorben ſind; gedenke auch des Guten, das ſie gethan,

der Treue, mit der ſie dir gedient, und des Eifers, womit

ſie deine Ehre geſucht und gefördert haben, – und ſei

ihnen gnädig!

A. Verzeihe ihnen, barmherziger Vater! – was ſie

aus Unwiſſenheit und menſchlicher Schwachheit begangen

haben. – Erhöre ihr frommes Seufzen und Flehen; –

lindere ihre Trübſal und ihre Schmerzen; – erquicke ſie

mit himmliſchem Troſte, – und führe ſie aus dem Kerker,

in dem ſie ſchmachten, – in den Wohnſitz der Ruhe und

der ewigen Glückſeligkeit ein.

Zur Präfation.

V. Ewiger Gott! deine Barmherzigkeit hat uns hier

auf dem Altare eine Gnadenquelle eröffnet, die unerſchöpflich

iſt. Jeſus, das ewige Wort, ſteigt bald auf das gläu

bige Gebet des Prieſters vom Himmel herab, um auf's

Neue gleichſam geboren zu werden, und auf unblutige

Weiſe ſeinen blutigen Opfertod zu erneuern. O unermeß

lich tiefes Geheimniß! Die Engel und Erzengel erſtaunen

über die liebevolle Erniedrigung des göttlichen Sohnes.

Die Schaaren der Heiligen vereinigen ihr Lob mit allen

Geſchöpfen und rufen:
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A. Heilig, heilig, heilig – iſt der Herr, unſer Gott!

– Gebenedeit, der da kommt im Namen des Herrn! –

Hoſanna in der Höhe!

V. Gib, o Vater! daß das hochheilige, geheimnißvolle

Opfer der Erlöſung, welches wir nun feierlichſt erneuern,

den Seelen im Fegfeuer zur Tilgung ihrer Sünden ge

reiche. Befreie ſie, damit ſie freudig in unſer Loblied

einſtimmen, welches ſie ſodann fortſetzen in alle Ewigkeit.

Amnen.

Zur h. Wandlung

bete in der Stille:

O anbetungswürdiger Erlöſer, du Sohn Gottes, ſei

mir gnädig, ſei mir barmherzig und verzeihe mir meine

Sünden! – O Jeſu! laß dein h. Blut, das für das

Heil der Menſchen iſt vergoſſen worden, hinabfließen über

die leidenden Seelen im Fegfeuer; waſche ſie von ihren

Makeln, reinige ſie und ſchenke ihnen Gnade und Barm

herzigkeit.

Nach der h. Wandlung.

(Lied*); darauf eine der folgenden Litaneien mit dem

Schlußgebet.)

V. Barmherziger Gott und Vater! wir rufen dich an

um Gnade für die leidenden Seelen im Fegfeuer. Erhöre

unſer demüthiges Gebet, die wir mit kindlichem Vertrauen

zu dir flehen:

Erſte Litanei.

- Herr, erbarme dich ihrer! A. Herr, c.

V. Chriſte, erbarme dich ihrer! A. Chriſte, c.

*) Sie je S. 272–288, 294, 298, 494.

35
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Herr, erbarme dich ihrer! A. Herr, c.

Gott, himmliſcher Vater! der du ſie erſchaffen haſt,

Erbarme dich ihrer!

Gott, Sohn! der du ſie erlöſet haſt,

Erbarme dich ihrer!

Gott, h. Geiſt! der du ſie geheiligt haſt,

Erbarme dich ihrer!

H. Dreifaltigkeit, ein einiger Gott!

Erbarme dich ihrer!

H. Maria!

Bitte für ſie!

Alle hh. Engel und Erzengel!

Bittet für ſie!

Alle hh. Patriarchen und Propheten! =

Alle hh. Apoſtel und Evangeliſten! ÖB

Alle hh. Jünger des Herrn! F

Alle hh. Märtyrer und Bekenner! T

Alle hh. Jungfrauen und Wittwen! #

Alle hh. Auserwählte Gottes! º.

Sei ihnen gnädig!

A. Verſchone ſie, o Herr!

V. Sei ihnen gnädig!

A. Erlöſe ſie, o Herr!

V. Von allem Uebel FS

Von aller Sünde und Strafe a

Von den Vorwürfen des Gewiſſens #

Von der ſchmerzlichen Beraubung des Himmels ( F

Von allen ihren Leiden #
Durch deine Menſchwerdung E-.

Durch dein bitteres Leiden und Sterben #

Durch deine glorreiche Auferſtehung

Wir Sünder,

A. Wir bitten dich, erhöre uns!
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Daß du den leidenden Seelen im Fegfeuer Nachlaſ

ſung ihrer Sünden ertheilen wolleſt,

A. Wir bitten dich, erhöre uns!

V. Daß du ihre Schmerzen und Trübſale lindern

wolleſt,

Daß du ſie in ihren Leiden mit himmliſchem Troſte

erquicken wolleſt,

Daß du ihr frommes Seufzen und Flehen nach

dir in Gnaden erhören, und ihre ſchwere Buß

zeit bald vollenden wolleſt,

Daß du dich unſerer verſtorbenen Eltern, Ver

wandten und Wohlthäter erbarmen wolleſt,

Daß du dich insbeſondere jener Seelen erbarmen

wolleſt, deren Leiden wir mit verſchuldet haben,

Daß du ſie Alle, gereinigt und geheiligt, in dein

Reich aufnehmen und mit ewiger Herrlichkeit

krönen wolleſt,

Daß unſer Gebet für ſie dir angenehm, ihnen

nützlich und uns heilſam ſein möge,

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt!

Verſchone ſie, o Herr!

O du Lamm Gottes, c.

Erlöſe ſie, o Herr!

O du Lamm Gottes, c.

Erbarme dich ihrer, o Herr!

Herr, erbarme dich ihrer! A. Herr, c.

Chriſte, erbarme dich ihrer! A. Chriſte, c.

Herr, erbarme dich ihrer! A. Herr! c.

4

V. Selig ſind die Todten, die im Herrn ſterben.

A. Von nun an, ſpricht der Geiſt, ſollen ſie von

ihren Mühſalen ausruhen; – denn ihre Werke folgen

ihnen nach.

35*
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V. O Gott! der du auf das demüthige Gebet deiner

Kinder gnädige Rückſicht nimmſt, erhöre nach deiner Milde

unſer Flehen, das wir für unſere verſtorbenen Anver

wandten und Wohlthäter, für unſere Freunde und Feinde,

für die Seelen aller Verſtorbenen zu dir erheben. Ver

leihe ihnen Nachlaſſung aller Sünden und Strafen, da

mit ſie rein vor deinem Angeſichte erſcheinen, und der

Seligkeit der Verklärten im Himmel würdig und theil

haftig werden. -

A. Wir bitten dich darum durch Jeſum Chriſtum,

deinen eingebornen Sohn, unſern Herrn. Amen.

(Oder:)

Zweite Litanei.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, 2c.

Chriſte, höre uns!

Chriſte, erhöre uns!

Gott, Vater im Himmel! der du die Seelen der Ver

ſtorbenen zu deiner ewigen Anſchauung berufen haſt,

Erbarme dich ihrer!

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt! der du die See

len der Gerechten mit deinem Blute erkauft haſt,

Gott, h. Geiſt! der du dieſelben durch die Aus

gießung deiner Gnaden geheiligt haſt, -

H. Dreifaltigkeit! du einziges und höchſtes Gut,

nach deſſen ewigen Beſitz ſie ſo ſehnlich ver

langt haben, -

H. Maria! die du ihre Tröſterin in der Betrübniß,

ihre Zuflucht in der Verlaſſenheit und ihre Hülfe

im Elende biſt,

A. Bitte für ſie!
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V. H. Michael, du Fürſt der himmliſchen Heerſchaaren

A. Bitte für ſie!

V. H. Gabriel! der du auserwählet wurdeſt, dem

Volke Gottes das Ende ſeines Eleudes und

den Anfang ſeiner Erlöſung zu verkündigen,

V. H. Raphael! der du die Seufzer der Bedrängten

vor den Thron Gottes bringeſt,

Hh. Schutzengel! die ihr die euch anvertrauten

Pflegkinder in ihren Qualen nicht verlaſſen

könnet, bis ihr ſie in das Vaterland geführet

habet,

Hh. Engel und Erzengel! die ihr dieſe leidenden

Seelen als eure künftigen Mitburger betrachtet,

Hh. Patronen! deren Beiſtand ſie ehemals für

dieſe ſchrecklichen Augenblicke ſo inbrünſtig au

geflehet haben,

Hh. Patriarchen und Propheten! die ihr einſtens

ſo ſehnlich nach eurer Erlöſung verlangt habet,

Hh. Apoſtel und Evangeliſten! die ihr als Für

ſten des Reiches Jeſu Chriſti ſo viel beim

Könige der Glorie vermöget,

Hh. Märtyrer! die ihr, durch das Feuer der

Liebe in eurem Blute gereinigt, ſogleich zur

Anſchauung Gottes zugelaſſen worden ſeid,

Hh. Bekenner und Büßer! die ihr euch in den

Augen Gottes ſo viele Verdienſte geſammelt

habet,

Hh. Jungfrauen! die ihr durch den Glanz eurer

Unſchuld dem Lamme zu folgen gewürdigt ſeid,

Alle Heilige Gottes! die ihr nichts ſo ſehr wün

ſchet, als daß die Zahl eurer Brüder erfüllet

werde,

V. O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt!
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A. Verſchone ſie, o Herr!

V. O du Lamm Gottes, c.

A. Erlöſe ſie, o Herr!

V. O du Lamm Gottes, c.

A. Erbarme dich ihrer, o Herr!

V. Herr, erbarme dich ihrer! A. Herr, c.

V. Chriſte, erbarme dich ihrer! A. Chriſte, c.

V. Herr, erbarme dich ihrer! A. Herr, c.

O Gott, du Ausſpender der Gnaden und Liebhaber

des menſchlichen Geſchlechtes! erbarme dich der Seelen

unſerer Anverwandten, Gutthäter, Freunde und aller

Chriſtgläubigen. Befreie ſie von den Strafen, die ſie

etwa noch zu erdulden haben, und durch die Fürbitte der

allerſeligſten Jungfrau Maria und aller deiner Heiligen

laß ſie eingehen in die Glückſeligkeit deines himmliſchen

Reiches; der du lebſt und regiereſt von Ewigkeit zu Ewig

keit. Amen.

Herr! gib ihnen die ewige Ruhe!

A. Und das ewige Licht leuchte ihnen!

V. Herr! laß ſie ruhen im Frieden.

A. Amen.



551

Machmittags
Und

Ab e n da nd a ch ten.

-o-ZDSS-0-

Im Advent.

(Lied.)

Vorbeter. Siehe, Herr! die Betrübniß deines

Volkes, und ſende den Verheißenen.

Alle. Sende das Lamm, zu beherrſchen die Erde,

– auf daß es hinwegnehme das Joch unſerer Knechtſchaft.

V. In Folge der Sünde unſerer Stammeltern war

das ganze Menſchengeſchlecht in Unwiſſenheit, Irrthum

und Laſterhaftigkeit verſunken; der Gnade Gottes und des

Anrechtes auf die ewige Seligkeit verluſtig, führte es

unter dem Drucke unzähliger Leiden ein troſtloſes Leben.

Alle Beſſere, welche das allgemein herrſchende Elend

erkannten und fühlten, ſeufzeten rath- und hülflos nach

dem verheiſſenen Retter von oben. Wie aus dem Herzen

Aller rief der Prophet Iſaias: „Thauet, ihr Himmel von

oben, und die Wolken mögen regnen den Gerechten; die

Erde thue ſich auf, und ſproſſe den Heiland hervor.“

Heil uns! der Himmel hat ſich aufgethan, und der ſehn

lichſt Erwartete iſt auf Erden erſchienen. Er iſt gekom

men, um die Finſterniß der Unwiſſenheit und des Irrthums

zu zerſtreuen und die Feſſeln der Sünde zu zerbrechen.

Er iſt gekommen, um die verlorne Kindſchaft Gottes und

mit ihr die Hoffnung auf die Seligkeit uns wieder zu
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geben, und uns den Weg zu bahnen zum himmliſchen

Vaterlande. Obwohl er gekommen iſt für Alle, ſo traf

doch Viele von jeher das Wort des h. Johannes: „Das

Licht leuchtet in die Finſterniß, und die Finſterniß hat es

nicht begriffen. Er kam in ſein Eigenthum, und die

Seinigen nahmen ihn nicht auf.“

O Herr und Gott! wie ſchmerzt es uns zu ſehen, daß

deine Herabkunft für ſo Viele fruchtlos iſt; daß die Un

gerechtigkeit noch immer herrſcht, und daß dein h. Evan

gelium ſogar zum Geſpötte dienen muß. Ach, wie noch

weit tiefer ſchmerzt es uns ſehen zu müſſen, daß du auch

von unſern Herzen noch nicht, wie von deinem Eigen

thume, Beſitz genommen haſt!

Ach, mein Herr! nicht an dir, an uns allein liegt die

Schuld. Dich, unſer höchſtes Gut, haben wir verlaſſen,

und uns dahin gegeben an die Dinge dieſer Welt; an

Dinge, die werthlos ſind und alle in Kurzem nicht mehr

ſein werden. Wie bald wird hereinbrechen das Gericht

über dieſe ungerechte Welt, und der Tag deiner Verherr

lichung. Die unermeßlichen Veſten des Himmels werden

zuſammenſtürzen, dieſe mit Sünden bedeckte Erde wird

durch das rächende Feuer verzehrt und erneuert werden.

Die Sterne werden herabfallen, ihr Licht wird verlöſchen;

die Elemente werden zuſammenſchmelzen; die ganze Natur

wird ſich auflöſen. – Wie iſt doch Alles ſo eitel und

hinfällig, und doch will man es ſo genießen, als wenn

es ewig dauerte! Himmel und Erde werden vergehen wie

Rauch, dein Wort allein bleibt ewiglich. O ewige Wahr

heit, wie wenig wirſt du erkannt und beherzigt! Die

Lüge wird geglaubt, und erfüllt des Menſchen ganzes

Herz. Alles Ungöttliche iſt falſch, Alles trügeriſch; Alles,

was geſehen, gehört, gefühlt wird, alles bloß Sinnliche

und Zeitliche – iſt nichts. Soll man denn dieſe eiteln

Trugbilder für Wirklichkeiten und deine unwandelbare
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Wahrheit für Traum halten? Ach, Herr! die ganze Erde

iſt in Todesſchlaf verſunken: wecke ſie auf durch dein all

belebendes Licht. Sende auch uns einen Strahl deiner

himmliſchen Weisheit, damit wir erkennen und ſuchen, was

zu unſerm Heile dient. Entflamme unſer Herz mit hei

liger Liebe und Sehnſucht nach dir! Du biſt ja die Liebe,

und dich lieben – iſt Seligkeit. O du unſer Seligmacher!

wie ſehnen wir uns nach deiner Ankunft. Wir erheben

Haupt, Auge und Herz, um dir entgegen zu eilen. Zwar

ſind wir ſchwach, elend und gebrechlich, und haben Alles

zu fürchten, wenn du uns nach der Strenge deiner Ge

rechtigkeit richteſt; allein je ſchwächer, elender, gebrech

licher wir ſind, deſto mehr fühlen wir, daß wir deiner

Gnade und Erbarmung bedürfen.

Wollteſt du der Sünden gedenken, o Herr! wer könnte

dann vor dir beſtehen!

A. Aber bei dir iſt Verſöhnung, – und um deines

Geſetzes willen harre ich auf dich, o Herr!

V. Bei dem Herrn iſt Barmherzigkeit, und bei ihm

iſt überreiche Erlöſung.

A. Und er wird Iſrael erlöſen von allen ſeinen Sünden.

- (Lied.)

V. O Herr, nimm hinweg meine Sünden, nimm

Beſitz von meinem Herzen! Entreiße mich mir ſelbſt, und

ich werde dein Eigenthum werden. Was habe ich ſonſt

auf der Erde zu thun? Was kann ich hoffen in dieſem

Thränenthale, wo das Böſe ſo gewaltig und das Gute

ſo unvollkommen iſt? Du biſt mir das höchſte, das lie

benswürdigſte Gut; an dir hängt von nun an mein ganzes

Herz; ich entſage mir ſelbſt und harre nur liebend auf

deine Einkehr.

Ja, mein Gott! ich will mich dir hingeben, ſtärke

meinen ſchwachen Willen, der da ſeufzet nach dir. Ich

habe zwar nicht die Kraft, mich dir hinzugeben, aber du
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ziehſt mich durch die Bande deiner Liebe. Herr, was

ſollt' ich ſein, wenn ich nicht dein bin? Ich wäre ein

Sclave meiner Selbſtſucht, ein Knecht meiner Leidenſchaften.

Welch' eine ſchändliche und bittere Knechtſchaft!

O du wahre Freiheit der Kinder Gottes, man kennet

dich nicht! Warum fürchtet man ſich, göttlicher Bräutigam,

die entehrenden Ketten zu brechen, um ewig von dir ab

zuhangen und dir zu dienen? Sind denn die vergänglichen

Eitelkeiten beſſer als du ſelbſt und deine ewige Herrlich

keit? – Thörichter Wahn! Man will aus Egypten nicht

ausziehen, da uns frei ſteht, in das gelobte Land, – in

die Freiheit der Kinder Gottes, einzugehen! –

Gern und ohne Bedenken weihe ich dir, o Jeſu! mein

Herz. Welch eine Seligkeit, mit dir in der Einſamkeit

zu ſein; nicht mehr zu hören und zu ſehen, was eitel und

unnütz iſt, auf daß man dich höre, und lerne von deiner

Weisheit! O Liebe, die du nichts thuſt als lieben, ſoll

ich denn fürchten mich dir zu nahen? Dein Joch iſt ſüß

und deine Bürde iſt leicht. Ja, die Beſchwerlichkeiten des

Weltdienſtes müſſen Schrecken erregen, und es iſt eine

große Blindheit, ſie nicht zu fürchten.

A. O Herr! befreie mich von dem Elende der Sünde, –

und gib mir Alles, was mir fehlet; – gib mir dich

ſelbſt, und Alles was in mir iſt, ſoll ewiglich deine

Gnade preiſen. Amen. -

(Lied.)

L it a n e i.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Chriſte, höre uns!

Chriſte, erhöre uns!

Gott, Vater im Himmel!#
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A.

V.

Erbarme dich unſer!

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt!

Gott, h. Geiſt!

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott!

O Gott, du Schöpfer und Erhalter aller Dinge!

Der du den Menſchen nach deinem Ebenbilde

in Unſchuld und Heiligkeit erſchaffen haſt!

Du, deſſen Gerechtigkeit das Strafurtheil über

den gefallenen Menſchen ausgeſprochen hat!

Du, deſſen Barmherzigkeit uns einen Heiland

verheißen hat! W

O Jeſu, du Sohn des Vaters, unſer Heiland!

Der du gekommen biſt, dein Volk zu erlöſen von

ſeinen Sünden!

Der du gekommen biſt, zu erlöſen und ſelig zu

machen, was verloren war!

Der du wiederkommen wirſt mit großer Macht

und Herrlichkeit, zu richten die Lebendigen und

die Todten!

Der du die Krone der Gerechtigkeit Denen gibſt,

die deine Ankunft lieben!

Sei uns gnädig!

Verſchone uns, o Herr!

Sei uns gnädig!

Erhöre uns, o Herr!

Von allem Uebel

Erlöſe uns, o Herr!

Vom Unglauben und Irrglauben

Von der Trägheit und Gleichgültigkeit in deinem

Dienſte

Vom gefährlichen Sündenſchlafe

Von den Werken der Finſterniß

Vom ewigen Tode

Durch deine unbegreifliche ewige Geburt vom Vater

)

s
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Erlöſe uns, o Herr!

Durch deine Ankunft in unſere Herzen

Erlöſe uns, o Herr! -

Am Tage des Gerichtes

Erlöſe uns, o Herr!

Wir Sünder,

Wir bitten dich, erhöre uns!

. Daß du uns aus der Finſterniß zu deinem wun

derbaren Lichte führen wolleſt,

Daß du uns von dem Schlafe der Sünde auf

wecken wolleſt,

Daß wir würdige Früchte der Buße bringen mögen,

Daß unſere Herzen nicht beſchweret werden durch

die Lüſte des Fleiſches und die Sorgen dieſer

Erde,

Daß du ein herzliches Verlangen nach deiner

Durch deine menſchliche Geburt aus Maria, der Jungfrau,

kunft in uns erwecken wolleſt,

Daß die Abſicht deiner Ankunft an uns möge

erreicht werden,

Daß wir ſtets wachſam und bereit ſein mögen

auf deine Ankunft zum Gerichte,

Daß wir am Tage des Gerichtes zu deiner Rech

ten ſtehen mögen,

Daß du uns zu Miterben deiner Herrlichkeit

machen wolleſt,

Du Sohn Gottes!

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt!

Verſchone uns, o Herr!

O du Lamm Gottes, c.

Erhöre uns, o Herr!

O du Lamm Gottes, c.

Erbarme dich unſer, o Herr!

s
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Chriſte, höre uns!

Chriſte, erhöre uns!

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

4

i
Wir bitten dich, o Gott reinige durch die Gnade

deiner Heimſuchung unſere Gewiſſen, auf daß unſer Herr

Jeſus Chriſtus bei ſeiner Ankunft eine wohl zubereitete,
ihm gefällige Wohnung finden möge. A

O Gott, der du uns in dieſen Tagen durch die Er

wartung unſerer Erlöſung erfreueſt, verleihe uns, daß

wir deinen eingebornen Sohn hier als unſern Erlöſer mit

Frohlocken aufnehmen, damit wir, wenn er dereinſt als

unſer Richter wiederkommt, ihm mit Sicherheit getroſt ent

gegengehen; der mit dir lebt und regieret in Einigkeit des

h. Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Zum h. Weihnachtsfeſte *).

- (Lied.)

Vorbeter. Das Wort iſt Fleiſch geworden, und hat

unter uns gewohnet;

Alle. Und wir haben ſeine Herrlichkeit geſehen, –

die Herrlichkeit als des Eingebornen vom Vater, – voll

der Gnade und Wahrheit.

V. Neugeborner Heiland! In tiefſter Ehrfurcht nahen

wir uns deiner h. Krippe, um dir die Huldigungen un

*) Die für die Feſte beſtimmten Nachmittags- und Abendandachten ſind auch an

den Sonntagen zu gebrauchen, über welche ſich die Feter jener Feſte ausdehnt.
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ſeres Herzens darzubringen. Erſcheineſt du äußerlich auch

nur als ein ſchwaches, hülfloſes Menſchenkind, ſo glauben

wir dennoch mit unerſchütterlicher Feſtigkeit, daß du der

ewige Sohn des lebendigen Gottes biſt. Ja, wahrer

Gott biſt du, ohne Anfang, von Ewigkeit vom Vater

gezeugt; du biſt das Wort des Vaters, durch den er

Alles erſchaffen hat, was im Himmel und auf Erden iſt;

du biſt der Abglanz ſeiner Herrlichkeit und das vollkom

menſte Ebenbild ſeines Weſens; du erhältſt alle Dinge

durch das Wort deiner Kraft.

A. O du, unſer Gott und Herr! wir glauben an

dich, – werfen uns in den Staub vor dir nieder und

beten dich an.

(Lied.)

V. Holdſeligſter Heiland, wie unermeßlich zeigt ſich

deine Liebe und Erbarmung! Ach, wir waren ein verlor

nes Geſchlecht; waren Gefäße des Zornes, Kinder des

Fluches und unnütze, des Todes ſchuldige, Knechte. Und

du blickteſt aus den himmliſchen Höhen auf unſer tiefes

Elend und auf die Trübſale deines Volkes; und von dei

nem ewigen Throne herabſteigend kamſt du ſelbſt, um uns

zu erlöſen. Du, der wahre und eingeborne Sohn Gottes,

in deſſen Namen ſich alle Kniee beugen ſollen, verließeſt

den Glanz deiner Glorie, beſuchteſt den finſtern Kerker

dieſer Erde, ludeſt unſer Elend auf dich und kleideteſt

dich in das Gewand unſerer Sterblichkeit, um durch deine

Kraft unſere Schwäche zu tilgen und unſere Sterblichkeit

in ewiges Leben umzuwandeln. Nicht Einen deiner Engel

ſandteſt du zu deinem Verſöhnungswerke, nicht einen Se

raph noch einen Cherub; ſondern du ſelbſt wollteſt deine

göttliche Natur mit der menſchlichen vereinigen.

O wunderbare, alle menſchliche Faſſungskraft über

ſteigende Vereinigung! Der Herr der ewigen Glorie vereinigt
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ſeine ottheit mit der Niedrigkeit unſerer menſchlichen

Natur! Der Weltenſchöpfer nimmt die Geſtalt des Knechtes

an, und der Heiligſte läßt ſich unter die Sünder rechnen! –

O liebſter Jeſu, bis in welche Tiefe führte dich deine

Liebe zu uns! Es war dir nicht genug unſer Herr, unſer

Schöpfer und Beſchirmer zu ſein, auch unſer Bruder,

unſer Fleiſch und Blut wollteſt du werden, um uns Alle

zu machen zu Kindern Gottes und zu Erben ſeines Reiches.

O du getreueſter Liebhaber des menſchlichen Geſchlechtes,

wie ſollen wir dich würdig preiſen? – Unſere Natur war

durch die Sünde ganz verdorben, in dir ward ſie gereinigt;

ſie war verflucht, in dir ward ſie geſegnet; ſie war von

Gott abgeriſſen, in dir ward ſie zu ihm zurückgeführt; ſie

war von Satan geſchändet, in dir ward ſie zu Ehren

gebracht; ſie lag unter dem Zorne Gottes, in dir ward

ſie wieder ein Gegenſtand des göttlichen Wohlgefallens.

Und, gleichwie das Band der Vereinigung der göttlichen

und menſchlichen Natur in alle Ewigkeit unauflöslich iſt,

ſo ward auch durch deine Menſchwerdung, o göttlicher

Heiland! Gott mit uns auf ewig verbunden: es ward

durch ſie geſtiftet eine ewige Freundſchaft, eine ewige Liebe,

eine ewige Verſöhnung, eine ewige Kindſchaft, ein ewiger

Friede.

A. Für deine Liebe und Erbarmung, o Jeſu, – ſei

dir Lob und Ehre, Preis und Dank in Ewigkeit!

(Lied.)

V. O meine Seele! ſchaue hin auf deinen Heiland in

der Krippe. Siehe, er iſt gekommen, um für die ſündi

gen Menſchen, und auch für dich, das Opfer der Ver

ſöhnung zu werden, und Alle zu führen den Weg des

Heiles. Kaum in die Welt getreten beginnt er ſein großes

- Werk: mit ſeinem Leben fängt an ſein Leiden, und ſeine

Krippe macht er zu einem Lehrſtuhle für dich und die
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ganze Menſchheit. – Warum wählte er ſtatt eines Pa.-

laſtes einen Stall, ſtatt einer weichen Lagerſtätte eine

harte Krippe, ſtatt des Purpurs elende Windeln? Ach,

ſchon da, ehe ſein Mund ſprach, wollte er uns durch ſein

Beiſpiel Armuth des Geiſtes, Abtödtung und Demuth

lehren. Denke daran, meine Seele, wenn die irdiſchen

Dinge dich feſſeln wollen: der König des Himmels iſt

arm geworden, auf daß du verachten lerneſt die eiteln

Reichthümer der Erde, und den wahren Schatz ſucheſt im

Himmel. Wenn Bequemlichkeit und ſinnliche Genüſſe dich

reizen, ſo ſchaue hin auf das Ungemach, welches er in

der Krippe ſchon erduldete; und regt ſich die Eitelkeit

und die Hoffart des Lebens, ſo erinnere dich an die tiefe

Erniedrigung, durch welche dein Heiland für dieſe Sünden

gebüßet hat. /

Die Gnade Gottes, unſeres Heilandes, iſt erſchienen.

A. Sie lehret uns, der Gottloſigkeit und den welt

lichen Gelüſten zu entſagen, – und nüchtern, gerecht und

fromm in dieſer Welt zu leben.

V. Göttlicher Erlöſer! Wir entſchließen uns, deinem

Beiſpiele von nun an zu folgen, und uns zu bewahren

vor aller ſündhaften Anhänglichkeit an die Welt, damit

wir der ewigen Güter nicht verluſtig werden. Hilf uns

durch deine mächtige Gnade.

(Lied.)

L i t an e i.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, 2c.

Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Gott, Vater im Himmel!

Erbarme dich unſer!

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt!

Erbarme dich unſer!
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V. Gott, h. Geiſt!

H. Dreifaltigkeit, ein einiger Gott!

Jeſu! du der eingeborne Sohn Gottes, des Va

ters, von Ewigkeit,

Jeſu! du ewiges Wort, durch welches Himmel

und Erde erſchaffen ſind,

Jeſu! du das Leben und das Licht der Menſchen,

Jeſu! du das Wort, das Fleiſch geworden und

unter uns gewohnet, , . -

Jeſu! der du aus Maria, der reinſten Jungfrau,

geboren worden, -

Jeſu! den die Mutter als ein armes Kindlein

in einem Stalle geboren und in eine Krippe

gelegt hat, -

Jeſu! deſſen Eintritt in die Welt die Engel lob

ſingend verkündigt haben, “

Jeſu! den die Hirten in der Krippe geſehen und

angebetet haben, -

Jeſu! vor dem die Weiſen aus dem Morgenlande

anbetend niedergefallen ſind und ihre Schätze

geopfert haben,

Jeſu! der du für uns ſo arm geworden biſt, da

mit wir durch dich reich werden könnten,

Jeſu! der du dich ſo tief zu uns erniedriget haſt,

um uns zu dir in den Himmel zu erhöhen,

Jeſu! der du ein Menſchenkind geworden biſt,

um uns zu Kindern Gottes zu machen,

Jeſu! der du willſt, daß alle Menſchen zur Er

kenntniß der Wahrheit kommen und ſelig werden,

Jeſu! der du allen Völkern als ein Licht zur

Erleuchtung erſchienen biſt, - s

Jeſu! der du den Frieden ſchenkeſt allen Menſchen

die eines guten Willens ſind,

36
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Jeſu! unſer liebevoller Heiland und künftiger gerechter

Richter,

Erbarme dich unſer!

Sei uns gnädig!

Verſchone uns, o Herr!

Sei uns gnädig!

Erhöre uns, o Herr!

Von allen Sünden

Erlöſe uns, o Herr!

Von der Hoffart und aller ſündhaften Anhäng

lichkeit an die irdiſchen Güter

Von allem böſen Willen

Von allem Irrthum und Unglauben

Durch dein Kommen in die Welt

Durch deine Geburt in einem Stalle

Durch deine freiwillige Armuth und Niedrigkeit

Durch deine Liebe zu uns Menſchen

Wir Sünder,

Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß wir das Andenken an deine gnadenreiche

Geburt mit kindlicher Freude begehen mögen,

Daß wir als die Deinigen dich und deine Gnade

in unſere Herzen aufnehmen mögen,

Daß du uns die Macht ertheileſt, Kinder Gottes

zu werden,

Daß wir nach dem Beiſpiele der guten Hirten )

dich mit redlichem Herzen ſuchen und finden

mögen,

Daß wir den Frieden nicht aus böſem Willen

von uns ſtoßen,

Daß wir in den Nöthen und Beſchwerden dieſes

Lebens auf dich, unſer Vorbild, hinſchauen

mögen,
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V. Daß wir dem Hochmuthe, der Weichlichkeit und \ ÄR

- allen ſündhaften Lüſten entſagen mögen, SZ

Daß du uns Allen den Geiſt der Demuth und

der Zufriedenheit verleihen wolleſt! F

Daß allen Menſchen auf Erden Friede, Heil und) S.

Segen zu Theil werden möge, ZF

Daß ſie Alle der Früchte deiner Menſchwerdung 3

würdig und theilhaftig werden mögen, =

Jeſu, du Sohn Gottes! - ä.

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt!

Verſchone uns, o Herr!

O du Lamm Gottes, c.

Erhöre uns, o Herr!

O du Lamm Gottes, c.

Erbarme dich unſer, o Herr!

Herr, erbarme dich umſer! A. Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

V. O Gott! der du dieſe geweihte Nacht durch die

Erſcheinung des wahren Lichtes erleuchtet haſt, verleihe

uns, wir bitten dich, daß wir, da wir die Geheimniſſe

dieſes Lichtes auf Erden erkannt haben, auch deſſen Freu

den im Himmel genießen.

Wir bitten dich, allmächtiger Gott! verleihe uns, daß,

da das neue Licht des menſchgewordenen Wortes ſich in

uns ergießet, in unſern Werken ſich kund gebe, was durch

den Glauben in unſere Herzen leuchtet.

Wir bitten dich, allmächtiger Gott! verleihe uns, daß

die neue leibliche Geburt deines Eingebornen uns befreie,

die wir unter dem Joche der Sünde in alter Knechtſchaft

gefangen liegen; durch denſelben Jeſum Chriſtum, deinen

Sohn, unſern Herrn,

A. Amen. 36*
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Am Feſte des h. Stephanus wie am h. Weihnachts

feſte, und zum Schluſſe folgendes Gebet:

V. Verleihe uns, o Herr! wir bitten dich, daß wir

nachahmen, was wir verehren, damit wir lernen auch

unſ're Feinde zu lieben, da wir den Geburtstag Deſſen

feiern, der wußte, auch für ſeine Verfolger zu bitten.

O Gott! der du uns alljährlich durch das Gedächtniß

deiner hh. Märtyrer erfreueſt, verleihe gnädig, daß wir

durch ihr Beiſpiel angefeuert werden, da wir ihcer Ver

dienſte in Freuden gedenken; durch Jeſum Chriſtum, dei

nen Sohn, unſern Herrn.

A. Amen.

Am Schluſſe des Jahres.

(Nach der Predigt das Lied Seite 43.)

Vorbeter. O Gott, du Herr meines Lebens! durch

deinen väterlichen Willen habe ich auch den letzten Tag

dieſes Jahres erlebt. Mein Herz ſei froh in deiner Güte,

und mein Mund preiſe deine ſchonende Langmuth! Unaus

ſprechlich viel Gutes haſt du, unermüdeter Wohlthäter!

mir in dem Laufe dieſes Jahres erwieſen; vor unzähligen

Gefahren mich bewahret, tauſend Beweiſe deiner väter

lichen Fürſehung mir gegeben, tauſend gute Gedanken und

Empfindungen in mir erweckt und veranlaßt, auf die manch

faltigſte Weiſe mich belehrt, gewarnt, ermuntert, getröſtet,

und geſtärkt. -

Gnädig iſt der Herr und barmherzig, langmüthig und

von großer Güte.

Alle. So hoch der Himmel iſt über der Erde, –

ſo ſtark iſt ſeine Barmherzigkeit über die, ſo ihn fürchten.
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V. O du grenzenloſe, nie mich verlaſſende Liebe! ſei

angebetet für Alles, was du mir thateſt, und was du

über mich verhängteſt. Erwecke in mir den herzlichſten

Dank, und ſtärke mein Vertrauen auf deine unwandelbare

Treue und deine ununterbrochene Sorge für mich.

Ach! Herz und Mund ſollte von Dank, Jubel und

Freude überſtrömen, daß du, Vater! – mein Vater

biſt, und doch darf ich es kaum wagen, mein Auge zu

dir zu erheben. Ich muß mich ſchämen über meine Un

empfindlichkeit, Unachtſamkeit und Trägheit, mit der ich

deine Wohlthaten gedankenlos annahm, und nicht ſelten

gegen deine heiligen Abſichten mißbrauchte. Je mehr ich

nachdenke, deſto mehr entſetze ich mich vor der Menge der

Thorheiten, Schwachheiten und Uebereilungen; meiner thö

richten Wünſche, meiner ſinnlichen Begierden, meiner eigen

ſüchtigen oder heftigen Gemüthsbewegungen, meiner un

nützen, auch wohl liebloſen und unwahrhaften Worte, und

meiner Pflichtverletzungen! O mein Vater! was würde

aus mir werden, wenn du mit mir in's Gericht gehen,

wenn du nach meinen Sünden mir vergelten wollteſt? –

Ich bekenne es, – mit tiefer Beſchämung und Reue be

kenne ich es: Herr! ich bin unwürdig aller Barmherzigkeit

und Treue, die du an mir bewieſen haſt, Sei gnädig

mir armen Sünder, und gib Kraft und Feſtigkeit meinem

heiligen Vorſatze, mit dem ich dieſes Jahr im Namen

Jeſu ſchließe: Meiner Fehltritte, auch der gerin

gern, ſollen weniger, und meiner Tugenden täg=

lich mehr werden! Gönneſt du mir noch ein folgendes

Jahr, ſo will ich es weiſe benützen. Es ſoll mein unab

läßiges, ernſtliches Streben ſein, immer reiner zu werden

vor deinen Augen, immer unſträflicher vor der Welt, im

mer wohlthätiger gegen meinen Nebenmenſchen. Verſage

mir, o Vater! den Einfluß deines h. Geiſtes nicht; gib

zum Wollen auch das Vollbringen! Meine Lebenszeit eilt,
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meine Tage verſchwinden; Tod und Ewigkeit nahen ſich

mir mit ſchnellen Schritten. – Herr! lehre mich meine

Tage zählen, ihren Werth erkennen, und jeden auf eine

dir wohlgefällige Weiſe benützen. Dieſes Jahr ſoll das

letzte meines Leichtſinnes ſein!

Siehe, die kurzen Jahre gehen vorüber, und ich wandle

einen Weg, auf welchem ich nicht zurück kehren werde.

A. Laſſet uns darum Gutes thun, da wir noch Zeit

haben; – denn es bricht die Nacht herein, – in der

Niemand mehr wirken kann.

V. O Gott! wir erkennen unſ're Schwäche; wir ſehen

beim Rückblick auf das nun zu Ende laufende Jahr, wie

leicht wir vom Guten ablaſſen und zum Böſen hinabſinken,

und wie uns allein von dir, dem Allmächtigen, Stärke

zukommen kann. Darum werfen wir uns, o Vater! voll

der Demuth und des kindlichen Vertrauens in deine Arme,

und flehen: Sei du unſer Troſt, unſere Freude, unſere

Zuflucht und unſere Kraft. Handle mit uns, wie du

willſt; entziehe uns nur deine Gnade nicht!

Litanei von der göttlichen Fürſehung.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Chriſte, höre uns!

Chriſte, erhöre uns!

Gott, allmächtiger Schöpfer des Himmels und der Erde,

Erbarme dich unſer! -

Allwiſſender und allweiſer Gott!

Erbarme dich unſer!

Allmächtiger und allgütiger Gott!

Erbarme dich unſer! *

Langmüthiger und barmherziger Gott!

Erbarme dich unſer!
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V. O du beſtes und liebenswürdigſtes Gut!

Der du dich aller deiner Geſchöpfe erbarmeſt!

Der du Alles, was lebt, mit Segen erfülleſt!

Der du die Lilien und Blumen des Feldes bekleideſt!

Der du Alles zum Dienſte der Menſchen erſchaf- &

fen haſt! (SN

Der du Alles mit Weisheit und Liebe erhältſt #

und regiereſt! ) #

Der du die zeitlichen Trübſale zu unſerer Prüfung G

und Beſſerung ſchickeſt! S

Der du denen, die dich lieben, Alles zum Beſten S

lenkeſt! F

Der du alle Haare unſeres Hauptes zähleſt! «-

Der du die chriſtliche Geduld mit ewigen Freu

den belohneſt!

Gott, unſer einziger Tröſter und Helfer!

Sei uns gnädig!

Verſchone uns, o Herr!

Sei uns gnädig!

Erhöre uns, o Herr!

Von allem Uebel des Leibes und der Seele

Erlöſe uns, o Herr! -

Von allem Murren und Klagen wider deine hei

ligſten Anordnungen

Von Kleinmuth und Ungeduld tº

Von überflüſſigen Sorgen für das Zeitliche (SR

Von zu großem Vertrauen auf Reichthum und #

Menſchengunſt #

Von allem Mißbrauche deiner Gaben und Wohl- #

thaten -

Von aller Liebloſigkeit gegen den Nächſten Sº

Von aller Verhärtung in der Sünde #

Von Schauer, Hagel, Mißwachs und Theuerung

Von Peſt, Hunger und Krieg
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V.

A.

V.

Wir Sünder,

Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß wir immer auf deine göttliche Fürſehung

bauen mögen, -

Daß wir im Glücke nicht hochmüthig und gott

vergeſſen werden mögen,

Daß wir im Unglücke nicht mißtrauiſch und un

geduldig werden mögen,

Daß wir allen deinen Fügungen uns kindlich

unterwerfen mögen,

Daß wir deinen Namen preiſen, du magſt geben

oder nehmen,

Daß dein Wille, wie im Himmel, alſo auch auf

Erden geſchehe, - -

Daß du uns gebeſt, was wir zur Erhaltung

unſeres Lebens bedürfen,

Daß du in der Betrübniß Troſt und Hülfe uns

ſenden wolleſt, -

Daß uns die Trübſale zur Beſſerung unſeres

Lebens verhelfen mögen,

Daß du uns in allen Widerwärtigkeiten ſtärken

und zur Tugend hinführen wolleſt,

Daß du uns Allen für die zeitlichen Leiden die

ewigen Freuden ertheilen wolleſt,

Daß du unſere geiſtlichen und weltlichen Obrig

keiten mit dem Geiſte der Weisheit und Fröm

migkeit erfüllen wolleſt,

Daß du unſ're Arbeiten und Geſchäfte ſegnen

und zu unſerm Beſten lenken wolleſt,

Daß wir einſt ewig deine h. Fürſehung im Him

A.

mel loben und preiſen mögen,

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt

Sünden der Welt! * -

Verſchone uns, o Herr!

die
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O du Lamm Gottes, c.

Erhöre uns, o Herr!

O du Lamm Gottes, c.

Erbarme dich unſer, o Herr!

Chriſte, höre uns!

Chriſte, erhöre uns!

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Aller Augen ſehen auf dich, o Herr! und du gibſt

ihnen Speiſe zur rechten Zeit;

Und du erfülleſt Alles, was da lebt, mit deinem

Segen. - -

V. O Gott, von dem alles Gute herkommt, verleihe

uns, die wir zu dir flehen, daß wir durch deine Eingebung

das, was recht iſt, erkennen, und unter deiner Leitung

dasſelbe vollbringen,

Allmächtiger Gott! wir bitten dich, verleihe uns, daß

wir, die wir in unſerer Trübſal auf deine Güte vertrauen,

gegen alle Widerwärtigkeiten durch deinen Schutz geſichert

werden.

O Gott, deſſen Fürſehung in ihren Anordnungen ſich

nicht täuſcht, wir bitten dich demuthsvoll, du wolleſt alles

Schädliche von uns abwenden und alles Heilſame uns

gewähren; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn.

A. Amen.

Zum Schluſſe das Te Deum.

Am Feſte der Beſchneidung des Herrn.

- (Lied.)

Vorbeter. O mein Jeſu! zu dir wende ich mich am

erſten Tage des neuen Jahres; vor dir möchte ich den

Wunſch ausſprechen, den meine Seele hegt.
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Wie die Engel und die Heiligen des Himmels deine

Majeſtät anbeten, ehren und preiſen, ſo, mein göttlicher

Heiland! ſollten alle Menſchen das ganze Jahr hindurch

dich ehren, loben und preiſen, ſtatt durch Sünden deine

Heiligkeit zu beleidigen. – Meine Seele wenigſtens will

dich preiſen, und mein Mund ſoll lobſingen deinem h.

Namen. Darum opfere ich dir nun auf's Neue mein

Herz, wenn auch nicht mit Tugenden geziert, dennoch voll

guten Willens, dir zu dienen.

Gütigſter, liebreichſter Jeſu, du Spiegel aller Un

ſchuld, du Quelle aller Reinigkeit! du, von einer reinen

Jungfrau geboren, unterwarfſt dich dem Geſetze des alten

Bundes, und ließeſt dich, wie ein ſündiges Menſchenkind,

beſchneiden: um deines wunderbaren Gehorſams willen

flehe ich dich an, barmherziger Erlöſer! nimm Alles hin

weg von meiner Seele, was dir mißfällig iſt, auf daß

ich in Geſinnung, Wort und That nur deinem h. Willen

folge. Alle meine Gedanken ſeien dir geweihet, dein Ge

ſetz verkünde mein Mund, und meine Werke ſollen nach

deinem anbetungswürdigen Willen ſich richten.

Doch, was vermag ich armer, ſchwacher Menſch, wenn

du nicht zum Wollen das Vollbringen gibſt? Darum unter

ſtütze meine Schwachheit, und führe meine Sehnſucht an

ihr Ziel. Verleihe mir die Gnade, dieſes ganze, heute

beginnende, Jahr fromm zu leben, jede Sünde, jede Ge

legenheit zur Sünde zu fliehen, und durch dich geſtärkt

an Tugenden und Verdienſten zuzunehmen, ſo daß ich ſelig

in deiner Gnade ſterbe, wenn dieſes Jahr meiner Jahre

letztes ſein ſollte. Amen.

(Lied.)

Gebet vdm heiligſten Namen Jeſu.

V. Sei uns gegrüßet, o du ewiges, mit menſchlichem

Fleiſche bekleidetes Wort des Vaters! Liebreicher Hirt,
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E.

i

z

der du gekommen biſt die verlornen Schafe zu ſuchen!

König der Könige und Fürſt des Friedens, der du in

unendlicher Erbarmung die göttlichen Rathſchlüſſe des Frie

dens über das Menſchengeſchlecht ausgeführt haſt: dich,

meinen Gott und König, will ich erheben; deinen Namen

will ich preiſen in Ewigkeit! Dein Reich iſt das Reich

der Ewigkeiten, und dein die Herrſchaft von Geſchlechte

zu Geſchlecht. Ich bete an das Geheimniß deiner Menſch

werdung, und danke dir, daß du den h. Namen Jeſus,

der da heißet: Erlöſer, Heiligmacher und Seligmacher,

um unſretwillen angenommen haſt: – ich bete an deine

Weisheit, worin du unſer Elend angeſehen, und ihm ab

zuhelfen beſchloſſen haſt, – deine Allmacht, die du in der

Menſchwerdung gezeigt, – deine Güte und Barmherzigkeit,

worin du uns zu Hülfe gekommen, – deine Sanftmuth und

Leutſeligkeit, worin du mit uns Menſchen als deinen Brü

dern umgegangen, – deine Großmuth und Freigebigkeit,

worin du die Reichthümer deiner Gottheit in dieſem h. Ge

heimniß über uns ausgegoſſen huſt. Allmächtiger, allweiſer,

gütiger und barmherziger Jeſu, Sohn des lebendigen Gottes!

der du uns von Gott zur Weisheit, Gerechtigkeit, Heiligung

und Erlöſung geworden biſt! – Demüthigſter, ſanftmü

thigſter, geduldigſter, gehorſamſter, liebevollſter Jeſu! Armer

Menſchenſohn, von deſſen Fülle wir Alle empfangen Gnade

um Gnade, und alle Mittel, wodurch wir ſelig werden

können! Wirke und vollende an uns Alles, was dieſe deine

hh. Namen bedeuten: ſei Lehrer den Unwiſſenden, Arzt

den Kranken, guter Hirt den irrenden Schafen, Beſchützer

den Hülfsbedürftigen; ſei uns Troſt und Leben, Erlöſung

und Heiligung. Wirke in unſern Seelenkräften alle jene

Segnungen, woran dein h. Name erinnert: laß unſern

Verſtand nur von dir, dem Gekreuzigten, wiſſen; laß

unſer Gedächtniß nur deiner gedenken in Verſuchungen,

im Leiden, im Glück und Unglück; laß unſern Willen nur
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darnach trachten, was dir gefällig iſt. Sei auch uns ſo

wahrhaft ein Jeſus, und vollbringe an uns das Werk

eines Erlöſers, Heiligmachers und Seligmachers, damit

auch wir in Ewigkeit vollbringen, was zur Ehre deines

Namens iſt.

A. Geheiligt werde dein Name – von uns und allen

Creaturen – jetzt und in Ewigkeit! Amen.

(Lied.)

, Litanei vom heiligſten Namen Jeſu.

V. Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte 2c.

. Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

. Jeſu Chriſte, höre uns!

Gott, Vater im Himmel!

Erbarme dich unſer!

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt!

Gott, h. Geiſt! )

H. Dreifaltigkeit, ein einiger Gott!

Jeſu, du Sohn des lebendigen Gottes!

Jeſu, du Sohn der Jungfrau Maria!

Jeſu, du ſtarker Gott!

Heiligſter Jeſu! -

Allmächtiger Jeſu! )

Vollkommenſter Jeſu!

Glorwürdigſter Jeſu!

Demüthigſter Jeſu!

Sanftmüthigſter Jeſu!

Geduldigſter Jeſu! -

Jeſu, du Heiland der Welt!

Jeſu, du Mittler zwiſchen Gott und den Men

ſchen! -

Jeſu Chriſte, erhöre uns!
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V. Jeſu, du guter Hirt!

Jeſu, unſere Zuflucht und Hoffnung!

Jeſu, unſer Schutz und Troſt!

Jeſu, du Freund reiner Seelen!

Jeſu, du wahres Licht der Welt!

Jeſu, du ewige Weisheit!

Jeſu, du unendliche Güte!

Jeſu, du Urquell aller Vollkommenheit!

Jeſu, du Vorbild aller Tugenden!

Jeſu, du Vater der Armen!

Jeſu, du Tröſter der Betrübten!

Jeſu, du Freude der Engel!

Jeſu, du König der Patriarchen!

Jeſu, du Erleuchter der Propheten!

Jeſu, du Meiſter der Apoſtel!

Jeſu, du Lehrer der Evangeliſten!

Jeſu, du Stärke der Märtyrer!

Jeſu, du Licht der Bekenner!

Jeſu, du Bräutigam der Jungfrauen!

Jeſu, du Krone aller Heiligen!

Sei uns gnädig!

Verſchone uns, o Jeſu!

Sei uns gnädig!

Erhöre uns, o Jeſu!

Von allem Uebel

Erlöſe uns, o Jeſu!

Von aller Sünde

Vom Geiſte der Unreinigkeit

Von den heimlichen Nachſtellungen des Teufels

Von Peſt, Hunger und Krieg

Von Uebertretung deiner Gebote

Vom ewigen Tode

Durch deine Menſchwerdung

Durch deine Geburt

g
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V. Durch deine Schmerzen

Durch dein Leiden

Durch deinen Tod

Durch deine Auferſtehung

Durch deine Himmelfahrt

Durch deine himmliſche Glorie

Durch die Fürbitte deiner heiligſten Mutter und

Jungfrau

Durch die Fürbitte aller deiner Heiligen.

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt!

Verſchone uns, o Jeſu!

O du Lamm Gottes, c.

Erhöre uns, o Jeſu! .

O du Lamm Gottes, c.

Erbarme dich unſer, o Jeſu!

Jeſu Chriſte, höre uns!

Jeſu Chriſte, erhöre uns!

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

V. Der Name des Herrn ſei gebenedeit

A. Von nun an bis in Ewigkeit!

V. O Gott, der du den glorwürdigſten Namen Jeſu

Chriſti, deines Sohnes, unſeres Herrn, den Gläubigen

höchſt lieblich und anmuthig, den böſen Geiſtern aber

furchtbar und ſchrecklich gemacht haſt; verleihe gnädigſt,

daß Alle, welche dieſen Namen Jeſu auf Erden andächtig

verehren, in dieſem Leben die Süßigkeit heiligen Troſtes

empfangen, im zukünftigen aber die ewige Freude und

unendliche Seligkeit erlangen und genießen mögen; durch

denſelben Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, unſern Herrn,
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der mit dir lebt und regieret in Einigkeit des h. Geiſtes,

Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Am Feſte der Erſcheinung des Herrn.

Vorbeter. Dem König der Könige, der die hh. Weiſen,

der die Könige und Fürſten der Erde, der auch uns, ſein

Volk, zur Erkenntniß ſeines Namens geführt hat, ſei Ruhm

und Ehre in Ewigkeit!

Alle. Amen. - -

V. O mein Jeſu! vor dem heute die Erſtlinge der

Heiden anbetend niedergefallen ſind, ich danke dir aus dem

innerſten Grunde meines Herzens, daß du auch mich aus

der Finſterniß zum wahren Lichte des Glaubens berufen

haſt. Deiner unendlichen Barmherzigkeit verdanke ich es,

daß ich ein Kind der Einen wahren katholiſchen und apo

ſtoliſchen Kirche bin, in der allein das Heil und der rechte

Glaube zu finden iſt; worin wir dich, den eingebornen

Sohn Gottes, erkennen und anbeten. Ach, mein Gott!

weil ich von Kindheit an ſchon dieſes große Glück hatte,

ſo bedenke ich es meiſtens allzu wenig, und mein Herz

iſt zu kalt und gefühllos dagegen. Allein, heute empfindet

es lebhaft dieſes unausſprechliche Glück, wenn ich das

Elend des Unglaubens und die Noth des Heidenthums

bedenke. Viele Millionen armer Heiden liegen noch heute

auf ihren Knien vor einem ſtummen Götzen von Holz

oder Stein, rufen um Hülfe, und ihr Gott kann ſelbſt

nicht helfen; mich aber lehrte eine Chriſten-Mutter von

zarter Kindheit an, dich, den unſichtbaren Vater im Him

mel, erkennen und zu dir, dem Allmächtigen, Allweiſen

beten. – Ach, in großer Noth und Seelenangſt irren

noch heute Tauſende in den Ländern der Ungläubigen;
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ſie haben geſündigt, haben Gott beleidigt, wollen ſich gern

mit ihm verſöhnen, aber können es nicht: ſie haben keinen

Heiland, und kennen dich nicht, o Jeſu! der du allein

erlöſen und ſelig machen kannſt. Ich aber, mein Heiland!

ich erkenne dich, und darf glauben, du wolleſt, wenn ich

auch geſündigt habe, meinen Tod nicht; ich weiß auch,

wie ich deine verlorene Gnade wiedererlangen könne. O

wie oft ſchon haſt du mir meine Sünden vergeben! –

Auch an dieſer Stätte hier wohnten einſt blinde Heiden,

und hätteſt du, o Gott! nicht vor Jahrhunderten unſere

Väter erleuchtet, hätteſt du ihnen nicht katholiſche Prieſter

als Glaubensboten geſendet, ſo ſtände auch heute noch ein

Götzenaltar an jener Stelle, wo nun ſteht der Altar des

unbefleckten Lammes; – ſo verkündete mir heute ein blin

der Führer der Blinden Lug und Trug von jener Kanzel,

wo ich jetzt die Wahrheit des Evangeliums höre; – ſo

läge auch ich mit Eltern und Kindern, mit Brüdern und

Schweſtern auf den Knien vor einem ſtummen Götzenbilde.

Nun aber habe ich dich, o Jeſu, ſelbſt bei mir, und darf

hier im h. Sakramente mit dir umgehen, wie ein Freund

mit dem Freunde; du wohneſt hier mir ſo nahe und ſo

freundlich, wie du lageſt als Kind in der Krippe, wie du

umhergingeſt in den Hütten der Armen, wie du hingeſt

am Kreuze, wie du throneſt im Himmel! O, ſei denn tau

ſendmal geprieſen!

A. Wir ſinken nieder vor deiner Krippe, o Jeſu! –

und preiſen deine unendliche Erbarmung.

(Lied.)

V. O mein Jeſu! Du haſt mich huldvoll zum Glau

ben an dein h. Evangelium geführt, und du zeigſt mir

in der Geſchichte der Weiſen wie in einem Bilde, wie ich

dich ſuchen ſolle ohne Verzug, ohne Unterlaß und mit

Ueberwindung aller Hinderniſſe. Wie oft haſt du mir
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durch das Wort Gottes, durch Leſung geiſtlicher Bücher,

durch Ermahnungen, durch fromme Beiſpiele, durch manche

lehrreiche Ereigniſſe in meinem Gewiſſen einen hellleuch

tenden Stern aufgehen laſſen, um mich von mir ſelbſt

und der Welt ganz loszureißen. Aber noch immer will

ich mich nicht gänzlich verleugnen; noch immer halten mich

die Güter und Freuden der Welt gefangen und hindern

mich, dich mit ungetheiltem Herzen zu lieben. Verleihe

mir, o Jeſu! durch die Fürbitte der Weiſen die Gnade,

daß ich nach ihrem Beiſpiele alle Bequemlichkeit der Natur

und alles nur ſinnlich Angenehme verlaſſe, um deinen

Willen zu befolgen.

In Jeruſalem verlor ſich der Stern, der den Weiſen

geleuchtet, und ſelbſt die Prieſter zeigten kein Verlangen,

den neugebornen Heiland der Welt zu ſehen. Welche Prü

fung war dieſes für ihr Herz! Sie fuhren aber dem unge

achtet fort auf Gott zu vertrauen; folgten gläubig dem

Worte der Weiſſagung, daß er zu Bethlehem geboren

werde, und machten ſich dahin auf den Weg. Und du, o

Herr! lohnteſt ihren Glauben in den Stunden innerer und

äußerer Prüfung, und ihren aushaltenden Eifer mit der

Wiedererſcheinung des Sternes und deinem Anblicke in

der Krippe. – O mein Jeſu! ſtärke auch meinen Glau

ben in der Stunde der Prüfung und Verlaſſenheit. Gib,

daß ich nicht aufhöre nach deiner Anſchauung im Himmel

zu ſtreben, wenn ich dieſelben böſen Beiſpiele um mich

ſehe, und wenn ich auch ganz allein daſtehen und darum

dem Hohne der Weltkinder ausgeſetzt ſein ſollte.

Das Köſtlichſte in deinen Augen, was ich habe, iſt die

Liebe. Nimm daher die Liebe meines ungetheilten Herzens

ſo wohlgefällig hin, wie das Gold der Weiſen! Die

Glut der Andacht ſoll aus meinem Gemüthe ohne Unter

laß Bitt-, Dank- und Preisgebete, gleich dem Rauche

aus dem Opfergefäße, zu dir empor ſenden. Und wenn

37
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Trübſale, Verfolgungen mich treffen, ſo verleihe, daß ich

ſie geduldig ertrage im Hinblicke auf dein Leiden, das dir

die bittern Myrrhen der Weiſen ſchon ankündigten, uud

daß ich in jeder Lage des Lebens dein getreuer Nach

folger ſei.

V. Ziehe uns zu dir, o Jeſu! – Wir ſind dein, und

dir allein wollen wir angehören.

(Lied.)

Gebet um Bekehrung der Ungläubigen.

V. O Gott, du Erleuchter aller Menſchen, die in

dieſe Welt kommen, du willſt nicht den Tod des Sün

ders, ſondern daß er ſich bekehre und lebe! Wir bitten

dich, befreie die in heidniſcher Unwiſſenheit ſchmachtenden

Völker von dem Joche des Götzendienſtes und des Aber

glaubens, und führe ſie ein in den Schafſtall deiner h.

Kirche. Sieh', o Herr! Millionen unſterblicher Seelen

irren noch heute wie Schafe ohne Hirten; die Aernte iſt

groß, aber der Arbeiter ſind wenige. O, ſende Arbeiter

in deinen Weinberg; erneuere in deiner h. Kirche jenen

Geiſt, der deine Apoſtel beſeelte; entflamme fromme, er

leuchtete Prieſter, daß ſie Vater und Mutter und ihre

Heimat verlaſſen, um den blinden Heiden das Evangelium

zu predigen; ſtärke die apoſtoliſchen Männer, die ſich dem

ſchönen Berufe der Bekehrung der Heiden gewidmet haben;

erquicke ſie mit dem Troſte des h. Geiſtes in ihren großen

Leiden und Entbehrungen, und ſegne ihre Arbeit. Rühre

auch chriſtliche Herzen zu milden Gaben der Unterſtützung

in jenem mühevollen Werke, und laß ſo deineh. Kirche

immer vermehrt und ausgebreitet werden, damit je mehr

und mehr die Zeit heranrücke, wo Ein Hirt und Ein

Schafſtall ſein wird; und einſt an jenem Tage, wo du,

großer Hirte, deine Schafe von allen Enden der Welt
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um dich ſammeln wirſt, laß auch mich unter deine Aus

erwählten gehören.

V.

B.

“--V«.

A. Amen.

(Lied.)

L it a n ei.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Chriſte, höre uns!

Chriſte, erhöre uns!

Gott, Vater im Himmel!

Erbarme dich unſer!

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt!

Erbarme dich unſer!

Gott, h. Geiſt!

Erbarme dich unſer!

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott!

Erbarme dich unſer!

O Jeſu, du König aller Könige!

Erbarme dich unſer!

Ihr hh. Weiſen aus dem Morgenlande!

A. Bittet für uns!

V. Ihr Erſtlinge der Heiden!

Die ihr uns vorleuchtet als Beiſpiel des Glaubens

und der Demuth, der Dankbarkeit und Be

harrlichkeit!

Die ihr beim Erſcheinen des Sternes den hh.

Einſprechungen demüthig folgtet!

Die ihr aus Liebe zum Könige des Himmels

euer Land verlaſſen und ihn auf mühſamer

Reiſe geſucht habet!

Die ihr der Leitung des Sternes gefolget, und

das Kind fandet mit Maria, ſeiner Mutter!

37*
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A.

V

Die ihr vor ihm niederſielet und es anbetetet!

Die ihr eure Schätze öffnetet, und ihm Gold,

Weihrauch und Myrrhen zum Geſchenke dar

brachtet!

Die ihr in dieſen Gaben vor der ganzen Welt

euren Glauben bekannt habet!

Die ihr im Kinde Jeſu durch das Gold ſeine

Königswürde, durch den Weihrauch ſeine Gott

heit, durch die Myrrhen ſeine Menſchheit an

erkannt habet!

Die ihr im Schlafe ermahnet, nicht zu Herodes,

ſondern auf einem andern Wege in euer Land

s

zurückgekehret ſeid!

Wir Sünder,

Wir bitten dich, erhöre uns!

. Daß wir uns durch wahre Buße zu dir, unſerm

Gott, bekehren mögen, -

Daß du unſere Gedanken und Begierden zu

himmliſchen Dingen erheben wolleſt,

Daß wir nach dem Beiſpiele der Weiſen dich,

unſern König, beharrlich ſuchen und finden

" mögen,

Daß wir dich, unſern Gott, und den h. Glauben

vor aller Welt unerſchrocken bekennen mögen,

Daß wir nimmer zu den Lockungen und Luſtbar

keiten der Welt zurückkehren, ſondern auf einem

andern Wege zum himmliſchen Vaterland ge

langen,

Daß du uns, wenn wir dieſe Welt verlaſſen, in

unſern Todesnöthen beiſtehen wolleſt,

s

Daß du alle Völker zur Erkenntniß der Wahrheit

führen wolleſt,
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Daß du die ſtreitende Kirche ſchützen, vor Unter

drückung bewahren, und ſiegreich gegen ihre

Feinde machen wolleſt,

Daß du den apoſtoliſchen Oberhirten und alle

Vorſteher der Kirche in der h. Religion erhal

ten wolleſt,

Daß du die Glaubensprediger auf ihren Miſſionen

unter den Heiden ſtärken und beſchützen wolleſt,

Daß du unſer Land vor Aufruhr, Krieg, Peſt

und Hunger gnädig bewahren wolleſt,

Daß du den chriſtlichen Königen und Fürſten

Frieden und wahre Eintracht verleihen wolleſt,

Daß du uns das Licht des Glaubens immer be

wahren wolleſt,

Jeſu, du Sohn Gottes! -

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt! 2c. wie oben.

V. Die Könige von Tharſis und den Inſeln werden Ge

ſchenke bringen;

A. Die Könige von Arabien und Saba werden Gaben

opfern.

V. O Gott, der du die Weiſen aus Morgenland

wunderbar erleuchtet haſt, deinen Sohn als den Heiland

der Welt zu erkennen und anzubeten, verleihe, daß wir

nach ihrem Beiſpiele und durch ihre Fürſprache dich im

Lichte des lebendigen Glaubens erkennen, und im Glück

wie im Unglücke durch die dunkeln Pfade dieſer Erde

ſicher wandeln, bis wir nach überſtandenen Hinderniſſen

gelangen zu dir, der du wohneſt in einem unzugänglichen

Lichte; durch denſelben Jeſum Chriſtum, unſern Herrn.

A. Amen.
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(Lied.)

Vorbeter. In ſeinen Tempel wird kommen der Herr

ſcher, den ihr ſuchet, und der Geſandte des Bundes, nach

dem ihr verlanget.

Alle. Alsdann werden die Opfer dem Herrn wieder

gefallen, wie am Anfang, – ſo ſpricht der Herr, der

Allmächtige.

V. O Jeſu, du wahres Licht, du ewige Weisheit!

Jeſu, du Erleuchter der Patriarchen und der Propheten!

Ich ſehe dich heute im Geiſte auf den Armen deiner Mut

ter am vierzigſten Tage nach deiner Geburt zum erſten ,

Male im Hauſe deines Vaters. Da war denn die Herr

lichkeit des Tempels größer, als ſie je vorhin geweſen:

nicht mehr Zeichen und bloße Vorbilder ſind darin, ſon

dern du, der wahre Sohn des lebendigen Gottes, nach

dem die Väter viertauſend Jahre geſeufzet, in dem alle

Weiſſagungen der Propheten erfüllt, durch den alle Opfer

des alten Bundes vollendet wurden. Simeon, der Greis,

harrte ſchmachtend und betend auf Iſraels Erlöſung; er

ſah den Tag der Ankunft des Herrn, ſah ihn und froh

lockte, und nahm das Kind auf ſeine Arme; das Kind

aber regierte den Greiſen, denn es war ſein Gott, und

erleuchtete ihn, daß er im Lichte des Glaubens im ſchwachen

Kinde ſeinen Gott und Heiland erkannte; und er rief aus:

„Nun laß, o Herr! deinen Diener im Frieden fahren,

denn meine Augen haben das Heil geſehen, das Licht zur

Erleuchtung der Heiden, die Ghre deines Volkes Iſrael"

Lange hatte der fromme Simeon gelebt auf Erden; allein

ſeine Seele hatte keinen Troſt gefunden, keine Beruhigung;

dieſe konnte ihm die ganze Welt nicht geben mit all ihren

Gütern. Er hatte dich nicht gefunden, o Jeſu! dich, ſei
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nen Heiland; nun aber, da er dich gefunden, den ſeine

Seele liebt, nun hat er Troſt und Seligkeit in Fülle,

nun hat er Alles mit dir, o Jeſu! Die Welt iſt ihm

nichts mehr, gern will er ſterben. – O glückliche Seele,

die ihren Heiland beſitzt: felig die Augen, die ſehen, was

ſie ſieht; ſelig die Ohren, die hören, was ſie hört: Kö

nige und Fürſten der Erde wünſchten es zu ſehen und zu

hören, und ſahen und hörten es nicht. Wir aber, o

Jeſu! wir ſind dieſes hohen Glückes theilhaftig geworden:

wir haben und beſitzen dich, unſer Licht, unſern Troſt im

Leben und Sterben; du biſt bei uns alle Tage. Hier in

dieſem Tempel hören wir dein Evangelium ſo untrüglich

wie aus deinem Munde, empfangen die Gnadenſchätze der

h. Sakramente wie aus deiner Hand; ja ſo wahrhaft und

wirklich wie Simeon können wir dich nehmen und em

pfangen, nicht zwar auf unſere Arme, – viel näher,

viel inniger noch – ſelbſt in unſere Seelen bei der h.

Communion. Wo iſt ein Volk, wie das Volk der Chri

ſten, dem ſein Gott ſo nahe kommt? Sei uns denn in

Andacht gegrüßt, o du holdes Kind Jeſu! –

Du entzündeteſt in mir das erſte Licht deiner Gnade

in der h. Taufe, und darum reichte man mir die Tauf

kerze; es brennt das ewige Licht vor dem Tabernakel,

darin du wohneſt; es ſtrahlt das Licht von deinem Al

tare, worauf der Prieſter dich opfert: o laß ſo auch in

unſere Herzen den lebendigen Glauben an deineh. Gegen

wart flammen; laß uns wie Simeon deine Nähe fühlen,

wenn wir deine Wohnung betreten, und laß dein ganzes

Volk in heiliger Andacht vor dir glühen. Möchte unſer

Gottesdienſt in dieſem Tempel dir ſo wohlgefällig ſein,

als einſt am heutigen Tage das Gebet Joſephs und Ma

ria's, Simeons und Anna's war im Tempel zu Jeruſalem;

und wenn dereinſt unſere Augen brechen und unſere zit

ternden Hände die Sterbekerze umklammern, dann, o Jeſu!
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laß dein Gnadenlicht in aller Fülle zum letzten Male über

uns kommen, und uns ſterben in deinem Frieden. Amen.

(Lied.)

V. Reinſte, heiligſte Jungfrau und Mutter! Staunen

und Bewunderung ergreift mich, wenn ich ſehe, wie du

dich einem Geſetze unterwirfſt, welches für Alle, nur

nicht für dich gegeben war; und wie du dein göttliches

Kind mit heldenmüthigem Herzen dem Herrn aufopferſt.

Das holde Kind, ſo du auf deinen Armen trägſt, iſt das

Schlachtopfer, iſt das Lamm Gottes, welches eines Tages

durch ſeinen Tod die Sünden aller Menſchen austilgen

ſoll. Du höreſt die Weiſſagung Simeons, du erblickſt in

der Zukunft jene unbeſchreiblich herben Schmerzen, die

dein geliebtes Kind dereinſt wird dulden müſſen, und deine

Seele iſt jetzt ſchon mit unausſprechlicher Bitterkeit erfüllt.

Dennoch unterwirfſt du dich dem Herrn, bringſt ihm mit

deinem Kinde dich ſelbſt zum Opfer, und willſt nichts

Anderes, als daß Gottes Wille geſchehe. – O möchte

dein h. Beiſpiel mich rühren! Möchte ein h. Feuer meine

Seele ergreifen, auf daß es von nun an mein innigſtes

Verlangen, meine ſüßeſte Freude ſei, mich Gott gänzlich

zu opfern, und nur dazu einen Willen zu haben, um ihn

dem göttlichen zu unterwerfen.

A. Bitte für uns, reinſte, heiligſte Jungfrau und

Mutter! – auf daß auch wir dem Herrn gänzlich an

gehören.

Gebet um den Schutz Mariä.

V. O Maria, du ehrwürdige Mutter unſeres Herrn

und Heilandes, du Mutter aller Gläubigen! In deinen

Schutz, in deine Fürbitte empfehle ich mich und alle die

Meinigen, beſonders in der Stunde des Abſterbens. O

allergütigſte Jungfrau! du liebeſt, die dich lieben, und
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hilfſt Allen, die dir vertrauen; du Tröſterin der Klein

müthigen, du Zuflucht der Bedrängten! zu dir trete ich,

und ſtelle mich als ein armer Sünder mit Seufzen vor

dein Angeſicht; verſchmähe nicht meine Worte, o Gebä

rerin des ewigen Wortes! höre und erhöre gnädig mich

armſeligen, in dieſem Jammerthale zu dir rufenden, Sünder.

Stehe mir mit deiner Fürbitte bei in allen meinen Nöthen,

jetzt und allezeit und ſonderlich in der Stunde meines Todes.

O gütige, o milde, o ſüße Jungfrau Maria! O Maria,

du Mutter der Gnaden und Barmherzigkeit, laß mich dei

nen Beiſtand erfahren! Im feſten Vertrauen auf deine

mütterliche Liebe hoffe ich von deiner Fürbitte Befeſtigung

im Glauben, Ergebung in den göttlichen Willen, aushar

rende Geduld, ſtets zunehmende Liebe und endlich die himm

liſchen Freuden. Amen.

(Lied.)

Darauf entweder die Litanei von Weihnachten, S. 560,

oder eine der Litaneien zur ſeligſten Jungfrau, und zum Schluſſe

die dabei bezeichneten Gebete.

In der h. Faſtenzeit.

Vorbeter. Leidender Heiland! mit Wehmuth erhebe

ich zu dir meine Blicke. O du unſere einzige Hoffnung!

bewundernd und anbetend falle ich am Fuße deines Kreuzes

nieder. Laß mich, o Jeſu! was du erduldet, die Größe

deiner Leiden und die Urſache und Abſicht derſelben heute

vor dir erwägen. O daß mein Herz durch dieſe Betrach

tung tief gerühret, zur innigſten Liebe gegen dich ent

flammet werde!
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Mein Jeſu, wie Vieles haſt du gelitten!

Groß, wie ein Meer, war deine Trübſal. Ich ſehe dich

im Oelgarten von der bitterſten Todesangſt überfallen;

blutiger Schweiß rinnet von deinem h. Angeſichte, deine

Seele iſt bis in den Tod betrübt. Von einem deiner

Jünger verrathen, von dem andern verleugnet, von allen

verlaſſen, wirſt du gleich einem Miſſethäter gefangen ge

nommen, und mit ſchmählichen Feſſeln beladen, von einem

Richterſtuhle zum andern hingeſchleppt. Alles, was die

Bosheit eines aufgereizten, laſterhaften Volkes an der

mißkannten, verläumdeten Unſchuld auszuüben im Stande

iſt, wird an dir verübt. Falſche Zeugen ſtehen wider dich

auf; Böſewichter verunreinigen dein göttliches Angeſicht;

Hohe und Niedere ergießen ſich in Läſterungen wider dich,

und mit den grauſamſten Mißhandlungen wird der bitterſte

Spott vereinigt. Was litteſt du, o mein Jeſu! als du,

triefend vom Blute nach der ſchmerzhafteſten Geiſſelung,

mit einer Dornenkrone auf dem Haupte und einem Schilf

rohre ſtatt des Scepters in der Hand, dich dem Hohnge

lächter einer blutdürſtigen Menge ausgeſtellt ſaheſt. Den

heidniſchen Landpfleger rührte dein bemitleidenswürdiger

Zuſtand, aber nicht die jüdiſchen Hohenprieſter und Schrift

lehrer, deine Feinde. Einem Mörder nachgeſetzt, mit

unmenſchlichem Geſchrei zum Tode gefordert, wird das

ſchreckliche Urtheil über dich ausgeſprochen und vollzogen.

Ich ſehe dich, o Jeſu! wie einen Uebelthäter, zwiſchen

zweien Uebelthätern, an dem ſchmählichen Kreuze erhöhet,

das du ſelber zur Richtſtätte getragen haſt. Deine hh.

Hände und Füße ſind mit Nägeln durchbohret, dein ganzer

Leib iſt mit Wunden bedeckt und von Blut überronnen.

Drei Stunden bleibſt du in dieſem qualvollen Zuſtande.

Die ganze lebloſe Natur ſcheinet Theil zu nehmen an

deinen Leiden, und hüllet ſich in Finſterniß wie in ein

Trauergewand ein; deine Feinde allein bleiben ungerührt,
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Unter ihren fortdauernden Läſterungen empfiehlſt du deine

Seele in die Hände des Vaters. Jetzt neiget ſich dein

Haupt, – das ſchwere Opfer iſt vollbracht –

Ich bin ein Wurm und kein Menſch, der Leute Spott

und die Verachtung des Volkes; Alle, die mich ſehen,

ſpotten meiner, bewegen die Lippen und ſchütteln den Kopf.

Alle. Wie Waſſer bin ich ausgegoſſen, und aufgelöſt

ſind alle meine Gebeine, – vertrocknet iſt meine Kraft,

– meine Zunge klebt an meinem Gaumen, – und bis

in den Staub des Todes haſt du mich gebracht.

(Lied.)

V. Schaue hin, o meine Seele! und ſiehe, wer es iſt,

der die entſetzlichen Qualen erduldet. – Es iſt Jeſus;

es iſt der eingeborne Sohn Gottes, der König der Herr

lichkeit, den die Welt anbeten ſollte als ihren Herrn.

Wie? Haben es die Menſchen gewagt, ihren Gott zu

verkennen, zu verleugnen, zu verfolgen? – Ach, ich habe

es leider ſelbſt gewagt! Wie oft habe ich ihn aus Schwach

heit verlaſſen, aus Menſchenfurcht verleugnet, ihn aufge

opfert meiner Luſt, meiner Eitelkeit, meiner Trägheit,

meiner Rachbegierde? Wie oft habe ich ihm Wunden ver

urſacht, die empfindlicher ſind, als der Tod? – Es iſt

Jeſus, der da duldet, – Jeſus, der Heiligſte, der

Gerechteſte, der Sanftmüthigſte und Liebenswürdigſte; der

ſeinen Mund nicht öffnete zur Klage, der das zerknickte

Rohr nicht zerbrach und ſeine Feinde nicht ſchalt, ſondern

nur die Vergehungen der Sünder beweinte, dieſe aber

liebte und für ſie ſtarb; der voll Theilnahme für die

Unglücklichen ſeine Wege mit Wohlthaten bezeichnete, Allen

Gutes erwies und Niemanden wehe that! Keiner unter

den Juden konnte ſich über ihn beklagen, es ſei denn

wegen der Wohlthaten, die er von ihm empfangen hatte.
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– Aber auch mir hat er Gutes erwieſen, und doch bin

ich ſein Feind geweſen. Gnaden hat er mir erwieſen in

reicher Fülle, und ich war treulos, und habe ſie nicht

benützt. Bin ich nicht undankbarer, als die Juden waren?

Als dieſe Jeſum verfolgten, war er noch nicht geſtorben

für ſie; nun iſt er aber geſtorben für mich, ich weiß es,

und dennoch liebe ich ihn nicht. Wie konnteſt du, o Gott,

mit mir Undankbaren ſo lange Geduld haben? Du haſt

mich zu ſehr, ich habe dich zu wenig geliebt. Oder kann

ich dich jemals genug lieben? Möchte jede andere Liebe

aus meinem Herzen verbannet ſein, damit ich von nun

an dem allein lebe, der für mich geſtorben iſt. – Es

iſt Jeſus, der da leidet, – der da leidet, weil er will,

aus Liebe. Die Engel des Friedens weinen beim An

blicke ſeiner Leiden, ſie kommen ihm aber nicht zu Hülfe,

weil er ihre Hülfe nicht will. Wer bin ich denn, daß

ich mich beklage über die Leiden, die Gott über mich kom

men läßt? Menſchen verfolgen mich; Perſonen, die für

mich mehr Liebe zeigen ſollten, legen die größte Gleich

gültigkeit an den Tag: dieſes kränkt, dieſes erbittert mich;

es fällt mir ſchwer ihnen zu verzeihen und mich zu tröſten

über das, was ſie mir anthun. Kann ich mich aber be

klagen, wenn ich Jeſum leiden ſehe? Wer iſt er? und

wer bin ich? Und was iſt das, was ich leide, im Ver

gleich mit den Leiden, die er getragen hat? Sollte ich

nicht, nachdem Jeſus gelitten hat, im Leiden meinen Ruhm

und mein Glück ſuchen? Tauſendmal, o Herr, ſei dir

gedankt, daß du nach deiner Güte mir Leiden und Trüb

ſale geſchickt haſt! Wie? wenn ich dich mit Schmerzen

überladen, mit Galle und Eſſig getränkt, wenn ich dich

bluten, in Bitterkeit verſenkt, von den Menſchen beleidigt

und verhöhnt ſehe; ſollte ich mir dann noch Gemächlich

keit, Ergötzlichkeit, das Lob und die Zuneigung der Men

fchen wünſchen? Würde ich dir angehören, wenn ich nicht
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wäre, wie du biſt? Wehe mir alſo, wenn ich mich be

klage, daß ſich an mir einige Züge der Aehnlichkeit mit

dir finden! Dich, o Kreuz meines Erlöſers, verehre ich,

du ſollſt fortan mein Antheil ſein!

Er wird geopfert, weil er ſelbſt wollte; und er öffnet

ſeinen Mund nicht; wie ein Lamm wird er zur Schlacht

bank geführt. -

A. Er verſtummet wie ein Lamm vor dem, der es

ſcheeret, und thut ſeinen Mund nicht auf.

(Lied.)

Jeſus Chriſtus leidet; er konnte den Leiden aus

weichen, er durfte nur befehlen, und Millionen Engel

hätten das gottloſe Volk ausgerottet. Warum leidet er

dennoch? Er leidet, um uns zu zeigen, was die Sünde

ſei. – Nein, eine andere Anleitung bedarf ich nicht; das

Kreuz Jeſu ſagt mir Alles. Die Sünde, die ich nicht

verabſcheue, die ich nicht beweine, hat der Sohn Gottes

beweint, und um ſie zu ſühnen, hat er ſein Blut ver

goſſen. Stolz und Eitelkeit, Unmäßigkeit und Wolluſt,

Neid und Liebloſigkeit, Trägheit und Gleichgültigkeit, Lüge

und Verläumdung, – ach, ich glaubte, daß es mit allem

dieſem wenig zu bedeuten habe; kann ich aber genug be

weinen, was ſelbſt dem Gottmenſchen Thränen ausgepreßt

hat? Kann ich ſo undankbar ſein, und dich, o mein Jeſu,

von Neuem zu kreuzigen? Kann ich ſo thöricht ſein, mich

den Strafgerichten Gottes ausſetzen, der eine ſolche Süh

nung von ſeinem eingebornen Sohne verlangte? Ach Sünde,

du biſt es, was meinen Jeſum in einen ſolchen Zuſtand

verſetzt hat! Wie muß ich ihn lieben, dich aber verab

ſcheuen! – Jeſus Chriſtus leidet, um mir die Größe

ſeiner Liebe zu zeigen. Als die Juden ihn am Grabe

des Lazarus weinen ſahen, riefen ſie: „Sehet, wie ſehr

-*
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er, ihn liebte!“ Werfet eure Augen auf den ſterbenden

Jeſus; er ſagt euch: „Sehet, wie ſehr ich euch liebe,“

und ich, o mein Erlöſer, wie liebe ich dich? Meine Ver

gnügungen, meine Neigungen, meine Bequemlichkeiten, meine

Trägheit – dies iſt es, was ich liebe. Mich haſt du

mehr geliebt als alles Andere, und ich? Ach! faſt alles

Andere liebe ich mehr als dich.

Wahrlich, er trägt unſere Krankheiten, und ladet auf

ſich unſere Schmerzen!

A. Er iſt verwundet um unſerer Miſſethaten willen

– und zerſchlagen wegen unſerer Sünden.

(Lied.)

V. Der Sohn Gottes, der Unſchuldigſte und Hei

ligſte hat gelitten für Alle, auch für mich; und

was habe ich gethan ſeine Liebe zu verdienen? Ich war

damals noch nicht; lange Zeit nachher erhielt ich mein

Daſein, und meine Seele war eine undankbare und un

getreue, – und dennoch litt er für mich. Wer außer

ihm iſt einer ſo innigen Liebe fähig? Wer wäre meiner

Liebe auch ſo würdig, wie er? Jeſus allein konnte mich

ſo lieben, ihm bin ich die meiſte Liebe ſchuldig; und ge

rade er iſt es, den ich am wenigſten geliebt habe. Die

Welt, meine Freunde und Verwandten liebe ich; für Jeſum

allein iſt mein Herz kalt. Wie war es mir möglich, das

Uebermaß ſeiner Liebe zu vergeſſen! Iſt er nicht vorzüg=

lich deßhalb geſtorben, um ſich Liebe zu erwerben? Und

wenn es ſich darum handelte, ſein Wohlgefallen zu ver=

dienen, was habe ich gethan? Mit ihm in ſtillem Gebete

zu reden, und ſeiner im Geräuſche der Welt nicht zu

vergeſſen, mir Gewalt anzuthun, um ihn zu lieben und

ihm Beweiſe meiner Liebe zu geben; – ach, das habe

ich faſt immer unterlaſſen, und ſtatt ihm zu dienen, habe

ich ihn angefeindet. Sollte ich dann nicht leben für den,
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welcher für mich geſtorben iſt? Ach, der unglücklichen

Tage, an denen ich gelebt und ihn nicht geliebt habe!

Wer gibt mir, daß ich euch ausſtreiche aus der Zahl

meiner Tage! Um meine Liebe zu erwerben, ſtarb er,

und es iſt als hörte ich ihn rufen: „Für dich ſterbe ich;

liebe mich, und ich ſterbe gern.“ Dich zu lieben, – o

mein Jeſu? Kann ich dir denn meine Liebe verſagen?

Ich habe es gekonnt; ja, ich habe es gethan! Wie war

dies doch möglich? Ach, ich begreife es nicht! Soll es

ſo fortgehen? Soll dein Tod an mir verloren ſein? Soll

dein h. Blut um Rache rufen gegen mich, und ſollen die

rührendſten Beweiſe deiner Liebe nur dienen zur Vermeh

rung meiner Schuld! Ach Herr! dein bin ich, und dein

will ich ewig bleiben. Ich will dich lieben, und was ich

ſonſt noch liebe, nur noch lieben deinetwegen. O, daß

ich nicht im Stande bin, mein Blut zu deiner Ehre zu

vergießen, wie du das deinige zu meinem Heile vergoſſen

haſt! Da ich dir aber mein Blut nicht geben kann, ſo

gebe ich dir mein Herz und meine Liebe.

Daran haben wir die Liebe Gottes erkannt, daß er

ſein Leben für uns dahingab;

A. Laſſet uns alſo Gott lieben, weil er uns zuerſt

geliebt hat.

(Lied.)

Litanei vom Leiden Jeſu Chriſti.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, 2c.

Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte, 2c.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, 2c.

Chriſte, höre uns!

Chriſte, erhöre uns!

Gott, Vater im Himmel!

Erbarme dich unſer!
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V. Gott, Sohn, Erlöſer der Welt!

Gott, h. Geiſt!

H. Dreifaltigkeit, ein einiger Gott!

Jeſu! der du uns Menſchen bis zum Ende geliebet,

Jeſu! niedergeſunken auf dein h. Angeſicht,

Jeſu! in der Todesangſt mit Blutſchweiß über

ronnen,

Jeſu! vom Engel geſtärket,

Jeſu! vom treuloſen Judas mit einem Kuſſe ver

rathen, -

Jeſu! von den Knechten mit Stricken gebunden,

Jeſu! von deinen Jüngern verlaſſen,

Jeſu! dem Annas und Kaiphas als ein Miſſe

thäter vorgeſtellt,

Jeſu! vom Knechte des Hohenprieſters in's An

geſicht geſchlagen,

Jeſu! von falſchen Zeugen angeklagt,

Jeſu! des Todes ſchuldig erklärt,

Jeſu! verſpottet, beſpieen, verhüllt und verhöhnet,

Jeſu! von Petrus dreimal verleugnet,

Jeſu! gebunden dem Pilatus überliefert,

Jeſu! von Herodes in einem weißen Kleide ver

ſpottet,

Jeſu! dem Mörder Barabbas nachgeſetzt,

Jeſu! mit Geiſeln zerſchlagen und zerfleiſchet,

Jeſu! mit dem Purpurmantel ſchimpflich bekleidet,

Jeſu! mit Dornen gekrönet,

Jeſu! mit dem Rohr aufs Haupt geſchlagen,

Jeſu! von den Juden mit einhelligem Geſchrei zum

Kreuze gefordert,

Jeſu! zum ſchimpflichſten Tode verdammt,

Jeſu! mit der Laſt des Kreuzes beladen,

Jeſu! wie ein Lamm zur Schlachtbank geführet,

F
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V. Jeſu! unter der Laſt des Kreuzes oftmal zuſam- )
mengeſunken, s

Jeſu! deiner Kleider beraubt, F

Jeſu! mit Nägeln an's Kreuz geſchlagen, #

Jeſu! am Kreuze noch von den Juden verſpottet) F

und geläſtert, #

Jeſu! mit Galle und Eſſig getränkt, ;-:

Jeſu! dein Haupt in den Tod neigend, #

Jeſu! mit einer Lanze durchbohret, E

Sei uns gnädig!

A. Verſchone uns, o Jeſu!

V. Sei uns gnädig!

A. Erhöre uns, o Jeſu!

V. Von allem Uebel

A. Erlöſe uns, o Jeſu!

V. Von aller Sünde

Von Zorn, Haß und allem böſen Willen -

Von Peſt, Hunger und Krieg

Von allen Gefahren des Leibes und der Seele *

Vom ewigen Tode SF

Durch deinen blutigen Angſtſchweiß EF

Durch deine ſchmerzliche Geißelung

Durch deine ſchimpfliche Krönung #

Durch deine grauſame Kreuzigung &-D

Durch deine hh. Wunden #

Durch deinen bittern Tod

In der Stunde unſeres Todes

Am Tage des Gerichtes

Wir Sünder,

A. Wir bitten dich, erhöre uns!

V. Daß du uns durch dein bitteres Leiden und Sterben

verſchoneſt,

A. Wir bitten dich, erhöre uns!

Durch deine mühſelige Kreuztragung

38
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V. Daß wir in Angſt und Noth nicht verzagen,

Daß wir Schmach, Verſpottung, Armuth und

Widerwärtigkeit geduldig ertragen,

Daß du uns zu wahren Liebhabern deines Kreuzes

macheſt,

Daß du uns die Früchte deines Leidens mittheilen

wolleſt,

Daß du, am Stamme des Kreuzes erhöht, uns

von der Erde zu dir hinaufziehen wolleſt,

Daß wir durch die Kraft deines Kreuzes den

Teufel, die Welt und das Fleiſch überwinden

mögen, -

Daß wir in deinem h. Blute von allen Sünden

gereiniget werden,

Daß du uns verleiheſt, unſer Kreuz täglich auf

uns zu nehmen und dir bereitwillig nachzu

tragen,

Daß aus Liebe zu dir uns die Welt und wir

der Welt gekreuzigt ſeien,

Daß du uns durch dein Kreuz in unſern Todes

nöthen ſchirmen und ſtärken wolleſt,

Daß du uns durch dein Kreuz in deine Glorie

einführen wolleſt,

Jeſu Chriſte! für uns geängſtiget, verſpottet,

gegeiſſelt, gekrönet und gekreuziget,

O du Lamm Gottes c, wie gewöhnlich.

Jeſu, du Gekreuzigter, höre uns!

A. Jeſu, du Gekreuzigter, erhöre uns!

V. O Jeſu, wahrer Gott und Menſch, Heiland der

Welt, unſer Troſt und unſere Hoffnung! ewigen Dank

ſagen wir dir, daß du dich freiwillig und aus reiner

Liebe zu uns armſeligen Menſchen ſo tief, ſo unbegreiflich

tief erniedriget, Knechtsgeſtalt angenommen, und dich den
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größten Schmerzen, ja ſelbſt dem grauſamſten Tode unter

worfen haſt, um uns aus der Dienſtbarkeit der Sünde

zu erlöſen und ewig ſelig zu machen. Erbarme, erbarme

dich über uns Elende, du gekreuzigter Jeſu! damit deine

Mühe, dein Leiden, das ganze Werk deiner Liebe an uns

nicht verloren ſei; ſondern gib, daß wir uns noch heute

zu dir bekehren, dir ſtandhaft nachfolgen, willig dienen

und ſtets nach deinem Wohlgefallen leben, damit wir nicht

als undankbare Geſchöpfe am Tage deines Gerichtes die

ſchreckliche Stimme der Verwerfung hören mögen; – der

du lebeſt und regiereſt mit dem Vater in Einigkeit des

h. Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit.

A. Amen.

Der Kreuzweg

unſ e r es Herrn Jeſu Chriſti

Oder

die Stationen an dacht. *)

Vorbereitungsgebet.

Vorbeter. Allmächtiger Gott, ohne deſſen Hülfe wir

nichts Gutes vermögen! lehre uns in dem bittern Leiden

und Sterben deines geliebten Sohnes die Quelle unſeres

Heiles erkennen, und bereite uns vor zu einer fruchtbaren

Betrachtung desſelben. Laß den Anblick des leidenden und

ſterbenden Heilandes unſer Herz zerknirſchen und mit Dank

barkeit und Hoffnung erfüllen; laß uns dadurch unſere

ſchwere Schuld und Straffälligkeit, – aber auch unſere

*) Der apoſtoliſche Stuhl hat die Chriſten zur Verrichtung der Statiºnenandacht

durch Verleihung vieler Abläſſe aufgemuntert.

38*
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Verſöhnung mit dir, unſerm Gott und Vater, lebhaft em

pfinden. Gieße uns durch dieſe Betrachtung eine große

Liebe zu dir, unſerm Vater, und eine wahrhafte Liebe zu

allen unſern Brüdern ein, auf daß du uns, wie wir viel

lieben, auch viel vergeben könneſt. Schenke uns vollkom

menen Ablaß aller Sündenſtrafen; lindere die Leiden

unſerer hingeſchiedenen Brüder im Reinigungszuſtande, und

führe ſie bald ein in das Reich der Herrlichkeit.

O Jeſu! ſende uns deinen Geiſt, daß wir die Bitter

keit, womit deine Seele bei deinem Leiden erfüllt war,

empfinden, und die Größe deiner Liebe, die ſolche Schmerzen

für uns übernehmen wollte, mit dankbarer Rührung er

kennen; und laß ſo die letzten und bittern Stunden deines

irdiſchen Lebens für uns ſegenbringend ſein.

Alle. Amen. -

Erſte Station.

Jeſus wird zum Tode verurtheilt.

V. *) Wir beten dich an, Herr Jeſu Chriſte, und

preiſen dich;

A. Denn durch dein h. Kreuz haſt du die Welt erlöſet.

V. Nachdem ſie ihn gegeißelt hatten, ging er hinaus und

trug eine Krone von Dornen und ein Purpurgewand; und

Pilatus ſagte zu den Juden: „Sehet, welch ein Menſch!“ Sie

aber ſchrieen: „Kreuzige ihn, kreuzige ihn! Sein Blut komme

über uns und über unſere Kinder!“ Da nahm er Waſſer,

wuſch ſich die Hände und ſprach: „Ich bin unſchuldig am Blute

dieſes Gerechten,“ und übergab ihn ihrem Willen, daß er ge

kreuzigt würde. – – – O Jeſu, dein Tod ſei mein Leben!

Verdamme mich nicht, wenn du kommen wirſt zu richten.

*) So im Anfange jeder Station.

K
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Er läſterte nicht, da er geläſtert ward, er drohte nicht,

da er litt;

A. Sondern überließ ſich dem, der ihn ungerecht

verurtheilte.

V. Allmächtiger Gott! der du durch das ungerechte

Urtheil des Pilatus, welchem ſich dein Eingeborner frei

willig unterzogen, uns von der ewigen Verdammniß be

freiet haſt: verleihe, daß wir nicht durch neue Sünden

uns ein ſtrengeres Gericht zuziehen, ſondern, um nicht

von dir gerichtet zu werden, uns ſelbſt richten, deinen

milden Strafgerichten uns kindlich unterwerfen, und durch

Werke der Barmherzigkeit uns auf den Tag der Ankunft

unſeres Herrn Jeſu Chriſti vorbereiten mögen.

A. Amen.

V. *) Aller abgeſtorbenen Chriſtgläubigen Seelen ruhen

durch die Barmherzigkeit Gottes im Frieden.

A. Amen.

Vater unſer c.

Zweite Station.

Jeſus nimmt das Kreuz auf ſeine Schultern.

V. Nachdem ſie ihn verſpottet hatten, zogen ſie ihm das

Purpurgewand aus, thaten ihm ſeine Kleider wieder an, und

führten ihn hinaus, daß er gekreuziget würde. Und er trug

ſein Kreuz. – Der Herr legte auf ihn Aller Miſſethat. –

Wir Alle haben uns verirret wie die Schafe. Jeder iſt ſeines

Weges gegangen in der Wüſte. – – – Guter Hirt, auch

ich bin ein verirrtes Schäflein, – nimm mich wieder auf,

ich nehme mein Kreuz auf mich und folge dir nach. Gib

Gnade dazu!

Wie ein Schaf ward er zur Schlachtbank geführt;

*) So im:ner um Schluſſe der Station.
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A. Und ſchwieg wie ein Lamm, das vor ſeinem Scheerer

ſtumm iſt.

V. Göttlicher Erlöſer! der du die ſchwere Laſt des

Kreuzes zum Kalvarienberg getragen, um dort daran zu

ſterben; wir bitten dich, gib uns den Geiſt der Demuth,

Geduld und Starkmuth, daß wir in allen Vorkommniſſen

des Lebens uns demüthig beugen unter der mächtigen Hand

Gottes, der nur verwundet um zu heilen, und nur züchtigt

aus Liebe; gib, daß wir Stolz, Eigenſinn und Anhäng

lichkeit an die Freuden dieſer Erde überwinden, uns im

merfort ſelbſt verleugnen, unſer Kreuz willig aufnehmen

und dir nachtragen als deine wahren Jünger.

A. Amen.

Dritte Station.

Jeſus fällt zum erſten Male unter dem Kreuze.

V. Siehe den Eingebornen Gottes, das Ebenbild ſeines

Weſens, der Alles erhält durch das Wort ſeiner Macht, ſiehe

ihn durch die Laſt des Kreuzes und die ſchrecklichen Mißhand

lungen ſo erſchöpft, daß er erliegt. – Weggewichen iſt ſeine

Kraft, zerſchlagen ſein Gebein, er hat nicht Schönheit, nicht

Anſehen; er iſt ein Mann der Schmerzen, vertraut mit Lei

den; zernichten wollte ihn der Herr in gänzlicher Entkräftung.

– – – Herr Jeſu! richte auf mich, den Gefallenen, und

unterſtütze mich auf dem Wege des Heiles.

Er ſchien uns wie ein Ausſätziger, von Gott geſchlagen

und gedemüthigt. -

A. Er ward verwundet wegen unſerer Miſſethaten –

und zertreten wegen unſerer Laſter.

V. O Gott! der du durch die unüberwindliche Stand

haftigkeit deines unter der ſchweren Laſt des Kreuzes nie

derfallenden Sohnes die Welt vom Falle errettet haſt;
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verleihe uns die Hülfe deiner Gnade, daß wir ohne Anſtoß

den Weg deiner Gebote wandeln, und vor dem Falle des

ewigen Todes bewahret werden.

A. Amen.

Vierte Station.

Jeſus begegnet ſeiner betrübten Mutter.

V. Maria, die ſchmerzhafte Mutter, ſieht ihren innigſt ge

liebten Sohn auf dem Todeswege – erſchöpft von Schmerzen,

mit Blut überronnen – das Kreuz auf den Schultern – ſich

mühſam fortſchleppen – umringt von grauſamen Menſchen.

Ihre Seele durchdringt das Schwerdt des Schmerzes; – allein

ſie, eine Dienſtmagd des Herrn, hat Muth und Entſchloſſen

heit den Sohn zu begleiten bis an den Ort der Kreuzigung.

– – – O Maria, wie vermochteſt du dieſes? – Durch

die Erleuchtung deines Glaubens, durch die Feſtigkeit deines

Gottvertrauens und die Innigkeit deiner Liebe.

Stark wie der Tod iſt die Liebe;

A. Viele Waſſer der Trübſal vermögen ſie nicht aus

zulöſchen.

V. Heilige Maria, du ſchmerzhafteſte Mutter! die

du deinen Sohn, mit Mördern umgeben, zum Tode füh

ren ſaheſt, und mit ihm hinwankteſt, den Kelch des Lei

dens bis zum Tode auszutrinken; komme uns zu Hülf' in

allen unſern Nöthen, und erbitte uns auf unſerm Kreuz

und Leidenswege Erleuchtung und Troſt, auf daß wir

mit Muth und Entſchloſſenheit, aber auch mit Demuth

und Ergebung alle kleine und große Leiden von Gottes

liebender Vaterhand übernehmen, mit dir den Kreuzweg

wandeln und eingehen in das Reich deines Sohnes, un

ſeres Herrn.

A. Amen.
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Fünfte Station.

Simon von Cyrene hilft Jeſu das Kreuz tragen.

V. Die Laſt des Kreuzes wurde für den Herrn auf ſeinem

Todeswege ſo drückend, daß man ihm Hülfe leiſten mußte,

wenn er nicht ganz unterliegen ſollte. Darum wurde Simon

von Cyrene genöthigt, ihm dieſen Dienſt zu erweiſen. – –

– Wie gern hätten wir dir, leidender Heiland, die Laſt des

Kreuzes abgenommen! – Nun, ſo beweiſen wir es an unſern

leidenden Brüdern; denn der Herr hat geſprochen: „Was ihr

dem Geringſten meiner Brüder gethan habt, das habt ihr

mir gethan.“

Traget Einer des andern Laſt,

A. Und ſo werdet ihr das Geſetz Chriſti erfüllen.

V. Liebevollſter Jeſu! um deinetwillen wollen wir

nach Kräften die Laſten unſerer Brüder erleichtern, mit

der Barmherzigkeit des Samariters die Wunden ihres Her

zens heilen, und ihnen mit Rath und Troſt beiſpringen.

Immer wollen wir uns in ihnen deine h. Perſon vor

ſtellen, und ihnen dienen ſo bereitwillig und freudig, als

dienten wir dir ſelbſt. Dadurch beweiſen wir uns als

deine Jünger, und nähren die tröſtliche Hoffnung, daß

du dereinſt auch an uns Barmherzigkeit ausüben werdeſt.

A. Amen.

Sechste Station.

Veronica reichet Jeſu das Schweißtuch.*)

V. Der, deſſen Angeſicht bei ſeiner Verklärung glänzte

wie die Sonne, ſteht vor dir, o Chriſt! entkräftet, in's An

geſicht geſchlagen, verſpieen, bedeckt mit Schweiß, Wunden und

Blut. Er hat abgelegt Anſehen und Hoheit, um dir die Würde

eines Kindes Gottes wiederzugeben. – – – O Herr!

*) Die alte ehrwürdige Sage, welche dieſes berichtet, fügt bei, daß der Herr es

ihr mit dem Abdrucke ſeines entſtellten Angeſichtes zurückgegeben habe.
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auch in deiner Knechtsgeſtalt erkenne ich dich als meinen Gott,

und flehe zu dir: drücke meiner Seele dein Bild ein, damit

es dieſelbe ziere und veredle, und aus meinem ganzen Wandel

hervorleuchte.

Wir Alle ſchauen mit enthülltem Antlitze, wie in einem

Spiegel, die Herrlichkeit des Herrn im Angeſichte Jeſu

Chriſti,

A. Und werden nach dieſem Bilde umgewandelt –

von Klarheit zu Klarheit durch den Geiſt des Herrn.

V. O Gott! der du durch Jeſum Chriſtum, deinen

Sohn, in unſerer Finſterniß ein Licht haſt aufgehen laſſen,

auf daß wir in ſeinem Wort und Wandel deine Herrlich

keit ſchauen ſollen; wir bitten, zünde auch in unſern Herzen

das Licht der Gnade an, daß wir in ſeiner Erniedrigung

die liebevolle Güte und Erbarmung deiner Majeſtät gegen

uns erkennen, und wie wir das Bild des irdiſchen Adams

an uns getragen haben durch die Sünde, ſo fortan das

Bild des himmliſchen Adams in Allem an uns tragen

mögen, damit wir dereinſt ſein holdes Angeſicht, in das

die Engel zu ſchauen gelüſtet, in himmliſcher Klarheit

ſchauen mögen; durch denſelben Jeſum Chriſtum, unſern

Herrn.

A. Amen.

Siebente Station.

Jeſus fällt zum zweiten Male unter dem Kreuze.

V. Jeſus mußte mit jedem Schritte unter der Laſt des

Kreuzes mehr entkräftet werden. – O Herr! du weißt nun

aus eigner Erfahrung, wie ſchwer die Laſt des Kreuzes den

Schultern ſchwacher Sterblicher fällt; du weißt am beſten, wie

viel der Menſch ertragen kann; du haſt gefühlt das Elend dei

ner leidenden Brüder, da du unter dem Kreuze zuſammenfielſt.
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Wir haben nicht einen Hohenprieſter, der nicht könnte

Mitleid haben; ſondern der verſucht ward in allen Dingen

gleichwie wir, doch ohne Sünde.

A. Darum laſſet uns mit Vertrauen treten zum Throne

der Gnade, – auf daß wir Barmherzigkeit erlangen und

Gnade finden zur Zeit, – da wir Hülfe bedürfen.

V. O Jeſu! der du aus weiſer Fügung deines himm

liſchen Vaters die Laſt der heftigſten Leiden haſt tragen

müſſen, damit du als unſer Mittler bei ihm um ſo mit

leidiger gegen uns ſein und dich unſer um ſo mehr an

nehmen mögeſt; ſieh’ erbarmungsvoll auf uns herab, wenn

uns die Laſt drückender Sorgen darniederbeugt, wenn unſer

Muth ſinken, unſere Kraft erliegen will; wenn wir bei

ſchwerer Arbeit oder bei heftigen Verſuchungen beinahe

nicht mehr auszuhalten vermögen. Eile uns dann zu Hülfe,

damit wir nicht erliegen; ſei unſer Troſt, unſere Erquickung,

unſer Schutz und unſere Stärke.

A. Amen.

Achte Station.

Frauen von Jeruſalem beweinen Jeſum.

V. Es folgte ihm aber eine große Menge Volkes nach,

und Weiber, die jammerten und ihn beklagten. Jeſus aber

wandte ſich um zu ibnen und ſprach: „Ihr Töchter von Je

ruſalem, weinet nicht über mich, ſondern über euch ſelbſt und

über euere Kinder; denn ſieh', es werden Tage kommen, da

ſie ſagen werden: Selig die Unfruchtbaren, die nicht geboren.

Dann werden ſie zu den Bergen ſprechen: Fallet über uns!

und zu den Hügeln: Bedecket uns! denn ſo man das thut

am grünen Holz, was wird am dürren geſchehen?“ – – –

Beweine, meine Seele! deine Sünden, damit du nicht wie

dürres Holz weggeworfen werdeſt zum Verbrennen.
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Waſche mich mehr und mehr von meiner Miſſethat

und reinige mich von meinen Sünden; ich erkenne mein

Verbrechen, und meine Sünde ſchwebt mir immer vor.

A. Erſchaff' ein reines Herz in mir, – gib mir

einen neuen feſten Sinn; – verwirf mich nicht vor deinem

Angeſichte, – und nimm deinen h. Geiſt nicht von mir!

V. O Gott! der du nicht willſt den Tod des Sün

ders, ſondern daß er ſich bekehre und lebe; wir bitten

dich, erleuchte uns, daß wir alle unſere Sünden recht

erkennen, bereuen, vor dem Prieſter beichten, beſſern und

für dieſelben genugthun mögen. Sei auch gnädig, o Herr!

den armen Seelen im Reinigungsorte, damit ſie zur ewigen

Ruhe gelangen. Siehe auch erbarmend herab auf alle

Sünder, und führe ſie zur Erkenntniß ihres unſeligen Zu

ſtandes und zur Furcht und Liebe deines Namens, damit

ſie, im Blute deines Sohnes gereinigt, deine Erbarmung

hier auf Erden und einſt ewig im Himmel preiſen mögen.

A. Amen.

Neunte Station.

Jeſus fällt zum dritten Male unter dem Kreuze.

V. Schwerathmend und kraftlos unter der Laſt des Kreuzes

noch einmal niederſinkend, nahet ſich Jeſus der Todesſtätte.

Schweigend umklammert er das Kreuz, und nimmt ſeine letzten

Kräfte zuſammen, um damit den Berg hinanzuſteigen, auf

dem er ſich opfern ſoll. Es ſtärkt ihn der Gedanke, daß

er durch den nun nahe bevorſtehenden Tod ſeinen himmliſchen

Vater vor der Welt verherrlichen und das große Werk der

Menſchenerlöſung vollenden werde. – Möchten auch wir,

nachdem wir lange zur Verherrlichung Gottes und für unſer

Heil gekämpft und gelitten haben, im Hinblicke auf das nahe

Ziel die nöthige Stärke und Ausdauer finden!
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Gedenket an Jeſum, damit ihr nicht ermüdet und euern

Muth nicht ſinken laſſet.

A. Noch habt ihr nicht bis aufs Blut widerſtanden

im Kampfe gegen die Sünde.

V. Göttlicher Heiland! du kennſt das geringe Maaß

unſerer Kräfte und weißt, wie bald es in den Verſuchungen

und Leiden erſchöpft iſt. Darum vermehre unſer Ver

langen deinen himmliſchen Vater zu verherrlichen, and

belebe unſere Hoffnung auf die Seligkeit, die du denen

verſprochen haſt, die ausharren bis an das Ende.

A. Amen.

Zehnte Station.

Jeſus wird ſeiner Kleider beraubt.

V. Und da ſie gekommen waren an den Ort, der da

heißt Golgatha, Schädelſtätte, gaben ſie ihm Myrrhenwein

zu trinken. – Er aber nahm den betäubenden Trank nicht,

weil er mit klarem und beſonnenem Geiſte ſterben und den

Kelch des Leidens bis auf den Grund leeren wollte. – Die

Kriegsknechte theilten ſeine Kleider und looſten über ſein

Gewand. – Mit dem Verluſte der Heiligkeit verloren unſere

erſten Eltern auch das Kleid der Unſchuld, – ſie mußten ſich

ſchämen. – Auch Jeſus, als Menſch uns gleich, wollte die

Schmach der Entblößung auf ſich nehmen; – er leidet Schande

und Schmach ob deiner Unverſchämtheit im Anzug, in Worten

und Gebehrden, – ob deiner Sünden der Hoffart und Un

keuſchheit. – – – Unſchuldig entblöſter Jeſu, womit ſoll

ich dir deine Leiden vergelten?

Laſſet uns ablegen die Werke der Finſterniß und uns

rüſten mit den Waffen des Lichtes.

A. Laſſet uns ehrbar wandeln und anziehen unſern

Herrn, Jeſum Chriſtum.
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V. O Jeſu! du König der ewigen Glorie, der du

vor deinem Kreuze ſtehend der Kleider beraubt wurdeſt;

gib, daß wir aller Wünſche und Neigungen uns entledigen,

welche unſern Gang zum ewigen Leben erſchweren; mache,

daß wir den alten Menſchen ſammt allen ſeinen Lüſten

und Begierlichkeiten ausziehen und den neuen Menſchen

anziehen, der nach Gott geſchaffen iſt in Heiligkeit und

Gerechtigkeit; verleihe, daß wir nicht anders als mit dem

hochzeitlichen Kleide geſchmückt an deinem h. Tiſche erſchei

nen, und dereinſt mit dem Gewande deiner Glorie über

kleidet werden.

A. Amen.

Elfte Station.

Jeſus wird an’s Kreuz genagelt.

V. Da kreuzigten ſie ihn ſammt den Miſſethätern, Einen

zu ſeiner Rechten und den Andern zur Linken. So ward die

Schrift erfüllet, welche ſagt: „Er iſt unter die Miſſethäter

gerechnet worden.“ Und die vorüber gingen, läſterten ihn,

ſchüttelten ihre Köpfe und ſprachen: „Hilf dir ſelbſt; biſt du

Gottes Sohn, ſo ſteige vom Kreuze.“ Alſo ſpotteten auch

ſeiner die Hohenprieſter und Aelteſten und ſprachen: „Andern

hat er geholfen, ſich ſelbſt kann er nicht helfen.“ Jeſus aber

ſprach: „Vater, vergib ihnen, denn ſie wiſſen nicht, was ſie

thun.“ – Da hängt er nun, der Heiligſte, am Schandholze

zwiſchen zweien Verbrechern, gleich als wäre er unter ihnen

der größte! Durchbohrt ſind die Hände, die ſo viele Wohl

thaten ausſpendeten; durchbohrt die Füße, die ſo manchen

ſauern Tritt zum Wohl der Menſchheit thaten, – und noch

iſt die blinde Rache ſeiner Feinde nicht abgekühlt. Alle ſuchen

durch giftige Spöttereien ſeine Qual zu vermehren, und läſtern

ihn noch am Kreuze. – Er aber vergilt ihnen mit ſeinem

Gebete für ſie zum Vater.
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Liebet euere Feinde, und thut Gutes denen, die euch

haſſen.

A. Betet für die, welche euch verfolgen und ver

läumden.

V. Großmüthiger Dulder! du haſt deinen Todfeinden

vergeben, und ſtatt ſie der Bosheit anzuklagen, mit ihrer

Unwiſſenheit entſchuldigt. Sollte mich dein Beiſpiel nicht

zur Nachfolge bewegen? Leide ich vielleicht auch ſo Schreck

liches, wie du gelitten haſt? Erleide ich es von Solchen,

die ich durch tauſend Wohlthaten zur Dankbarkeit ver

pflichtet habe? Leide ich auch unſchuldig, wie du? Ach!

wohl mehr als einmal habe ich meine Feinde durch Be

leidigungen zur Rache gereizt; und verfolgten ſie mich auch

ohne Urſache, wie dürfte ich klagen, da ich dich, meinen

Gott, mein höchſtes Gut, ſo oft durch Sünden erzürnet

habe. Verzeihe mir, o Jeſu! und reinige mein Herz von

aller Bitterkeit und Rache.

A. Amen.

Zwölfte Station.

Jeſus ſtirbt am Kreuze.

V. Und es ward eine Finſterniß über das ganze Land,

von der ſechsten Stunde an bis zur neunten, und die Sonne

ward verdunkelt. – Und um die neunte Stunde rief Jeſus

mit lauter Stimme und ſprach: „Mein Gott, warum haſt du

mich verlaſſen?“ – Und da er den Eſſig genommen hatte,

ſprach er: „Es iſt vollbracht!“ – Und abermal rief er mit

lauter Stimme: „ Vater, in deine Hände befehl' ich meinen

Geiſt.“ – Dann neigte er ſein Haupt und ſtarb. – Und

ſiehe, der Vorhang des Tempels zerriß, die Erde bebte und

die Felſen ſpalteten ſich. Demnächſt öffnete ein Soldat ſeine

Seite mit einer Lanze, und ſogleich kam Blut und Waſſer

heraus. – – – So iſt denn das Heiligthum nun nicht
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mehr verſchloſſen, geöffnet iſt das Herz Gottes. Schaue, meine

Seele! in dieſes Herz, und ſiehe hier die Heiligkeit ſeines

Willens, den zu erfüllen ſein Sohn ſogar in den Tod ging;

ſiehe die Gerechtigkeit Gottes, der an dem Sohne ſtraft, was

du verdienteſt; ſiehe die Liebe Gottes, der ſeinen Eingebornen

für dich dahingab. Schaue hinauf zu ihm mit Glauben und

Furcht, mit Liebe und Reue, mit Hoffnung und Vertrauen;

er bietet dir Vergebung und Heiligung. Schaue hinauf zu

ihm, ſo oft du ein Kreuz ſiehſt oder den Tod des Herrn

feierſt in der h. Meſſe. Erwäge überdies auch, welch ein

Vorbild dein Heiland im Sterben dir geworden iſt. O daß

auch du dein Tagewerk ſo vollendeteſt wie er; daß beim Ster

ben auch dein letzter Gedanke, dein letztes Wort, dein letzter

Seufzer auf Gott, deinen Vater, gerichtet wäre!

Er iſt gehorſam geworden bis zum Tode;

A. Ja, bis zum Tode des Kreuzes.

V. O Herr Jeſu Chriſte! der du für die Erlöſung

der Welt an das Kreuzesholz geheftet, zur Nachlaſſung

unſerer Sünden dein koſtbares Blut vergoſſen, und nach

dem du Alles vollbracht, dein Haupt geneigt und geſtor

ben biſt; wir bitten dich demüthig, daß du dich unſer in

der Stunde unſeres Todes erbarmen, und uns, wie dem

reumüthigen Schächer am Kreuze, das Thor des Para

dieſes eröffnen wolleſt; der du lebſt und regiereſt in

Ewigkeit.

A. Amen.

Dreizehnte Station.

Der Leichnam Jeſu wird vom Kreuze abgenommen.

V. Hierauf bat Joſeph von Arimathäa, der ein Jünger

Jeſu war, aus Furcht vor den Juden jedoch nur im Gehei

men, den Pilatus, daß er den Leichnam Jeſu abnehmen dürfe.
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Und Pilatus erlaubte es. Er kam alſo, und nahm den Leich

nam Jeſu ab. Maria nahm ihn, – wie die Ueberlieferung

ſagt, – auf ihren mütterlichen Schooß.

O ihr Alle, die ihr auf dem Wege vorübergehet,

merket auf und ſehet, ob ein Schmerz ſei, der meinem

Schmerze gleichet.

A. O ſchmerzenvolle Mutter, bitte für uns!

V. O Gott! bei deſſen Leiden nach der Weiſſagung

des Simeon das Schwert des Schmerzens die heiligſte

Seele der glorreichen Jungfrau und Mutter Maria durch

drungen hat; verleihe gnädig, daß wir, die ihrer Leiden

in frommer Verehrung gedenken, durch ihre glorwürdigen

Verdienſte und durch die Fürbitte aller jener Heiligen,

welche in liebevoller Treue bei deinem Tode am Kreuze

ſtanden, die ſegenreiche Wirkung deines Leidens glücklich

erlangen; der du lebſt und regiereſt in Ewigkeit.

A. Amen.

Vierzehnte Station.

Der Leichnam Jeſu wird in’s Grab gelegt.

V. Es kam aber auch Nicodemus, welcher vormals bei

der Nacht zu Jeſu gekommen war; und es nahmen Joſeph

und Nicodemus den Leichnam Jeſu, wickelten ihn mit Spece

reien in feine Tücher ein, und legten ihn nahe beim Orte

der Kreuzigung in ein neues Grab, welches in einen Felſen

gehauen war. Auch die Frauen beſahen die Gruft, und wie

er beigeſetzt wurde. Und ſie wälzten einen Stein vor die

Gruft, und nun brach der Sabbath an. – Folge mit Rüh

rung und Achtung dieſen edlen Seelen. Der hohe Rath hatte

Jeſum als falſchen Meſſias zum Tode verurtheilt: nun bekennen

zwei ſeiner Mitglieder ſich öffentlich als ſeine Verehrer. –

Den ſie lebend nicht freimüthig genug bekannt hatten, den
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wollten ſie nun todt aus allen Kräften verehren. Auch die

Frauen hangen ihm an mit unwandelbarer Treue, und wollen

nicht weichen von ihm, bis er an dem Orte ſeiner Ruhe

ſchläft. – – – Weiche auch du nicht, meine Seele! von

ihm, und ſcheue Niemanden; – und liebe ihn bis in den

Tod! – Dieſe Liebe iſt dein Leben! – Da iſt ewige Ruhe,

ewiger Sabbath!

Ich ſchäme mich des Evangeliums nicht;

A. Denn es iſt eine Kraft Gottes für jeden, der

daran glaubet.

V. O göttlicher Erlöſer, der du durch deinen Tod

uns den größten Beweis deiner Liebe gegeben haſt, ent

zünde unſere Herzen zur innigſten Gegenliebe, auf daß

wir dir immerdar treu anhangen, dich, den Gekreuzigten,

durch Wort und That öffentlich und freimüthig in allen

Lagen des Lebens bekennen, uns glücklich ſchätzen, um

deines Namens willen Schmach und Verfolgung zu leiden,

und lieber Allem als dir entſagen. Und ſollten wir in

Gefahr kommen, dir untreu zu werden, ſo führe uns

recht lebhaft vor die Seele dein göttliches Wort: „Wer

mich bekennet vor den Menſchen, den werde ich bekennen

vor meinem Vater, der im Himmel iſt;“ der du lebeſt

und regiereſt mit dem Vater und dem h. Geiſte von Ewig

keit zu Ewigkeit.

A. Amen.

Schlußgebet.

V. Treueſter Heiland und Hirt unſerer Seelen! der

du dein Leben für deine Schafe gegeben und einſt ge

ſprochen haſt: „Wenn ich am Kreuze werde erhöhet ſein,

ſo will ich Alles an mich ziehen;“ nimm dich denn dei

nes unwürdigen Geſchöpfes, eines verlornen Schafes an,

ziehe mich zu dir, und ſchließe in dein Herz mich ein,

39
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auf daß ich darin verborgen in allen Verſuchungen ſicher

ſei. Regiere mich vom Kreuze herab, und laſſe mich durch

deine Gnade beſiegen meine Hoffart und Eitelkeit, meine

Habſucht und Unkeuſchheit, meinen Zorn und Neid, meine

Sinnlichkeit, Liebloſigkeit und Trägheit. Erwecke in mir

einen ernſten und zu allem Guten aufgelegten Willen, eine

aufrichtige Liebe zu dir und eine ewige Treue in deinem

h. Dienſte.

A. Laß alſo dein Kreuz und Leiden mir zur Kraft

und zum Siege, – deine Wunden und dein Blut mir

zur Reinigung und Verſöhnung, – deinen Tod mir zum

ewigen Leben gereichen. Amen. -

Andacht zu den hh. fünf Wunden.

(Lied.)

Vorbereitungsgebet.

Vorbeter. O du am Kreuze erhöhter, mit Dornen

gekrönter, in den Purpur deines Blutes gekleideter Jeſu!

ſiehe, ich werfe mich in tiefſter Demuth vor dir nieder.

Wie Maria Magdalena umfange ich inbrünſtig das Holz

des Fluches, nun geworden zum Baume des Lebens; ich

miſche die Thränen der Reue und Liebe mit den Bluts

tropfen, die vom Opferaltar des Kreuzes herabfließen,

und küſſe im Geiſte die hh. Wunden, die du für mich dir

ſchlagen ließeſt. Wie ſehr ſollt' ich dich lieben, da du

nicht aufhöreſt mich zu lieben über Ziel und Maaß? Nicht

allein in deine Hände und Füße, auch in dein Herz haſt

du mich geſchrieben mit großen blutigen Zeichen. O möchten

deine hh. fünf Wunden mir alſo in's Herz geſchrieben

werden, daß, wie du meiner, ſo ich deiner nie vergäße.

Ja, o Herr, mit welcher überſtrömenden Liebesglut haſt
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du mich umfangen! Deine Hände und Füße und ſelbſt

dein gnadenreiches Herz haſt du mir eröffnen laſſen, um

daraus mit unerſchöpflicher Fülle himmliſcher Güter mein

Verlangen zu ſtillen. Was kann ich dir dagegen erweiſen?

Ich will dich lieben aus ganzer Seele, aus allen Kräften.

O holdſeligſter Jeſu! laß deine hh. Wunden mir eine

unerſchöpfliche Quelle des Lebens und der Liebe ſein.

(Lied.)

Zu der h. Wunde des linken Fußes.

V. Sei gegrüßt, o gebenedeite Wunde des linken Fußes

meines Herrn Jeſu Chriſti! O ſüßeſter Heiland! bei dieſer

h. Wunde bitte ich dich, du wolleſt meine Füße aus den

Stricken ziehen, die meine Feinde mir gelegt haben, und

meine Seele vor dem tödtlichen Falle bewahren. Behüte

mich, damit ich mich nicht verſteige und wandle auf den

Pfaden der Hoffart, ſondern laß mich mit zerknirſchtem

Herzen und im Geiſte der Demuth von dir aufgenommen

werden.

Bei dieſer deiner h. Wunde, o Jeſu! lege ich nieder

und opfere dir auf all' mein Kreuz und Leiden. Laß es

mit deinem Kreuz und Leiden verbunden ſein, und gib mir

die Gnade, alle Widerwärtigkeit und alles Elend dir zu

Liebe zu überwinden und allezeit deinem h. Willen gemäß

zu leben.

Vater unſer c.

Zu der h. Wunde des rechten Fußes.

V. Sei gegrüßt, o gebenedeite Wunde des rechten

Fußes meines Herrn Jeſu Chriſti! Ich bitte dich, o mein

Jeſu! du wolleſt in Anſehung dieſer deiner h. Wunde

meine Füße lehren den Weg deiner Gebote wandeln, damit

ich von Tugend zu Tugend aufſteige, bis ich dich, meine

Gott und Herrn, in Sion ſehe.

39*
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Bei dieſer deiner h. Wunde lege ich all mein Glück

und meine Wohlfahrt nieder, die mir die Anordnung

deiner göttlichen Fürſehung gnädig hat zu Theil werden

laſſen, und opfere ſie dir auf, damit mein Geiſt ſich nicht

darob im Stolze erhebe und dich, mein höchſtes Gut,

erzürne. -

Vater unſer 2c.

Zu der h. Wunde der linken Hand.

V. Sei gegrüßt, o gebenedeite Wunde der linken Hand

meines Herrn Jeſu Chriſti! demüthigſt bitte ich dich, o

Jeſu! du wolleſt in Anſehung dieſer deiner h. Wunde dich

meiner Gebrechlichkeit und Unbeſtändigkeit erbarmen, mich

in allen guten Vorſätzen beſtärken, und mich deiner Liebe

alſo genießen laſſen, daß ich in Wahrheit ſagen kann:

„Seine Linke iſt unter meinem Haupte und ſeine Rechte

wird mich umfangen.“

Bei dieſer deiner h. Wunde lege ich alle meine Sün

den nieder, die ich wiſſentlich oder unwiſſentlich jemals

begangen habe. Du wolleſt ſie, o Jeſu! mit deinem koſt

baren Blute abwaſchen, damit ſie mich nicht vor deinem

göttlichen Richterſtuhle anklagen und das Urtheil der ewigen

Verdammniß von deiner Gerechtigkeit über mich herab

rufen.

Vater unſer c.

Zu der h. Wunde der rechten Hand.

V. Sei gegrüßt, o gebenedeite Wunde der rechten

Hand meines Herrn Jeſu Chriſti! Bei dieſer deiner h.

Wunde bitte ich dich, liebevollſter Heiland! du wolleſt mir

reichliche Gnade und Hülfe gegen alle Angriffe meiner

ſichtbaren und unſichtbaren Feinde verleihen, und mich am

jüngſten Tage zu deiner Rechten ſtellen, wo ich mit deinen
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Auserwählten die freudigen Worte hören werde: „ Kom

met ihr Gebenedeite meines Vaters und beſitzet das Reich,

welches euch von Anbeginn der Welt bereitet iſt.“

Bei dieſer deiner h. Wunde lege ich nieder und opfere

dir auf, o Jeſu! alle guten Werke, die ich jemals durch

deine Gnade verrichtet habe, mit der demüthigſten Bitte,

du wolleſt ſie, mit deinen heiligſten Werken vereinigt, dei

nem himmliſchen Vater darbringen, und ihre Mangelhaf

tigkeit durch deine unendlichen Verdienſte erſetzen,

Vater unſer c.

Zu der h. Seitenwunde.

V. Sei herzlich gegrüßt, o gebenedeite Seitenwunde

meines Herrn Jeſu Chriſti! Sei gegrüßt, du Brunnquelle

der Liebe, du Schatzkammer aller Gnaden, du Ruheſtätte

meiner Seele! Darf ich es wagen, o holdſeligſter Jeſu!

mich dieſem h. Altare, dieſem innerſten Heiligthume, zu

nahen, und vor Liebe brennend dein mildes Herz zu küſſen?

Durch deine unendliche Gütigkeit bitte ich dich, o mein

Jeſu! du wolleſt mich dieſer Tröſtung nicht berauben, und

mich nicht ausſchließen von dieſem Hauſe meiner Zuflucht.

Wohlan denn, meine bekümmerte Seele! eile vertrauens

voll an das Herz deines ſüßeſten Bräutigams. Hier ent

ledige dich aller Sorgen und Beſchwerden, die dich nieder

drücken; hier erfülle deine Begierden und Wünſche; hier

ruhe aus in lieblichſtem Frieden! – O du huldreichſter

Jeſu! der du mir dein Herz zu einer Zufluchtsſtätte be

reitet haſt, ich bitte dich in tiefſter Demuth, verzeihe mir

die Kälte und Treuloſigkeit meines Herzens, reinige es

durch dein h. Blut, und entzünde es mit den Flammen

deiner Liebe, damit es künftig außer dir nichts ſuche,

nichts begehre.
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Bei dieſer deiner Herzenswunde, mein Jeſu! lege ich

alle Begierden und Wünſche meines Herzens nieder. Ver

binde mein Herz, ich bitte dich, alſo mit deinem Herzen,

daß es nie davon getrennt werde, und ich in Wahrheit

mit dem Apoſtel ausrufen könne: „Wer will uns ſcheiden

von der Liebe Chriſti? Trübſal oder Angſt, Hunger oder

Blöße, Gefahr oder Verfolgung oder das Schwerdt?“

Vater unſer c.

Sei uns gnädig, o Jeſu! um deiner unendlichen Liebe

willen.

Alle. Reinige, ſchirme, ſtärke und führe uns, – auf

daß wir dereinſt gewürdigt werden, – deine hh. Wunden

im Glanze deiner Herrlichkeit zu ſchauen, – und aus ihnen

Liebe und Seligkeit zu ſchöpfen in alle Ewigkeit. Amen.

(Lied.)

Darauf die Litanei vom Leiden Jeſu Chriſti, S. 591 mit

dem Schlußgebete.

Am Gründonnerſtage.

(Lied.)

Fußwaſchung.

Vorbeter. Geſegnet ſeien uns die letzten Stunden,

die du, o Jeſu! am heutigen Abend im Kreiſe der Dei

nigen zubrachteſt. Du wußteſt es, Allwiſſender! daß die

Stunde gekommen, von dieſer Welt abzuſcheiden, und dieſe

letzte Stunde wollteſt du noch für die Deinigen leben.

Wie du ſie geliebt hatteſt, die in der Welt waren, ſo

liebteſt du ſie bis zum Ende; und wie du ſie allzeit De

muth und Liebe gelehrt hatteſt, ſo wollteſt du ihnen nun

ein äußerſt rührendes Beiſpiel dieſer ſchönen Tugenden vor

A
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Augen ſtellen: du gingſt hin, und wuſcheſt deinen Apoſteln

die Füße, – du, der Herr und Meiſter deinen Knech

ten, – der Sohn Gottes armen Sterblichen, und unter

dieſen noch einem Verworfenen, deſſen Seele ſchon auf

deinen Verrath geſonnen hatte. – O Liebe, o Demuth,

o Erniedrigung ohne Gleichen! Es war Liebe zu uns,

die dich dazu bewog. Du wollteſt uns ein Beiſpiel hinter

laſſen; daran ſollten wir deine Jünger erkennen, wenn ſie

einander ſo liebten, wie du ſie geliebt haſt. Ach liebe

voller, demüthiger Jeſu! wie ſehr mangeln uns noch die

ſchönen Merkmale deiner Jüngerſchaft! Wie beſchämt ſtehen

wir vor deinem Beiſpiele! Allein, wir entſagen von nun

an aller Liebloſigkeit, allem Stolze, aller Eitelkeit; wir

wollen liebevoll ſein und von Herzen demüthig, wie du es

wareſt.

Ich , euer Herr und Meiſter, habe euch ein Beiſpiel

hinterlaſſen, -

Alle. Damit auch ihr thun ſollet, wie ich gethan habe.

V. Allmächtiger, ewiger Gott! der du dem Menſchen

geſchlechte in der Menſchwerdung und in dem Kreuzestode

deines Sohnes, unſeres Erlöſers, ein Beiſpiel der Demuth

und Geduld zur Nachfolge aufgeſtellt haſt; verleihe gnädig,

daß wir ſeine Tugenden thätig nachahmen und würdig

werden, an ſeiner Auferſtehung Theil zu nehmen; durch

denſelben Jeſum Chriſtum, unſern Herrn.

A. Amen.

(Lied.)

Einſetzung des allerheiligſten Altarsſakramentes.

V. O Jeſu! du wollteſt die Deinigen, die du ſo ſehr

geliebt, und von denen du jetzt ſcheiden ſollteſt, nicht als

Waiſen zurücklaſſen: du gabſt ihnen daher vor deinem

Scheiden das heuere Vermächtniß deines Fleiſches und
- - - - -
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Blutes, errichteteſt ihnen ein ewiges Denkmal der Wunder

deiner Liebe, worin zu ewigen Zeiten alle Gnade und

Wahrheit, die durch dich auf Erden erſchienen war, zu

uns Menſchen kommen ſollte, ſtifteteſt ein h. Liebesbündniß,

wo du dich mit uns auf's Innigſte vereinigen könnteſt. –

– „Nehmet, eſſet und trinket,“ ſo ſprachſt du, „das iſt

mein Fleiſch, mein Blut; dies thut zu meinem Andenken.“

O Herr, wie können wir dir genug danken für das

unſchätzbare Geſchenk, das du uns in dieſem hocherhabenen

Sakramente hinterlaſſen haſt? Es iſt das Heil für Seele

und Leib, eine Arznei gegen jede geiſtige Krankheit. Durch

dasſelbe werden unſere Gebrechen geheilt, unſere Leiden

ſchaften gezügelt, die Verſuchungen überwunden, größere

Gnaden errungen; es nährt die ſchwache Tugend, befeſtigt

den Glauben, ſtärkt die Hoffnung und entflammt und

erweitert die Liebe. Möchten wir die unermeßlichen Seg

nungen dieſes hehren Sakramentes immer mehr erkennen

und hochſchätzen, mit Sehnſucht darnach verlangen, und

uns ihrer ſtets würdig machen! Ach, wir leben hier in

einem Lande voll der Trübſal und Müheſeligkeit, ſind

niedergebeugt von der Laſt unſerer Sünden, umſtrickt und

niedergehalten von ſündhaften Neigungen und Leidenſchaf

ten; und Keiner iſt, der da hilft, Keiner, der befreien

und retten könne, als du allein, unſer Herr und Gott!

Du willſt auch helfen, und darum haſt du einen Tiſch

vor unſerm Angeſichte bereitet wider die, ſo uns ängſtigen.

Bereite, wir bitten dich, auch unſere Herzen, damit wir

aus dieſer überſtrömenden Quelle des Lebens Süßigkeit

und Stärke ſchöpfen, bis wir gewürdigt werden der ewigen,

unausſprechlich ſeligen Vereinigung mit dir.

So oft ihr von dieſem Brode eſſen und aus dieſem

Kelche trinken werdet,

A. Sollet ihr den Tod des Herrn verkündigen, bis

er wiederkommen wird.
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V, O Gott! der du uns unter dem wunderbaren

Sakramente ein Denkmal deines Leidens hinterlaſſen haſt;

wir bitten dich, verleihe uns, die hh. Geheimniſſe deines

Leibes und Blutes ſo zu verehren, daß wir die Früchte

deiner Erlöſung an uns allezeit erfahren mögen; der du

lebſt und regiereſt mit Gott, dem Vater, in Einigkeit des

h. Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit.

A. Amen. - - - -

-

(Lied.)

Abſchiedsgebet Jeſu.

- V. Vollendet hatteſt du, Gottverſöhner! das Werk,

das dir der Vater im Himmel aufgetragen hatte; da hebſt

du nun deine Augen zum Himmel und beteſt, beteſt für

diejenigen, die der Vater dir gegeben, die an deinen Na

men glaubten, die nicht von der Welt waren, welche die

Welt haßte, weil ſie dich liebten. – „Hier ſind ſie,“ ſo

beteteſt du, „die du mir gegeben. Ich erhielt ſie, ſo lange

ich bei ihnen war; Keinen habe ich verloren, als den Sohn

des Verderbens. Heiliger Vater! erhalte ſie in deiner

Wahrheit.“ So beteteſt du für deine Apoſtel; nicht aber

bloß für ſie, auch für uns beteteſt du, für Alle, die einſt

an deinen Namen glauben würden. Auch wir glauben an

dich, so Jeſu! und bekennen dich als unſern Herrn und

Heiland. Möchteſt du auch von uns ſagen können: Hier

ſind ſie Alle, die du mir gegeben; Keinen habe ich verloren.

Daran wird man erkennen, ob ihr meine Jünger ſeid,

A. Wenn ihr einander liebet, wie ich euch geliebt

habe. - -

V. Wir erheben Herz und Hände, betender Gott

menſch! mit dir zum Vater und flehen: Laß uns Alle

Eins ſein in Liebe mit dir und dem Vater; laß uns, die

der Vater dir als die Deinigen gegeben hat, auch da kei
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dir ſein, wo du jetzt biſt; laß uns Alle die Herrlichkeit

ſehen, die der Vater dir bereitet hat von Anbeginn der

Welt.

A. Amen. - -

- (Lied.)

Todesangſt Jeſu.

V. Nachdem Jeſus ſeine Jünger in inbrünſtigem Gebete

dem Schutze des himmliſchen Vaters empfohlen hatte, ging

er mit ihnen über den Bach Cedron zum Oelberge, ſein

blutiges Leiden für uns zu beginnen. O mein Jeſu,

meine Liebe! in welchem Zuſtande erblicke ich dich nun?

Todesſtille herrſcht rings umher, und mit Schauer ver

nehme ich die Klageworte: „Meine Seele iſt betrübt bis

in den Tod.“ Ach, ich ſehe dein Angeſicht erblaſſen, deine

Hände zittern, deine Füße wanken; ich ſehe mit Beben,

wie du hinſinkeſt zur Erde und auf den Knien liegſt, und

Augen und Hände zum Himmel erhebſt. Die höchſte Angſt,

eine unausſprechliche Betrübniß preßt dein Herz zuſam

men, ſo daß blutiger Schweiß über dein Angeſicht fließt

und die Erde befeuchtet. Ich höre, wie du beteſt: „O

Vater, wenn es möglich iſt, ſo laſſe dieſen Kelch von mir

vorübergehen; doch nicht mein Wille, ſondern der deinige

geſchehe.“ O wie groß müſſen die Schreckniſſe geweſen

ſein, die dich beſtürmten! Der Unglaube, die Verblendung

des jüdiſchen Volkes und das ſchreckliche über dasſelbe

kommende Gericht ſchwebte dir vor Augen. Die fürchter

lichen Qualen, die dir bevorſtanden, waren deinem Geiſte

gegenwärtig, wie auch alle die Miſſethaten, mit welchen

die undankbaren Menſchen die Wirkungen deiner grenzen

loſen Liebe an ſich vereiteln und dich gleichſam von Neuem

kreuzigen würden. Du ſahſt dich beladen mit den Sünden

der ganzen Welt, und du gabſt dich all der Traurigkeit

hin, die daraus floß und dein göttliches Herz überfluthete.
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O mein Jeſu! deine Todesangſt ſoll von nun an den

Kelch der Leiden mir verſüßen, und mich ſtärken, wenn

die Stunde meines Todes bevorſteht.

Chriſtus hat für uns gelitten und uns ein Beiſpiel

hinterlaſſen, - -

A. Auf daß wir in ſeine Fußſtapfen treten und ihm

nachfolgen. - -

V. Göttlicher Dulder! ſo oft unſer Herz betrübt, ge

ängſtigt oder kleinmüthig wird, laß uns deine Betrübniß

und Todesangſt am Oelberge lebhaft vor Augen ſchweben,

damit wir uns nach deinem Beiſpiele in den Willen dei

nes himmliſchen Vaters ergeben, und durch das Gebet in

unſern Widerwärtigkeiten geſtärkt werden.

A. Amen.

(Lied.)

L it a n e i.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Chriſte, höre uns!

Chriſte, erhöre uns!

. Gott, Vater im Himmel!

A. Erbarme dich unſer!

V. Gott, Sohn, Erlöſer der Welt!

Gott, h. Geiſt! -

H. Dreifaltigkeit, ein einiger Gott!

Jeſu, du Opfer für die Sünden der Welt!

Der du ein herzliches Verlangen hatteſt, das

Oſterlamm mit deinen Jüngern zu eſſen, ehe

du litteſt! , . . .

Der du, um uns ein Beiſpiel der Demuth zu geben,

* deinen Jüngern die Füße gewaſchen haſt! -
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. V. Der du unter den Geſtalten des Brodes und

Weines dein h. Fleiſch und Blut deinen Jüngern

zur Speiſe und zum Tranke gegeben haſt!

Der du das allerheiligſte Sakrament zum ewigen

Andenken deiner Liebe und deines Todes ein

geſetzt haſt!

Der du deine Freude haſt, im hochwürdigen Sa=

kramente unter uns zu wohnen! -

Der du in dieſem Sakramente wie am Altare

des Kreuzes das Opfer biſt für die Sünden

der Welt!

Der du durch das h. Sakrament uns ſpeiſeſt und

ſtärkeſt zum ewigen Leben!

Du, der Weinſtock, an dem wir als Rebzweige

bleiben müſſen, um Früchte des ewigen Lebens

zu bringen!

Du, ohne den wir Nichts, und in dem wir Alles

vermögen!

Der du hingegangen biſt, uns einen Ort zu be

reiten, auf daß auch wir ſeien, wo du biſt!

Der du uns den Frieden als dein Vermächtniß

hinterlaſſen haſt!

Der du an dieſem Abende ſo feierlich zum Vater

für deine Jünger gebetet haſt!

Der du für Alle gebetet haſt, die durch das Wort

deiner Jünger an dich glauben würden!

Der du an den Oelberg für uns in's Gericht

gegangen biſt!

Der du dort Angſt des Todes empfunden und

Blut geſchwitzet haſt!

Der du dem Vater das Opfer deiner Ergebung

dargebracht haſt!

Der du leidend für uns von einem Engel, deinem

Geſchöpfe, Troſt annehmen wollteſt!
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B. Der du von deinem Jünger Judas mit einem Kuſſe

verrathen wurdeſt!

Erbarme dich unſer!

Der du einem Miſſethäter gleich dich gefangen nehmen

und binden ließeſt!

Erbarme dich unſer!

Der du wie ein Lamm zur Schlachtbank geführt wurdeſt!

Erbarme dich unſer!

Sei uns gnädig!

Verſchone uns, o Jeſu!

Sei uns gnädig! -

Erhöre uns, o Jeſu!

Von allem Uebel

Erlöſe uns, o Jeſu!

Von aller Sünde

Erlöſe uns, o Jeſu!

Wir Sünder,

Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß wir in dieſen Tagen bedenken mögen, was

du am letzten Abende deines Lebens für uns

gethan und geſprochen haſt,

Daß wir uns als deine Jünger mit zuvorkom

mender Liebe behandeln mögen,

Daß wir deine Liebe zu uns bei Einſetzung des

h. Altarsſakramentes recht erkennen mögen,

Daß wir dasſelbe oft und würdig vorbereitet em-)

pfangen mögen,

Daß wir durch den Empfang desſelben in deiner

Liebe und im muthigen Bekenntniſſe deiner Lehre

immer mehr mögen geſtärkt werden,

Daß das Gebet, welches du am letzten Abende für

uns geſprochen haſt, an uns wirkſam werde,

Daß der blutige Schweiß, den du am Oelberge

-

4

-

«-

«-

--

4
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vergoſſen haſt, an unſern Seelen nicht möge ver

loren gehen,

A. Wir bitten dich, erhöre uns!

V. Jeſu, du Mann der Schmerzen, auf den Gott die

Miſſethat unſer Aller gelegt hat!

A. Wir bitten dich, erhöre uns!

O du Lamm Gottes c., wie gewöhnlich.

V. Verleihe uns deine Gnade, o Heiland Jeſu Chriſte!

auf daß wir Alle, für welche du den Tod am Kreuze

erlitten haſt, durch den Empfang des h. Altarsſakramentes

Ein Herz und Eine Seele werden, und dereinſt gewürdigt

werden, einzugehen in das Reich deines Vaters, wo du

mit ihm und dem h. Geiſte lebſt und regiereſt, Gott von

Ewigkeit zu Ewigkeit.

A. Amen.

e

Am h. Charfreitage.

(Lied.)

Vorbeter. Wir wollen uns rühmen im Kreuze unſeres

Herrn; darin iſt unſer Leben, unſer Heil und Auferſtehung.

Alle. Am Kreuze ſind wir erlöſet und im Tode Jeſu

gerechtfertigt.

V. Wir verehren dein h. Kreuz, woran dein h. Blut

gefloſſen.

A. Wir verehren dein bitteres Leiden und Sterben.

V. Gott hat ſeinen Sohn in die Welt geſandt, nicht

daß er die Welt ricyre, ſondern daß ſie durch ihn ſelig

werde; -

A. Damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren
gehe, ſondern das ewige Leben habe. v

n
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V. Siehe an, himmliſcher Vater! deinen vielgeliebten

Sohn, den du hingegeben in den Tod, um mich, deinen

Knecht, zu erlöſen. Gedenke, es iſt derſelbe, den du, ob

gleich von Ewigkeit eines Weſens mit dir, an unſerer

Armſeligkeit wollteſt Theil nehmen laſſen. Jetzt iſt uns

dein liebendes Vaterherz geöffnet, und wir dürfen als

deine verſöhnten Kinder zu dir treten. So wende denn,

gütigſter Vater! dein Angeſicht auf dieſes für mich und

mein Heil dahingegebene unſchuldige Schlachtopfer, und

ſei mir gnädig. Schaue, wie des vielgeliebten Sohnes

Haupt in den ſchmählichſten Tod hinſinkt, und wende dein

Angeſicht von den Werken meines Hochmuths. Siehe,

wie ſein ganzer Leib auseinander gezerrt iſt, wie die reinen

Hände träufeln vom unſchuldigen Blute, und verzeihe mir

die Miſſethaten meiner Hände. Betrachte ſeine vom ſcharfen

Speer durchbohrte Bruſt, und laſſe mir dieſelbe werden

eine Quelle, die zu meinem Heile fließt. Blicke hin auf

die makelloſen Füße, die nie auf dem Wege der Sünde

geſtanden, und deren Tritte von Segen begleitet waren;

– o leite auch meine Schritte auf deinen Pfaden, und

laß mich nie mehr die Wege der Sünder betreten. O

ſieh’, liebſter Vater! wie vom Scheitel des Hauptes bis

- zur Fußſohle kein geſundes Glied mehr an deinem theuer

- ſten Kinde iſt, und habe Nachſicht mit mir armen Sünder.

Sieh' mit Wohlgefallen den Hirten, und blicke erbarmend

auf das Schaf, das er auf eignen Schultern zurücktrug.

- Erlaß dem Erlöſten die Miſſethat beim Anblick der Sühne

des Erlöſers.

A. Habe Nachſicht, Vater habe Erbarmen. Amen.

(Lied.)

V. O mein huldreichſter Erlöſer, Jeſu Chriſte! ich

wäre verloren geweſen, wenn du nicht ein göttliches Mit

leid mit meinem traurigen Zuſtande gehabt hätteſt. Aus
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Liebe zu mir verließeſt du die Herrlichkeit des Himmels,

warſt deinem Vater gehorſam bis in den Tod, um für

meinen Ungehorſam genug zu thun, und gabſt dich frei

willig hin für meine und aller Menſchen Sünden. Du

duldeteſt die grauſamen Mißhandlungen deiner Feinde, um

mich von den Qualen einer unglückſeligen Ewigkeit zu

erretten; dein Blut erkaufte mich aus der furchtbaren

Knechtſchaft der Sünde; dein Tod wurde mein Leben. Du

warſt es, der das Himmelreich mir öffnete, der mich zu

ſeinem Bruder, zum Miterben ſeiner Herrlichkeit annahm;

du erwarbſt mir die Liebe des himmliſchen Vaters, und

erhobſt mich zur Würde ſeiner Kinder. Du biſt meine

Hoffnung und Zuverſicht, du mein einziges Heil und

Leben! O, wie ſoll, wie kann ich dir genug für deine

Liebe danken? – Du ſelbſt haſt mir geſagt, wie ich

dir danken ſoll: „Wer meine Gebote hat und ſie hält,

der iſt es, der mich liebt.“ Siehe, göttlicher Heiland!

vor deinem h. Kreuze bereue ich herzlich und aufrichtig

alle meine Sünden und Vergehen, und faſſe den feſten

Entſchluß der Sünde abzuſterben, wie du für unſere

Sünden geſtorben biſt, und ein neues, dir wohlgefälliges

Leben mit deiner Gnade anzufangen. Ich will meine

böſen Neigungen zähmen, und mich beſtreben Früchte guter

Werke zu bringen. Sei der Weg der Tugend auch ein

Dornenpfad, genug für mich, daß du ihn gingeſt, und

daß er zum Himmel führet. Du haſt für mich gelitten

und mir ein Beiſpiel hinterlaſſen; verleihe mir auch die

Gnade, daß ich in deine Fußſtapfen eintrete und dir nach

folge, und ſo dir danke für dein Leiden und Sterben.

Amen.

(Lied.)

In tiefſter Ehrfurcht, göttlicher Erlöſer! benge ich

meine Knie vor deinem h. Leichnam im Grabe; in Andacht
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küſſe ich deine geſchloſſenen Augen, deine erblaßten Lip

pen, deine hh. Wunden; mein war dein erſtes Weinen in

der Krippe, mein dein letzter Seufzer am Kreuze, mein

deine h. Ruhe im Grabe. Für uns und für unſer Heil

biſt du gekreuzigt und geſtorben; für uns und unſer Heil

begraben; in Allem biſt du mein Erlöſer. Auch in deiner

dreitägigen Grabesruhe biſt du der Gegenſtand meines

Glaubens und meiner Liebe, die Quelle meines Heiles.

Geleeret, o Jeſu! iſt nun der bittere Kelch, – zu Ende

iſt dein Leiden mit dem letzten Schmerz, der deine Seele

ſchied vom Leibe; – das Ende deiner tiefſten Erniedrigung

iſt der Anfang deiner Erhöhung; – kaum verſtummt iſt

die letzte Läſterung gegen dich in der Todesſtunde, da er

höhet dich dein himmliſcher Vater: er ſpricht, und die

ganze Natur erkennt dich als ihren Schöpfer und Erlöſer.

– Himmel und Erde neigen ſich vor deiner Seele um

Golgatha's Hügel und ſprechen: Wahrhaftig, dieſer iſt

Gottes Sohn. Die Sonne verſinſtert ſich, die Felſen ſpal

ten, aus den Gräbern kommen die Todten und predigen:

Wahrhaftig, dieſer iſt Gottes Sohn. – Auch ich ſinke

nieder vor deinem Grabe, bekenne meinen Glauben an

dich, den lebendigen Sohn Gottes, und bete dich an. –

Deine h. Seele fährt nun von der verſöhnten Erde hin

zur Unterwelt, um auch den frommen Seelen in der Vor

hölle das Evangelium von der vollendeten Erlöſung zu

bringen. O welche Wonne und Seligkeit der Seelen bei

deinem Erſcheinen, o Jeſu! Sie ſehen dich und durch

dich das ſo lange geſchloſſene Himmelsthor geöffnet; und

es beugen ſich vor dir auch die Knie derer, die unter der

Erde ſind. – Deine h. Seele geht hin zu tröſten auch

die leidenden und büßenden Seelen im Fegfeuer; auch

ihnen bringt ſie die frohe Botſchaft von ihrer einſtigen

Erlöſung, und verkündet ihnen, daß ihre Bußthränen in

40
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deinem Kreuzestode geheiligt und angenommen, daß auch

ſie einſt das Angeſicht des verſöhnten Vaters ſchauen werden.

O Jeſu! bei dieſer deiner Liebe, die deine vom Todes

hügel ſcheidende Seele hinabführte zu den abgeſchiedenen

Seelen, bitte ich dich: wenn auch meine Seele einſt fahren

wird zu den Vätern, o dann laß ihr erſtes Erſcheinen

vor dir, ihrem Richter, ein gnadenvolles ſein; laß den

erſten Anblick ihres Heilandes ihr nicht ſagen, daß alle

ſeine Liebe an ihr verloren gegangen; und wenn ſie auch

mit geringen Makeln beladen nicht augenblicklich eingehen

kann in deine Seligkeit, ſo laß ſie doch gleich den Vätern

in der Vorhölle, gleich den büßenden Seelen im Reinigungs

orte aus deinem Munde das tröſtliche Wort hören: Ich

erkenne dich und verwerfe dich nicht auf ewig von meinem

Angeſichte; eine kleine Weile noch, und du wirſt mich

ſehen. – Und wenn mein todter Leichnam erblaßt da liegt,

dem deinigen gleich, in Leichentüchern auf der Todten

bahre, o möge dann Gottes Friede auf ihm ruhen wie

um deine Grabesſtätte; – möge das erblaßte Angeſicht

das verklärte Bild eines frommen Chriſten ſein, eines bis

in den Tod getreuen Nachfolgers ſeines Heilandes, deſſen

letzter Blick ein gläubiger Aufblick war zum Himmel und

auf ſein Bildniß; – deſſen letzter Laut war: Vater! in

deine Hände befehl' ich meinen Geiſt. Und ſo möge man

den Leib der Erde geben, wovon er genommen, und ihn

begraben zu den Vätern, daß er dort harre des großen

Auferſtehungsmorgens. Amen.

(Lied.)

Darauf die Litanei vom Leiden Jeſu Chriſti, S. 591, und

zum Schluſſe folgendes Gebet:

Wir bitten dich, o Herr! ſiehe gnädig auf dieſe deine

Familie herab, für welche unſer Herr Jeſus Chriſtus

ſich nicht geſcheuet hat, den Händen der Sünder ſich zu
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überantworten und die Qual des Kreuzes zu erdulden;

der mit dir lebt und regiert in Einigkeit des h. Geiſtes,

Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit.

A. Amen.

Zum h. Oſterfeſte.

(Lied.)

- Für die Oſterfeiertage: -

Vorbeter. Dies iſt der Tag, den der Herr gemacht

hat; Alleluja!

Alle. Laſſet uns an ihm frohlocken und fröhlich ſein.

Alleluja! -

Für die öſterliche Zeit:

V. Chriſtus iſt geſtorben und auferſtanden, Alleluja!

A. Auf daß er herrſche über die Todten und die

Lebendigen. Alleluja!

V. Chriſtus iſt auferſtanden! – Er, der ſich

ſelbſt erniedrigte und gehorſam ward bis zum Tode am

Kreuze, – er lebt und herrſcht in Ewigkeit! Nach unſäg

lichen Leiden iſt er nun eingegangen in das Reich der

Glorie. Geſiegt hat er über Tod und Hölle, und alle

ſeine Feinde ſind gelegt zum Schemel ſeiner Füße. Wieder

aufgebaut iſt, wie er es ſelber vorhergeſagt, der lebendige

Tempel der Gottheit, den die Grauſamkeit der Juden

zerſtöret, – der Heilige ſollte die Verweſung nicht ſchauen,

– und an dem verklärten Leibe leuchten als Siegeszeichen

in wundervollem Glanze die unlängſt ſo ſchmählichen Wun

den. Nun iſt ihm gegeben alle Gewalt im Himmel und

auf Erden, und das Kreuz, vordem ein Werkzeug der

40*
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Schande, iſt geworden zu einem herrlichen Scepter, mit

welchem er die durch ihn neugeſchaffene Welt regieret.

Siegreicher Heiland! Mit innigſter Freude gedenken

wir des Tages deiner glorreichen Auferſtehung; wir prei

ſen dich in deiner Herrlichkeit, und bringen dir, unſerm

Könige, die gebührende Huldigung dar. O möchte es uns

vergönnt ſein, mit deinen geliebten Jüngern und den

frommen Frauen, vor dir, dem Auferſtandenen niederzu

fallen, deine hh. Füße zu umfaſſen, und auszugießen vor

dir, was unſer Herz empfindet.

A. Würdig iſt das Lamm, das getödtet ward, zu

empfangen – Macht und Gottheit und Weisheit und

Stärke – und Ehre und Preis und Lob.

(Lied.)

V. Chriſtus iſt auferſtanden! – Mit dem Tode

des Herrn ſchien ſein großes vielverſprechendes Werk wie

vernichtet. Seine Feinde jubelten, ſeine Anhänger zagten,

und ſelbſt ſeine treueſten Jünger wankten im Glauben,

und trauerten, weil ihnen die Hoffnung auf Iſraels Er

löſung verſchwunden ſchien. Wie hätten ſie es wagen

mögen, den Gekreuzigten zu predigen, und – hätten ſie

es dennoch gewagt, wie würden ſie die Welt überzeugt

haben? Doch, des Heilandes Sache hat geſiegt! Der

getödtet ward, erhebt ſich lebendig aus dem Grabe. Die

Feinde gerathen in Verwirrung; die Jünger ſchauen die

Gottesmacht des Erſtandenen, werden befeſtigt im Glauben,

und treten auf von neuem Muthe beſeelt, und erleuchten

die Welt durch das Licht des Evangeliums. Das Wun

der der Auferſtehung wird zur bleibenden Grundfeſte des

Glaubens und zum Siegel der Erlöſung. Wäre Chriſtus

nicht auferſtanden, ſo wäre der Glaube eitel; wir wären

noch in unſern Sünden, und verloren wären auch die

Entſchlafenen. Hofften wir nur in dieſem Leben auf ihn,
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ſo wären wir die Elendeſten von allen Menſchen; doch –

Alleluja, Alleluja! – Chriſtus iſt auferſtanden von den

Todten, er iſt der Erſtling der Entſchlafenen. –

Wir fallen vor dir nieder, du unſer Herr und Gott!

und danken dir, daß du durch den Glanz deiner Aufer

ſtehung die Welt zum Glauben an dein h. Evangelium

geführt, und mit Freude über die Vollendung ihrer Er

löſung erfüllt haſt. Gleich deinen Apoſteln wollen wir die

ſen h. Glauben treu bewahren, gegen alle Anfechtungen

muthvoll vertheidigen, und nöthigenfalls Gut und Blut

für denſelben einſetzen. Unterſtütze uns dazu mit deiner

mächtigen Gnade.

(Lied.)

Chriſtus iſt auferſtanden! – In ihm ſehen wir

erſtanden und neu belebt das Haupt des ganzen Geſchlech

tes, dem wir als Glieder angehören; den Verkünder der

Unſterblichkeit und des ewigen Lebens, der ſelbſt die Auf

erſtehung und das Leben iſt, und die Schlüſſel des Todes

und der Hölle hat; der auch uns dereinſt aus der Finſter

niß des Grabes zum Lichte des ewigen Lebens, und aus

dem Schauer der Verweſung zur himmliſchen Unſterblich

keit führen will. Es kommt der Tag, ein Tag der Auf

erſtehung für Alle, da wird er bezwingen den unerbitt

lichen Würger des Menſchengeſchlechtes; aufſchließen wird

er die Hügel der Verweſung, und aus dem Staube neues

Leben ſchaffen. – Dann – o erlöſte Seele, jubele, liebe,

bete an! – dann werden ſich mit namenloſem Entzücken

wiederſinden, die hier der harte Tod einander vom blu

tenden Herzen wegriß, und keine Furcht der Trennung

wird mehr trüben das Licht ihrer Wonne. Unſterblichkeit

wird ihrem Antlitze entſtrahlen, und Freude und Friede

ihren Fußtritten entblühen. Sie werden leben von Ewig

keit zu Ewigkeit. -
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Möchte doch dieſe ſelige Hoffnung auf meinen ganzen

Lebensweg herableuchten, das Joch des Evangeliums ver

ſüßen und die Laſt jeglichen Leidens erleichtern! Möchte

ich es doch beim Tode meiner Geliebten und auf meinem

Sterbebette recht lebendig glauben, recht innig fühlen:

Jeſus Chriſtus iſt der Erſte und Letzte unter

den Lebendigen; er war todt und, ſiehe! er lebt

in alle Ewigkeit.

(Lied.)

Chriſtus iſt auferſtanden! – Er, der aus Liebe

für uns geſtorben iſt, er lebt, und gibt uns mit ſeinem

neuen Leben neue rührende Beweiſe ſeiner fortdauernden

Liebe. Mit himmliſcher Freundlichkeit und dem Gruße

des Friedens kommt er zu ſeinen Jüngern, und nennt ſie

ſeine Brüder; überſtrömt mit Wonne die bekümmerte Mag

dalena, und beglückt mit unnennbarer Huld den gefallenen,

aber reuigen, Petrus. An ſeinem glorreichen Libe pran

gen die Male ſeiner Wunden, als ewige Zeichen ſeiner

unendlichen Liebe. Kann er unſer wohl vergeſſen? Siehe,

wir ſind ihm in Herz und Hände geſchrieben, und dieſe

Schrift wird nie verlöſchen! Sie ruft beim Vater um

Barmherzigkeit für uns Sünder, richtet auf unſer Ver

trauen, und wird bis in alle Ewigkeit eine unerſchöpfliche

Quelle heiliger Liebe und Seligkeit ſein.

So ſtrahlet denn fort, ihr hh. Wunden meines ver

klärten Erlöſers, erinnert mich unabläſſig an die Größe

meiner Schuld und den Reichthum ſeiner Erbarmungen,

und verwundet meine Seele zur innigſten Gegenliebe.

(Lied.)

Chriſtus iſt auferſtanden! – Welch ein troſtreiches,

beſeligendes Wort! – jedoch nur für die, welche in ihm

wahrhaft ihr Heil ſuchen. Wie könnten ſich jene über

ſeine Auferſtehung erfreuen, welche zu ihrer Schande be
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kennen müſſen, daß ſie noch weilen im Grabe der Sünde

ohne Verlangen, ohne Sehnſucht nach dem neuen Leben in

Chriſto! Ach, Herr, wie Viele müſſen dieſes demüthigende

Bekenntniß vor dir ablegen! Komm' ihnen doch liebreich

zu Hülfe, zerbrich die Feſſeln des Todes, und führe ſie

zum neuen Leben. Schirme und kräftige aber auch die

jenigen, welche du in dieſen Tagen des Heils auferwecket

und an dich gezogen haſt, auf daß ſie fernerhin immer,

der Welt und ihren Gelüſten abgeſtorben, dir allein leben

und nur ſuchen mögen, was oben iſt, wo du ſitzeſt zur

Rechten Gottes, des Vaters, Amen.

L i t an e i.

V. Herr, erbarme dich unſer ! A. Herr, c.

V. Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte, c.

V. Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Chriſte, höre uns!

Chriſte, erhöre uns!

Gott, Vater im Himmel!

Erbarme dich unſer!

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt!

Gott, h. Geiſt!

H. Dreifaltigkeit, ein einiger Gott!

Jeſu Chriſte, du wahres Oſterlamm!

O Jeſu! der du den Tempel deines Leibes in

drei Tagen wieder aufgebauet haſt,

O Jeſu! der du nach deinem Worte am dritten

Tage vom Grabe auferſtanden biſt,

O Jeſu! deſſen Auferſtehung Engel den Frauen

am Grabe verkündet haben, - -

O Jeſu! der du dich deinen Jüngern nach der

Auferſtehung wieder gezeigt haſt,

O Jeſu! der du deine Auferſtehung mit unzäh

ligen Zeugniſſen bewieſen haſt,
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O Jeſu! deſſen Auferſtehung die Apoſtel gepre

digt und mit ihrem Blute beſtätigt haben,

O Jeſu! der du durch deine Auferſtehung die

Hoffnung auf das ewige Leben begründet haſt,

O Jeſu! der du nach deiner Auferſtehung vierzig

Tage unter deinen Jüngern gewandelt biſt,

O Jeſu! der du vom Oelberge zu deinem und

unſerm Vater in den Himmel aufgefahren biſt,

O Jeſu! der du deinen Verehrern in dem Hauſe

deines Vaters Wohnungen zubereitet haſt,

O Jeſu! der du am Ende der Zeiten wieder

kommen wirſt, zu richten die Lebendigen und

die Todten,

Wir Sünder,

Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß wir vom Grabe unſerer Sünden wahrhaft

auferſtehen,

Hilf uns unſere böſen Neigungen beſiegen und

der Sünde abſterben.

Laß uns deine h. Lehre immer mehr erkennen

und freudig üben.

Gib, daß wir dir alle Tage unſeres Lebens in

Tugend und Heiligkeit dienen.

Verleihe, daß ſich unſere Leiden wie die deinigen

dereinſt in ewige Freuden verwandeln.

Laß uns nicht nach dem, was auf Erden, ſon

dern was im Himmel iſt, trachten.

Erwecke uns dereinſt aus dem Grabe zur Aufer

ſtehung in's ewige Leben.

Laß uns bei der allgemeinen Auferſtehung an

deiner Herrlichkeit Theil nehmen.

O Jeſu, du Sohn Gottes!

O du Lamm Gottes c., wie gewöhnlich.

Y

)
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Für den h. Oſtertag.

V. O Gott, der du uns am heutigen Tage durch die

Auferſtehung deines eingebornen Sohnes den Eingang zur

ewigen Seligkeit eröffnet haſt, laß uns die frommen Ent

ſchlüſſe, welche du in uns angeregt, mit Hülfe deiner

Gnade auch ausführen; durch denſelben Jeſum Chriſtum,

unſern Herrn. -

A. Amen.

Für die übrigen Tage.

V. O Gott, der du nach deiner großen Barmherzig

keit durch die Auferſtehung Jeſu Chriſti von den Todten

uns wiederbelebt haſt zur lebendigen Hoffnung der unver

gänglichen Erbſchaft des Himmels; erhalte in uns die

Gnade der Taufe, und verleiht, daß wir das weiße Kleid

der Unſchuld, welches wir darin empfangen haben, un

verſehrt, oder doch durch Bußthränen rein gewaſchen, bis

zu unſerm Tode bewahren, und vor den Richterſtuhl dei

nes Sohnes bringen mögen, – der mit dir lebt und

regiert in Einigkeit des h. Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu

Ewigkeit.

A. Amen.

Am Feſte des Rockes, der Nägel und der Lanze des

Herrn wie am h. Oſterfeſte, und zum Schluſſe:

V. Sein Angeſicht leuchtete wie die Sonne;

A. Und ſeine Kleider wurden weiß wie Schnee.

V. Sie theilten ſeine Kleider unter ſich;

A. Und über ſein Gewand warfen ſie das Loos.

V. O Gott, der du die Schwachheit der menſchlichen

Natur angenommen, und mit deinem Kleide umhüllt, mit

Nägeln an's Kreuz angeheftet, mit einer Lanze für das

Heil der Welt durchbohrt werden wollteſt; verleihe gnädig,

-
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daß wir, die wir das Andenken an das Kleid, die Nägel

und die Lanze hier auf Erden begehen, dort im Himmel

uns deines herrlichen Triumphes erfreuen mögen; der du

lebſt und regiereſt mit dem Vater in Einigkeit des h.

Geiſtes von Ewigkeit zu Ewigkeit.

A. Amen.

In der Bittwoche und im Maimonat.

Vorbeter. Jeſus ſprach zu ſeinen Jüngern: „Bittet,

ſo wird euch gegeben werden; ſuchet, ſo werdet ihr finden;

klopfet an, ſo wird euch aufgethan werden! Denn jeder,

welcher bittet, empfängt, und wer ſucht, der findet, und

wer anklopft, dem wird aufgethan. Wenn Einer aus euch

ſeinen Vater um Brod bittet, wird er ihm einen Stein

geben? oder um einen Fiſch, wird er ihm anſtatt des

Fiſches eine Schlange geben? oder wenn er um ein Ei

bittet, wird er ihm einen Skorpion reichen? Wenn nun

ihr, die ihr doch böſe ſeid, euren Kindern gute Gaben zu

geben wiſſet, wie viel mehr wird euer himmliſcher Vater

denen einen guten Geiſt geben, die ihn darum bitten.“

Luk. 11, 9–13.

(Lied.)

O Gott und Vater, von dem alle gute Gaben und

jedes vollkommene Geſchenk kommt, wir flehen zu dir im

Namen unſeres Herrn Jeſu Chriſti, und bitten dich de

muthsvoll zuerſt und vor Allem um ſein Reich und ſeine

Gerechtigkeit und um ſeinen h. Geiſt. Vater im Himmel,

geheiligt werde dein Name, zukomme uns dein Reich,

dein Wille geſchehe! Den h. Geiſt regiere uns; er führe

uns ein in alle Wahrheit, entzünde unſer Herz zur Liebe,
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und kräftige unſern Willen, auf daß wir beharrlich wan

deln auf dem Wege zum ewigen Leben. Laß uns, o

Gott! nicht ſehen auf das Sichtbare, ſondern auf das

Unſichtbare, nicht trachten nach dem, was auf Erden iſt,

ſondern nach dem, was droben iſt, wo Chriſtus zur Rechten

Gottes ſitzet.

Suchet zuerſt das Reich Gottes und ſeine Gerechtigkeit,

Alle. Und alles Uebrige wird euch zugegeben werden.'

(Lied.)

V. Allmächtiger, ewiger Gott, vor deſſen allerhöchſter

Majeſtät ſich alle Geſchöpfe beugen, und die Kräfte der

Himmel erzittern! Heiliger und gerechter Gott, vor dem

ſelbſt die Himmel nicht rein ſind! wie werden wir Sünder

vor dir beſtehen, wenn du mit uns zu Gerichte geheſt!

Wir bekennen es, nicht immer haben wir deine Gerechtig

keit geſucht und nach deinem Reiche geſtrebt. Dich, unſern

Schöpfer, unſern Herrn und Gott, haben wir verlaſſen,

und uns mit ſündlicher Liebe zu den Creaturen gewendet.

O, wir ungerathene Kinder, welche ſich ſo muthwillig von

ihrem gütigen Vater abgewendet, und alle ſeine Gnade

und Barmherzigkeit mißbraucht haben! Wer wird unſerm

Haupte Waſſer geben, und unſere Augen zu Brunnquellen

der Thränen machen, daß wir beweinen die Thorheit un

ſeres Herzens, und abwaſchen die Schwärze unſerer Seele?

Wer hilft uns wieder zum Heile? Sieh, o Vater der

Barmherzigkeit, o Gott alles Troſtes! wir ſtehen auf und

wenden uns zu dir, und ſprechen mit zerknirſchtem und

demüthigem Herzen: Vater! wir haben geſündigt vor dir,

und ſind darum nicht werth deine Kinder zu heißen; aber

um deiner grenzenloſen Liebe willen, worauf wir unſer

ganzes Vertrauen ſetzen, erbarme dich unſer! Oeffne uns

wieder einen gnädigen Zugang zu deinem väterlichen An

geſichte; heile uns durch die Wunden deines geliebten Soh
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nes, ſo werden wir geſund; hilf uns durch deine Gnade

und Barmherzigkeit, ſo iſt uns geholfen; wirke nunmehr

durch deine Güte, was du bisher von unſerer Schuldig

keit gefordert haſt; entzünde in uns eine ſtarke, lebendige

Begierde, tauſendmal eifriger dir zu dienen, als wir früher

gedient haben den Geſchöpfen und unſern böſen Begierden.

Zeige uns die Abſcheulichkeit unſerer Miſſethaten, und zer

knirſche unſer ſündhaftes Herz mit wahrer Reue, auf daß

wir in dieſer Zeit der Gnade uns ſelbſt züchtigen, und

durch eine ernſtliche Buße deinem gerechten Zorne zuvor

kommen. Gib, o Geber aller Gnaden! daß wir gleich

den ſeufzenden Niniviten erhört, gleich dem büßenden David

losgeſprochen, gleich dem weinenden Petrus huldreich an

geſehen, gleich der betrübten Magdalena getröſtet, gleich

dem demüthigen Zöllner gerechtfertigt werden. Zerreiße

die Bande unſerer böſen Gewohnheiten, zerbrich die Ketten

unſeres verſtockten Willens, hilf uns in allen Verſuchungen,

unterſtütze uns in den Werken der Buße, und verleihe uns

die Gabe der Beharrlichkeit bis ans Ende.

Schenke uns wieder die Freude deines Heils, und

deinen h. Geiſt nimm nicht von uns;

A. Dann wird unſere Zunge frohlocken über deine Ge

rechtigkeit, – und unſer Mund ſtets dein Lob verkündigen.

(Lied.)

V. Allmächtiger, barmherziger, gütiger Gott! du haſt

uns durch deinen göttlichen Sohn Jeſus Chriſtus die tröſt

liche Zuſicherung gegeben, daß wir von deiner unendlichen

Güte. Alles erhalten werden, um was wir dich in ſeinem

Namen demuthsvoll bitten; haſt durch ihn uns auch an

gewieſen, in unſern leiblichen Bedürfniſſen zu dir unſere

Zuflucht zu nehmen. O du Vater der unausſprechlichen

Liebe und Barmherzigkeit! mit kindlicher Ehrfurcht falten

wir die Hände vor dir und ſehen dich an: Segne die
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Früchte unſerer Felder, welche von Menſchenhänden mit

Mühe und Arbeit gebauet und gepflanzt wurden, aber

ohne deinen göttlichen Willen und Segen weder Wachs

thum noch Gedeihen erhalten. In deiner Macht ſteht es

allein, ob günſtige Witterung unſere Hoffnung aufrichten

oder ſchädliche ſie niederſchlagen; ob die Sonne zur rechten

Zeit ſcheinen, und Felder und Fluren erwärmen und be

Leben, oder Alles verſengen und verdorren; ob Thau und

Regen wohlthätig von dem Himmel fallen, und das Wachs

thum der Früchte befördern, oder ob Froſt und Hagel,

Sturm und Ungewitter, Platzregen und Wolkenbrüche, oder

ſchädliche Thiere Alles zu Grunde richten und verheeren

ſollen. Herr und Gebieter aller Elemente! wir erkennen

vor dir unſere Schwachheit und Ohnmacht: was wir mit

unſerer menſchlichen Klugheit und Anſtrengung aller Kräfte

in vielen Tagen mühſam ausgeführt und zu Stande ge

bracht haben, zerſtöret ein einziger Augenblick, wenn deine

Allmacht winket, und deine Vorſehung es ſo beſchloſſen hat.

In der tiefſten Demuth beten wir dich als den unum

ſchränkten Herrn der Natur und der ganzen Schöpfung an,

und unterwerfen uns in Allem deinem göttlichen Willen.

Doch, Vater! du verſchmäheſt nicht unſere frommen, kind

lichen Bitten um zeitlichen Segen und Abwendung irdiſcher

Uebel, und erhöreſt ſie gnädig, wenn es unſerm Seelen

heile nicht nachtheilig iſt. Darum wenden wir uns ver

trauensvoll zu dir und flehen: Segne unſere Aecker und

Wieſen, unſere Gärten und Weinberge, verleihe eine ge

deihliche Witterung; ſende Regen und Sonnenſchein zur

rechten Zeit, und wende Alles ab, was immer dem Wachs

thume ſchädlich ſein könnte. – Der Gebrauch, welchen

wir von deinen zeitlichen Gaben machen, ſei durch deinen

göttlichen Beiſtand ſo mäßig, ſo vernünftig und weiſe,

daß wir dadurch die ewigen Güter nicht verlieren; durch

Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen.
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Aller Augen warten auf dich, o Herr! und du gibſt

ihnen Speiſe zur rechten Zeit.

A. Du öffneſt deine Hand, und erfülleſt Alles, was

da lebt, mit Segen.

Darauf eine der folgenden Litaneien mit den angegebenen

Gebeten.

Litanei von allen Heiligen.

V. Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, 2c.

V. Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte, c.

V. Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, 2c.

V. Chriſte, höre uns!

A. Chriſte, erhöre uns!

V. Gott, Vater im Himmel! A. Erbarme dich unſer!

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt! – Erbarme 2c.

Gott, h. Geiſt! – Erbarme c.

Dreifaltigkeit, ein einiger Gott! – Erbarme c.

Maria! A. Bitte für uns!

. Gottesgebärerin! – Bitte 2c.

. Jungfrau aller Jungfrauen! – Bitte 2c.

. Michael! – Bitte 2c.

Gabriel! – Bitte 2c.

. Raphael! – Bitte c.

Alle hh. Engel und Erzengel! – Bittet c.

Alle hh. Chöre der ſeligen Geiſter! – Bittet c.

H. Johannes, der Täufer! – Bitte 2c.

H. Joſeph! – Bitte 2c.

Alle hh. Patriarchen und Propheten! – Bittet c.

H. Petrus! -

H.

H. Paulus!

H. Andreas! -

H. Jakobus!

H. Johannes!

H. Thomas!

R
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H. Jacobus!

. Philippus !

Bartholomäus !

Matthäus!

. Simon!

. Thaddäus!

. Matthias!

. Barnabas!

Lucas!

. Marcus!

Alle hh. Apoſtel und Evangeliſten! A. Bittet c.

Alle hh. Jünger des Herrn! – Bittet c.

Alle hh. unſchuldigen Kindlein! – Bittet c.

H. Stephanus! – Bitte 2c.

H. Laurentius! – Bitte 2c.

H. Vincentius! – Bitte 2c.

Hh. Fabianus und Sebaſtianus! – Bittet c.

Hh. Johannes und Paulus! – Bittet c.

Hh. Cosmas und Damianus! – Bittet c.

Hh. Gervaſius und Protaſius! – Bittet c.

Alle hh. Märtyrer! – Bittet c.

H. Sylveſter! -

H. Gregorius!

H. Ambroſius!

H. Auguſtinus!

H. Hieronymus!

H. Martinus!

H. Nicolaus!

Alle hh. Biſchöfe und Bekenner! – Bittet c.

Alle hh. Kirchenlehrer! – Bittet c.

H. Antonius! – Bitte 2c.

H. Benedictus! – Bitte 2c.

H. Bernardus! – Bitte 2c.

H. Dominicus! – Bitte 2c.

\

/
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H. Franciscus! – Bitte c. -

Alle hh. Prieſter und Leviten! – Bittet c.

i

Alle hh. Mönche und Einſiedler! – Bittet c.

. Maria Magdalena!

Agatha!

Lucia!

. Agnes!

. Cäcilia!

. Katharina!

. Anaſtaſia!

Alle hh. Jungfrauen und Wittwen! – Bittet c.

Alle Heilige Gottes! – Bittet c.

Sei uns gnädig! – Verſchone uns, o Herr!

Sei uns gnädig! – Erhöre uns, o Herr!

Von allem Uebel! – Erlöſe uns, o Herr!

Von aller Sünde

Von deinem Zorne -

Von einem jähen und unverſehenen Tode

Von den Nachſtellungen des Teufels

Von Zorn, Haß und allem böſen Willen

Vom Geiſte der Unreinigkeit

Von Blitz und Ungewitter

Vom ewigen Tode

Durch das Geheimniß deiner h. Menſchwerdung

Durch deine Ankunft -

Durch deine Geburt

Durch deine Taufe und dein h. Faſten

Durch dein Kreuz und Leiden

Durch deinen Tod und dein Begräbniß

Durch deine h. Auferſtehung

Durch deine wunderbare Himmelfahrt

Durch die Ankunft des h. Geiſtes, des Tröſters,

Am Tage des Gerichtes

Wir Sünder, – Wir bitten dich, erhöre uns!
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Daß du uns verſchoneſt, – Wir bitten dich, c.

Daß du uns verzeiheſt,

Daß du uns zur wahren Buße bekehren wolleſt,

Daß du deine h. Kirche regieren und erhalten wolleſt,

Daß du den apoſtoliſchen Oberhirten und alle geiſt

liche Stände in der h. Religion erhalten wolleſt,

Daß du die Feinde deiner h. Kirche demüthigen wolleſt,

Daß du den chriſtlichen Königen und Fürſten Frie

den und wahre Eintracht verleihen wolleſt,

Daß du dem ganzen chriſtlichen Volke Frieden und

Einigkeit ſchenken wolleſt,

Daß du uns in deinem h. Dienſte ſtärken und

erhalten wolleſt,

Daß du unſere Gemüther zu himmliſchen Begierden

erheben wolleſt,

Daß du alle unſere Wohlthäter mit ewigen Gütern

belohnen wolleſt,

Daß du unſ're Seelen und die Seelen unſerer

Brüder, Anverwandten und Wohlthäter vor der

ewigen Verdammniß bewahren wolleſt,

Daß du die Früchte der Erde geben und bewah

ren wolleſt,

Daß du allen abgeſtorbenen Chriſtgläubigen die

ewige Ruhe verleihen wolleſt, -

Du Sohn Gottes!

O du Lamm Gottes, c. – Verſchone uns, o Herr!

O du Lamm Gottes, c. – Erhöre uns, o Herr!

O du Lamm Gottes, c. – Erbarme dich unſer, o

Herr!

Chriſte, höre uns! – Chriſte, erhöre uns!

Herr, erbarme dich unſer! – Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! – Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! – Herr, c.

Vater unſer c.

41
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V. *) O Gott, merke auf meine Hülfe; Herr, eile

mir zu helfen!

A. Schamroth und zu Schanden ſollen werden, die

meiner Seele nachſtellen.

V. Es ſollen zurückweichen und beſchämt werden, die

mir Uebels wollen.

A. Sie müſſen alsbald ſchamroth ſich entfernen, die

meiner Trübſal ſpotten.

V. Aber Alle, die dich ſuchen, ſollen frohlocken und

ſich in dir erfreuen; und die dein Heil lieben, ſollen im

merdar ſagen: Hochgelobt ſei der Herr!

A. Ich aber bin elend und arm: du, o Gott, ſtehe

mir bei! -

V. Du biſt mein Helfer und Erretter: o Gott, ſäume

nicht mit deiner Hülfe!

Ehre ſei dem Vater c.

Hilf deinen Dienern, die auf dich, mein Gott! vertrauen.

A. Sei uns, o Herr! ein feſter Schutz gegen den

Feind.

V. Nichts ſoll uns der Feind anhaben, und nimmer

mehr ſoll uns der Ungerechte ſchaden.

A. Verfahre nicht, o Herr! mit uns nach unſern Sün

den, und vergilt uns nicht nach unſern Miſſethaten.

V. Laßt uns beten für unſern Papſt N.

A. Der Herr erhalte, belebe und beſelige ihn auf

Erden, und übergebe ihn nicht dem Willen ſeiner Feinde.

V. Laßt uns beten für unſere Wohlthäter.

A. Herr! um deines Namens willen belohne Alle,

die uns Gutes thun, mit dem ewigen Leben.

V. Laßt uns beten für die abgeſtorbenen Chriſtgläu

bigen.

*) Stätt dieſer Gebete zur Abwechslung das unten vorkommende allgemeine

Gebet.
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A. Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, und das ewige

Licht leuchte ihnen.

. Laß ſie ruhen im Frieden.

Amen. -

Laſſet uns auch beten für unſere abweſende Brüder.

O Gott! beſelige deine Diener, die auf dich hoffen.

Herr, ſende ihnen Hülfe von deinem Heiligthume,

Und von Sion aus beſchütze ſie.

.. Herr, erhöre mein Gebet,

Und laß mein Rufen zu dir kommen!

V

. O Gott, dem es eigen iſt, uns allezeit Erbarmen

und Schonung zu gewähren, nimm unſer Flehen gnädig

auf, und laß uns und alle deine Diener, welche die Sünde

noch gefeſſelt hält, durch deine unendliche Barmherzigkeit

davon befreiet werden.

Wir bitten dich, o Herr! erhöre das Gebet der De

müthigen, und ſchone derjenigen, die ihre Sünden bekennen,

damit du uns die Verzeihung und zugleich den Frieden

ertheileſt. -

Erzeige uns gnädig, o Herr! deine unausſprechliche

Barmherzigkeit, indem du uns von allen Sünden befreieſt,

und die Strafen, die wir dafür verdienen, abwendeſt.

O Gott, der du durch die Sünde beleidigt und durch

dic Buße verſöhnt wirſt! Sieh' gnädig an das Gebet dei

nes demüthigen Volkes, und wende von uns ab die Geißel

deines Zornes, welche wir für unſere Sünden verdienen.

Allmächtiger, ewiger Gott! erbarme dich deines Die

ners, unſeres Papſtes N., und leite ihn nach deiner Güte

auf dem Wege des ewigen Heils, damit er durch deine

Gnade nur das, was dir wohlgefällt, begehre, und es

mit Kraft vollbringe.

O Gott, von dem die heiligen Begierden, die guten

Entſchlüſſe und die gerechten Werke herkommen, gib deinen

41* -
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Dienern den Frieden, welchen die Welt nicht geben kann,

damit unſere Herzen deinen Geboten ergeben, und unſere

Zeiten durch deinen Schutz vor Feindes Furcht frei und

friedlich ſein mögen.

O Herr! entzünde unſere Nieren und Herzen mit dem

Feuer des h. Geiſtes, damit wir dir mit keuſchem Leibe

dienen, und mit reinem Herzen gefallen mögen.

O Gott, du Schöpfer und Erlöſer aller Gläubigen,

verleihe den Seelen deiner Diener und Dienerinnen Nach

laſſung aller Sünden, auf daß ſie die Verzeihung, die ſie

allezeit gewünſcht haben, durch gottſelige Fürbitten erlangen

mogen.

Wir bitten dich, o Gott! du wolleſt allen unſern Hand

lungen mit deiner Gnade zuvorkommen, und dieſelben mit

deinem Beiſtande begleiten, damit all unſer Gebet und

Wirken von dir jederzeit anfange, und das durch dich

Angefangene durch dich geendigt werde.

Allmächtiger, ewiger Gott, der du herrſcheſt über die

Lebendigen und die Todten, und dich Aller erbarmeſ,

welche du aus dem Glauben und den Werken als die

Deinigen erkenneſt; wir bitten dich flehentlich, daß die,

für welche wir unſere Gebete darzubringen beſchloſſen haben,

mögen ſie noch in dieſer Welt im Leben, oder bereits

ſ

davon abgeſchieden ſein, durch die Fürbitte aller deiner

Heiligen nach deiner milden Gütigkeit Verzeihung aller

ihrer Sünden erlangen mögen; durch unſern Herrn Jeſum

Chriſtum, deinen Sohn, der mit dir lebt und regieret in

Einigkeit des h. Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit

Amen.

Herr, erhöre mein Gebet,

A. Und laß mein Rufen zu dir kommen!

V. Laſſet uns den Herrn loben.

A. Gott ſei Dank!
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V. Es erhöre uns der Herr, der Allmächtige und

Barmherzige.

A. Amen. -

V. Aller abgeſtorbenen Chriſtgläubigen Seelen ruhen

urch die Barmherzigkeit Gottes im Frieden.

Der du deine Sonne aufgehen läſſeſt über Gute

A. Amen.

(Oder:)

Litanei um den Segen Gottes.

Herr, erbarme dich unſer. A. Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Chriſte, höre uns! A. Chriſte, erhöre uns!

Gott, Vater im Himmel! A. Erbarme dich unſer!

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt! -

Gott, h. Geiſt!

H. Dreifaltigkeit, ein einiger Gott!

Gott, Schöpfer Himmels und der Erde!

Allmächtiger, allweiſer, allgütiger Gott!

O Gott, der du die Sonne zu unſerm Beſten

auf- und untergehen läſſeſt!

Der du die Erde wunderbar bekleideſt und frucht

bar macheſt!

Der du Alles zum Dienſte der Menſchen erſchaf

fen haſt! - -

Der du deinen Kindern das tägliche Brod gibſt!

Der du ſogar Trübſal und Uebel zu unſerm

Beſten ſchickeſt und lenkeſt!

und Böſe! - * - - - - - - - - -

Unendlich großer und barmherziger Gott und Vater!

Sei uns gnädig!

Verſchone uns, o Herr!
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V. Vor allem Uebel

A. Bewahre uns, o Herr!

V. Vor Theuerung, Mißwachs und Hungersnoth

Vor allen anſteckenden Krankheiten und Seuchen

Vor verderblichem Blitze, Hagel und Ungewitter

Vor unmäßiger, ſündhafter Sorge für das Zeitliche

Vor Neid und Mißgunſt beim Glücke des Nächſten

Vor Zank und allem böſen Willen

Vor aller Unzucht und Unehrbarkeit h

Vor aller Unreinigkeit der Seele

Vor allem Mißbrauche deiner Gaben und Wohl

thaten

Vor allem Mißtrauen auf deine göttliche Hülfe

und Fürſehung -

Vor der Gewalt und Bosheit ungerechter Men

ſchen und böſer Geiſter

Wir Sünder,

Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß du uns ſtets das tägliche Brod, und Kraft

und Freude zur Arbeit geben wolleſt,

Daß du uns eine geſegnete Aernte verleihen wolleſt,

Daß du uns zur rechten Zeit Regen und Son

nenſchein ſenden wolleſt, -

Daß du die Erde und den ausgeſtreuten Samen

fruchtbar machen wolleſt,

Daß du die Gewitter ohne Schaden vorüberziehen)

laſſen wolleſt,

Daß du allen Schaden von Feldern und Wein

bergen fern halten wolleſt,

Daß du die Früchte der Erde geben, erhalten

und ſegnen wolleſt,

#

Daß du von unſern Wohnungen Feuersgefahr

und jegliche Noth abwenden wolleſt,
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Daß du uns vor zeitlichem und ewigem Unheil

bewahren wolleſt, -

Daß du deine Kirche beſchützen und regieren wolleſt,

Daß du den oberſten Hirten der Kirche und un

ſern Biſchof erleuchten, ſtärken und mit Weis

heit und apoſtoliſchem Eifer erfüllen wolleſt,

Daß du deiner Heerde ſtets treue, ſorgſame Hirten

geben, und dein h. Wort zu deiner Ehre ge

deihen laſſen wolleſt, -

Daß du allen Chriſtgläubigen den Geiſt der Ein

tracht und Liebe verleihen wolleſt,

Daß du unſern Landesherrn ſegnen und erhalten

wolleſt,

Daß du alle Obern mit deiner hülfreichen Gnade

unterſtützen wolleſt,

Daß du die Eltern bei der Erziehung ihrer Kin

der leiten und ſtärken wolleſt, -

Daß du die Unſchuld ſchirmen, und die gefährdet

Jugend bewahren und retten wolleſt,

Daß du die Sünder zur Buße aufwecken, und

die Verirrten auf den Weg der Tugend zurück

führen wolleſt,

Daß du die Verehelichten in Liebe, Eintracht und

Zufriedenheit bewahren wolleſt,

Daß du dich der Hülfloſen erbarmen, und Vater

der Wittwen und Waiſen ſein wolleſt,

Daß du den Betrübten Troſt und Erleichterung,

den Armen und Bedrängten Rath und Hülfe

verleihen wolleſt,

Daß du die Kranken erquicken, und die Sterben

den ſanft zum ewigen Leben leiten wolleſt,

Daß du unſern Wohlthätern das Gute mit himm

liſchen Gaben vergelten wolleſt,
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Daß du denen wohlthueſt, die uns haſſen, und jene

ſegnen wolleſt, die uns verfolgen,

Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß du dich uns ſtets gnädig und barmherzig erzeigen

wolleſt,

Wir bitten dich, erhöre uns!

Allgütiger, allweiſer Gott und Vater!

Wir bitten dich, erhöre uns!

O du Lamm Gottes, c. wie gewöhnlich.

V. Der Name des Herrn ſei gebenedeit

A. Von nun an bis in Ewigkeit!

V. Herr, erhöre mein Gebet,

A. Und laß mein Rufen zu dir kommen!

V. Allmächtiger Gott, auf deſſen Güte wir in allen

Anliegen unſer Vertrauen ſetzen; verleihe, daß wir unter

deinem Schutze von allen Widerwärtigkeiten ſtets bewah

ret, oder daraus zur rechten Zeit wieder errettet werden;

durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn.

A. Amen.

Oder

die Litanei von der göttlichen Fürſehung mit

dem Schlußgebete, S. 566.

Am Feſte Ehriſti Himmelfahrt.

(Lied.)

Vorbeter. Verklärter Jeſu, du Liebe meiner Seele,

du Freude und Heil der ganzen Erde, du allmächtiger

Sieger und Lebensfürſt! ich ſchwinge mich im Geiſte auf

jenen Berg, wo du deine lieben Jünger das letztemal
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verſammelt hatteſt, um dich ihnen in dieſem Leben noch

einmal zu zeigen; wo du zu ihnen ſprachſt: „Mir iſt ge

geben alle Gewalt im Himmel und auf Erden;“ wo du

ſie ſegneteſt, und zu deinem Vater zurückkehrteſt. Verherr

lichter Jeſu, du Herr Himmels und der Erde, du Sohn

des lebendigen Gottes, den der Vater über Alles geſetzt

hat! In deinem Namen müſſen ſich beugen alle Knie

derer, die im Himmel, auf Erden und unter der Erde

ſind; in deinem Namen beuge auch ich meine Knie und

bete dich an. An dich, o Herr! glaube ich, denn du haſt

Worte des ewigen Lebens; du biſt meine Hoffnung, und

du weißt, daß ich dich liebe. – Geſegnet ſei mir der

Tag, an welchem Jeſus hingegangen iſt, die Pforten des

himmliſchen Reiches uns zu eröffnen. Freue dich, unſterb

liche Seele! nun gibt es für dich ein Reich des ewigen

Lebens. Noch hat es keines Menſchen Auge geſehen, noch

keines Menſchen Ohr vernommen, was dein Herr und

Heiland denen bereitet hat, die ihn lieben. Wie lieblich,

wie überaus tröſtlich ſind ſeine Worte: „Ich gehe hin, euch

dort eine Wohnung zu bereiten, und ich will wiederkom

men, und euch zu mir nehmen!“

A. Dank, ewiger Dank ſei dir, lieber Jeſu! – für

die Verſicherungen, die du uns gegeben haſt: ſie ſind mei

nem Herzen koſtbarer als die ganze Welt! – Nur im Ge

danken an das Reich Gottes, welches meine ewige Hei

math iſt, finde ich Ruhe und Freude.

V. O, wir Glückſelige, die wir an Jeſum glauben!

Wir wiſſen, was wir zu hoffen haben. Sind wir Kinder

Gottes, ſo ſind wir auch Erben Gottes, Miterben des

Sohnes Gottes. Konnte uns der liebevolle Vater in die

ſem Leben mehr geben, als ſeinen Sohn? und kann er

uns in jener Welt mehr geben, als die Herrlichkeit, die

er ſeinem Sohne Jeſus bereitet hat? Nun will ich gerne

leben und gerne ſterben; denn ich weiß, warum ich lebe,
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leide und arbeite. Der Glaube an Jeſus hat die Schranken

des Todes zernichtet; ich werde im Tode ſagen: Ich ver

laſſe dieſe Welt und gehe zum Vater. Hier habe ich keine

bleibende Stätte, ſondern bin Fremdling in dieſer Welt:

mein Vaterland, in dem ich ewig wohnen werde, iſt der

Himmel. -

A. O ſchönes Vaterland, ſeliges Reich meines Got

tes, – du mein Glaube, meine Hoffnung und-Freude!

– wann, ach, wann wirſt du mich aus dieſem Thränen

thale aufnehmen in deine ewigen Wonnen?

V. Ziehe jetzt ſchon unſere Herzen zu dir hinauf, o

Vater! damit unſer Wandel mehr im Himmel als auf

der Erde ſei; und gib nicht zu, daß unſere ſchönſte, un

ſere einzige Hoffnung vereitelt werde.

(Lied.)

Jeſus iſt in ſeiner menſchlichen Natur ſichtbar in

den Himmel aufgefahren, regieret nun Himmel und Erde,

und wird in der Herrlichkeit des Vaters dereinſt zum Ge

richte wiederkommen. Wie ſehr, o Herr! haſt du die

Menſchheit erhöhet, indem du dich mit unſerer Natur um

kleidet auf den Thron deiner Herrlichkeit ſchwangeſt? Welch

eine Würde, Menſch und Chriſt zu ſein! Wie könnte ich

mich nun noch zu den Niederträchtigkeiten der Sünde herab

laſſen, da ich ein Kind Gottes, ein Hausgenoſſe der Stadt

Gottes bin? – Jeſus ward im Himmel über Alles er

höhet, weil er gehorſam und demüthig war; nur durch

viele Leiden konnte er in ſeine Herrlichkeit eingehen. Für

mich gibt es keinen andern Weg in das Reich Gottes,

als den, welcher mit Jeſu Blut und Beiſpiel bezeichnet

iſt. Dieſen Weg des Lebens will ich gehen; ich verab

ſcheue die breite Straße des ſündhaften Muthwillens. Gib

mir, lieber Jeſu! den Geiſt des Gehorſams gegen Gott

und die Menſchen. Du haſt den Willen deines Vaters
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ohne Widerrede gethan, ja es war deine ſeligſte Freude,

ihm zu erfüllen, wie ſchwer auch das Opfer war, ſo er

verlangte, wie bitter der Kelch, ſo er dir darreichte. Soll

ich armer Sünder es beſſer haben wollen, als mein Herr?

Will ich mit ihm herrſchen, ſo muß ich mit ihm leiden;

und will ich mit ihm leben, ſo muß ich mit ihm ſterben.

– Ich will mich ſelig preiſen, wenn ich wie du, lieber

Jeſu! Schmerzen, Verfolgung, Verachtung, Verläumdung

und den Tod erleide; denn dies iſt das Erbtheil des Ge

rechten und des wahren Büßers. So kämpfe denn, meine

Seele! mit den Feinden des Heiles, ſtreite gegen die Lüſte

der Welt, leide, harre aus bis an's Ende. Die Trübſale

dieſer Welt ſind kurz; dort oben werden ſie in ewige

Freuden verwandelt.

(Lied.)

Wenn ſich der Himmel über die Bekehrung eines Sün

ders hoch erfreuet, welcher Jubel herrſchte dann im Hauſe

des himmliſchen Vaters, als der Sohn Gottes von ſeinem

Siege über die Sünde, über Hölle, Tod und Grab, be

zeichnet mit den Wunden ſeiner Liebe im Reiche ſeines

Vaters ankam? Verherrlichter Heiland! ich miſche meine

Thränen der Liebe, des Dankes und der Freude mit jenen

ſeligen Empfindungen der Bürger in dem himmliſchen Je

ruſalem. Noch iſt der Himmel offen, und ich habe Zeit,

Buße zu thun und in denſelben einzugehen. Noch währet

für mich die Zeit der Ausſaat; doch es kommt die Nacht,

in der ich nicht mehr wirken kann. O möchte mein ganzes

Leben eine Vorbereitung zur Himmelfahrt ſein! – Groß

müthiger Heiland! der du nicht willſt, daß Eines deiner

Schafe verloren gehe, ſtehe mitleidsvoll auf mein Ringen,

und komme mir mit deiner Gnade zu Hülfe. Sprich für

mich beim Vater, daß ich ſündenlos dir bis in den Tod

nachfolge; ſende mir deinen h. Geiſt, auf daß er mich
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gleichgültig mache gegen die Güter der Erde und mit Ver

langen nach den himmliſchen Dingen erfülle; halte nich,

damit ich in den Verſuchungen nicht unterliege, und die

ewigen Freuden nicht verkaufe an die Luſt eines Augen

blickes; und wenn die Stunde nahe iſt, in der mein ir

diſches Auge bricht, dann erquicke, ermuthige und ſtärke

mich durch den gläubigen Blick in dein himmliſches Reich,

und laß mich nach meinem Scheiden die tröſtlichen Worte

hören: Komme, beſitze das Reich, das dir bereitet iſt.

Amen.

L i t an e i.

V. Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

Jeſu! der du nach Vollendung des Erlöſungswerkes

aufgefahren biſt in den Himmel, und ſitzeſt zur

rechten Hand Gottes,

Erbarme dich unſer! -

Jeſu! dem alle Gewalt gegeben iſt zum Heile

der Menſchen, -

Jeſu! in deſſen Namen ſich beugen ſollen alle

Knie derer, die im Himmel, auf Erden und

unter der Erde ſind,

Der du geſetzt biſt zum Haupte deiner Kirche!

Du unſer Fürſprecher, durch den wir Zutritt

haben zum Vater!

Der du als der ewige Hoheprieſter durch deinen

blutigen Tod in des Himmels Heiligthum ein

gegangen biſt!

Du Urheber und Vollender unſeres Heiles!

Der du herrſcheſt mit dem Scepter der Gerech

tigkeit, bis alle deine Feinde gelegt ſind zum

Schemel deiner Füße! /

#

-

/
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V. Der du in deines Vaters Wohnung uns einen Platz

A.

V.

Daß wir ſuchen, was droben, und nicht was

Daß du als unſer Herr und König uns in Gnade

bereiteſt, damit auch wir ſeien, wo du biſt!

Erbarme dich unſer!

Sei uns gnädig! – Verſchone uns, o Herr!

Sei uns gnädig! – Erhöre uns, o Herr!

Von allem Uebel, – Erlöſe uns, o Herr!

Von einem ſündhaften, in's Irdiſche vertieften

Wandel

Von den Fallſtricken der Welt und unſeres eige

nen Fleiſches

Durch deine wunderbare Himmelfahrt

Durch deine Herrlichkeit bei dem Vater

Am Tage des Gerichtes

Wir Sünder, – Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß du unſere Gedanken und Begierden zu himm

liſchen Dingen erheben wolleſt,

Daß wir vor Allem das Reich Gottes ſuchen und

ſeine Gerechtigkeit,

auf Erden iſt,

Daß du einſt unſern hinfälligen Leib umwandeln

und deinem verklärten Leibe ähnlich machen

wolleſt,

Daß du uns dazu die Gnade der Abtödtung º)
Selbſtverleugnung verleihen wolleſt,

Daß du uns die Gabe der Verachtung der Welt

und ihrer Eitelkeiten und ein größeres Ver

langen nach dem Himmel einflößen wolleſt,

regieren, und unſern Willen deinem h. Geſetze

unterwerfen wolleſt,

Daß du deine h. Kirche ausbreiten und beſchützen

wolleſt,
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V. Daß du alle Menſchen zum Reiche deiner Wahrheit

und Heiligkeit führen wolleſt,

A. Wir bitten dich, erhöre uns!

V. Daß du auch uns in deine ewige Glorie aufnehmen

wolleſt, – Wir bitten dich, erhöre uns!

O du Lamm Gottes c., wie gewöhnlich.

Er iſt aufgefahren gegen Himmel, Alleluja!

A. Und ſitzet zur rechten Hand Gottes, des allmäch

tigen Vaters. Alleluja!

V. Allmächtiger Gott! wir glauben, daß dein einge

borner Sohn, unſer Erlöſer, heute in den Himmel auf

gefahren iſt; verleihe, daß wir ſchon hier auf Erden mit

Herz und Gemüth im Himmel wohnen mögen; durch den

ſelben Jeſum Chriſtum, unſern Herrn.

A. Amen.

Am h. Pfingſtfeſte.

(Lied.)

Vorbeter. Sie wurden Alle vom h. Geiſte erfüllt,

Alleluja!

Alle. Und verkündeten die Großthaten Gottes. Alleluja!

V. Preis und Anbetung ſei dir, o Herr Jeſus Chriſtus!

der du deinen Jüngern den h. Geiſt verheißen, und ihn

am Pfingſtfeſte über ſie herabgeſandt haſt. Einmüthig waren

ſie verſammelt; ſie flehten zu dir, und da ſie noch beteten,

wurden ſie erhöret. Der h. Geiſt, der über dich bei der

Taufe niedergeſtiegen war, kam über ſie herab im Sauſen

des Sturmwindes und im Glanze milder Feuerflammen,

um ſie mit Feuer zu taufen und gänzlich umzuwandeln.
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Durch ihn wurden ſie aus unwiſſenden Fiſchern Lehrer

der Welt, aus furchtſamen und ohnmächtigen Menſchen

muthige Helden und kraftvolle Wunderthäter. In allen

Sprachen verkündigten ſie dein Leben, deine Größe und

Herrlichkeit; verkündigten Vergebung der Sünden, Gnade

zum Guten und das ewige Leben durch dich. Ihrer Weis

heit und Liebe und der Macht ihrer Zeichen konnte Nie

mand widerſtehen: was ſie redeten und was ſie ſchrieben,

war Geiſt und Leben, war Wahrheit und Kraft, welche

die Herzen von Tauſenden ſo durchdrang, daß ſie, beküm

mert um ihr Heil, nach deiner Lehre verlangten, an dich

glaubten, und durch die h. Taufe deiner Gemeinde ein

verleibt wurden.

Aber nicht bloß deinen Apoſteln haſt du, o Herr! den

h. Geiſt geſandt, auf daß ſie durch ihn dein Reich auf

Erden gründeten und ausbreiteten; nein, er ſollte auch

bleiben bei deiner Kirche bis zum Ende der Tage. Er

ſollte ſie lehren und regieren, vor jedem Irrthume ſchützen

und gegen alle Anfälle feindlicher Mächte vertheidigen.

Ausgießen ſollte er die Liebe in die Herzen deiner Gläu

bigen, ſollte ſie in die ſelige Gemeinſchaft ſetzen mit dir

und dem Vater, und ſie theilhaftig machen des unerſchöpf

lichen Segens, den du uns, o Herr! durch dein Kreuz

und Leiden erworben haſt. Durch ihn ſollten die Sünder

von ihrem Irrwege zurückgebracht, die Trägen angeregt,

die Muthloſen ermuntert, die Weinenden getröſtet, die

Schwachen geſtärkt und die Gerechten bis zum Gipfel der

Heiligkeit hinangeführt werden. Was der Vater erſchaffen,

was du erlöſet haſt, das will er heiligen und in die Wonne

der ewigen Seligkeit einführen. – O großes, unausſprech

lich großes Werk! Glückſelig die Stunde, in der ſich der

Tröſter auf dieſe mit Thränen überflutete Erde herabließ!

Freuet euch, ihr Menſchenkinder! und jubelt und danket

dem Herrn, der euch nicht als Waiſen gelaſſen hat.

-
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A. Ja, Dank und Preis ſei dir, o unendlich treuer

und gütiger Jeſus! – jetzt und in Ewigkeit. Amen.

(Lied.)

V. Oh. Geiſt, der du von gleicher Weſenheit, Macht

und Herrlichkeit mit dem Vater und dem Sohne mit bei

den angebetet und verherrlicht wirſt; wir preiſen auch dich,

und danken dir aus Herzensgrund, daß du an dem Werke

unſerer Erlöſung und Beſeligung vom Anfange an den

innigſten Antheil genommen haſt. Du haſt die Apoſtel

ausgerüſtet zur Verkündigung des Evangeliums, haſt die

Weisheit der Welt beſchämt, und durch Schwaches und

Unanſehnliches ihre Macht und Herrlichkeit überwunden;

du ſtandeſt der Kirche immerdar bei als ihr Lehrer, Re

gierer und Beſchützer, und ſpendeteſt mit überſtrömender

Fülle den Reichthum deiner Gaben aus. Durch deinen

milden Hauch haſt du dieſe Erde, ſonſt für das Böſe ſo

fruchtbar, umgeſchaffen und mit neuem Leben durchdrungen.

Können wir der ſieggekrönten Märtyrer, der lilienreinen

Jungfrauen, der heiligen Bekenner und aller derjenigen

gedenken, die da groß waren in ihrer Liebe und Auf

opferung, ohne dich zu preiſen, der ſie geleitet, ermuthigt

und mit Stärke ausgerüſtet hat? Auch an uns haſt du

deine Huld und Liebe erwieſen. Wer iſt im Stande die

Wohlthateu aufzuzählen, die du uns aus reinſter Liebe

erwieſen ſeit jenem Tage, an welchem du unſere Seele

zu deinem Tempel eingeweihet haſt!

A. Oh. Geiſt, ſei angebetet und geprieſen – mit

dem Vater und dem Sohne jetzt und in Ewigkeit. Amen.

V. O, daß wir deinen liebevollen Bemühungen nie

widerſtanden, und dich durch Sünden nie betrübt hätten!

Weiche nicht von uns, die wir unſere Fehltritte nun erken

nen und bereuen; weiche nicht von uns, und verlaß uns

nicht im Elend! Wirke in uns nach deinem Wohlgefallen;
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unſer Herz iſt bereit. Du redeſt zu uns in geheimen

Einſprechungen: wir wollen auf dein Wort hören! Du

ſprichſt zu uns durch unſere h. Kirche: wir wollen demü

thig und willig unſer Haupt beugen unter ihre Lehren

und Geſetze! Du ſpendeſt in den hh. Sakramenten Schätze

unermeßlichen Werthes: wir wollen eilen, ihrer theilhaftig

zu werden. Deiner göttlichen Leitung wollen wir von nun

an uns gänzlich übergeben: ſchirme uns gegen die Feinde

unſeres Heils, ſtärke uns in den Verſuchungen, tröſte uns

in den Leiden dieſes Lebens, gieße aus in unſere Herzen

die heilige Liebe, erquicke uns mit deinem himmliſchen

Frieden, und verhilf uns zu einem ſeligen Ende.

A. Amen.

(Lied.)

Litanei vom h. Geiſte.

V. Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

V. Chriſte, erbarme dich unſer! A. Chriſte, c.

V. Herr, erbarme dich unſer! A. Herr, c.

V. Gott, Vater im Himmel!

A. Erbarme dich unſer!

V. Gott, Sohn, Erlöſer der Welt!

Gott, h. Geiſt!

H. Dreifaltigkeit, ein einiger Gott!

Gott, h. Geiſt, den wir wie den Vater und Sohn

anbeten, und auf gleiche Weiſe verehren!

Du, die Liebe des Vaters und des Sohnes, der

du von beiden zugleich ausgeheſt!

Du, auf deſſen Namen wir getauft ſind, wie

auf den Namen des Vaters und des Sohnes!

Du, auf deſſen Eingebung die Propheten geredet

haben!

Du, durch deſſen wundervolles Wirken der ewige

Sohn Gottes Menſch geworden iſt!

#
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V. Der du bei. ſeiner Taufe im Jordan über ihn

kamſt unter der Geſtalt einer Taube!

Der du über ihm warſt, daß er den Armen das

Evangelium predige, und die heile, welche zer

ſchlagenen Herzens ſind!

Du, den er den Jüngern als Lehrer und Tröſter

an ſeiner Stelle verheißen hat!

Der du am Pfingſtfeſte, am Gründungstage der

Kirche, über die Apoſtel gekommen biſt!

Der du, ähnlich dem Sturmwinde, der die Luft

reinigt, der Menſchheit einen andern Sinn ein

geflößt haſt!

Der du, ähnlich dem erhellenden Feuer, den Geiſt

der Jünger Jeſu erleuchtet, und in alle Wahr

heit eingeführet haſt! -

Der du durch die Sprachengabe die verſchiedenen

Völker in Einigkeit des Glaubens verſammelt

haſt!

Der du die Apoſtel geſtärkt haſt, mit Eifer das

Evangelium zu verkündigen, und um des Na

mens Jeſu willen freudig Schmach zu leiden!

Du, durch den die Biſchöfe geſetzt werden die

Kirche Gottes zu regieren!

Der du bei ihnen als den Nachfolgern der Apoſtel

bleibſt bis zum Ende der Zeiten!

Du, durch den die Kirche geſichert ſteht gegen

jeden Einbrang des Irrthums und gegen alle

Gewalt der Hölle!

Du, durch den ſie iſt eine Säule und Grundfeſte

der Wahrheit!

Du, deſſen Ausſpruch wir in der lehrenden Kirche

verehren!

Du, in dem wir wiedergeboren werden zum ewigen

Leben!
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V.

Du Geiſt des Rathes und der Stärke!

Der du durch Händeauſlegung des Biſchofs uns

gegeben wirſt zur Erleuchtung und Stärkung

im Glauben! - -

Du, in dem wir befeſtiget und geſalbt werden!

Der du uns aufgedrückt wirſt als ein Siegel,

und unſern Herzen gegeben als ein Pfand!

Du, durch den wir lebendige Tempel Gottes wer

den, der in uns wohnet! - -

Du, durch den die Liebe Gottes in unſere Her

zen ausgegoſſen wird!

Der du im Gebete unſerer Schwachheit zu ei)
kommſt!

Der du unſerm Geiſte Zeugniß gibſt, daß wir

Kinder Gottes ſind!

Du, um deſſentwillen unſere ſterblichen Leiber einſt

zum ewigen Leben auferwecket werden!

Du Geiſt der Weisheit und des Verſtandes!

Du Geiſt der Wiſſenſchaft und Gottſeligkeit!

Du Geiſt der Furcht des Herrn!

Sei uns gnädig! – Verſchone unſer, o Herr!

Sei uns gnädig! – Erhöre uns, o Herr!

Von allem Uebel – Erlöſe uns, o Herr!

Von dem Geiſte des Stolzes -

Von dem Geiſte des Irrthums und des Unglaubens

Von dem Geiſte der Unreinigkeit

Von dem Geiſte der Gottesläſterung

Von dem Geiſte der Unbußfertigkeit

Von allem Vorurtheil und Widerſtreben gegen die

Wahrheit

Von aller Bosheit und ſündhaften Gewohnheit

Von Neid und Mißgunſt

Von Verletzung der brüderlichen Liebe

Von Zank, Haß und allem böſen Willen /

42*
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V.

tes

der

du

Vom böſen Geiſte dieſer Welt – Erlöſe uns, o Herr!

Wir Sünder, – Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß du die Hirten und Lehrer der Kirche im

wahren Glauben und in Reinheit der Sitten

erhalten wolleſt,

Daß du dem ganzen chriſtlichen Volke Ein Herz

und Eine Seele verleihen wolleſt,

Daß du die Hirten und das anvertraute Volk

durch innige Liebe verbinden wolleſt,

Daß du alle Irrgläubige zur wahren katholiſchen

Kirche zurückführen wolleſt,

Daß wir auf deine Erleuchtungen und Ein

ſprechungen allzeit achten,

Daß wir nie durch Ungehorſam dich betrüben,

Daß wir im Geiſte wandeln, und die Gelüſte

des Fleiſches nicht vollbringen,

Daß wir unſern Leib als deinen lebendigen Tem

pel in Ehren halten,

Daß wir in allen Leiden deinen Troſt in uns

empfinden, wie du die hh. Apoſtel und Mär

tyrer getröſtet haſt,

Daß du deine heiligen ſieben Gaben uns ver

leihen wolleſt,

Daß du uns zu einem ruhigen Tode und zur

ewigen Seligkeit führen wolleſt,

Geiſt Gottes!

O du Lamm Gottes c., wie gewöhnlich.

Komm', h. Geiſt, und ſende vom Himmel deines Lich

Strahl! -

A. Komm', du Vater der Armen, Gnadenſpender, Licht

Herzen!

V. Komm', du beſter Tröſter, holder Gaſt der Seele,

ſüßeſte Erquickung!
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A. Unſere Ruhe in des Lebens Mühen, in dem heißen

Kampfe unſer Labſal und im Weinen unſer Troſt!

V. O ſeligſtes Licht, erfülle du die Herzen deiner

Gläubigen! Ohne deine Kraft iſt im Menſchen nichts,

nichts in ihm als Sünde.
- -

A. So reinige denn, was unrein iſt, befeuchte das

Verdorrte, und heile, was verwundet iſt!

V. Beuge, was ſtarr iſt, erwärme das Erkaltete, und

führe zurück das Verirrte!

A. Verleihe den Gläubigen, die auf dich vertrauen,

deine ſiebenfachen Gaben.

V. Gib der Tugend Lohn, gib ein ſeliges Ende und

die ewige Freude.

A. Amen. Alleluja!

V. O Gott, dem unſer Denken, Empfinden und Wollen

bekannt iſt, und vor dem kein Geheimniß beſteht, reinige

durch Eingießung des h. Geiſtes unſere Gedanken und

Geſinnungen, auf daß wir dich vollkommen lieben und

würdig preiſen mögen; durch Jeſum Chriſtum, deinen

Sohn, unſern Herrn, der mit dir und dem h. Geiſte als

gleicher Gott lebt und regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit.

A. Amen.

Am Feſte der hb. Dreifaltigkeit.

(Lied.) -

Vorbeter. Mir iſt gegeben alle Gewalt im Himmel

und auf Erden.

Alle. Darum gehet hin, lehret alle Völker, und taufet

ſie im Namen des Vaters und des Sohnes und des h.

Geiſtes. !
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V. Allerheiligſte, anbetungswürdigſte Dreieinigkeit!

Gott Vater, Sohn und heiliger Geiſt, einfach in deiner

Weſenheit, dreifach in den Perſonen! in tiefſter Demuth

bringe ich dir das Opfer meiner Verehrung und Anbetung

dar, und ſtimme ein in den Lobgeſang der himmliſchen

Heerſchaaren: . -

A. Heilig, heilig, heilig biſt du, Gott Sabaoth! Him

mel und Erde ſind voll deiner Herrlichkeit.

V. Wir können zwar dieſes allerheiligſte Geheimniß

nicht erforſchen, nicht begreifen; das kann kein erſchaffener

Verſtand; denn du, Ewiger, Unbegreiflicher! wohneſt in

einem unzugänglichen Lichte. Die Cherubim und Sera

phim verhüllen ihr Angeſicht vor dir, und laſſen nur die

Inbrunſt ihrer Liebe mit dir reden. Aber du haſt uns

ja nicht erſchaffen, um dich zu begreifen, ſondern um dich

zu lieben, deine Gebote zu halten, und in dir ſelig zu

werden. Darum lehret dein heiliges Wort uns Alles,

was uns von der unergründlichen Tiefe deiner Gottheit

zu unſerer Beſeligung zu wiſſen nothwendig iſt.

Dreieinigkeit! o du erhabenſtes aller Geheimniſſe. Je

weniger mein Geiſt dich faſſet, mit deſto größerer Ehr

furcht und innigerer Liebe umfängt mein Herz eine Wahr

heit, die aus deinem untrüglichen Munde gefloſſen iſt.

In ihr finde ich den Grund meines Daſeins, den Troſt

meiner Erlöſung, die Quelle meiner Heiligung.

A. Dreieiniger Gott, Vater, Sohn und h. Geiſt! –

Ja, mit feſtem unerſchütterlichem Glauben halten wir Alles

für gewiß und für wahr, – was du von deiner ewigen,

unergründlichen Weſenheit – in der Zeit für uns geoffen

baret haſt."

(Lied.)

V. Ich glaube, daß du in Wahrheit Vater biſt, Vater

über Alles, was Kind heißt im Himmel und auf Erden.

Auf deinen Namen, o Vater! ſind wir getauft.
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A. Lob und Dank ſei dir, – daß du uns als deine

Kinder zum neuen Leben – durch das h. Sakrament der

Taufe eingeweiht haſt.

V. Ich glaube, daß du, Jeſus Chriſtus! der einge

borne Sohn des himmliſchen Vaters, an Kraft und Herr

lichkeit Eins mit ihm, in Allem ihm gleich, in der Fülle

der Zeit Menſch geworden biſt, um zu ſuchen und ſelig

zu machen, was verloren war. Auf deinen Namen, gött

licher Erlöſer! ſind wir getauft.

A. Lob und Dank ſei dir, – daß du uns aus der

Sclaverei der Sünde zur wahren Freiheit der Kinder

Gottes gebracht, – und uns Verzeihung der Sünden,

Gnade zum Guten und das ewige Leben erworben haſt.

V. Ich glaube, daß du, oh. Geiſt! ausgeheſt und

geſandt werdeſt vom Vater und Sohne, gleicher Gott mit

Beiden, und uns macheſt zu Tempeln und Wohnungen

Gottes, indem du uns erleuchteſt, heiligeſt und tröſteſt.

Auf deinen Namen ſind wir getauft.

A. Lob und Dank ſei dir, – daß du uns Unwiſſende

und Schwache – in dieſem Sakramente zur Theilnahme

an deiner Weisheit und Stärke berufen – und zur Erb

ſchaft des ewigen Lebens eingeweihet haſt.

(Lied.)

Erneuerung der Taufgelübde.

V. In deinem geheiligten Tempel ſchwur ich dir einſt,

o Gott! durch den Mund meiner Taufpathen ewige An

hänglichkeit, ewige Treue. Ich widerſagte dem Teufel

und allen ſeinen Werken; ich widerſagte der Welt und

ihrer Pracht; ich gelobte dir Alles zu glauben, was die

h. katholiſche Kirche als zu glauben vorſtellt, und dieſem

Glauben gemäß zu wandeln alle Tage meines Lebens.

Heute erneuere ich vor deinem Angeſichte dieſen h. Bund.
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Ich danke dir, Gott, himmliſcher Vater! aus Grund mei

nes Herzens, daß du mich damals aus unverdienter Gnade

zu deinem Kinde angenommen; ich danke dir, Sohn Got

tes, mein Heiland! daß du in deinem Blute mich abge

waſchen und gereinigt; ich danke dir, Gott, h. Geiſt, daß

du in der h. Taufe meine Seele gereinigt haſt zu deiner

Wohnung. O hätte ich dieſen Bund doch immer treu ge

halten! Aber ach, ich habe ihn durch viele Sünden ge

brochen, habe den h. Geiſt betrübt, und bin aus der

Kindſchaft Gottes in die Sclaverei Satans hinabgeſunken.

Erbarme dich, o Herr! deines ſchwachen Kindes, und ver

zeihe mir meine Treuloſigkeit. Ich habe es erfahren, daß

die Sünde nur Elend iſt und Qual, und daß nur bei

dir wahre Freude und Friede gefunden wird. Darum

erneuere ich nun den gebrochenen Bund, und bitte dich:

nimm mein Verſprechen huldreich an, und ſchenke mir wie

der deine Gnade. Von nun an will ich allezeit ſtandhaft

kämpfen wider den Teufel, die Welt und das Fleiſch.

Dir, dem dreieinigen, wahren und lebendigen Gott will

ich ſtets anhangen durch Glaube, Hoffnung und Liebe.

In der h. katholiſchen Kirche will ich leben und ſterben,

ihre Gebote treulich befolgen, ihre Heilsmittel fleißig ge

brauchen, und die dadurch erlangten Gnaden treu bewah

ren und anwenden. -

O Gott! ſtehe mir bei, daß ich mein Verſprechen halte,

und zur Zeit der Anfechtung nicht abfalle. Gib, daß ich

mit jedem Tage der Welt und Allem, was in der Welt

iſt, mehr abſterbe; daß ich in der chriſtlichen Vollkommen

heit unabläßig wachſe, dir allein lebe, dir ſterbe und dort

hin gelange, wo du ſelbſt der übergroße Lohn derjenigen

ſein wirſt, die ihrem Taufbunde bis zum Ende treu ge

blieben ſind. :

Königin des Himmels, und ihr, ſelige Geiſter, die ihr

den Thron des Allmächtigen umgebet; h. Schutzengel, dem
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ich anvertraut bin; du Heiliger, deſſen Namen ich trage,

und ihr, Auserwählte Gottes, himmliſche Heerſchaaren!

euch mache ich zu Zeugen der Verpflichtung, welche ich

vor dem Angeſichte Gottes erneuere. Helfet mir durch

eure liebevollen Fürbitten, daß ich von Gott die Gnade

º

:

:

.

e

erhalte, derſelben treu nachzukommen, und demnach wür

dig werde, in eure Gemeinſchaft aufgenommen zu werden.

Amen.

(Lied.)

Litanei von der hh. Dreifaltigkeit.

Herr, erbarme dich unſer! – Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! – Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! – Herr, c.

Chriſte, höre uns! – Chriſte, erhöre uns!

Gott, Vater im Himmel! – Erbarme dich unſer!

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt! \

Gott, h. Geiſt!

H. Dreifaltigkeit, ein einiger Gott!

Heiliger, heiliger, heiliger Herr, Gott Sabaoth!

Der du Himmel und Erde und das Meer und

Alles, was darin iſt, erſchaffen haſt!

Der du warſt, biſt und ewig ſein wirſt!

O Gott, in dem wir leben, weben und ſind!

O Gott, aus dem, durch den und in dem Alles iſt!

Du allmächtiger, allwiſſender, heiliger, unſterb

licher Gott!

Du, den die Himmel der Himmel nicht zu faſſen

vermögen!

Der du zu Schanden machſt die Klugheit der

Welt, und zernichteſt die Rathſchläge der Gott

loſen! : --

O Gott! vor dem kein Anſehen der Perſon gilt,
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O Herr! vor deſſen Augen die geheimſten Ge

danken offenbar ſind,

O Herr! deſſen Auge ſich öffnet über alle Wege

der Menſchenkinder,

Der du Macht haſt Leib und Seele in die Hölle

zu ſtürzen!

Du gerechter, getreuer und wahrhaftiger Gott!

Du barmherziger Gott, langmüthig und von großer

Huld! -

Der du nicht willſt den Untergang des Sünders,

ſondern daß er ſich bekehre und lebe!

Du Wunderbarer in deinen Rathſchlägen mit den

Menſchen!

Vater, der du deines eingebornen Sohnes nicht

geſchonet, ſondern ihn für uns Alle hingegeben

haſt! - - ---

Der du uns verſetzt haſt in das Reich der Liebe

deines Sohnes!

Der du willſt, daß wir gleich werden dem Bilde

deines Eingebornen!

Der du uns durch deinen Sohn den Geiſt der

Kindſchaft gibſt, worin wir rufen: Abba, Vater!

Der du durch deinen Geiſt die Liebe ausgegoſſen

haſt in unſere Herzen!

Der du durch denſelben Geiſt unſerer Schwachheit

zu Hülfe kommſt!

Der du durch ihn deine Gaben vertheilſt nach

deinem Wohlgefallen!

Der du durch ihn uns gibſt das Wollen und

Vollbringen! "

Sei uns gnädig! – Verſchone uns, o Herr!

Sei uns gnädig! – Erhöre uns, o Herr!

Von allem Uebel – Erlöſe uns, o Herr!

Von aller Sünde – Erlöſe uns, o Herr!
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Von Stolz und Einbildung

Von unmäßiger Anhänglichkeit an das Irdiſche

Von Unglauben und Aberglauben

Von Trägheit in deinem Dienſte

Durch deine unermeßliche Allmacht

Durch deine unendliche Weisheit

Durch den Reichthum deiner Güte

Durch die Größe deiner Liebe und Erbarmung

Am Tage des Gerichtes f

Wir Sünder, – Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß wir dich, unſern Herrn, anbeten, und dir

allein dienen in Gerechtigkeit und Heiligkeit,

Daß wir deinen h. Namen nie eitel nennen,

Daß wir die geheiligten Tage mit gebührender

Andacht feiern, -

Daß wir unſern Eltern, Vorgeſetzten und Obrig

keiten Ehrfurcht und Gehorſam erzeigen,

Daß wir Keinem unſerer Mitmenſchen Schaden

zufügen am Leibe oder an der Seele,

Daß wir Niemanden übervortheilen, oder an ſei

nem Eigenthum beſchädigen, -

Daß wir unſere Herzen bewahren vor allen un

erlaubten Begierden des Fleiſches und unreinen

Bewegungen des Gemüths,

Daß wir nie den Nächſten vermeſſentlich beur

theilen, noch ſeine Ehre verletzen,

Daß wir des Nächſten Gut nicht begehren,

Daß wir dich, unſern Gott, aus ganzem Herzen,

aus ganzer Seele und aus allen Kräften, und

den Nächſten wie uns ſelbſt lieben mögen,

Daß wir die Reichthümer deiner Güte, Geduld

und Langmuth nicht verachten,

Daß wir unſern Leib zu einem lebendigen, hei

ligen und gottgefälligen Opfer weihen,

##
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V. Daß du uns einführen wolleſt in dein Reich, ſo du

von Anbeginn der Welt bereitet haſt, – Wir bit

ten dich, erhöre uns!

O du Lamm Gottes c., wie gewöhnlich.

Vater unſer c.

Laſſet uns loben und preiſen den Vater, den Sohn

und den h. Geiſt. - -

A. Geprieſen ſei der Herr in Ewigkeit!

V. O Gott, du Wiederherſteller und Liebhaber des

menſchlichen Geſchlechtes! lenke die Herzen deiner Diener

zu dir, daß wir, erfüllt von dem Eifer deines Geiſtes,

im Glauben ſtandhaft und in den Werken des Glaubens

thätig erfunden werden; durch Jeſum Chriſtum, unſern

Herrn.

A. Amen.

Am h. Frohnleichnamsfeſte").

(Lied.)

Vorbeter. Laſſet uns anbeten Chriſtum, unſern Herrn,

den Prieſter in Ewigkeit nach der Ordnung Melchiſedechs.

Alle. Luſſet uns anbeten c.

V. Kommet, laſſet uns jubeln unſerm Heiland und Er

löſer! Laſſet uns vor ſein Angeſicht treten mit Lobgeſängen.

Laſſet uns niederfallen vor ſeinem Gnadenthrone, und Dank

und Ehre ihm bringen; denn ihm gebühret Preis und ewige

Anbetung. – A. Laſſet uns anbeten c.

V. Groß iſt er, unſer Gott – ein König über alle

). Dieſe Andacht kann auch zu andern Zeiten bei feierlichen Ausſetzungen des

hochwürdigſten Gutes gebraucht werden.
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Könige! Durch ihn ward die Erde gegründet, durch ihn

ſind die Himmel erſchaffen; er iſt das Bild des Unſicht

baren, der Abglanz der Herrlichkeit Gottes, und ſitzet nach

vollbrachter Reinigung unſerer Sünden zur Rechten des

Vaters. Er iſt das Haupt ſeiner Kirche, und wir die

Heerde ſeiner Weide. – A. Laſſet uns anbeten c.

V. Durch ihn ſind wir gerettet vom Reiche der Fin

ſterniß, und zu ſeinem wunderbaren Lichte berufen. In

ſeinem Blute ſind wir verſöhnet, und berufen zu Einem

Reiche der Kinder Gottes. – Ein Denkmal der Wunder

ſtiftete er, der Gnädige und Barmherzige. Er gab Speiſe

denen, die ihn fürchten. – A. Laſſet uns anbeten c.

V. Dem Vater, Sohn und dem h. Geiſte ſei Ehre jetzt

und ewig. Amen. – A. Laſſet uns anbeten c.

V. Ja, liebevollſter Jeſu, du Licht unſerer Augen,

du Freude unſerer Herzen! wir beten dich unter den Ge

ſtalten des Brodes in der tiefſten Demuth an als unſern

Herrn und Gott. O, daß unſere Anbetung deiner wür

dig und dir wohlgefällig ſein möge!

Wie unermeßlich iſt deine Liebe! Es war dir nicht

genug, drei und dreißig Jahre unter ſtetem Wohlthun auf

dieſer Erde zu verleben, und am Kreuze für uns zu ſter

ben: ſo wie du ewig, unveränderlich uns liebeſt, ſo woll

teſt du auch ein bleibendes, ewiges Denkmal deiner Liebe

uns hinterlaſſen; und als deine Feinde ſich berathſchlag

ten, dich zu entfernen aus dem Lande der Lebendigen,

da machteſt du die wunderbare Stiftung, um immer bei

uns zu bleiben. Du willſt unter uns wohnen, um unſere

Herzen an dich zu ziehen, und zu bereichern mit der Fülle

deines Segens. Hier von dieſem Altare willſt du, wie

vom Throne deiner Gnade, unſere Wünſche vernehmen,

unſere Gebete erhören; willſt unſere Zuflucht ſein in jeder

Noth, unſer Beiſtand in allen Gefahren und unſer Troſt
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in den manchfaltigen Widerwärtigkeiten des Lebens. Zu

dir, mein Jeſu! ſoll uns der Zutritt jede Stunde offen

ſtehen, und weder Armuth noch Niedrigkeit ſollen von dei

ner h. Gegenwart ausſchließen; Alle, die da mühſelig und

beladen ſind, ſollen kommen, und du willſt ſie erquicken.

Du biſt nun mitten unter uns, o Jeſu! und Manche

kennen dich noch nicht; du wohneſt unter uns, und die

leichtſinnige, eitle Welt achtet nicht darauf; du ladeſt uns

ein, und wie Viele weigern ſich, deiner Einladung zu folgen!

Wie am Stamme des Kreuzes, ſo ſiehſt du dich ſehr oft,

auch im Geheimniſſe der Liebe, ſogar von den Deinigen

verlaſſen, und von ungläubigen und undankbaren Menſchen

verachtet, mißhandelt und entehret! – Wie oft, o Jeſu!

haben auch wir die leeren Unterhaltungen der Welt dem

beſeligenden Umgange mit dir vorgezogen? Wie oft haben

wir durch Kaltſinn, durch Trägheit oder durch eitle Ge

ſchäftigkeit uns abhalten laſſen, dir das Opfer des Dan

kes, der Liebe und Anbetung zu bringen? Wie oft haben

wir durch freiwillige Zerſtreuung, durch Unehrerbietigkeit,

und, ach! vielleicht auch durch ſündhafte Gedanken und

Abſichten an dieſer h. Stätte, im hh. Sakramente, dich be

leidigt? – Ach, Herr! könnten wir mit unſerm Blute

die Unbilden abbüßen, die wir dir je in dieſem anbetungs

würdigen Geheimniſſe zugefügt haben.

A. Gib, huldreichſter Jeſu! – daß wir von nun an

oft und in tiefſter Andacht in deinem Tempel vor dir er

ſcheinen, – und des Segens deiner liebevollen Nähe in

vollem Maaße ſtets theilhaftig werden. -

(Lied.)

V. O Jeſu, unſer Mittler und Hoheprieſter ! Als

das ganze Menſchengeſchlecht von Gott abgewichen und in

Sünde und Elend verſunken war, da erſchieneſt du als

unſer Retter, und brachteſt dich deinem himmliſchen Vater
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am Altare des Kreuzes zum Sühnopfer dar. Das war

das Opfer, welches allein angenehm war in den Augen

Gottes, und eine ewige Verſöhnung bewirkte; keines an

dern bedurften wir. Damit jedoch dasſelbe unſern Augen

i immer lebhaft vorſchwebe, und damit wir theilhaftig wür

den ſeiner ſegensreichen Früchte, ſo trafeſt du am Vor

abende deines Leidens die geheimnißvolle Anordnung, daß

es auf eine unblutige Weiſe immerfort in deiner Kirche

dargeſtellt werde. Da opferteſt du, als der ewige Hohe

prieſter nach der Ordnung Melchiſedechs, deinen Leib und

dein Blut unter den Geſtalten des Brodes und des Wei

nes deinem himmliſchen Vater auf, reichteſt dich deinen

Apoſteln dar als Opferſpeiſe zum Genuſſe, und befahlſt

ihnen und ihren Nachfolgern im Prieſterthume, dasſelbe

zu thun bis zum Ende der Zeiten. So wird dann täg

zlich nach der Weiſſagung deines Propheten in aller Welt

ein reines Opfer zur Verherrlichung des göttlichen Namens

dargebracht, und mit ihm haben alle vorbildliche Opfer

2 des alten Bundes ihr Ende genommen.

- Welche Gedanken, welche Empfindungen und Wünſche

- würden in uns rege geworden ſein, wenn wir unter dei

- nem Kreuze geſtanden, und dich mit eignen Augen in dei

„nem Leiden und in deiner Liebe geſehen hätten? Doch,

Herr! auch hier bei dem unblutigen Opfer der h. Meſſe

- ſchauen wir dich mit den Augen des Glaubens, wie du

dich zu unſerer Verſöhnung hingibſt; ſchauen die Heilig

„keit deines Geſetzes und unſere Sündhaftigkeit, zugleich

aber auch die Unermeßlichkeit deiner Liebe und Erbar

mung; und erweckt werden unſere Herzen zur Reue und

Hoffnung, zum Danke und zur innigſten Gegenliebe. Nun

- haben wir ein Opfer, welches der göttlichen Majeſtät

würdig iſt, auf welches der Vater mit unendlichem Wohl

gefallen herabblickt. Mit dieſem Opfer treten wir vor

ihn , ihm unſere Anbetung und unſern Dank darzubringen;
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bei dieſem Opfer flehen wir um Verzeihung unſerer Sün

den und um alles Gute. Wohl ſind wir arm und un

rein und unwürdig, vor ſeiner Majeſtät zu erſcheinen,

aber wir kommen mit einem reinen, unendlich werthvollen

Opfer; und gnädig iſt uns der Vater wegen des Opfers

ſeines vielgeliebten Sohnes. – Freuet euch, ihr Menſchen

kinder, hoffet, preiſet, liebet, betet an: denn ſehet, von

allen Altären, worauf das große Opfer dargebracht wird,

ruft das Blut unſeres Heilandes zum Himmel, nicht um

Rache, ſondern um Verzeihung und Gnade für uns!

A. Verleihe uns, o Gott! – daß wir dem unblu

tigen Opfer ſtets mit den innigſten Empfindungen der

Ehrfurcht, der Reue, des Vertrauens und der Liebe bei

wohnen, – auf daß wir der ſegensreichen Früchte des

blutigen Opfers theilhaftig werden.

(Lied.)

V. Du begnügeſt dich nicht, o Jeſu! unter uns zu

wohnen, und täglich dich deinem himmliſchen Vater auf

zuopfern; du willſt mit uns in die innigſte Verbindung

treten, willſt werden zur Speiſe unſerer Seele. Iſrael

ward mit Manna geſpeiſet in der Wüſte, und Elias wan

delte in Kraft des vom Engel ihm gegebenen Brodes vier

zig Tage und vierzig Nächte bis zum Berge Gottes; doch

dies waren nur ſchwache Vorbilder von dem Himmels

brode, welches du uns gegeben. Wir wandeln durch die

Wüſte des irdiſchen Lebens dem himmliſchen Jeruſalem, dem

wahren gelobten Lande, deinem h. Berge zu; und darum

haſt du uns eine weit kräftigere Speiſe bereitet, auf daß

wir nicht erliegen auf dieſem beſchwerlichen, gefahrvollen

Wege. Du gibſt, was nur immer deine Allmacht zu geben

vermag und deine Allwiſſenheit zu geben weiß, das Größte,

was Himmel und Erde haben, gibſt dich uns ſelbſt mit

Gottheit und Menſchheit, mit Leib und Seele, mit Fleiſch
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und Blut. Das iſt die wunderbare Speiſe, welche die

trauernde Seele tröſtet, die ermattete erquicket, die ſchwache

ſtärket; die uns bewahret vor Fehltritten und zur Heilig

keit hinanhebt. Das iſt das Brod, ſo vom Himmel ge

kommen iſt, und wieder zum Himmel führt; ein lebendiges

Brod, welches das Leben der Seele erhält, und ein Unter

pfand der ſeligen Unſterblichkeit iſt. O gnadenreiche Speiſe!

O Brod der Engel! O ſüßes Manna! Durch dieſe Speiſe

genährt wandelten Schaaren hh. Jungfrauen in einer Welt

voll der Fallſtricke rein und unbefleckt; geſtärkt durch ſie

ſtanden die hh. Märtyrer muthvoll vor ihren Verfolgern,

und bebten nicht unter den ſchrecklichſten Qualen. Dieſe

Speiſe war es, die Ausdauer gab den Büßern, und den

Heiligen Kraft verlieh, dir, o Herr! nachzufolgen. – Sei

in Ewigkeit geprieſen, liebevollſter Jeſu! der du uns dieſes

himmliſche Gaſtmahl bereitet haſt. O ihr hh. Engel und

alle ihr verklärte Freunde Gottes! vereinigt eure Jubel

lieder mit unſerm ſchwachen Lobe; danket und preiſet den

Herrn, denn unermeßlich iſt ſeine Huld, und ewig währct

ſeine Güte.

A. Verleihe, o Herr! – daß wir immer angethan

mit dem hochzeitlichen Kleide und geſchmückt mit allen

Tugenden – bei deinem h. Gaſtmahle erſcheinen; – ſtärke

uns am Ende unſeres Lebens mit dieſer himmliſchen Weg

zehrung, – und laß uns, in dem wunderbaren Sakra

mente hienieden mit dir vereinigt, – der ewigen Ver

einigung mit dir im Himmel würdig werden. Amen.

Litanei von dem hh. Altarsſakramente,

Herr, erbarme dich unſer! – Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! – Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! – Herr, c.

Chriſte, höre uns! – Chriſte, erhöre uns!

Gott, Vater im Himmel! – Erbarme unſer!
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Gott, Sohn, Erlöſer der Welt! 1.

Gott, h. Geiſt!

H. Dreifaltigkeit, ein einiger Gott!

Jeſu, der du im hh. Altarsſakramente als Gott

und Menſch zugegen biſt!

Du lebendiges Brod, ſo vom Himmel gekommen iſt!

Du verborgener Gott und Heiland!

Du immerwährendes Opfer des neuen Bundes!

Du würdigſtes Opfer der Anbetung und Dank

ſagung!

Du wahres Verſöhnungsopfer für Lebendige und

Abgeſtorbene! - -

Du unbeflecktes Lamm Gottes!

Du Brod der Engel!

Du Speiſe der Seele!

Du Band des Friedens und der Liebe!

Du himmliſches Verwahrungsmittel wider alle

Sünden!

Du Kraft und Wonne reiner Seelen!

Du Urquell aller Gnaden!

Du Troſt der Betrübten!

Du Arznei der Kranken! - -

Du Wegzehrung der Sterbenden im Herrn!

Du Unterpfand der künftigen Herrlichkeit!

Sei uns gnädig! – Verſchone uns, o Herr!

Sei uns gnädig! – Erhöre uns, o Herr!

Vom unwürdigen Genuſſe deines h. Fleiſches und Blu

tes – Erlöſe uns, o Herr!

Von aller Lauigkeit bei deſſen Empfange

Von der Begierlichkeit des Fleiſches

Von der Begierlichkeit der Augen

Von der Hoffart des Lebens

Von aller Liebloſigkeit gegen den Nächſten

Von aller Gefahr und Gelegenheit zu ſündigen
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Vom ewigen Tode

Durch deine h. Menſchwerdung

Durch dein bitteres Leiden und Sterben

Durch dein ſehnliches Verlangen, mit deinen Jüng

ern das Oſterlamm zu eſſen,

Durch die tiefe Demuth, womit du deinen Jüng

ern die Füße gewaſchen haſt,

Durch die inbrünſtige Liebe, mit welcher du dieſes

hh. Sakrament eingeſetzet haſt,

Durch deine immerwährende Gegenwart im hh.

Sakramente -

Wir Sünder, – Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß du den Glauben, die Ehrfurcht und Andacht

gegen dieſes hh. Sakrament in uns erhalten

und vermehren wolleſt,

Daß du uns durch eine wahre Buße zum öftern

Empfange dieſes hh. Sakramentes vorbereiten

wolleſt, -

Daß du uns dadurch mit Abſcheu vor der Sünde

und mit Liebe zur Tugend erfüllen wolleſt,

Daß du uns durch dasſelbe in unſerer Schwachheit

ſtärken, und in den Betrübniſſen tröſten wolleſt,

Daß du in uns das Feuer deiner LiebeF)
wolleſt, -

Daß du uns Alle mit dem Bande chriſtlicher Liebe

vereinigen wolleſt,

Daß du unſere Gemüther mit der Gnade deiner

Heimſuchung erleuchten und reinigen wolleſt,

Daß du uns vor unſerm Tode mit dieſer himm

liſchen Speiſe ſtärken wolleſt,

Daß du uns durch ſie der ſeligen Unſterblichkeit

theilhaftig machen wolleſt, - - -

Jeſu, du Sohn Gottes und Heiland der Welt!

O du Lamm Gottes c., wie sºns,
3*
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O h. Gaſtmahl, worin Chriſtus empfangen, das An

denken ſeines Leidens erneuert, die Seele mit Gnaden er

füllt, und uns das Unterpfand der künftigen Herrlichkeit

verliehen wird!

Du haſt ihnen Brod vom Himmel gegeben,

A. Welches alle Süßigkeit in ſich enthält.

V. O Gott, der du uns in dem wunderbaren Sa

kramente ein Denkmal deines Leidens hinterlaſſen haſt,

wir bitten dich: laß uns die hh. Geheimniſſe deines Lei

bes und Blutes alſo verehren, daß wir die Früchte deiner

Erlöſung immerdar in uns erfahren mögen; der du lebeſt

und regiereſt in Ewigkeit. Amen.

Auf die Feſte der ſeligſten Jungfrau.

(Lied.)

Vorbeter. Von nun an werden mich ſeligpreiſen

alle Geſchlechter;

Alle. Denn Großes that an mir der Mächtige.

V. Sei gegrüßt, o glorwürdigſte Jungfrau, du glän

zender Stern Jacobs, der du die Sonne der Gerechtigkeit

geboren haſt! Sei gegrüßt, du roſige Morgenröthe unſeres

Heils, erhabene Königin des Himmels und Mutter des

eingebornen Sohnes Gottes, voll der Gnade und Wahr

heit! Sei gegrüßt, du wunderbare Blume des Paradieſes,

weißer denn Lilien und lieblicher denn Roſen, geſchmückt

mit allem Liebreiz himmliſcher Schönheit! Aus innerſtem

Herzen frohlocken wir über deine große Glorie, zu welcher

ſelbſt die hh. Engel ſtaunend aufblicken, und verehren dei
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nen ſüßen und heiligen Namen, der auf dem ganzen Erd

kreis wie ein mildes Licht in den Finſterniſſen leuchtet,

und alle Herzen erfreuet, die dich als die Mutter Gottes

preiſen. – O du gebenedeite Jungfrau, ſiehe mit einem

Blicke deiner gewohnten Barmherzigkeit auf uns herab,

und nimm unſere Begrüßungen und Bitten gnädig auf.

(Lied.)

An Maria, die Jungfräuliche.

Rein von allen Sünden und Mängeln trateſt du, keu

ſcheſte Jungfrau, aus Gottes Hand hervor, wie der ſchönſte

der Engel am Tage ſeiner Schöpfung. Rein und unbe

fleckt war dein Leben, wie das Leben eines Engels, und

kein Schatten der Sünde trübte die makelloſe Lauterkeit

deiner Seele; darum hat Großes an dir gethan der Mäch

tige, deſſen Name heilig iſt.

O wie ſchön iſt ein keuſches Geſchlecht im Tugend

glanze;

A. Denn unſterblich iſt ſein Andenken, und bei Gott

und den Menſchen iſt es anerkannt.

V. O reine Jungfrau, die der Heiligſte zur Mutter

ſich erkoren hat, bitte für uns Sünder, damit auch wir

allem Reize der Wolluſt ſtandhaft widerſtehen, und keuſch

an Leib und Seele des Wohlgefallens Gottes allzeit würdig

ſein mögen.

Gegrüßet ſeiſt du Maria c.

An Maria, die Demüthige.

Wie die Palme ſich über alle niedrige Geſträuche

erhebt, ſo ragſt du, Gnadenvolle! hervor über Alle deines

Geſchlechtes durch die herrlichſten Gaben und Vorzüge,

die Gott dir verliehen; und dennoch warſt du ſo ſanft
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und mild und ſo beſcheiden, lenkteſt alle Ehre von dir

auf den Allmächtigen hin, und nannteſt dich ſelbſt im

Augenblicke der höchſten Erhebung eine Magd des Herrn.

O Maria, der Erhabenheit deiner Würde kommt die Tiefe

deiner Demuth gleich.

Den Stolzen widerſtehet Gott;

A. Den Demüthigen aber gibt er Gnade.

V. Demuthsvolle Jungfrau! Möchte dein hohes

Tugendbeiſpiel uns mit Haß gegen den Stolz und mit

Liebe zur Demuth erfüllen, auf daß wir erkennen, jede

gute Gabe komme von Oben; daß wir immerdar mit

ganzer Seele ſprechen: Nicht uns, o Herr, nicht uns,

ſondern deinem Namen gib die Ehre.

Gegrüßet ſeiſt du, Maria c.

An Maria, die Gottſelige.

O Maria! von früheſter Jugend an warſt du dem

h. Dienſte Gottes geweiht. Sein Geſetz zu betrachten,

ſein Wort in dein Herz aufzunehmen und darin zu be

wahren, war dein eifrigſtes Beſtreben; deine Seele im

Gebete zu ihm zu erheben, – deine ſüßeſte Erquickung

und Wonne; ſeinen Willen zu vollziehen, – dein einziges

Verlangen. Mit ihm lebteſt du in beſtändigem Umgange,

und deine reine Seele war gleichſam ein Altar, von wel

chem unaufhörlich das Opfer des Preiſes und Dankes wie

ein liebliches Rauchwerk zum Allerhöchſten emporſtieg.

Meine Seele macht groß den Herrn;

A. Und mein Geiſt frohlocket in Gott, meinem Heile.

V. Gottſeligſte Jungfrau! erflehe uns die Gnade,

nach deinem Beiſpiele Gott als unſer höchſtes Gut voll

kommen zu erkennen und innig zu lieben; ihm mit unge
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theiltem Herzen anzuhangen, und durch nichts in der Welt

uns aus ſeiner heiligen Gemeinſchaft herausreißen zu laſſen.

Gegrüßet ſeiſt du, Maria c.

(Lied.)

An Maria, die Mutter.

Unter den Tauſenden und abermal Tauſenden deines

Geſchlechtes hat der Herr der Heerſchaaren dich zu der

unausſprechlich hohen Würde auserwählt, die Mutter ſeines

eingebornen Sohnes zu ſein. Mit der ganzen Kirche, mit

der Stimme der Apoſtel und aller Jahrhunderten bekennen

wir es freudig und dankbar, daß du biſt die Gottesge

bärerin, die Mutter desjenigen, durch den Alles erſchaffen

iſt, und der uns ewige Erlöſung am Kreuze verdient hat.

Maria, ſiehe, dein Sohn!

A. Sohn, ſiehe, deine Mutter!

V. Heilige Maria, Mutter Gottes! Nimm uns

an als deine Kinder, und wende uns armen Sündern,

für die dein göttlicher Sohn ſein h. Blut vergoſſen hat,

deine Mutterliebe zu. Erflehe den Gefallenen Bekehrung,

den Reuigen Verzeihung und den Gerechten die Gnade der

Beharrlichkeit; zeige dich uns Allen als unſere Mutter!

Gegrüßet ſeiſt du, Maria c.

An Maria, die Leidende.

O große Dulderin, wie dornenvoll waren die Wege

auf denen dich Gottes Vaterhand durch dieſes Leben ge

führt hat! Wer ermißt die Tiefe des Schmerzes, den du

empfandeſt, als du deinen göttlichen Sohn, die einzige

Wonne deines Herzens, von Wunden zerriſſen, mit Blut

übergoſſen, von ſeinen Feinden verſpottet, vom Vater im
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Himmel verlaſſen, unter unſäglichen Schmerzen mit dem

Tode ringen ſaheſt! Ja, groß wie das Meer war deine

Betrübniß!

Meine Augen ſind von Thränen angeſchwollen;

A. Und meine Wangen ſind eingeſunken vor Gram.

V. Schmerzhafte Mutter! bitte für uns, die

wir um unſerer Sünden willen leiden, auf daß wir lernen

mit Geduld und Ergebung zu tragen, was Gott zu nn

ſerer Strafe und Beſſerung über uns verhängt. Stehe

gnädig bei allen Elenden, ſtärke die Kleinmüthigen, pflege

barmherzig die Schwachen, und laß Alle, die da ſeufzen,

die Macht deiner mütterlichen Fürbitte erfahren.

Gegrüßet ſeiſt du, Maria c.

An Maria, die Triumphirende.

Nun nahet ſich, o du viel geprüfte, ſtandhaft bewährte

Jungfrau, das Ende deines Lebens, und mit ihm das

Ende deiner Leiden. Die ununterbrochene heiße Sehnſucht

deines Herzens ſoll nun geſtillt werden; finden ſollſt du

deinen vielgeliebten Sohn im Lande der Lebendigen auf

dem Throne ſeiner Herrlichkeit, um ihn nie wieder zu

verlieren. – Dein Auge ſchließt ſich im Todesſchlafe; es

umfängt dich der ſtrahlende Chor der Engel, und führt

dich jubelnd in's Reich der Verklärten, wo dich die ſchönſte

aller Kronen erwartet. -

Viele Töchter haben ſich Reichthümer geſammelt;

A. Doch du haſt ſie Alle übertroffen.

V. Glückſeligſte Jungfrau, Königin der Engel

wie der Heiligen! Blicke herab mit zarter Mutterliebe auf

uns Arme, die wir noch im Thale der Thränen wandeln,

und verwende dich für uns, auf daß wir alle Gefahren
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und Trübſale überwinden, und am Ende unſerer Pilger

ſchaft in das Reich der Seligen aufgenommen werden,

um mit dir unſern Gott in ewiger Klarheit zu loben und

zu preiſen und ewiglich zu beſitzen. Amen.

(Lied.)

Lauretaniſche Litanei.

Herr, erbarme dich unſer! – Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! – Chriſte, e.

Herr, erbarme dich unſer! – Herr, c.

Chriſte, höre uns! – Chriſte, erhöre uns!

Gott, Vater im Himmel! – Erbarme dich unſer!

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt! – Erbarme e.

Gott, h. Geiſt! – Erbarme c. -

H. Dreifaltigkeit, ein einiger Gott! – Erbarme c.

H. Maria! – Bitte für uns!

H. Gottesgebärerin!

H. Jungfrau aller Jungfrauen!

Mutter Chriſti!

Mutter der göttlichen Gnade!

Du reinſte Mutter!

Du keuſcheſte Mutter!

Du ungeſchwächte Mutter!

Du unbefleckte Mutter!

Du liebliche Mutter!

Du wunderbare Mutter!

Du Mutter des Schöpfers!

Du Mutter des Erlöſers!

Du weiſeſte Jungfrau!

Du ehrwürdige Jungfrau!

Du lobwürdige Jungfrau!

Du mächtige Jungfrau!

Du gütige Jungfrau! - /

w
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Du getreue Jungfrau!

Du Spiegel der Gerechtigkeit!

Du Sitz der Weisheit!

Du Urſache unſerer Fröhlichkeit!

Du geiſtliches Gefäß!

Du ehrwürdiges Gefäß!

Du vortreffliches Gefäß der Andacht!

Du geiſtliche Roſe!

Du Thurm Davids!

Du elfenbeinener Thurm!

Du goldenes Haus!

Du Arche des Bundes!

Du Pforte des Himmels!

Du Morgenſtern!

Du Heil der Kranken!

Du Zuflucht der Sünder!

Du Tröſterin der Betrübten! -

Du Helferin der Chriſten!

Du Königin der Engel!

Du Königin der Patriarchen!

Du Königin der Propheten!

Du Königin der Apoſtel!

Du Königin der Märtyrer!

Du Königin der Beichtiger!

Du Königin der Jungfrauen!

Du Königin aller Heiligen!

O du Lamm Gottes, c. wie gewöhnlich.

(Oder:)

Zweite Litanei.

Herr, erbarme dich unſer! – Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! – Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! – Herr, 2c.

Chriſte, höre uns! – Chriſte, erhöre uns!
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Gott, Vater im Himmel! – Erbarme dich unſer!

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt! – Erbarme c.

Gott, h. Geiſt! – Erbarme c.

H. Dreifaltigkeit, ein einiger Gott! – Erbarme 1.

H. Maria! – Bitte für uns!

H. Mutter des Herrn!

Vollkommenes Muſter jungfräulicher Reinigkeit!

Jungfrau, deren erhabenen Geiſt kein Schimmer

irdiſcher Eitelkeit blendete!

Jungfrau, deren reines Herz kein Anhauch nied

riger Gelüſte trübte!

Demüthige Magd des Herrn, die kindlich und

freudig in Allem ſich unterwarf dem Rathſchluſſe

des Allerhöchſten!

Erhabene Jungfrau, deren entzückte Seele froh

lockte in Gott, ihrem Heile!

H. Jungfrau, deren Unſchuld und Demuth der

ewige Vater ſah und belohnte!

Von Ewigkeit erkorne Mutter des ewigen Sohnes!

Eingeweihte Braut des h. Geiſtes!

Du biſt voll der Gnade!

Du biſt gebenedeit unter allen Weibern!

Jungfrau, deren keuſchen Leib die Kraft des Al

lerhöchſten überſchattete!

Jungfrau, deren Schooß die Sonne der Gerech

tigkeit empfing!

Mutter, die das Licht des Himmels der ganzen

Welt gebar!

Mutter, die die Hoffnung aller Völker auf ihren

Armen trug!

Mutter, an deren Bruſt der Schöpfer Himmels

und der Erde lag!

Hochbegnadigte, in deren armer Hütte der Herr

der Herrlichkeit wohnte!
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Dir war unterthänig, der einſt die Nationen

richtet!

Dich nannte mit dem ſüßen Mutternamen das

Kind, das aller Himmel Wonne iſt!

Glückſeligſte von Allen, die je gebaren!

Du hingſt mit ganzer Seele an dem ewigen Sohue

der Gottheit!

Du ſuchteſt mit Kummer der Mutterliebe das gött

liche Kind, deſſen Weisheit im Tempel leuchtete!

Du ſaheſt den theuren Sohn zunehmen an Weis

heit und Gnade bei Gott und den Menſchen!

Dein Mutterherz durchdrang ein ſcharfes Schwerdt,

als dein geliebteſter Sohn im Tode hing und

blutete!

Deiner Angſt und Trauer erbarmte ſich ſelbſt im

Tode der Verſöhner!

Alle deine Mühe iſt herrlich vergolten, und alle

deine Sehnſucht himmliſch geſtillt! -

Deine erhabenen Tugenden ſind verherrlicht im

Himmel und auf Erden!

Du biſt erhöhet über alle Chöre der Engel!

Königin des Himmels!

Dich preiſen glückſelig alle Geſchlechter!

Hellleuchtender Morgenſtern im dunkeln Thale un

ſerer Pilgerſchaft!

Tröſterin der Betrübten!

Zuflucht der Sünder!

Sei unſere Mutter und mächtige Fürſprecherin

bei unſerm Vater und Richter im Himmel!

Daß wir theilhaftig werden der Verdienſte deines

göttlichen Sohnes,

Daß wir nach deinem Bilde in heiliger Einfalt

und Reinigkeit durch dieſes Leben wallen,
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Daß wir ſiegreich bleiben gegen den böſen Geiſt

der Finſterniß,

Daß wir am Ende unſerer Laufbahn gekrönt wer

den, und mit dir uns ewig freuen mögen der

Gnade unſeres Gottes,

O du Lamm Gottes c., wie gewöhnlich.

Unter deinen Schutz und Schirm fliehen wir, o heilige

Gottesgebärerin! verſchmähe nicht unſer Gebet in unſern

Nöthen, ſondern erlöſe uns jederzeit von aller Gefahr.

O du glorwürdige und gebenedeite Jungfrau, unſere Frau,

unſere Mittlerin, unſere Fürſprecherin! verſöhne uns mit

deinem Sohne, empfehle uns deinem Sohne, ſtelle uns

vor deinem Sohne.

Vom erſten Adventsſonntage bis Weihnachten:

O hehre Mutter des Erlöſers, du off'ne Pforte des

Himmels, du Meeresſtern! eile zu Hülfe dem gefallenen

Volke, die du wunderbar den geboren haſt, welcher es

von ſeinem Falle aufrichtet. O allzeit unverſehrte Jung

frau, die du aus Gabriels Mund den Gruß vernommen,

erbarme dich der Sünder!

Der Engel des Herrn brachte Maria die Botſchaft;

A. Und ſie empfing vom h. Geiſte.

V. O Gott, nach deſſen Rathſchluß das Wort im

Schooße der ſeligen Jungfrau Maria Fleiſch geworden iſt,

verleihe auf unſer demüthiges Bitten, daß wir Hülfe finden

in der Fürſprache derjenigen, die wir wahrhaft als die

Gottesgebärerin anerkennen. Amen. -

Von Weihnachten bis Lichtmeß:

O hehre Mutter 1c. wie oben.

Nach der Geburt biſt du eine unverſehrte Jungfrau

geblieben. -

A. Oh. Gottesgebärerin, bitte für uns!
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V. O Gott, der du durch die fruchtbare Jungfrau

ſchaft Mariä dem menſchlichen Geſchlechte die Freuden des

ewigen Heiles bereitet haſt, verleihe, daß wir der Fürbitte

derjenigen theilhaftig werden, durch welche wir würdig

geworden ſind, zu empfangen den Urheber des Lebens,

unſern Herrn Jeſum Chriſtum, deinen Sohn. Amen.

Von Lichtmeß bis Gründonnerſtag:

Sei gegrüßt, Königin des Himmels, Gebieterin der

Engel! Sei gegrüßt, du Wurzel des Heiles, du Pforte

des Lichtes, welches der Welt in deinem Sohne aufge

gangen iſt. Freue dich, glorreiche Jungfrau, kein Ge

ſchöpf kommt dir an Zierde gleich. Sei für uns immer

dar eine mächtige Fürſprecherin bei deinem Sohne.

O heilige Jungfrau mache mich würdig, dich zu loben.

A. Gib mir Kraft gegen deine Feinde.

V. Barmherziger Gott! komme unſerer Schwachheit

zu Hülfe, auf daß wir, die wir das Andenken an die h.

Gottesgebärerin begehen, durch die Hülfe ihrer Fürbitte

von unſern Sünden auferſtehen; durch Jeſum Chriſtum,

unſern Herrn. Amen.

- Von Oſtern bis Dreifaltigkeit:

Freue dich, o Königin des Himmels, Alleluja!

Denn, welchen du zu tragen gewürdigt wurdeſt, Alleluja!

Der iſt auferſtanden, wie er vorhergeſagt. Alleluja!

Freue dich, o Gottesgebärerin, Alleluja!

A. Denn auferſtanden iſt dein Sohn. Alleluja!

V. O Gott, der du dich gewürdiget haſt, durch die

Auferſtehung deines Sohnes, unſeres Herrn Jeſu Chriſti,

die Welt zu erfreuen, verleihe gnädig, daß wir auf die

Fürbitte ſeiner jungfräulichen Mutter Maria die Freuden
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es ewigen Lebens erlangen; durch denſelben Chriſtum,

unſern Herrn. Amen.

::

Von Dreifaltigkeit bis Advent:

Sei gegrüßt, o Königin, Mutter der Barmherzigkeit!

Du, unſer Leben, unſere Wonne und Hoffnung, ſei ge--

rüßt! Zu dir rufen wir verbannte Eva's Kinder; zu dir

eufzen wir trauernd und weinend in dieſem Thale der

Thränen. Nun, ſo wende denn, o unſere Fürſprecherin,

eine barmherzigen Augen uns zu; und zeige uns nach

Pieſem Elende Jeſum, die gebenedeite Frucht deines Lei

bes, o du gütige, o milde, o ſüße Jungfrau Maria!

Bitte für uns, oh. Gottesgebärerin,

A. Auf daß wir würdig werden der Verheiſſungen

Chriſti.

V. Allmächtiger, ewiger Gott, der du durch Ein

wirkung des h. Geiſtes den Leib und die Seele der glor

reichen Jungfrau und Mutter Maria zur würdigen Woh

nung deines Sohnes bereitet haſt; gib, daß wir auf die

milde Fürbitte dieſer Jungfrau, deren Gedächtniß wir

freudenvoll begehen, von allen bevorſtehenden Uebeln und

dem ewigen Tode befreiet werden; durch denſelben Chriſtum,

unſern Herrn. Amen.

Andacht zu den ſieben Schmerzen Mariä.

(Lied S. 225, – erſte Strophe.)

1. O heiligſte Mutter meines Erlöſers mit kindlicher

Theilnahme gedenke ich des herben Schmerzes, den dein

zärtliches Mutterherz empfunden hat, als du bei der
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Opferung deines göttlichen Kindes im Tempel aus dem

Munde des ehrwürdigen Greiſes Simeon die Worte hör

teſt: „Dieſer iſt geſetzt zum Falle und zur Auferſtehung

Vieler in Iſrael und zu einem Zeichen des Widerſpruches

– Und auch dein Herz wird ein Schwerdt durchbohren.“

– Durch dieſes dein Leiden, bitte ich dich, o meine ge

benedeite Mutter! du wolleſt mich in allen Nöthen und

Bedrängniſſen dieſes Lebens in deinen mütterlichen Schuß

nehmen, damit ich in demſelben gleich dir, meinem Gott

treu ergeben bleibe, und bis an's Ende in ſeinem Dienſte

ſtandhaft beharre.

Vater unſer c. Gegrüßet c. –

(Zweite Strophe.)

2. O heiligſte Mutter meines Erlöſers! mit kindlicher

Theilnahme gedenke ich der Angſt und Betrübniß, die dein

zärtliches Mutterherz empfunden hat, als ein Engel dem

h. Joſeph die Nachricht brachte, daß Herodes dem gött

lichen Kinde nach dem Leben trachte, und ihm die An

weiſung gab, mit dir und dem Kinde nach Aegypten zu

fliehen. – Durch dieſe deine übergroße Angſt und Be

ſorgniß, und durch alles Elend und allen Kummer, den

du auf dieſer weiten Reiſe und in jenem ungläubigen

Lande ſo lange erduldet haſt, bitte ich dich, o meine lieb

reichſte Mutter! erflehe mir die Gnade, daß ich mich ſtets

als Fremdling auf dieſer Welt betrachte, und mich nie,

weder durch den Reiz ihrer Güter, noch durch den Glanz,

ihrer Eitelkeiten, abhalten laſſe, von ganzem Herzen nach

meinem wahren und ewigen Vaterlande hinzuſtreben.

Vater unſer e. Gegrüßet c. –

(Dritte Strophe.)

3. O ſeligſte Mutter meines Erlöſers! mit kindlicher

Theilnahme gedenke ich jener großen Angſt und Ä.
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niß, die dein zärtliches Mutterherz empfunden hat, als

du deinen göttlichen Sohn auf der Reiſe nach Jeruſalem

verloren, und drei Tage lang geſucht haſt. – Durch dieſe

angſtvolle Betrübniß bitte ich dich, o Mutter der Barm

herzigkeit! du wolleſt mir die Gnade erflehen, daß ich

Jeſum nie durch eine ſchwere Sünde verliere, oder wenn

ich ihn verloren habe, ihn durch wahre Bußthränen bald

wieder ſinde.

Vater unſer c. Gegrüßet c. –

(Vierte Strophe.)

4. O heiligſte Mutter meines Erlöſers! mit kindlicher

Theilnahme gedenke ich des herben Schmerzes, der dein

zärtliches Mutterherz zerriſſen hat, als du deinen unſchul

digen und innig geliebten Sohn wie einen Miſſethäter

gefangen nehmen, von grauſamen Henkersknechten geißeln,

mit Dornen krönen, auf's bitterſte verhöhnen, zum Tode

verurtheilen und ſein ſchweres Kreuz nach dem Richtplatze

tragen ſaheſt. – Durch alle dieſe Schmerzen deines Soh

nes und durch dein herzliches Mitleid bitte ich dich, o

meine mächtige Königin und Hoffnung der Sünder! du

wolleſt durch deine Fürbitte gnädigſt die Strafen von mir

wenden, die ich wegen meiner Sünden verdient habe, und

mir die Gnade erwerben, in der Liebe zu meinem Heilande

ſtets zuzunehmen, damit ich ihm, wenn er mit dem Kreuze

kommen wird die Welt zu richten, einſt getroſt entgegen

gehen kann. -

Vater unſer c. Gegrüßet c. –

(Fünfte Strophe.)

5. O heiligſte Mutter meines Erlöſers! mit kindlicher

Theilnahme gedenke ich des ſchneidenden Schwerdtes, das

deine Seele durchbohrt hat, als du Jeſum, die Wonne

44
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deines Herzens, von Allen verlaſſen, mit unſäglicher Qual

am Kreuze hangen und unter dem Spotte und Gelächter

ſeines Volkes den Geiſt aufgeben, ſaheſt. – Durch das

Meer von Schmerzen, in welches du damals verſenkt

wurdeſt und durch deine unüberwindliche Starkmuth bitte

ich dich, o reinſte Jungfrau und ſüßer Troſt der Ster

benden! du wolleſt mir die Gnade erflehen, daß ich alle

fleiſchliche Lüſte, die ſo großer Leiden Urſache geweſen,

von ganzem Herzen verabſcheue, und durch wahre Reue

über alle meine Sünden mich würdig mache, unter deinem

und deines göttlichen Sohnes Beiſtande einſt ruhig und

getroſt aus dieſem Leben zu ſcheiden.

Vater unſer c. Gegrüßet c. –

(Sechste Strophe.)

6. O heiligſte Mutter meines Erlöſers! mit kindlicher

Theilnahme gedenke ich der bittern Qual, die dein zärt

liches Mutterherz empfunden hat, als du nach der Ab

nahme deines geliebten Sohnes vom Kreuze ſeinen entſeelten

Leib auf deinen mütterlichen Schooß genommen, und ihn

bei der Betrachtung ſeiner heiligen Wunden mit Thränen

der zärtlichſten Liebe benetzt haſt. – Durch dieſes dein

Leiden und durch deine unvergleichliche Geduld und Gott

ergebenheit bitte ich dich, o meine liebreichſte Fürſprecherin!

du wolleſt mir bei deinem Sohne die Gnade erflehen,

daß ich mich von der allzeit gütigen und weiſen Fürſehung

Gottes in Allem ſtets leiten laſſe, und nie in der Ueber

zeugung wanke, daß Gott Alles zu meinem Beſten anordne

und lenke.

Vater unſer c. Gegrüßet c.

(Siebente Strophe.)

7. O heiligſte Mutter meines Erlöſers! mit kindlicher

Theilnahme gedenke ich der großen Troſtloſigkeit, die dein
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ärtliches Mutterherz empfand, als der Leichnam deines

eingebornen Sohnes in das Grab gelegt worden iſt, und

deine Augen zum letztenmal den Gegenſtand deiner innigſten

Liebe erblickt haben. – Durch dieſes dein unbegränztes

Herzeleid bitte ich dich, o Mutter der Barmherzigkeit!

laß mein Herz, in welches der lebendige Leib deines ge

liebten Sohnes durch die h. Communion ſo oft niedergelegt

wird, ſtets eine ihm wohlgefällige Ruheſtätte ſein, und

gib, daß ich in dieſer himmliſchen Speiſe allezeit Kraft

und Stärke finde, alle Troſtloſigkeit und allen Kleinmuth,

gleich dir, durch feſtes Vertrauen auf Gott zu beſiegen.

Vater unſer c. Gegrüßet c. –

(Achte und neunte Strophe.)

Die lauretaniſche Litanei, S. 681,

oder die unten folgende Litanei des ſchmerzhaften

Roſenkranzes.

Bitte für uns, o ſchmerzhafte Mutter Maria,

A. Auf daß wir würdig werden der Verheißungen

Chriſti.

V. O Gott! bei deſſen Leiden, nach der Weiſſagung

des Simeon, das Schwerdt des Schmerzes die heiligſte

Seele der glorreichen Jungfrau und Mutter Maria durch

drungen hat; verleihe gnädig, daß wir, die wir ihrer Leiden

in frommer Verehrung gedenken, durch ihre glorwürdigen

Verdienſte und durch die Fürbitte aller jener Heiligen,

welche in liebevoller Treue bei deinem Tode am Kreuze

ſtanden, die ſegenreiche Wirkung deines Leidens glücklich

erlangen mögen; der du lebſt und regierſt mit dem Vater

und dem heiligen Geiſte von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

44*
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Am Feſte der hh. Schutzengel“).

(Lied.)

Vorbeter. O großer, liebevoller Gott und Vater!

Unergründlich biſt du in deiner Liebe, unerforſchlich in

allen deinen Anordnungen! Dir dient der Himmel zur

Wohnung und die Erde zum Schemel deiner Füße; die

ganze Natur iſt dir unterthänig, und Millionen reiner

Geiſter, voll h. Liebesglut, umſchweben deinen erhabenen

Thron, mit Freuden bereit, jeden deiner Winke zu voll

ziehen. Und von der Höhe deines Thrones ſiehſt du mit

Vaterblicken auf uns arme Menſchen, verbindeſt dir unſere

Herzen mit unzähligen Wohlthaten, und willſt nichts ſo

ſehr, als daß wir deine Liebe mit Liebe vergelten, und

der ewigen ſeligen Vereinigung mit dir würdig werden.

Damit wir uns nicht verirren auf der Bahn des Lebens,

und das erhabene Ziel nicht verfehlen, ſo haſt du uns

deine hh. Engel zur Begleitung und zum Schutze zugeſellt.

Kannſt du, der Allmächtige, Allweiſe, uns nicht führen

ohne ſie? Bedarfſt du ihrer? Ach, Herr, weſſen be

dürfteſt du? Du willſt deinen Engeln Gelegenheit geben,

ihre Liebe zu dir und zu uns recht zu bethätigen; du

willſt den Dienern Antheil geben an dem Werke der Hei

ligung und Beſeligung der Menſchen, wofür dein einge

borner Sohn geſtorben iſt. Uns aber willſt du dadurch kund

geben, wie ſehr du uns liebſt, wie wertvoll unſere Seele

iſt in deinen Augen, und wie groß das Ziel, zu welchem

du uns erſchaffen haſt.

Alle. Sei geprieſen, o Vater, für deine große Hulº

und Erbarmung jetzt und in Ewigkeit! Amen.

(Lied.)

*) Auch ſonſt zu gcbrauchen.
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V. O ihr hh. Engel, wie groß iſt eure Liebe zu uns

Menſchen! Welch' große und zahlreiche Wohlthaten ver

danken wir euch! Ihr wiſſet, wie Gott die Menſchen liebt,

wie er von Ewigkeit her Alles thut, um uns heilig und

ſelig zu machen; darum wendet ſich euer Blick mit Liebe

auf uns, eure Brüder, hin, und ihr entbrennet von h.

Verlangen, die Liebe Gottes nachzuahmen, zu unſerm

Heile mitzuwirken, das Reich Gottes auf Erden zu ver

breiten, Seelen, für die der Sohn Gottes geſtorben iſt,

zum Himmel zu führen. In Uebereinſtimmung mit dem

göttlichen Willen eilt ihr über die ganze Erde hin, ſinnet

und ſorget Tag und Nacht, ſeid beſchäftigt zu allen Stun

den; und wo immer Menſchen wohnen, da wohnet und

weilet auch ihr. O, wenn wir es ſehen könnten, mit

welch glühender Liebe und emſiger Sorgfalt ihr uns

immerdar zur Seite ſteht, um in allen Gefahren des

Leibes und der Seele unſer Beiſtand, unſer Schutz zu

werden! Wie oft wohl ſchwebten wir als Kinder am Ab

grunde des Untergangs in der augenſcheinlichen Gefahr,

leiblich zu Grunde zu gehen; da ſtrecktet ihr, o ihr hh.

Schutzengel! eure Hand aus, zoget uns vom Abgrunde

zurück, und eurer Wachſamkeit und Liebe verdankten wir

unſere Rettung. Wie oft ſchon waren wir zur Sünde

verſucht, unſere Kräfte wurden matt, und unſer Wille

ſchwach zum Widerſtande; da betetet ihr, o ihr hh. Schutz

engel! für uns, flößtet uns gute Gedanken ein, warntet

und drohtet, und rettetet unſere Seele vom Verderben.

Oft auch haben wir geſündigt, haben die Liebe Gottes

verloren und dadurch Leben und Seligkeit; da lehrtet ihr

uns unſer Unrecht erkennen, auf die Knie niederfallen,

unſere Miſſethaten mit Thränen bitterer Reue vor Gott

und dem Prieſter bekennen, und ſieh', durch die Erbarmung

des Herrn ward unſere Schuld ausgetilgt. Ihr truget

unſere Gebete in allen unſern Anliegen hinauf vor den
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Thron Gottes, und brachtet uns herab ſeine Gnade und

ſeinen Frieden. Waren wir mit Sorgen heimgeſucht,

trugen ſchweren Kummer auf dem Herzen, und konnten

unter den Menſchen vielleicht keinen Freund finden, welcher

Antheil an unſerm Leiden nähme; da trauertet ihr mit

uns, und um die Freude in unſere Herzen zurückzubringen,

zeigtet ihr uns das Land der ewigen Freude, zu dem wir

an eurer Hand wandeln ſollten. So wachet und ſorget,

ſo kämpfet und ſtreitet ihr immerdar mit uns und für

uns; ſo freuet ihr euch mit uns, wenn wir uns freuen,

trauert mit den Trauernden; Tag und Nacht ſteht ihr

uns zur Seite, und euer einziger Wunſch und all euer

Beſtreben iſt dahin gerichtet, uns zum himmliſchen Vater

lande zu führen. – Für dieſe eure große Liebe und Sorg

falt, für dieſen beſtändigen Schutz und Beiſtand empfanget,

o ihr hh. Engel! unſern kindlichen Dank, den wir aus

der Tiefe unſerer Seele ſprechen. Und wenn wir je euch

die ſchuldige Ehrfurcht und Dankbarkeit nicht bewieſen,

und durch Sünden euch betrübt haben; wenn wir taub

waren gegen eure liebevollen Ermahnungen und War

nungen, unfolgſam und widerſpenſtig gegen eure Füh

rungen – ach, wir geſtehen es, nur zu oft iſt es ge

ſchehen! – ſo verzeihet uns. Bei der Betrachtung eurer

großen Liebe und der vielfältigen von euch empfangenen

Wohlthaten bereuen wir es heute von Herzen, und ver

ſprechen ernſtlich uns zu beſſern.

Siehe, ich ſende meinen Engel, daß er vor dir herziehe,

und dich bewahre auf dem Wege, und dich führe an den

Ort, den ich bereitet.

A. Habe Acht auf ihn, und höre ſeine Stimme, und

hüte dich ihn zu verſchmähen; denn mein Name iſt in ihm.

(Lied.)
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V. Treue Freunde und Gefährten auf dieſer Lebens

reiſe, hh. Engel! wir bitten euch, fahret fort, wie bisher,

eure Liebe und Sorgfalt uns zuzuwenden, euren Schutz

und Beiſtand uns zu ſchenken. Seid unſere beſonderen

Fürbitter, und traget unſere Anliegen vor den Thron

Gottes. Bewahret uns durch die Kraft, die euch Gott

verliehen, vor allen Gefahren des Leibs und der Seele;

ſchützet uns gegen die Feinde unſeres Heiles, und machet

vus ſiegreich in allen Verſuchungen zur Sünde; erwirket

uns die Gnade, ſtets in der Furcht und Gegenwart Gottes

zu wandeln; macht uns wachſam und vorſichtig, daß wir

nicht durch Worte oder Werke Einem jener Kleinen, die

an Jeſus glauben, Aergerniß geben, und ihre Engel, die

allezeit das Angeſicht des himmliſchen Vaters ſchauen,

zwingen, unſere Ankläger zu werden. Bittet, daß wir

vielmehr eurem Beiſpiele folgend ihnen und Allen, beſon

ders aber unſern Angehörigen, gleichſam Schutzengel ſeien,

die in aller Liebe und Treue für ihr Heil ſorgen. Steht

uns bei in Kreuz und Leiden, damit wir nicht kleinmüthig

werden; ſtärket uns im Todeskampfe, und führet unſere

Seele rein und unbefleckt zu Gott ihrem Richter. Amen.

(Lied.) -

Litanei von den hh. Engeln.

Herr, erbarme dich unſer! – Herr, e.

Chriſte, erbarme dich unſer! – Chriſte, c.

Herr, erbarme dich unſer! – Herr, c.

Chriſte, höre uns! – Chriſte, erhöre uns!

Gott, Vater im Himmel! – Erbarme dich unſer!

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt! – Erbarme c.

Gott, h. Geiſt! – Erbarme c.

H. Dreifaltigkeit, ein einiger Gott! – Erbarme c.

H. Maria! – Bitte für uns!
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H. Königin der Engel!

H. Michael, du Beſchützer des Volkes Gottes!

H. Gabriel, du glorreicher Verkündiger der Menſch

werdung Jeſu Chriſti! -

H. Raphael, du treuer Begleiter auf dem Es
des Heiles!

Hh. Cherubim und Seraphim! – Bittet für uns!

Hh. Thronen und Herrſchaften! -

Hh Kräfte, Gewalthaber und Fürſtenthümer!

Hh. Engel und Erzengel! -

Alle hh. Chöre der ſeligen Geiſter!

Die ihr unſere Gebete vor den Herrn bringet!

Die ihr uns in unſern Nöthen zu Hülfe kommt!

Die ihr zum Dienſte derjenigen ausgeſandt ſeid,

welche die Erbſchaft des Heiles erlangen ſollen!

Die ihr euch freuet über den Sünder, der Buße

thut!

Die ihr die Geburt des Heilandes den Menſchen

verkündigt habt!

Die ihr Jeſu nach ſeiner Verſuchung in der Wüſte

dientet!

Die ihr den frommen Frauen am Grabe die

Auferſtehung Jeſu bekannt machtet!

Die ihr bei der Himmelfahrt Chriſti ſeinen Jüngern

erſchienen ſeid!

Die ihr mit ihm in ſeiner Majeſtät und Herr

lichkeit kommen werdet zum Gerichte!

Die ihr alsdann die Gerechten von den Gottloſen

abſondern werdet!

Die ihr die Seelen der Gerechten zum Himmel

führet!

Sei uns gnädig! – Verſchone uns, o Herr!

Sei uns gnädig! – Erhöre uns, o Herr!

<A-

«-
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Von aller Gefahr und Verſuchung – Erlöſe uns,

o Herr!

Von allen Nachſtellungen des böſen Feindes – Erlöſe c.

Von aller Irrlehre und Spaltung – Erlöſe 1c.

Von aller Sünde – Erlöſe c.

Von einem ſchnellen und unverſehenen Tode – Erlöſe c.

Vom ewigen Tode – Erlöſe 1c.

Wir Sünder, – Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß du uns verſchoneſt,

Daß du uns verzeiheſt,

Daß deine hh. Engel uns auf allen unſern Wegen

ſchirmen und bewahren,

Daß wir nach ihrem Beiſpiele dich allzeit vor

Augen haben,

Daß es allzeit, wie ihre, ſo auch unſere ſüßeſte

Luſt ſei, die hh. Geheimniſſe deiner Liebe zu

betrachten,

Daß wir dich und deinen h. Willen, wie die hh.

Engel, immer heller und lebendiger erkennen,

Daß wir, wie ſie, deine Herrlichkeit unaufhörlich

loben und preiſen,

Daß wir deinen allerheiligſten Willen allezeit ſo

freudig und treu, wie ſie, erfüllen,

Daß wir, wie ſie, Gutes wirken und Böſes ver

hüten, wo wir nur können,

Daß es ſtets auch unſere größte Freude ſei, dem

Nächſten nach Kräften zu helfen,

Daß bei uns, wie unter deinen Engeln, Eintracht

und innige Liebe herrſchen möge,

Daß uns deine hh. Engel im Sterben freundlich

umſchweben, aufmuntern und ſtärken mögen,

Daß ſie unſere Seelen nach ihrem Hinſcheiden in

die ewige Ruhe führen wollen, j
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Daß ſie am jüngſten Tage unſere Leiber zur glorrei

chen Auferſtehung aufwecken, – Wir bitten c.

Daß wir mit ihnen in ſeligſtem Frohlocken dich ewig

von Angeſicht zu Angeſicht ſchauen mögen, – Wir c.

Durch die Fürbitte deiner hh. Engel, – Wir c.

O du Lamm Gottes c. wie gewöhnlich.

Preiſet den Herrn, ihr alle ſeine Engel,

A. Die ihr gewaltig an Kraft vollziehet feinen Willen.

V. Herr, erhöre mein Gebet,

A. Und laß mein Rufen zu dir kommen.

V. O Gott, der du mit wunderbarer Weisheit Engeln

und Menſchen ihre Dienſte anweiſeſt, verleihe gnädig, daß

die, welche im Himmel immerdar vor deinem Throne

ſtehen, auf Erden unſer Leben beſchützen mögen; durch

Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen.

===

An den Feſten der hh. Apoſtel.

- (Lied.)

Vorbeter. Ueber die ganze Erde iſt ihr Schall

ausgegangen,

Alle. Und ihr Wort bis an die Grenzen der Erde.

V. O Jeſu, mein göttlicher Erlöſer! bevor du auffuhrſt

in den Himmel und wieder Beſitz nahmſt von deiner ewigen

Herrlichkeit, ſandteſt du deine Apoſtel in alle Welt, dein

Evangelium allen Völkern zu verkündigen, ſie zum Glau

ben an dich zu führen, und deines Reiches theilhaftig zu

machen. Sie kamen deinem göttlichen Auftrag bereitwillig

nach, und gründeten das Reich der Wahrheit und Tugend,

nachdem ſie die Gaben des h. Geiſtes in reichem Maaße
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empfangen hatten. Sie verkündigten freudig durch Wort

und That deinen h. Namen, und daß die Völker der Erde

in keinem andern Leben und Seligkeit erhalten können.

Es geſchahen durch ſie große Zeichen und Wunder in

deiner Kraft. Mit Freuden nahmen Juden und Heiden

das Wort vom göttlichen Reiche an; und es wirkte in

ihnen die Frucht der Gerechtigkeit, des Friedens und der

Freude. Sie erkannten, daß ihnen durch die Hände dieſer

Friedensboten weit köſtlichere Gaben geſpendet wurden, als

Gold und Silber und alle Schätze der vergänglichen Welt.

Tauſende zu Tauſenden verließen die Wege der Sünde

und des Jammers, thaten aufrichtige Buße, und beugten

dankbar ihre Knie vor des Kreuzes Hochaltar. Ueberall

bildeten ſich chriſtliche Gemeinden, die den Vater im

Himmel im Geiſte und in der Wahrheit verehrten, und

ihre höchſte Freude darin fanden, ihn zu verherrlichen. –

So viele Leiden und Trübſale die Apoſtel auch auf dem

Wege ihres himmliſchen Berufes erfahren mußten, ſo

gingen ſie doch denſelben freudig entgegen; ſchätzten ſich

ſogar glücklich, um deinetwillen, o Jeſu! Schmach und

Verfolgung zu leiden. Aus Liebe zu dir gingen ſie ruhig

und getroſt in den Tod, und beſiegelten dadurch das Wort

der Wahrheit, das ſie voll Glaubensfreudigkeit verkündigt

hatten.

O Herr! innigſt danke ich dir für dieſes große Werk

deiner Gnade und Liebe. Durch ihre Bemühungen bin

auch ich zur Erkenntniß deiner beſeligenden Lehre gekom

mcn, und aufgegangen iſt in meinem Herzen der Morgen

ſtern des Heils. Du biſt es, der ſie zu Boten des

Evangeliums mit göttlicher Kraft ausgerüſtet hat.

A. Preis und Ehre, Dank und Anbetung ſei dir, o

Jeſu, – von mir und von Allen, die an deinen h. Namen

glauben! – Nie können wir vergelten, was du aus Liebe

für uns gethan haſt. (Lied.)
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V. Groß ſind auch eure Verdienſte, ihr hh. Boten

des Herrn, die ihr euch um die Gründung und Ver

breitung des göttlichen Reiches erworben habt. Und wenn

wir auch vor Allem die Macht und Gnade Jeſu preiſen,

durch die das große Werk zu Stande kam; ſo wirkte doch

auch euer Glaube und die Treue in eurem hohen Berufe

mit, daß ſeine hh. Abſichten erreicht wurden. Mit dank

erfülltem Herzen blicken wir am heutigen Tage auf eure

Arbeiten und Thränen, auf eure Leiden und Verfolgungen

und auf euren ſchmerzlichen Tod hin, welchem ihr euch ſo

bereitwillig und entſchloſſen unterzogen habt. Wir blicken

hin auf eure Geduld und Standhaftigkeit, die auch im

ſchwerſten Kampfe nicht ermüdete; blicken hin auf euren

Glauben, der mit ſeinem Lichte auch die dunkelſte Leidens

nacht erhellte. Ihr achtetet keine Gefahr, keinen Verluſt,

keine Schreckniſſe der Welt; kein Opfer war euch zu groß,

um den Menſchen das verlorne Heil wiederzubringen. –

O, möchte auch unſer Glaube an Jeſum Chriſtum ſo ſtark

ſein, wie es der eurige war! Möchten auch wir in ihm

den Grundſtein aller Heiligkeit und Seligkeit erkennen!

Möchten auch wir mit dem Erſten aus euch voll der

lebendigſten Ueberzeugung ſprechen: „Herr, du biſt der

Sohn des lebendigen Gottes! Zu weia ſollten wir gehen?

Du haſt Worte des ewigen Lebens.“

Verleihe, o Herr! daß wir oft und freudig auf das

ſchöne Vorbild hinblicken, welches uns deine hh. Apoſtel

hinterlaſſen haben. Laß uns in unerſchütterlichem Glauben

an dich mit der Welt und ihren Lüſten kämpfen, und den

Sieg über alle Hinderniſſe auf dem Pfade unſeres Heiles

erringen. Stärke uns, o Jeſu! daß wir ſtets nach deiner

h. Lehre leben, und unſerm Glauben getreu bleiben bis

an's Ende unſerer Tage, auf daß wir würdig werden,

dereinſt mit deinen auserwählten Freunden und allen Hei

ligen in alle Ewigkeit dich zu loben und zu preiſen.
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,

Gedenket eurer Vorſteher, welche euch das Wort Gottes

verkündigt haben;

A. Sehet auf den Ausgang ihres Wandels, und folget

ihrem Glauben nach.

º

a

(Lied.)

Am Feſte der hh. Apoſtel Petrus und Paulus.

V. Welchen Dank kann ich euch, ihr hh. Apoſtelfürſten,

abſtatten, die ihr ſo Vieles für uns gearbeitet habt! Ich

gedenke deiner, o Petrus! und ſtaune; ich erinnere mich

deiner, o Paulus! und ich werde entzückt in meinem Ge

müthe, und es fließen meine Thränen. Wie viele Kerker

habt ihr geheiligt, wie viele Ketten geziert, wie viele

Qualen ausgeſtanden, wie viele Schmähungen erduldet?

Wie habt ihr Chriſtus umhergetragen, wie durch eure

Predigt die Kirche erfreut? Geſegnete Werkzeuge ſind eure

Zungen, beſprengt mit Blut eure Glieder für die Kirche. Ihr

ſeid in Allem dem Erlöſer nachgefolgt, in allen Ländern

iſt euer Ruf erklungen, und eure Worte drangen bis an

die Grenzen der Erde. – Freue dich, h. Petrus, Fürſt

der Apoſtel! daß du der Ehre gewürdigt wardſt, mit

Chriſto des Holzes. Schmach zu tragen. Deinem Meiſter

gleich wollteſt du gekreuzigt werden; doch nicht wie er,

in aufrechter Stellung, ſondern mit den Füßen nach Oben

gerichtet, gleich Einem, der von der Erde aufſteigt gen

Himmel. Wohl konnteſt du, der Treueſte der Apoſtel,

mit Vertrauen deine Seele in Jeſu Hände befehlen, da

du ihm mit ſo heißer Liebe angehangen, ſeine Lämmer

und Schafe geweidet, ſeine Kirche regiert haſt. – Ge

prieſen ſeiſt auch du, h. Paulus! enthauptet mit dem

Schwerdte am ſelben Tage, wo Petrus gekreuzigt ward.

Keine Worte vermögen den Ruhm deiner Arbeiten aus

zuſprechen! Könnte ich in Ehrfurcht berühren die Aſche
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jenes Leibes, der Chriſti Wundmale an ſich trug! –

Dürfte ich, hh. Petrus und Paulus! in Andacht küſſen

jene Erde, die mit eurem Blute befeuchtet ward, umklam

mern das Grab, ſo eure hh. Gebeine umſchließt. Seid

mir gegrüßt, ihr hh. Reliquien der beiden Apoſtelfürſten,

uns aufbewahrt in der Hauptſtadt der Chriſtenheit, –

theuerer als Gold und Edelſteine! Möchten wir einſt mit

euch zur Rechten auferſtehen, wenn ihr verherrlicht mit

der Seele den ewigen Lohn empfangen werdet! – Betet

heute beſonders, ihr hh. Apoſtelfürſten! für die h. Kirche,

die erbaut auf eurem apoſtoliſchen Felſen, ſchon oft euren

beſondern Schutz erfahren; betet für Papſt, Biſchöfe,

Prieſter, daß ſie die von euch überkommenen Schlüſſel

des Himmelreichs tragen zu ihrem und des Volkes Hei;

wendet ab Irrlehren, Spaltungen und Aergerniſſe von

dem Chriſtenvolke, haltet zurück Gottes Strafgerichte, und

leget eure Verdienſte ein zur Erlangung der Barmherzig

keit Jeſu Chriſti, dem mit dem Vater und dem h. Geiſte

ſei Ehre und Herrlichkeit *). Amen.

Am Feſte des h. Apoſtels und Evangeliſten Johannes.

H. Johannes, ſeligſter Jünger und vertrauteſter Freund

des Herrn, der du von ihm vorzüglich geliebt und in die

himmliſchen Geheimniſſe tief eingeweiht wurdeſt, hochbe

gnadigter Apoſtel Chriſti, erleuchteter Evangeliſt des Herrn!

verſcheuche von mir die Finſterniß der Unwiſſenheit und

Sünde, und erbitte mir die Gabe der Erleuchtung in den

Geheimniſſen meines Heiles, die Gabe des demüthigen

Glaubens an die Gottheit und Menſchheit Jeſu Chriſti,

meines Heilandes. Jünger der Liebe, der du am Abend

mahle nahe beim Herzen des Herrn geruhet haſt, und

dem er ſelbſt ſterbend die Sorge für ſeine geliebte Mutter

*) Nach dem h. J. Chryſoſtomus.
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übertragen hat, erflehe mir die Gnade eines reinen Sin

nes und Wandels, daß ich voll von Liebe Gottes und

des Nächſten immerdar ruhe im Herzen Gottes. – Sohn

der jungfräulichen Mutter dem Geiſte nach, der du allein

würdig geachtet worden, ihr die Stelle eines ſo großen

Sohnes zu erſetzen, bitte, daß dieſes Sohnes Geiſt mich

heimſuche, mich erleuchte, und in mein Herz ausgieße die

- Liebe, welche iſt die Fülle des Geſetzes; und daß ich in

dieſer Liebe verharre ewig. Amen.

Am Feſte des h. Apoſtels Matthias.

H. Apoſtel Matthias, Schutzheiliger der Trier'ſchen

Kirche, deſſen Gebeine wir mit Ehrfurcht bei uns aufbe

* wahren, laß dir unſer Bisthum empfohlen ſein! Erflehe

* unſerm Biſchof die Gnade, daß er mit erleuchtetem und

frommem Eifer die ihm anvertraute Heerde weide; allen

ihm untergebenen Prieſtern, daß ſie mit gewiſſenhafter

Treue ihrem Amte vorſtehen, und durch einen gottſeligen

Wandel die Gläubigen erbauen. Halte fern aus unſerer

Mitte Irrlehren, Spaltungen und Aergerniſſe. Laß uns

*Alle erfahren deine mächtige Fürbitte, auf daß immerdar

ein lebendiger Glaube unter uns herrſche, fruchtbar an

allen guten Werken. Amen.

An den Feſten der übrigen hh. Apoſtel.

Glorwürdiger (Glorwürdige) Apoſtel Chriſti, h. N.

* (hh. NN.), Prediger und Blutzeuge (n) der Wahrheit,

erlange (t) durch deine (eure) Fürbitte, daß der Irrthum

verſcheucht werde, und alle Ungläubige und Irrende ſich

der h. katholiſchen Kirche zugeſellen. Bitte (t), daß die

Hirten und Lehrer der Kirche mit dem römiſchen Ober

hirten vereinigt die katholiſche Lehre rein und klar vor

tragen, die Gläubigen aber die Lehre des Heiles mehr
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und mehr erkennen und im Leben ausüben; daß alſo die

Kirche möge erhöhet werden durch den Glanz des h. Wan

dels ihrer Kinder.

A. Bitte (t), daß wir Alle an der apoſtoliſchen Lehre

feſthalten, – ſorgfältig unſere Standespflichten erfüllen,

– und nichts für wichtiger halten, als Chriſto und ſeiner

Kirche in Liebe und Gehorſam anzuhangen bis an's Ende.
Amen. W

(Lied.)

Litanei von den hh. Apoſteln.

V. Herr erbarme dich unſer! ... – Gott, Vater 2c.

H. Petrus! – Bitte für uns! – H. Paulus! – H. N!

Alle hh. Apoſtel und Evangeliſten! – Bittet für uns!

Alle hh. Jünger des Herrn!

Die ihr Alles verlaſſen, und Chriſto nachgefolgt

ſeid!

Die ihr Zeugen der Thaten Chriſti und einge

weiht ward in deſſen Rathſchlüſſe zur Erlöſung

der Menſchen!

Die ihr ausgeſandt wurdet von ihm, das Reich

Gottes zu predigen, Teufel auszutreiben, Ge

brechen uud Krankheiten zu heilen!

Die ihr mit ihm ausharrtet in den Verſuchungen,

und erwählt wurdet, zu gehen und bleibende

Frucht zu bringen! -

Die ihr, ſchwach und unanſehnlich dem Fleiſche

nach, die Macht und Weisheit der Welt zu

Schanden gemacht!

Die ihr Gott mehr fürchtetet als die Menſchen,

- und euch freutet würdig zu ſein, für den Na

men Jeſu Schmach zu leiden!

Die ihr mit großer Kraft Zeugniß gabt von der

Auferſtehung Jeſu!
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Daß wir unter Leitung der ſichtbaren Hirten der

Die ihr Allen Alles geworden, um ſie für Chriſtus

zu gewinnen! – Bittet für uns!

Die ihr geſtellt ſeid zu Grundfeſten der Kirche, gelegt

auf den Eckſtein, der da iſt Jeſus Chriſtus! –

Bittet für uns! -

Die ihr einſt ſitzen werdet auf zwölf Stühlen, zu

richten die zwölf Stämme Iſraels! – Bittet c.

Sei uns gnädig! – Verſchone uns, o Herr!

Sei uns gnädig! – Erhöre uns, o Herr!

Von Unglauben und Irrglauben – Erlöſe uns, o Herr!

Von Zweifel und Aberglauben – Erlöſe c.

Von allem Widerſtreben gegen die erkannte Wahrheit

– Erlöſe 2c.

Von Uneinigkeit und Spaltung – Erlöſe 2c.

Von Verfolgung und ſchmählicher Unterdrückung deiner

Kirche – Erlöſe c. -

Durch die Fürſprache deiner hh. Apoſtel – Erlöſe c.

Wir Sünder, – Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß du deine h. Kirche regieren und erhalten

wolleſt,

Daß du den apoſtoliſchen Oberhirten und alle

Vorſteher der Kirche in der h. Religion er

halten wolleſt,

Daß du alle Glieder der Kirche in der Einheit

des Glaubens und der Liebe bewahren wolleſt, )

Kirche immer vollkommener und des Erbtheils

der Heiligen würdig werden, -

Daß du alle Irrende zur Erkenntniß der Wahr

heit führen wolleſt,

Daß du das Licht des Glaubens nicht von dieſen

Landen nehmen wolleſt, -

O du Lamm Gottes c. – Vater unſer c.

. . .

45
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Verlaß, o ewiger Hirt! deine Heerde nicht,

A. Sondern ſchütze ſie allzeit durch die Fürſprache der

hh. Apoſtel.

V. O Gott, der du uns durch deine hh. Apoſtel zur

Erkenntniß deines Namens haſt gelangen laſſen, gib, daß

wir ihre ewige Glorie zu unſerm wahren Heile feiern,

und dadurch in h. Geſinnung und in deiner Liebe zuneh

men mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen.

An Feſte der hh. Evangeliſten Marcus und Lucas

dieſelbe Andacht mit folgendem Schlußgebete:

O Gott, der du den h. Evangeliſten N. zur Würde

eines Verkünders des Evangeliums erhoben haſt, wir

bitten dich, verleihe, daß wir durch ſeine Lehren in deiner

Erkenntniß und Liebe zunehmen, und durch ſeine Fürbitte

uns deines Schutzes erfreuen mögen; durch Jeſum Chri

ſtum, unſern Herrn. Amen.

sºmas

Am Feſte heiliger Märtyrer.

(Lied.)

Vorbeter. Laſſet uns preiſen den Herrn, der da

mächtig und wunderbar iſt in ſeinen hh. Märtyrern. –

Herrlich glänzen ihre durch Gottes Gnade vollbrachten

Thaten in der ſtreitenden und triumphirenden Kirche. Koſt

bar in den Augen des Herrn war ihr Leben auf Erden,

koſtbar ihr Tod. Groß iſt nun ihre Glorie im Himmel,

wo der König ewiger Glorie ſeine treuen Kämpfer ver

herrlicht, die für Wahrheit und Glauben, für Gerechtigkeit

und Tugend geſtritten haben bis zum Tode.
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Alle. Feſt gegründet ſtanden ſie auf der Grundfeſte

des Glaubens, – und glänzten wie reines Gold, das im

Feuer geprüft wird.

V. Schnell vermehrte ſich die Zahl der chriſtlichen

Gemeinden durch die raſtloſen Bemühungen der Apoſtel

und Jünger des Herrn. Immer leerer wurden die heid

niſchen Tempel, und ſtets verlaſſener ſtanden ihre Opfer

altäre da. Darüber ergrimmten die Feinde der h. Kirche,

die Götzenprieſter, und wollten in ihrer Wuth die ihren

ſündhaften Lüſten und Leidenſchaften widerſtreitende Lehre

des Welterlöſers ſammt deren Anhängern von der Erde ver

tilgen. Manche Gläubige wurden zwar durch die ſchreck

lichen Drohungen ſo wie durch den wirklichen Anblick der

Marterwerkzeuge eingeſchüchtert, verloren den Muth, ver

leugneten ihren Herrn und Meiſter, und verzichteten ſo

auf die Krone des Himmels; jedoch die Meiſten gingen

dem qualvollſten Tode heldenmüthig entgegen. In leben

digem Glauben, in glühender Licbe zu Jeſus, und in

zuverſichtlicher, ſehnſuchtsvoller Erwartung des ewigen

Lebens boten ſie willig dar ihre Häupter dem blutigen

Beile und Schwerdte der Henker, ihre Leiber den Spieß

pfählen, den Flammen und Scheiterhaufen, den glühenden

Eiſenroſten, den ſiedenden Oelkeſſeln, den offenen Rachen

der wilden Thiere. So bluteten und ſtarben Tauſende

und abermal Tauſende für Jeſus und ſeine h. Lehre, ja

ſelbſt zarte Frauen und Jungfrauen, kaum aufgeblühte

Knaben und Mädchen brachten mit freudigem Herzen und

feſter Zuverſicht ihr Leben dem Herrn zum Opfer. –

O wie verehrungswürdig iſt uns nun der h. Märtyrer

N. (die hh. Märtyrer NN.), deſſen (deren) Andenken die

„Kirche heute feiert. Auch er (ſie) gehörte (gehörten) zu

jenen chriſtlichen Heldenſeelen. Mit begeiſterter Freude

preiſe unſer Herz und Mund dich (euch) ſelig, o glor

45*
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reicher Märtyrer! (glorreiche Märtyrer!) Du bewahrteſt

(Jhr bewahrtet) einſt deinen (euren) Glauben und deine

(eure) Liebe zu Jeſus; ja du wareſt (ihr waret) mit

freudigem Herzen bereit, Ehre, Freiheit, Vermögen, Alles,

was ſonſt die Welt dir (euch) bieten mochte und was

dem ſinnlichen Menſchen theuer iſt, für den h. Glauben

daran zu geben, ihn mit dem letzten Tropfen Blutes zu

bekräftigen, und dich (euch) dadurch der Krone würdig zu

machen, die Gott ſeinen treuen Dienern verheißen und im

Himmel hinterlegt hat.

Ich ſah eine große Schaar, die Niemand zählen konnte,

aus allen Völkern und Stämmen und Nationen und Zungen;

die ſtanden vor dem Throne und vor dem Lamme, ange

than mit weißen Gewanden und Palmen in ihren Händen.

A. Das ſind die, welche gekommen ſind aus großer

Drangſal; – und ſie haben ihre Gewande gewaſchen und

m hellweiß gemacht in dem Blute des Lammes.

- (Lied.)

V. Wer ſein Leben liebt, ſpricht der Herr, der wird

es verlieren; wer es aber um meinet- und des Evange

liums willen haſſet, wird es bewahren für das ewige

Leben. Alſo haben die hh. Märtyrer ihr Leben nach des

Herrn Willen gehaßt und es wiedergefunden im ewigen

Leben. Glückſelig die Heiligen, die den Lauf alſo vollendet

und den Glauben bewahret haben, daß ſie immer und

überall an ihrer Stelle waren, wo die Pflicht ſie rief

Täglich ſtanden ſie ſtreitfertig, gerüſtet zum Kampfe, bereit

zur Arbeit, wo ihr Herr ihnen winkte. Täglich mußten

ſie mit Paulus ſterben, täglich ſich abſterben, täglich leiten,

und unter den Augen ihres himmliſchen Königs neue Siege

erringen, die nicht minder glorreich waren als jener, den

ſie durch den blutigen Tod davon getragen. Alſo nicht
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allein der Tod erwirkt die Ehre des Marterthums, ſon

ºdern eben ſo ſehr der tägliche Tugendkampf. Wenn große

Willenskraft erfordert wird, für Glauben und Tugend

das Blut zu vergießen, ſo gehört nicht minder helden

müthige Standhaftigkeit dazu, in beſtändiger Abtödtung

ſeines Fleiſches zu leben, gegen die Feinde des Heiles

täglich zu ſtreiten, bis ans Ende zu ſtreiten. Und wenn

- der Tod des Märtyrers koſtbar iſt in den Augen des

Herrn, ſo iſt nicht minder koſtbar in ſeinen Augen die

tägliche Abtödtung und Verleugnung ſeiner ſelbſt. Jenes

Opfer harret unſer zur Zeit der Verfolgung, dieſes zur

Zeit des Friedens. Wenn auch die Verfolgung ruht, muß

das Herz ſorgfältig bewacht werden; denn zur Zeit der

Ruhe will es genießen, es will ſich erheben, und – es

weicht ab vom Herrn. Hart ſcheint wohl Vielen das

Wort: Verleugne dich ſelbſt; aber der Herr ſpricht: „So

Jemand ſein Kreuz nicht alle Tage mit mir trägt, iſt er

meiner nicht werth!“ Und härter noch iſt das Wort:

„Weichet von mir in's ewige Feuer!“ Die aber jetzt gerne

hören das Wort vom Kreuze, werden dereinſt nicht fürch

ten, ſondern ſtehen mit Zuverſicht. – O ſo laßt uns dann

dieſe Lebensgenüſſe nicht lieben; denn liebten wir ſie, ach!

wir würden unſer Leben, das wahre Leben der Seele,

verlieren. Laſſet uns vielmehr um Jeſu willen dieſes unſer

ſinnliches Leben haſſen, und in uns ertödten die Fleiſches

luſt, die Habſucht, die Hoffart, ſo werden wir unſer Leben,

das ewig glückſelige Leben, erhalten. Der himmliſche Kö

nig, der den Märtyrern nach ihrem Kampfe die purpurne

Märtyrerkrone gereicht, wird ſeinen Kämpfern, welche

Märtyrer der Liebe geworden ſind, die glänzend weiße

Krone der Bekenner darreichen*).

* Nach dem h. Petrus Chryſologus.
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Euch, meine Heiligen, die ihr im Erdenleben harten

Kampf gehabt, – euch will ich den Lohn der Arbeit geben,

A. Kommet her, ihr Gebenedeite meines Vaters, –

beſitzet das Reich, ſo euch bereitet war von Anbeginn.

(Lied.)

V. O unbeſiegter (unbeſiegte) Märtyrer Chriſti, h. N.

(hh. NN.), den (die) nicht die Reize der Welt noch ir

diſche Creaturen, nicht die Nachſtellungen der Feinde noch

tyranniſche Grauſamkeit, weder Leben noch Tod zu ſchei

den vermochten von der Liebe Jeſu Chriſti! bitte (bittet)

für uns, daß wir unſern Glauben ſtets ſtandhaft bekennen

und uns deſſen niemals ſchämen, daß wir uns ſelbſt, un

ſere böſe Begierlichkeit um Jeſu willen muthig überwinden,

und den vom Herrn dargereichten Kelch der Leiden dieſes

Lebens nach deinem (eurem) Beiſpiel willig und gern trinken,

auf daß wir auch mit dir (euch) im Himmel gekrönt zu

werden verdienen. Amen.

Litanei von den hh. Märtyrern.

Herr, erbarme dich unſer! c.

Heiliger N.! – Bitte für uns!

" Alle hh. Märtyrer! – Bittet für uns!

Die ihr gegründet im Glauben, feſt in der Hoff

nung und beharrlich in der Liebe ſo große Lei

den um Chriſti willen ertruget!

Die ihr nicht durch Trübſal, Bedrängniß, Blöße,

Gefahr, Verfolgung oder Schwerdt getrennt

wurdet von der Liebe Chriſti!

Die ihr gekommen aus großer Drangſal, und eure

Gewande gewaſchen habt im Blute des Lammes!

Die ihr den Kelch des Leidens bis zum Tode

getrunken!

Die ihr einſt im Gericht mit großer Ruhe ſtehen

werdet vor jenen, die euch geängſtigt haben!
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Sei uns gnädig! – Verſchone uns, o Herr!

Sei uns gnädig! – Erhöre uns, o Herr!

Von aller Sünde – Erlöſe uns, o Herr!

Von Untreue in deinem Dienſte

Von Verleugnung des Glaubens

Von einem wankelmüthigen Herzen

Von Verachtung der Gottſeligen und ihrer guten

Werke -

Von der ewigen Verdammniß

Durch deine Angſt und deinen blutigen Schweiß

Durch deine ſchreckliche Geißelung und ſchimpfliche

Krönung -

Durch deine mühſame Kreuztragung

Durch deine martervolle Kreuzigung

In der Stunde unſeres Todes

Wir Sünder, – Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß du uns in dem Bekenntniß deines Namens

ſtärken wolleſt,

Daß du uns in den Verſuchungen zur Sünde

beiſtehen wolleſt, -

Daß wir gerne um deines Names willen Ver

ſpottung leiden,

Daß wir alle Tage uns ſelbſt verleugnen, unſer

Kreuz auf uns nehmen und dir gerne nach-)

tragen, -

Daß wir lieber Alles verlieren, als dich durch

eine Sünde beleidigen,

Daß wir in jeder Trübſal uns deines Troſtes

erfreuen, - - - -

Daß wir durch einen guten Kampf die Krone

der Gerechtigkeit erringen, -

O du Laam Gottes e. -

Vater unſer c. Gegrüßet c.
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Verleihe gnädig, allmächtiger Gott, daß wir, die wir

die Stärke der glorwürdigen Märtyrer in ihrem Bekennt

niß erkannt haben, auch ihre Liebe zu uns durch ihre

Fürſprache empfinden mögen; durch Jeſum Chriſtum, un

ſern Herrn. Amen.

An den Feſten der Geburt und Enthauptung des

h. Johannes, des Täufers.

V. Großer Bote vor der Ankunft des Erlöſers, h.

Johannes! du zeigſt durch Wort und Beiſpiel den Men

ſchen den Weg zu Chriſtus, dem Weltheilande; erflehe von

ihm, den du der Welt gezeigt haſt als das Lamm Gottes,

das hinwegnimmt die Sünde, – auch uns die Gnade

würdiger Früchte der Buße, damit wir nach deinem Bei

ſpiele unſer Fleiſch mit ſeinen Begierden kreuzigen, ſo dem

künftigen Zorne Gottes, den du den Unbußfertigen ge

predigt, entgehen, und wie du in Heiligkeit des Wandels

ihm dienen mögen. Erbitte, ſtandhafter Prediger der

Wahrheit! allen Lehrern und Vorgeſetzten, daß ihnen Gott

ſeine Worte in den Mund lege; daß ſie ſich vor Jenen,

denen ſie Gottes Wort verkünden ſollen, nicht fürchten,

ſondern wie eine Mauer ſtehen für das Haus Gottes und

ſeine Rechte; daß ſie lieber Blut und Leben verlieren, als

Verräther werden an der Wahrheit, die du mit dem, deſſen

Vorläufer du warſt, lebend und ſterbend verkündet haſt.

Amen. -

Dieſer Mann war groß vor dem Herrn;

A. Denn die Hand des Herrn war mit ihm.

– Am Feſte der Geburt des h. Johannes.

V. O Gott, der du uns den gegenwärtigen Tag durch

die Geburt des h. Johannes ehrwürdig gemacht haſt, gib

deinem Volke die Gnade der geiſtlichen Freuden, und lenkt
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die Herzen aller Gläubigen auf den Weg des ewigen Hei

les; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen.

Am Feſte der Enthauptung des h. Johannes.

Die ehrwürdige Feier des Martyrtodes deines h. Vor

läufers und Blutzeugen erwirke uns, o Herr, deinen kräf

tigen Beiſtand zum Wirken unſers Heiles; der du lebſt

und regierſt c.

Am Feſte heiliger Biſchöfe und Bekenner.

(Lied.)

Vorbeter. Laßt uns preiſen den Herrn, unſern Gott,

in Verehrung des h. N. – Feſt gegründet im h. Glau

ben liebte er Gott über Alles, und verſchmähte die Güter

- dieſer Erde. Arm im Geiſte trachtete er nach himmliſchen

Schätzen; milde und ſanftmüthig die Mängel und Leiden

dieſes Lebens ertragend, war er Herr über die Erde, weil

: Nichts die Ruhe ſeiner Seele erſchüttern konnte; trauernd

- in dieſer Welt, und nicht ſuchend irdiſchen Troſt, wurde

- er von der göttlichen Freigebigkeit mit himmliſchem Troſte

- erquickt; hungernd und dürſtend nach der Gerechtigkeit,

4 wurde er geſättigt durch die Wonne der Gebote Gottes;

reines Herzens ſchaute er Gott in ſeinem Innern und

empfand die Freuden der Kinder Gottes; treu haltend am

Glauben der Kirche und fromm lebend in Chriſto Jeſu

* litt er Hintanſetzung und Verfolgung um ſeinetwillen.

Darum iſt groß ſein Lohn im Himmel.

Alle. Herr, gib, daß wir Theil nehmen an ſeiner

* Liebe, – daß wir auch Theil nehmen an ſeinem Troſte

* und ſeiner Seligkeit.
2. -,
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V. Laß, allmächtiger Gott, den Segen jener Gnade

über uns herniederſteigen, die du deinem h. (Biſchof und)

Bekenner N. verliehen haſt. Sende uns den Geiſt, der ihn

erleuchtete und zu den Thaten ermunterte, die wir an ihm

verehren und ſo gerne nachahmen möchten. Möge dieſer

Geiſt auch uns erleuchten, uns ſtärken in den Verſuchungen,

und antreiben zu allen guten Werken. Laß denſelben Geiſt

des Glaubens und der Liebe, der Demuth und des Ge

horſams, der ihn ſo feſt an die Gemeinſchaft der Kirche

band, auch uns mit gleichen Tugenden erfüllen, daß wir

in jenem heilskräftigen Glauben die ganze katholiſche Lehre

erfaſſen, und ſie als treue folgſame Kinder der Kirche

bekennen in Wort und Wandel, daß wir in heiliger Liebe

alle Menſchen als unſere Brüder umfangen, und das Licht

unſerer guten Werke leuchten laſſen vor ihnen, damit ſie

dich, den Vater, preiſen, der im Himmel iſt.

A. Selig, der wandelt im Geſetz des Herrn, und

nicht weilt auf dem Wege der Sünder. – Er gleicht

dem Baume am Bache, der Früchte bringt zu ſeiner Zeit.

(Lied.)

V. Der Herr Jeſus, der die Kirche in ſeinem Blute

gründete, und im Blute der Apoſtel und Märtyrer erbaute,

weckte zu allen Zeiten mit Wiſſenſchaft begabte und durch

Heiligkeit ausgezeichnete Männer, welche durch die Kraft

der Lehre Irrthum und Laſter bekämpften, die Gläubigen

mit der Speiſe des Wortes ernährten, und in das Ver

ſtändniß der Heilslehren einführten. Er erweckte andere,

deren Licht eines h. Wandels in allen Verhältniſſen des

Lebens leuchtete zur Erbauung der Brüder und zum Preiſe

des Vaters. Auf verſchiedenen Wegen wandelten ſie zum

Heile: ſo verſchieden die Menſchen, ſo verſchieden die Stie

gen zum Gipfel der Heiligkeit. Heilige Hirten und Leh

rer, heilige Prieſter und Gläubige, die das, was die
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Apoſtel gepredigt, und wofür die Märtyrer ein blutiges

Zeugniß abgelegt, durch Wort und Beiſpiel im Leben und

Sterben bekannten! Wie die Märtyrer vorzugsweiſe uns

Muſter der Glaubenstreue ſind vor Tyrannen, die den

Glauben offen bekämpften, ſo ſind die Bekenner uns Bei

ſpiele der Glaubensſtärke im ſtillen Kampfe gegen die

verborgenen Feinde, die nicht mit offenen Waffen, ſondern

durch Reizungen, Liſt und Schmeichelei gegen die Tugend

auftreten. Laßt uns denn das Evangelium treu und freu

dig bekennen mit den hh. Bekennern, laßt uns im Lichte

wandeln wie ſie, wachen, beten, kämpfen, auf daß wir

die Krone des Lebens erringen.

A. Dieſe ſind es, die das Leben der Welt verachtet

haben, und zum himmliſchen Reiche gekommen ſind; –

ſie wirkten Großes vor dem Herrn; – die Welt iſt ihres

Ruhmes und ihrer Lehre voll.

(Lied.)

V. Der h. Geiſt, der den ganzen Leib Chriſti regiert

und lebendig macht, nach der einem jeden Gliede zuge

theilten Fähigkeit und Wirkſamkeit, wirkt in allen Gliedern

der Kirche verſchieden. Verſchieden ſind die Gaben, ver

ſchieden die Verrichtungen; aber Alle ſind Glieder des

einen Leibes; Einer wirkt für den Andern, und empfängt

vom Andern; Alle vereinigt in Licbe; Keiner iſt, der nicht

eine Gabe empfangen hätte, ſie für den Andern zu ge

brauchen, und wäre ſie auch noch ſo gering. Einer hat

empfangen Verſtand und Einſicht; er hat das Talent der

Weisheit und die Pflicht der Belehrung. Ein Anderer

empfing irdiſches Gut, er ſchuldet Almoſen ſeines Talentes

wegen. Ein Anderer erlernte eine Kunſt; ſie iſt ihm zum

Talente geworden. Ein Anderer ſteht in Anſehen; es iſt

ihm das Talent, womit er Nutzen ſchaffen ſoll. Und wer

wir auch immer ſein mögen: ein Jeder hat ein Talent
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empfangen, das ſoll er gebrauchen zur Freude ſeines Herrn.

– So viel aber der Herr gegeben, ſo viel wird er zu

rückfordern, und wird es mit Gewinn zurückfordern. Damit

jeder aus uns bei der Ankunft des Herrn ſicher ſei ob

der Rechenſchaft, ſo bedenke er täglich, was er empfangen,

und ſei beſorgt für den guten Gebrauch. Keine irdiſche

Sorge ſoll uns abhalten vom Werke des Geiſtes, daß

nicht, wo das Talent in die Erde vergraben wird, deſſen

Eigenthümer erzürne. Der faule Knecht hebt erſt das

Talent aus der Erde, wenn der Herr ſchon da iſt, es

wiederzufordern: ſo entziehen. Viele ſich erſt dann den

Lüſten und Werken der Erde, wenn das Gericht ſchon her

einbricht, oder wenn Alter und Krankheit ſie davon abhält,

und verleſſen die Sünde blos körperlich, indeß der Geiſt

ihr zugethan bleibt. Wehe den Thoren! ihr Antheil wird

ſein mit den Heuchlern. O, laßt uns zur Zeit auf die

Rechenſchaft denken, damit wir mit den treuen Knechten

vom Herrn über alle ſeine Güter geſtellt werden in der

Herrlichkeit*) -

A. Herr, du haſt mir fünf Talente gegeben, ſieh fünf

andere habe ich dazu gewonnen. – O wohl, du guter

und getreuer Knecht! – weil du über Weniges getreu ge

weſen, ſo will ich dich über Vieles ſtellen. – Geh' ein

in die Freude deines Herrn. -

(Lied.)

V. Herr Jeſus Chriſtus, du Licht der Bekenner! wir

danken dir, daß du uns in den Bekennern deiner h. Kirche

ſo viele glänzende Lichter aufgeſtellt haſt, die durch Lehren

und Beiſpiele, Gebet und Abtödtung, Bußeifer und Ge

horſam, Keuſchheit und Demuth und allerlei Werke der

Liebe uns vorleuchten. Laß uns durch die Fürbitte des h.

*) Nach dem h. Papſt Gregor dem Großen.
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N. deines (Biſchofs und) Bekenners Gnade finden; ver

leihe uns, daß wir nach ſeinem Beiſpiele die heilbringende

Lehre unſerer h. katholiſchen Kirche mit Herz und Mund,

und in unſerm ganzen Wandel treulich bekennen, daß wir

deinen h. Willen allzeit erkennen und vollbringen, und ſo

auch als leuchtende Lichter in deinem Hauſe nach allen

Seiten hin Licht verbreiten und ewig leuchten mögen im

Lichte deiner Glorie. Amen. -

Litanei von den hh. Bekennern.

Herr, erbarme dich unſer! c.

Heiliger N! – Bitte für uns!

Alle hh. Biſchöfe! – Bittet für uns!

Alle hh. Kirchenlehrer! W

Alle hh. Prieſter und Leviten!

Alle hh. Mönche und Einſiedler!

Alle hh. Bekenner!

*) Hh. Biſchöfe, die ihr geſtellt ſeid als Wächter

im Weinberge des Herrn!

Die ihr die Laſt und Hitze des Tages getragen

habt!

Die ihr geſtellt ſeid vom h. Geiſt, die Kirche

Gottes zu regieren!

Die ihr bereit waret, euer Leben zu opfern für

eure Schafe!

Die ihr Allen Alles geworden, um ſie für Chriſtus

zu gewinnen! -

Ihr treuen Diener Chriſti und Ausſpender ſeiner

Geheimniſſe!

Die ihr freudig das ſüße Joch und die leichte

Bürde des Herrn getragen!

Die ihr das Fleiſch ſammt den Laſtern und Gelüſten

gekreuzigt habt!

*) Das Eingeklammerte bleibt weg am Feſte hh. Bekenner, die nicht Biſchöfe ſind.
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Die ihr, angethan mit der Waffenrüſtung Gottes,

den Nachſtellungen des Teufels muthig wider

ſtanden! - -

Die ihr würdig eures Berufes gewandelt ſeid!

Die ihr abgeſtorben der Welt ein Leben geführt,

welches mit Chriſtus in Gott verborgen war!

Die ihr Alles konntet in dem, der euch ſtärkte!

Die ihr Vielen den Weg der Gerechtigkeit gezeigt!

Die ihr darum glänzet wie die Sterne am Him=

mel in alle Ewigkeit! .

Wir Sünder, – Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß wir unſer Fleiſch bezähmen, und in die Dienſt

barkeit des Geiſtes bringen,

Daß wir mit Furcht und Zittern unſer Heil

wirken,

Daß wir unſere Feinde lieben, und Gutes thun

denen, die uns haſſen, -

Daß wir nicht Schätze für die Erde, ſondern für

den Himmel ſammeln, )

Daß wir Gott tragen und verherrlichen in unſerm

Leibe, -

Daß wir ſtreben durch die enge Pforte einzugehen,

die zum Leben führt,

Daß wir ausharren bis zum Ende und ſelig

werden,

O du Lamm Gottes c.

Vater unſer c. – Gegrüßet c.

O Gott! der du uns in dieſem Thränenthale deine

Heiligen zum Schutze gegeben haſt; verleihe, daß wir

diejenigen, die du als deine Freunde ehreſt, würdig ver

ehren und ihnen nachahmen, damit wir hienieden ihres

Troſtes und Schutzes und im Himmel ihrer Freude theil

haftig werden; durch Chriſtum, unſern Herrn. Amen.
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Am Feſte desh. Joſeph, des Bräutigams der

ſeligſten Jungfrau.

Litanei vom h. Joſeph.

Herr, erbarme dich unſer! c.

Gott, Vater im Himmel! 2c.

H. Maria! – Bitte für uns!

H. Joſeph, Bräutigam der Jungfrau Maria!

Du Pflegevater Jeſu!

Du Beſchützer der Jungfrauſchaft Mariä!

Du getreuer Begleiter und Tröſter Mariä!

Du Beiſpiel der reinſten Keuſchheit!

Du Vorbild der tiefſten Demuth!

Du Muſter der heiligen Liebe!

Du Spiegel der Verehelichten!

Der du in den göttlichen Geheimniſſen vom h.

Geiſte unterrichtet wurdeſt!

Der du die Menſchwerdung des ewigen Wortes

durch göttliche Offenbarung erkannt haſt!

Der du mit Maria, der Jungfrau, aus Gehor

ſam nach Bethlehem gereiſet biſt!

Der du der Geburt Jeſu im Stalle beizuwohnen

gewürdigt wurdeſt!

Der du mit Maria das göttliche Kind im Tempel

Gott aufgeopfert haſt! -

Der du auf Geheiß des Engels das Kind und

ſeine Mutter nach Egypten geflüchtet haſt!

Der du, nach dem Tode des Herodes, mit dem

Kinde und deſſen Mutter wieder in das Land

Iſrael zurückgekehrt biſt!

Der du das Kind Jeſu drei Tage mit Schmerzen

geſucht haſt!
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Der du ihn unter den Lehrern im Tempel mit

Freude wiedergefunden haſt!

Du, dem der König aller Könige unterthänig ge

weſen iſt!

Du, der mit Ruhm im Evangelium „gerecht“

genannt wird!

H. Joſeph, unſer mächtiger Schutzpatron!

Du Zuflucht der Betrübten!

Du Schutz der Reiſenden!

Du Troſt der Sterbenden!

Sei uns gnädig! – Verſchone uns, o Herr!

Sei uns gnädig! – Erhöre uns, o Herr!

In allen unſern Nöthen – Erlöſe uns, o Herr!

In der Stunde unſeres Todes – Erlöſe 2c.

Durch die liebevolle Fürbitte des h. Joſeph – Erl. c.

Durch deſſen väterliche Sorge und Treue Erl. c.

Durch ſeine Demuth und Keuſchheit – Erlöſe c.

Durch alle ſeine Tugenden – Erlöſe c.

Wir Sünder, – Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß du uns unſere Sünden verzeihen wolleſt,

Daß du uns Allen die ſtandesmäßige Keuſchheit

verleihen wolleſt,

Daß du uns in der Liebe des Nächſten und

wahren Eintracht erhalten wolleſt,

Daß du allen Vorgeſetzten verleihen wolleſt, ihre

Untergebenen gerecht und liebevoll zu behandeln,

Daß du allen Eltern die Gnade der gottesfürch

tigen und chriſtlichen Erziehung ihrer Kinder

gewähren wolleſt,

Daß du uns in unſern Todesnöthen beiſtehen

wolleſt,

Daß du den abgeſtorbenen Gläubigen die ewige

Ruhe verleihen wolleſt,

O du Lamm Gottes c.
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Bitte für uns, oh. Joſeph! -

A. Auf daß wir würdig werden der Verheißungen

Chriſti.

V. Wir bitten dich, o Herr! daß uns durch die Ver

dienſte des Bräutigams deiner h. Mutter geholfen werde,

damit, was unſer eigenes Vermögen nicht erhalten kann,

durch ſeine Fürbitte uns gegeben werde; der du lebſt und

regierſt 2c.

Am Feſte des h. Aloyſius.

Litanei vom h. Aloyſius.

Herr, erbarme dich unſer! c.

Gott, Vater im Himmel! c.

H. Aloyſius! – Bitte für uns!

H. Aloyſius, der du die Gnade der Unſchuld

bis in den Tod unverletzt bewahrt haſt!

Der du, um die Unſchuld zu erhalten, ſogar den

Schatten der Sünde gemieden haſt!

Der du die äußern Sinne mit größter Behutſam

keit bewacht haſt!

Der du dein Fleiſch durch fortwährende ſtrenge

Abtödtung gekreuzigt haſt!

Der du im Geiſte der Buße alle Widerwärtig

keiten geduldig ertragen haſt!

Der du die Welt und alle ihre Güter und Ehren

großmüthig verſchmähet haſt!

Du großer Liebhaber des Gebetes und der Be

trachtung göttlicher Dinge!

Du inbrünſtiger Verehrer des Leidens Jeſu!

Du eifrigſter Anbeter des allerheiligſten Sakra

mentes des Altares!

46



722 Am Feſte des h. Aloyſius.

Du kindlicher Verehrer der jungfräulichen Mutter

Gottes!

H. Aloyſius, du Engel in menſchlicher Hülle!

Du unblutiger Märtyrer der Liebe!

Du getreuer Nachfolger Jeſu!

Du ſanftmüthiger Aloyſius!

Du demüthiger Aloyſius!

Du gehorſamer Aloyſius!

Du geduldiger und beharrlicher Aloyſius!

Du mit vorzüglicher Glorie gekrönter Heiliger

im Himmel! -

Du beſonderer Schutzpatron der chriſtlichen Jugend!

Du liebevoller Fürſprecher der büßenden Sünder!

Du treuer Beſchützer der reinen Seelen!

Du mächtiger Fürſprecher aller deiner Pflege

kinder!

Sei uns gnädig! – Verſchone uns, o Herr!

Sei uns gnädig! – Erhöre uns, o Herr!

Von allem Uebel – Erlöſe uns, o Herr!

Von aller Sünde

Von allem gefährlichen Vorwitz der Augen

Vom Geiſte der Unkeuſchheit

Von der Hoffart des Lebens

Von aller Liebe zu den Eitelkeiten der Welt

Von der Gleichgültigkeit gegen die ewigen Wahr

heiten

Von aller Bosheit des Herzens

Von ſchweren Verſuchungen in unſerm Todes

kampfe

k

A

A

v

?

Durch die Verdienſte und Fürbitte des h. Aloyſius

Wir Sünder, – Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß du die Verehrung des h. Aloyſius unter

fördern wolleſt, – Wir bitten 1c.

Uns
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Daß du uns die Gnade, ſeinem tugendreichen

Wandel nachzufolgen, verleihen wolleſt,

Daß du uns die Gabe der wahren Abtödtung

und des Bußgeiſtes verleihen wolleſt,

Daß du uns die Gnade eines andächtigen Ge

betes verleihen wolleſt,

Daß du eine beſondere Andacht zu deinem h. Lei

den in uns erwecken wolleſt,

Daß du uns die Gnade, das hochheilige Sakra

ment gebührend zu verehren, verleihen wolleſt,

Daß du uns die Gabe der Beharrlichkeit in

deiner Liebe ertheilen wolleſt,

Daß du uns eine glückſelige Sterbſtunde verleihen

wolleſt, /

O du Lamm Gottes c.

Bitte für uns, oh. Aloyſius!

A. Auf daß wir würdig werden der Verheißungen

Chriſti. -

V. O Gott, du Ausſpender himmliſcher Gaben, der

du in dem engliſchen Jünglinge Aloyſius eine wunderbare

Reinigkeit mit einer eben ſo großen Bußfertigkeit vereinigt

haſt; verleihe uns durch ſeine Verdienſte und Fürbitte,

daß wir ihm in der Bußfertigkeit nachfolgen, da wir ihm in

der Unſchuld nicht nachgefolgt ſind; durch Jeſum Chriſtum,

unſern Herrn. Amen.

Am Feſte hh. Jungfrauen und Frauen.

(Lied.)

Vorbeter. Laſſet uns preiſen unſern Gott und Herrn

in Verehrung der heiligen N. – Dank ſei unſerm Gott,

46*
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der den hh. Jungfrauen und Frauen Muth und Kraft

verliehen, Welt, Fleiſch und Teufel zu überwinden (Schmach,

Drohung und Marter zu verachten), und treu in ſeiner

Liebe zu verharren bis zum Tode.

Alle. Gebenedeit ſei Gott in ſeinen Heiligen!

V. Laſſet uns zu ſeiner Barmherzigkeit flehen, daß

wir nach dem Beiſpiele und durch die Fürſprache der h.

(Jungfrau, Märtyrin, Büßerin,) N. die Reize und Lüſte

der Welt und des Fleiſches durch Wachſamkeit, Gebet und

Enthaltſamkeit beſiegen, und unſere Standespflichten treu

erfüllen; laſſet uns beten, daß wir Gott fürchten, und in

unſerm Herzen ſeine Gnade bewahren, die koſtbarer iſt, als

Gold und Edelſteine und alle Schätze der Erde; daß wir

Hoffart fliehen und Heuchelei und ein böſes Leben, welches

ein Gräuel iſt vor ſeinen Augen; daß wir Rath, Klug

heit, Stärke und Reichthum nicht bei der Welt ſuchen,

ſondern bei ihm, ihn hören und ſeine Lehre und Wege

bewahren alle Tage unſers Lebens.

(Lied.)

Am Feſte hh. Jungfrauen.

Seid innig von mir geprieſen, heilige, jungfräuliche

Seelen, die ihr in Unſchuld und unbefleckter Reinigkeit

mitten unter den Sündern wandeltet, und die Reize der

böſen Luſt verſchmähtet. O ihr Bräute des Himmels,

die ihr eure Neigungen und Triebe dem h. Geſetze Gottes

unterworfen, die Sinnlichkeit mit ihren wilden Forderungen

gekreuzigt, und die Lockungen und Anreizungen zur Sünde

durch den gläubigen Aufblick zum Herrn überwunden habt;

ſeid mir geſegnet, Engel in Menſchengeſtalt, in denen

Chriſtus lebte! Kronen von Lilien, unſterbliche Schönheit

und alle Wonnen des Himmels ſchmücken und beglücken
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euch, – und wohin das reine Lamm, Jeſus Chriſtus,

im himmliſchen Jeruſalem gehet, dahin folgt ihr ihm nach.

A. Selig, die eines reinen Herzens ſind, denn ſie wer

den Gott ſchauen.

Am Feſte hh. Frauen. .

Die Glorie der hh. Frauen und Jungfrauen im Him

mel lehrt uns, daß weder der eheliche noch der jungfräu

liche Stand an ſich nothwendig mit Gott oder mit der

Welt verbindet oder davon abhält, obſchon der eine vor

trefflicher iſt, als der andere. Das Weib, das den Herrn

fürchtet, ſoll gerühmt werden, ſagt die h. Schrift. Reiner,

gottesfürchtiger Wandel in jedem Stande iſt es, was dem

Herrn gefällt.

Obſchon die Heilige, die wir verehren, ihrer Sittſam

keit und der Feſtigkeit ihres Charakters wegen würdig war

öffentlich aufzutreten, ſo ſah man ſie doch in Zuſammen

künften der Männer nur da, wo heilige Liebespflicht ſie

rief. Wie voll Ernſt und Anſtand war dort ihr Benehmen!

Sie zügelte die Augen – bewachte die Ohren; taub war

ſie für eitle Worte, achtſam aber auf das Wort Gottes.

Die Vernunft war Lenkerin der Zunge, die ſie nur ge

brauchte zum Lobe des Herrn, zur Liebe des Nächſten.

Nur die Schönheit gefiel ihr, welche die Schamhaftigkeit,

nur die Anmuth, welche die Enthaltſamkeit verleiht. An

ſtand beherrſchte ihre Mienen, ihre Geberden. Gebeugt

war ihr Herz in Leiden, doch nicht darniedergeſchlagen;

thätig ihr Mitleid gegen Kranke und Elende, groß ihre

Freigebigkeit gegen Dürftige; und das Vortrefflichſte: nicht

gut ſcheinen wollte ſie, ſondern es ſein, darum übte ſie

am liebſten im Verborgenen Werke der Liebe vor dem,

der in's Verborgene ſchaut. Alſo entzog ſie dem Fürſten

der Welt Alles, und ſammelte in ſichere Scheunen; Alles
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vertauſchte ſie für die Hoffnung des ewigen Lebens, und

ſterbend hinterließ ſie der Welt ein herrliches Beiſpiel *).

A. Eitel iſt die Menſchengunſt und vergänglich die

Schönheit; das Weib, das den Herrn fürchtet, ſoll ge

rühmt werden.

V. Das Reich der Welt und alle ihre Schönheit habe

ich verachtet aus Liebe zu meinem Herrn, Jeſus Chriſtus,

A. Den ich geſchauet, an den ich geglaubt, den ich

geliebt habe.
- W (Lied.)

V. O ewiger Vater, der du ehreſt, die dich ehren, und

verherrlichſt, die dir dienen; wir preiſen deine göttliche

Gnade in der Heiligkeit der h. N., die deine Fürſehung

uns als Fürbitterin bei deinem Throne angewieſen hat.

Durch deine Gnade verſchmähte ſie die Ehre der Welt

und die Reize des Laſters; erleuchtet durch den Glauben

wandelte ſie in h. Liebe den Weg des Kreuzes, durch

Abtödtung ihrer Sinne und der Lüſte des Herzens; ver

ſehen mit der brennenden Lampe des h. Glaubens glänzte

ſie in Demuth des Herzens und unſchuldigem Wandel.

A. Sieh gnädig herab auf dieſe Gemeinde, – und

ertheile ihr die Gnade, in deiner Kenntniß und Liebe

zuzunehmen, – und einſt zu deiner ewigen Anſchauung

zu gelangen, – welche du denen verheißen haſt, die eines

reinen Herzens ſind.

V. Jeſus Chriſtus, Sohn Gottes! der du uns zum

Hochzeitmahle in deiner h. Kirche berufen haſt; gib uns die

Gnade, daß wir nach deiner Ermahnung immerfort wachen

und beten, auf daß unſere Herzen nicht beſchwert werden

durch ſinnliche Lüſte und Sorgen für das Irdiſche;

*) Nach dem h. Gregor von Nazianz.
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A. Sondern, daß wir ſtets mit einem lebendigen

<GLauben und mit der brennenden Lampe der Liebe – im

H. Geiſte vor dir wandeln, – und einſt mit den klugen

Jungfrauen, die der Bräutigam bereit fand, eingehen

mögen zu deinem ewigen Hochzeitmahle. Amen.

(Lied.)

Litanei von den hh. Jungfrauen und Frauen.

Herr, erbarme dich unſer! c. Gott Vater c.

Heilige Maria! – Bitte für uns!

Heilige Jungfrau aller Jungfrauen! – Bitte c

Heilige N.! – Bitte 2c.

Alle hh. Jungfrauen und Frauen! – Bittet für uns!

Die ihr trachtetet nach dem, was droben und

nicht nach dem, was auf Erden iſt!

Die ihr euren Körper abgetödtet und in die

Dienſtbarkeit des Geiſtes gebracht habt!

Die ihr Alles konntet in dem, der euch ſtärkte!

Die ihr ausharrtet bis ans Ende und ſelig ge

worden!

Die ihr das Himmelreich mit Gewalt an euch

geriſſen!

Die ihr ſanft und geduldig die Verfolgungen er

truget, und nun das Land der Lebendigen

beſitzet!

Die ihr weinend ausgeſäet, und nun erntet in

ewiger Freude! -

Sei uns gnädig! – Verſchone uns, o Herr!

Sei uns gnädig! – Erhöre uns, o Herr!

Von allen unreinen Gedanken, Begierden und Werken

– Erlöſe uns, o Herr!
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Von aller Hoffart und Liebe zur Eitelkeit

Von Unmäßigkeit und unordentlicher Sorge für

das Zeitliche

Von Lauigkeit und Trägheit in deinem h. Dienſte

Von Gleichgültigkeit gegen unſer ewiges Heil

Von Verachtung deiner hh. Gebote

Von allem Uebel des Leibes und der Scele

Wir Sünder, – Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß du unſern Geiſt in deiner h. Lehre und in

der Kenntniß unſerer Pflichten erleuchteſt,

Daß du unſern Willen zur treuen Erfüllung deiner

Gebote ſtärkeſt,

Daß du die Neigungen unſers Herzens nach dei

nem h. Willen ordneſt,

Daß du uns die wahre Weisheit und chriſtliche

Klugheit gebeſt, um das Leben der Heiligen

nachzuahmen,

Daß du alle Vorgeſetzten mit dem Geiſte der

Weisheit und Gottſeligkeit erfüllen wolleſt,

Daß du allen Untergebenen Treue undE
gegen ihre Obern verleihen wolleſt,

Daß du allen Sündern ächte Reinigkeit der Sit

ten und die Gabe der wahren Andacht verleihen

wolleſt,

Daß du uns Alle mit dem Bande der Liebe und

des Friedens vereinigen wolleſt,

Daß du uns in deinem h. Dienſte ſtärken und

erhalten wolleſt,

Daß du uns die Gabe der Beharrlichkeit im

Guten bis ans Ende verleihen wolleſt,

O du Lamm Gottes c.

Vater unſer c. Gegrüßet c.

A
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Bitte für uns, oh. N.,

A. Auf daß wir würdig werden der Verheißungen

Chriſti. -

V. O Gott, der du uns durch das Beiſpiel der h. N.

von den irdiſchen Dingen abrufſt, und die himmliſchen

Güter zu ſuchen ermahneſt, gib, daß wir die Eitelkeit der

Welt verachten, und von ganzem Herzen nach deiner ewigen

:: Glorie trachten mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern

Herrn. Amen.

Am Feſte einer h. Jungfrau und Märtyrin.

O Gott, der du unter den übrigen Wundern deiner

Macht auch dem weiblichen Geſchlechte den Sieg des

Martyrthums verliehen haſt, gib, daß wir, die wir den

4 Ehrentag der h. N., deiner Jungfrau und Märtyrin,

feiern, durch ihr Beiſpiel zu dir gelangen mögen; durch

Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Anen.

Am Feſte der h. Mutter Anna.

O Gott, der du der h. Anna die Gnade erwieſen

haſt, daß ſie die Mutter der Gebärerin deines eingebornen

Sohnes zu werden verdiente; verleihe gnädig, daß wir, die

wir ihr Andenken feiern, durch ihre Fürbitte deine Hülfe

erlangen mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn.

Amen.

Am Feſte der h. Maria Magdalena.

Wir bitten dich, o Herr, laß uns durch die Fürbitte

der h. Maria Magdalena Hülfe angedeihen, auf deren

Bitten du ihren Bruder Lazarus, der vier Tage im Grabe

gelegen, vom Tode wieder zum Leben erweckt haſt; der

du lebſt 12.



Am Feſte Allerheiligen.

730

(Lied.)

Vorbeter. Den König der Könige laßt uns anbeten;

Alle. Denn er iſt die Krone aller Heiligen.

V. Der Himmel jubelt heute in der Geſellſchaft aller

Heiligen, die Erde freut ſich ihres Schutzes, die Kirche

ſteht geſchmückt und gekrönt in ihrem Triumphe. Dank

ſei dem Herrn am heutigen Feſte, daß er auch uns berufen

zur Gemeinſchaft der Heiligen in der h. katholiſchen Kirche,

Denn in dir, o liebende Mutter, können auch wir den

Weg des Heiles, den Weg zum Himmel finden. Du biſt

es, die von Chriſto, ihrem Haupte, die Heiligkeit herab

ſtrömt auf alle ihre Glieder. Durch deine Predigt des

Evangeliums vom Kreuze ſind die Heiligen groß geworden

in Demuth, ſtark im Leiden. Du hielteſt ihnen vor das

lebendige Beiſpiel Jeſu Chriſti, daß ſie, die Diener, gleich

wurden ihrem Meiſter. Du ſpendeteſt ihnen in dem h.

Sakramente die Kraft ſeiner Gnade, daß ſie Alles ver

mochten in dem, der ſie geſtärkt. So haſt du in deinem

Schooße hervorgebracht heldenmüthige Jungfrauen, die den

Lilienkranz ihrer Unſchuld unverſehrt bewahrten mitten in

der argen Welt; – großmüthige Märtyrer, die lieber

Hab und Gut, Blut und Leben ließen, als in eine Sünde

einwilligten! So iſt in deinem Schooße, heilige Kirche,

auch Jedem von uns eine Palme und Krone bereitet, weiß

von Unſchuld, oder blutig gefärbt im Kampfe und Leiden;

und im Anblicke ſo vieler Helden und Heldinnen, die uns

vom Himmel herab heute zuwinken, ſprechen auch wir:

Was dieſe und jene gekonnt, warum ſollt' ich es nicht

auch können? – Chriſtus, der Gekreuzigte, zog nach ſich

die Apoſtel; aus ihrem Blute ſproßten Tauſende Märtyrer
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und Jungfrauen; durch ihr Beiſpiel werden wir ermuntert,

und ziehen durch die Kraft unſerer guten Werke Andere

nach uns. So wird in der heiligen Kirche Chriſtus in

ſeinen Gliedern ſtets gelobt und geprieſen.

A. Ich ſah eine große Schaar, die Niemand zählen konnte,

um den Thron Gottes, und Palmen in ihren Händen.

V. Ihre Kleider ſind gewaſchen im Blute des Lammes,

und ſie fallen nieder vor ſeinem Throne und ſprechen:

A. Du haſt uns erlöſet in deinem Blute, und biſt

wits zu empfangen Preis und Ruhm in Ewigkeit.

- (Lied.)

V. Himmelan die Herzen! dort iſt unſer Vaterland;

es erwartet uns allda eine große Schaar unſerer Lieben:

Eltern, Brüder, Kinder; ſie verlangen nach uns, ihrer

Seligkeit ſicher, aber um unſer Heil noch bekümmert.

Welch' eine Wonne für ſie und uns wird es ſein, dort

im himmliſchen Reiche einander zu ſehen, zu umarmen:

zu ſehen dort den glorreichen Chor der Apoſtel, die Schaar

frohlockender Propheten, das Heer ſiegreicher Märtyrer,

triumphirende Reigen der Jungfrauen, welche die Lüſte

des Fleiſches durch Enthaltſamkeit unterjocht! dort die

Barmherzigen, welche hienieden durch Almoſen ihr zeit

-liches Vermögen in himmliſche Schätze verwandelt! – Laſſet

uns dann, im Hinblicke auf unſere Brüder und Schweſtern

im Himmel, ſtets bedenken, daß wir hier nur Gäſte und

Fremdlinge ſind; laſſet uns jenen Tag ſtets vor Augen

halten, der uns den Gefahren dieſer Welt entreißen und

in's himmliſche Paradies verſetzen wird! Welcher Pilger

ſeufzt nicht aus fremdem Lande nach ſeiner Heimath, um

je eher je lieber ſein Vaterland wiederſehen, ſeine lieben

Freunde umarmen zu können! So ſeufzen und ſchmachten

auch wir, ihr Freunde Gottes im Himmel! nach eurem
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Anblicke. O möchten wir bald euch ſehen, um mit eth

immerdar bei Chriſto ſein zu können!

A. Kommt ihr Gebenedeite! ſpricht der Herr, befiz

das Reich, das euch bereitet iſt.

V. Ihr werdet nicht mehr hungern und durſten, mit

Hitze leiden noch Kälte; kein Tod wird mehr ſein, ein

Thräne.

A. Freuet euch und frohlocket; euer Lohn iſt groß in

Himmel.

(Lied.)

V. Laſſet uns denn Alle nach dieſer Palme, dem er

guter Werke, ſtreben! Laſſet uns unter den Augen Gott

und ſeines Sohnes Jeſu Chriſti kämpfen den Kampf"

Gerechtigkeit! Der gütige Gott hat die Mühe und i

für dieſes kurze Leben angewieſen, die Belohnung aber für

das andere aufbewahrt. Klein iſt die Mühe ge"

Lohn; kurz die Arbeit, lang die Freude! Laſſet uns denn,

wie wir heute der Welt und ihrer Luſt entſagen, ſo a

künftig uns durch keine weltliche Begierden mehr º

halten laſſen. Wird unſer Todestag uns ſo auszei

und thätig auf der Laufbahn unſeres Berufes finº"
wird des Herrn Lohn uns nicht ermangeln. Er r den

Märtyrern für ihr vergoſſenes Blut die Krone verliehen,

wird auch denen, die ihm hienieden im Stillen Ä

Berufe dienten, das Gloriekleid bereiten. Laſſet " Ä

in ſeinem Stande, nur nicht vergeſſen die Haupt" dj

wir nicht unſern, ſondern Gottes Willen erfülº“

wer Gottes Willen thut, bleibt in Ewigkeit. Laſſet n

alſo, mit unbeflecktem Geiſte, feſtem Glauben, ſtandhaft

Tugend, in vollkommener Liebe bereit ſtehen " ſee

r

Tr

ºk

º

i

;

"-

Wa

Erfüllung der Gebote Gottes. – Unſchuld mit Einf,

Eintracht, Liebe, Demuth, Treue im Berufe Ä
Sorge für Andere, Barmherzigkeit gegen Arme Feſig
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m Vertheidigen der Wahrheit, Ernſt in Handhabung guter

Ordnung: dies ſind die Fußſtapfen, ſo die Heiligen uns

interlaſſen; treten wir in ihre Pfade, ſo werden wir auch

rben ihre Freuden.

A. Selig die Armen im Geiſte; – ſelig die Sanft

nüthigen; – ſelig die Friedfertigen, denn ſie werden Kinder

Gottes genannt werden.

V. Selig die Trauernden, ſie werden getröſtet; ſelig

die hungern und durſten nach der Gerechtigkeit, ſie werden

geſättigt; ſelig die Barmherzigen, ſie werden Barmherzig

eit erlangen. -

A. Selig die eines reinen Herzens ſind, ſie werden

Gott ſchauen; – ſelig die Verfolgung leiden um der Ge

rechtigkeit willen, denn ihrer iſt das Himmelreich.

(Lied.)

i. V. Seid mir gegrüßt, all' ihr Auserwählte und Ge

liebte Gottes! Ihr Engel und Glückſelige insgeſammt, die

ihr beſitzet das Reich, das euch von Anbeginn bereitet

war; die ihr die Herrlichkeit Gottes ſchauet, und ihn preiſet

ohne Ende in unausſprechlicher Freude. O ihr vielver

mögenden Freunde Gottes, unſere Fürſprecher am Throne

des Allerhöchſten! erflehet uns vollkommenen Nachlaß un

zſerer Sünden und die Gabe einer ſteten Selbſtverleugnung,

3 auf daß wir in euren Fußſtapfen wandeln auf dem ſchma

len Wege! Erbittet uns jenen Frieden Gottes, der allen

- Begriff überſteigt. Erlanget uns eine herzliche und be

ſtändige Liebe Gottes, in deren Kraft ihr die Welt, das

Fleiſch, den Teufel und alle Widerwärtigkeit dieſes Lebens

ſiegreich überwunden habt! Bittet für uns jetzt und in

g der Stunde unſers Todes, wo wir von hinnen ſcheiden,

und vor dem furchtbaren Richterſtuhle ſtehen müſſen, da

mit der Herr nicht mit uns nach ſeiner Gerechtigkeit,

ſondern nach der Größe ſeiner Barmherzigkeit verfahre;
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auf daß wir dann aufgenommen werden in eure ſelige

Gemeinſchaft, in jenes himmliſche Jeruſalem, wo wir

vereinigt unſern Gott und Herrn ewig loben und verherr

lichen werden. Amen.

(Lied.)

Litanei von allen Heiligen, S. 638.

Schlußgebet.

Allmächtiger, ewiger Gott, der du uns verliehen hat,

die Verdienſte aller deiner Heiligen in gemeinſamer Feier

zu verehren; wir bitten dich, du wolleſt uns den erſehnten

Ueberfluß deiner Erbarmung durch die zahlreichen Füt

ſprecher reichlich ertheilen; durch Jeſum Chriſtum, unſen

Herrn. Amen.

Am Allerſeelentage.

Vorbeter. Erbarmet euch meiner, erbarmet euch ni

ner, wenigſtens ihr, meine Freunde, denn die Hand des

Herrn hat mich berührt.

Mit innigſtem Schmerze gedenken wir der abgeſchick

nen Seelen, die aus den Qualen des Reinigungsortes"

unſere Hülfe uns anflehen. Wohl waren ſie bereit, als

der Herr kam, trugen das Kleid der heiligmachen

Gnade, und ſtarben im Kuſſe des Friedens; aber ſie war

noch nicht rein genug in den Augen des Reinſten und

Heiligſten; es klebten an ihnen noch geringere Sün

und noch nicht getilgt waren alle Strafen für die bei

verziehenen Vergehen. Und im Augenblicke, wo ſie º.

–
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ihr höchſtes Gut, zu ſchauen, und in ſeine Herrlichkeit

einzugehen hofften, wurden ſie von ihm verwieſen, um den

letzten Heller zu bezahlen. Gerecht, o Herr, biſt du, und

gerecht iſt dein Gericht! Ach, wer aus uns iſt im Stande

ſich vorzuſtellen, was ſie leiden? Sie erkennen nunmehr

in hellerm Lichte Gottes unendliche Liebenswürdigkeit, und

ihr ganzes Weſen wendet ſich ihm zu in glühendſtem Ver

langen; und dennoch finden ſie ſich vom Arme der gött

lichen Gerechtigkeit zurückgehalten, und ſich ſelbſt müſſen

ſie die Schuld dieſer ſchmerzlichen Zögerung beimeſſen.

Ledig aller irdiſchen Bande, iſt nichts, was ſie in ihren

Gedanken ſtören, in ihrer Sehnſucht aufhalten könnte. So

ſollen ſie den Mangel an Liebe zu Gott erſetzen, den ſie

in dieſem Leben bewieſen haben. Damit iſt indeſſen Got

es Gerechtigkeit noch nicht befriedigt. Auch noch andere

Leiden, empfindlicher als diejenigen, womit das irdiſche

Leben ſo manchfach durchflochten iſt, laſten ſchwer auf ihnen.

Ach, des ſchmerzlichen Zuſtandes, in dem ſie faſt ver

ſchmachten müßten, leuchtete ihnen nicht die Hoffnung der

Befreiung! Aber in ihrer Macht ſteht es nicht, die Zeit

hrer Leiden und ihrer heißen Sehnſucht abzukürzen; denn

für ſie iſt angebrochen die Nacht, in der Niemand mehr

virken kann. Wohl uns, wohl ihnen, daß wir können,

was ihnen verſagt iſt! Wir können ihre Schmerzen lin

vern, ihre Erlöſung beſchleunigen. Ein heiliges Band

umſchlingt die Glieder der Kirche; es reicht hinauf bis in

en Himmel und hinab bis zum Reinigungsorte, und

Dehnt ſich aus über die weite Erde; und als Glieder des

Einen Leibes, von welchem Chriſtus das Haupt iſt, können

ie dem leidenden Theile zu Hülfe kommen. Das wiſſen

ene arme Seelen, und darum ſeufzen ſie zu uns hinauf:

Erbarmet euch unſer!

(Lied.)
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Wir können den leidenden Seelen zu Hülfe kommen,

und, o wie viele Gründe fordern uns dazu auf. Es

ſind ja doch, die da leiden, unſere Brüder und Schwe

ſtern in Chriſto, ſind ſein theuer erworbenes Eige

thum, ſeine Glieder, die nach Vereinigung mit den

Haupte ſeufzen; und Gottes h. Geiſt hat ſie eingeweiht

zu ſeinen Tempeln. Und an dieſen edlen Seelen, di

unter der Fahne Jeſu ſo tapfer geſtritten haben an

Erden, und denen die Siegeskrone im Himmel auft

wahrt iſt, können wir arme Menſchen Werke der Barn

herzigkeit üben. Durch fromme Gebete und gute Werk

ſtillen wir ihren Hunger, ihren Durſt, bekleiden ſº

mit dem Kleide der Glorie, ſuchen ſie auf in ihre

Kerkern, und führen ſie hinaus in das Reich des Licht

und der Wonne. Erwägen wir es, – vielleicht ſind unter

ihnen unſ're Wohlthäter, Freunde, Verwandte, Eltern

Geſchwiſter, Kinder; die uns im ſterblichen Leben ihr

Liebe ſo oft und ſo rührend an den Tag gelegt habe,

und denen wir Vieles verdanken! Vielleicht ſind unt

ihnen auch Solche, die da leiden durch unſere Schuº

die da leiden, weil wir ſie geärgert, verwahrloſet hat

Wie werden ſie uns dereinſt danken für die Liebe, “

wir ihnen im höchſten Elend erwieſen haben! Wie wº

ſie unſer eingedenk ſein, wenn ſie in das Reich Gº

zum himmliſchen Könige gelangen! Vielleicht werden."

wir dereinſt gleich ihnen ſchmachten am Orte der Reinigung

und es wird ſich dann an uns bewähren das Wº dt

Herrn: „Selig ſind die Barmherzigen, denn ſie "

Barmherzigkeit erlangen.“ W

(Lied.)

he.

au

He

N

. .

Liebreicher Gott und Vater, der du aus unen.“

Erbarmung uns in Stand geſetzt haſt, den leidende = L

len zu Hülfe zu kommen, und uns die Verſicherung "

–-
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es ſei ein heilſamer Gedanke, für die Verſtorbenen zu

beten, damit ſie von ihren Sünden befreiet werden; ſieh'

auf das demüthige Flehen, ſo wir aus der Tiefe unſeres

Herzens zu dir empor ſenden. Blicke huldreich auf die

leidenden Seelen, du Gott des Troſtes und der Erbar

mung! Lindere ihre Schmerzen, ſtille ihre Sehnſucht, und

führe ſie hinaus in dein himmliſches Reich. Zeige dich

als ihren Vater, und gedenke ferner nicht ihrer Vergehen.

Jeſu, du Sohn Davids, der du umhergingſt, die Trau

rigen zu tröſten, den Leidenden zu helfen und die reu

müthigen Sünder zu begnadigen; nimm dich deiner Er

löſten an, du Heiland der Welt, du Lamm Gottes! H.

Geiſt, du Tröſter, der du ſie geheiligt, zum Guten geleitet,

und mit Frieden und Freude in den Tagen des ſterblichen

Lebens erquicket haſt; ach, erquicke ſie auch jetzt mit deinem

ſüßen Troſte, und verhilf ihnen bald zum ewigen Frieden.

* H. Maria , du Tröſterin der Betrübten, du Helferin der

* Chriſten! auf dich, Hochbegnadigte, blicken wir voll des

Vertrauens. Laß die armen Seelen deinem mütterlichen

* Herzen empfohlen ſein! O ihr hh. Engel und ihr ver

*klärten Freunde Gottes! nehmet euch der leidenden Seelen

an, und höret nicht auf mit uns für ſie zu bitten, bis

ſie mit euch vereint im Himmel den dreieinigen Gott ewig

loben und preiſen.

O Gott! laß uns das Andenken an unſere verſtorbenen

Mitmenſchen lehrreich und heilſam werden. Bald werden

auch wir unſere irdiſche Laufbahn vollendet haben. Kurz iſt

unſer Leben, und wie oft überraſcht der Tod die Men

ſchen plötzlich, da ſie es am wenigſten vermuthen! Ach, h.

Gott, wer iſt rein vor dir ? – Und wenn nichts Unreines

vor deinen Augen beſtehen, und in deine himmliſchen

Wohnungen eingehen kann, wie wird es uns leichtfertigen

(Lied.)

47
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Sündern ergehen? Wie ſorglos um das Ewige, und wie

vielbekümmert um die vergänglichen Dinge, haben wir

bisher unſere Tage verlebt! Wie viele und große Sünden

beſchweren unſer Gewiſſen! Wie ſo ganz anders werden

wir dort von ſo manchen Fehltritten und Vernachläßigungen

urtheilen, die wir jetzt als Kleinigkeiten anſehen, und an

uns entſchuldigen? Gib uns, o Gott! deine Gnade, daß

wir in Zukunft die Tage zählen, und weiſer und beſſer

werden, da es noch Zeit iſt. Erleuchte und ſtärke uns,

daß wir von jetzt an ſo zu leben anfangen, wie wir einſt

gelebt zu haben wünſchen werden. Nimm uns, Barm

herziger! in deine Zucht. Reinige uns von allen Flecken

der Sünde, welche – ſtürben wir in dieſem Augenblicke

– dir mißfallen, und uns von deiner Anſchauung ent

fernen würden. Laß uns hier büßen, damit du dort unſer

ſchonen mögeſt! Waſche uns ub in dem Blute des Lam

mes, damit wir rein vor dir erſcheinen können.

Gott, erbarme dich unſer! erbarme dich aller Abge

ſtorbenen!

Alle. Und laß ihnen leuchten das Licht ewig in

deiner Gemeinſchaft.

(Lied; darauf eine der Litaneien für die Verſtor

benen, S. 545 oder 548 mit dem Schlußgebete.)

Am Kirchweihfeſte.

(Lied.)

Vorbeter. Allmächtiger, ewiger Gott, Herr des Him

mels und der Erde! Du biſt und wirkeſt überall; überall
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vernimmſt du unſere Gebete, und jedes fromme Herz iſt

dein Altar. Dein unendliches Weſen iſt nicht innerhalb

dieſer Wände eingeſchloſſen, und doch würdigſt du dich,

aus unendlicher Liebe zu uns Menſchen, in unſern Tempeln

auf eine beſondere Weiſe zu wohnen, und deine Erbar

mungen und Segnungen hier in vorzüglichem Maaße über

uns auszugießen. So wird das Gebäude, das Menſchen

hände errichteten, durch deine heiligende Gnade – ein

Gotteshaus! Du wohneſt unter uns – biſt unſer Gott

und wir ſind dein Volk! – Heute feiern wir mit dank

erfüllter Seele das Andenken jenes Freudentages, an dem

dieſes heilige Haus durch das Gebet und die Segnung

: des Biſchofs eingeweiht wurde zu deinem Tempel, zum

Orte der Andacht und des Unterrichts und zur ehrwürdigen

Stätte, in welcher die hh. Geheimniſſe des neuen Bundes

- begangen und ausgeſpendet werden; jenes ſegenreichen

Tages, an welchem dein göttlicher Sohn hier, wie einſt

in dem Hauſe des Zachäus, ſich würdigte einzukehren,

und ſogar ſeinen immerwährenden Aufenthalt zu nehmen.

Unüberſehbar iſt der Segen, unzählbar ſind die Wohl

* thaten, welche ſich von deiner h. Wohnung aus über deine

Gemeinde verbreiten: und wohin ſich in dieſen heiligen

Hallen mein frommer Blick wendet, findet er herzerhebende

Erinnerungszeichen deiner unendlichen Vaterliebe, die du

uns in Jeſu Chriſto, deinem Sohne, erwieſen haſt. Das

Kreuz des Erlöſers zeigt mir den, in welchem allein

Heil iſt und Leben und Seligkeit. Jener Taufſtein ruft

mir in das Gedächtniß den heiligen Bund, den ich mit

Gott und ſeiner heiligen Kirche eingegangen bin! Jene

geheiligten Richterſtühle der Büßer – wie oft verließ

ich ſie mit Thränen innigſter Rührung und voll von heil

ſamen Entſchlüſſen! An jenem Tiſche des Herrn empfing

ich ſo oft das Brod des Lebens. – Von dieſem Lehr

ſtuhle erſchallet fortwährend und dringt zu"F Herzen

4
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die Lehre des Heils. Die Bildniſſe und Statuen der

Heiligen Gottes führen mir ſo viele heilige Begebenheiten,

ſo viele Beiſpiele einer heldenmüthigen Tugend zu Ge

müthe, und fordern mich auf zur treuen Nachahmung! –

Wie wohlthätig und heilſam, o Gott! könnte und ſollte

der Beſuch deiner geheiligten Wohnung auf mich und alle

meine Brüder wirken! Aber ach, wie oft habe ich durch

meine Schuld dieſe heilſamen Wirkungen an mir und

auch an Andern vereitelt! – Vergib mir, o Gott! jede

freiwillige Zerſtreuung, jede Ausſchweifung, jede unehrer

bietige Gebärde und Stellung, mit welcher ich jemals dein

Haus entweihet, und die Anweſenden geärgert und geſtört

habe! Verleihe mir deine Gnade, daß ich mich beſſere.

Durchdringe mein Herz mit heiliger Ehrfurcht und Andacht,

ſo oft ich vor deinem Altare, o Herr! erſcheine. – Er

halte, belebe und befeſtige den Gedanken in mir, daß auch

ich ein Tempel des heiligen Geiſtes bin, und daß du in

mir wohneſt; daß alle Gläubigen eben ſo viele lebendige

Steine ſein ſollen zum Aufbau des Tempels Gottes, deſſen

oberſter Schlußſtein Jeſus Chriſtus iſt.

Alle. Reinige daher, o Heiligſter! reinige unſere

Herzen von Allem, was dir mißfällig iſt, – und was

uns hindert, zur Vereinigung mit dir zu gelangen. –

Bereite dir ſelbſt unſere Herzen zu einer würdigen Woh

nung, – und nimm Beſitz davon für die ganze Zeit

unſers Lebens, – auf daß wir durch dich allein uns

leiten und regieren laſſen, und dereinſt gelangen mögen in

dein himmliſches Vaterhaus.

(Lied.)

V. O Gott der Erbarmung! es gibt ſo viele laut

Namenchriſten, die deinen Tempel ſcheuen, und keine Freude

haben an deinem Wörte, und die Schätze der Gnade, die

uns Jeſus in den hh. Sakramenten anbietet, verachten,
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ſo viele, die nur den Schein eines Lebens, aber nicht das

wahre Leben aus dir haben. Rüttle ſie aus ihrer Träg

heit und Sorgloſigkeit, mehre ihren Eifer, gib ihnen eine

heilige Sehnſucht nach dem Orte deiner Wohnung, und

laß ſie erkennen, was zu ihrem Heile dient. – Es gibt

auch noch viele Völker, die ganz und gar in der Finſter

niß und im Schatten des Todes ſitzen, – o laß auch

ihnen das Licht des h. Evangeliums aufgehen, daß ſie dir

huldigen in deinem Tempel, und am Altare der Verſöh

nung Verzeihung ihrer Sünden, Gnade und ewiges Leben

empfangen, damit endlich ein Schafſtall und eine Heerde

und ein Hirt werden möge; durch Jeſum Chriſtum, unſern

Herrn.

A. Amen.

(Lied.)

V. Allmächtiger, unendlich gütiger Gott! Du haſt im

alten Bunde dem Könige Salomon, der auf dein Geheiß

einen prachtvollen Tempel zu deiner Ehre gebaut hatte,

feierlich verſprochen, alle ſeine und ſeines Volkes Gebete,

die ſie in wahrer Zerknirſchung und Andacht des Herzens

in dieſem Tempel verrichten würden, gnädig zu erhören;

o wie viel mehr wirſt du in dieſem dir geweihten Hauſe,

das mehr iſt als Salomons Tempel, mit gnädigem Blicke

auf die Chriſtgläubigen herabſehen, wenn ſie im Namen

deines geliebten Sohnes, ihres Mittlers und Fürſprechers,

ihre Anliegen mit demüthigem Herzen dir vortragen.

A. O, ſo erhöre denn von deinem Throne alle deine

Kinder, die hier beten und ſei ihnen gnädig!

V. Wenn der Himmel verſchloſſen iſt, und kein Regen

die Fluren erquickt; wenn Hungersnoth eintritt im Lande

und Peſt, und ſchädliche Thiere die Aecker verheeren; wenn

feindliche Heere die Gegend verwüſten, und allerlei Elend

das Land drückt; wenn du zürneſt wider dein Volk, und
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es mit allerhand Plagen zur Beſſerung heimſuchſt, und

ſie dann rufen: wir haben geſündigt und unrecht gethan,

und ſie von ganzem Herzen zurückkehren zu dir:

A. So wolle du ihr Gebet erhören, und deinen Knech

ten gnädig ſein, – ihnen ihre Sünden verzeihen, und ſie

wieder den rechten Weg lehren, – auf daß ſie dich fürchten,

und nach deinen Geboten wandeln.

V. Laß immerdar, o Herr! deine Augen offen ſein

und deine Ohren aufmerken auf das Gebet desjenigen,

der an dieſer h. Stätte betet, und laß dein Licht und

deine Erbarmungen da bleiben alle Tage. Laß deine

Prieſter in Kraft deiner Gnade bekleidet ſein mit Heiligkeit,

auf daß dein Volk durch ſie geheiligt, im Guten immerdar

zunehme. Und wenn du, o Herr! uns Alles nehmen

willſt, ſo nimm uns doch nicht den h. Glauben. Laß

immerdar an dieſer Stätte dein Wort verkündigen, deine

Heilsmittel ausſpenden und dein Lob erſchallen bis zum

Ende der Tage. Laß alle Mitglieder dieſer Gemeinde

als lebendige Steine auf dem Grundſteine Jeſus Chriſtus

ſich zu einem geiſtigen Tempel erbauen und zu einem

heiligen Prieſterthume geſtalten, um darzubringen ein

reines Opfer, das dir wohlgefällig iſt.

A. Laß uns ein heiliges, auserwähltes Volk ſein, und

ſei du unſer Gott mit uns. – Laß uns, gereinigt durch

das Blut des Lammes, gelangen zu deinem Throne, –

wo Alle, die da ſiegen, deinen Namen tragen an ihren

Stirnen, – und dein Angeſicht ſchauen, – wo du unſere

Thränen abtrockneſt, und mit deinen Heiligen herrſcheſt

ewig. Amen. *-

(Lied.)

Litanei vom hh. Altarsſakramente, S. 673.
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Schlußgebet.

V. O Gott! der du uns alle Jahre den Gedächtniß

tag der Einweihung dieſes h. Tempels von neuem begehen

läſſeſt, und uns durch die hh. Geheimniſſe unverſehrt dar

ſtellſt; erhöre die Gebete deines Volkes und verleihe, daß

Alle, die dieſe Kirche, um Wohlthaten zu erflehen, betre

ten, ſich der Erlangung derſelben erfreuen mögen; durch

z

unſern Herrn c.

Gebet zum h. Kirchenpatron.

Vorbeter. Oh. N! der (die) du durch ein h. Leben

die Lehren Jeſu bekannt, ihm nachgefolgt, gleich ihm

Schmach und Verfolgung erlitten, und bis zum Tode in

ſeinem h. Dienſte verharret, nun aber von Gott geehret

und ewig verherrlicht biſt; ſieh', deiner beſondern Liebe

haben unſere Väter, nachdem ihnen das Wort des Heiles

verkündigt war, ſich und uns, ihre ſpäten Enkel, anbe

fohlen; zu deiner Ehre haben ſie dem Allerhöchſten dieſen

Tempel geweihet. Darum erheben wir, deiner beſondern

Liebe verſichert, voll des Zutrauens Herz und Hände zu

dir, und bitten, du wolleſt uns vom Throne Gottes er

flehen die wahre Weisheit, Kenntniß des Heiles und

Reinigkeit des Herzens. Bitte, daß ferne bleiben von uns

eitler und böſer Sinn, Sucht nach Reichthum und Ehre

der Welt, unreine Luſt, ſchändliche Reden und böſe Werke;

daß wir als Gottes Auserwählte, Heilige und Geliebte,

anziehen. Erbarmung, Güte, Demuth, Sanftmuth, Lang

muth, Mäßigkeit, Keuſchheit, auf daß der Friede Gottes

herrſche in unſerm Herzen.

Alle. Erbitte dieſer Gemeinde immerdar rechtſchaffene

Vorgeſetzte, – die iyrem Amte im Geiſte der h. Religion
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gewiſſenhaft vorſtehen, – wohl wiſſend, daß auch ſie einen

Herrn und Richter haben. – Erflehe den Eltern Einſicht

und h. Eifer zur Erziehung ihrer Kinder in der Furcht

Gottes; – den Kindern aber und allen Untergebenen

Gehorſam in allem Guten, zur Freude ihrer Vorgeſetzten;

– und uns Allen ſtandesmäßige Keuſchheit, ächte Reinigkeit

der Sitten und Heiligkeit des Wandels.

V. Wende, o eifriger (e) Bekenner (in) des Evan

geliums, von uns ab Gottes Zorn, daß er nicht ob un

ſerer Lauheit in ſeinem Dienſte uns ausſpeie aus ſeinem

Munde, und verwerfe vor ſeinem Angeſichte. Bitte vor

Allem, daß der Herr nicht komme, den Leuchter des Glau

bens von dieſer Stätte zu nehmen, oder die Verkündigung

ſeiner hh. Lehren uns zu entziehen, auf daß nicht die

Gemeinde hungere nach dem Brode des Lebens, wo Nie

mand iſt, der es ihr breche. Bitte, daß unſere Nachkom

men das köſtliche Erbe des Glaubens rein bewahren, und

bis zum Ende der Tage mit Freude an dieſer Stätte die

Wiſſenſchaft des Heiles aus dem Munde frommer Seelen

hirten vernehmen, und unter dem Schatten dieſes Tempels

die hh. Geheimniſſe feiern mögen.

A. Erflehe den Segen des Himmels über unſere geiſt

lichen Vorſteher und die weltlichen Regenten, – auf daß

ſie durch den göttlichen Beiſtand die ihrer Sorge anver

trauten Völker weiſe und glücklich regieren. – Erbitte

Segen über unſer ganzes deutſches Vaterland, auf daß

wir endlich einmal in Glaube und Liebe vereinigt, – im

h. Frieden ruhige Zeiten erleben.

V. Erflehe den göttlichen Segen auch über die Feld

früchte und über das Geſchäft unſerer Hände. Grbitte

uns das tägliche Brod, und wende ab Peſt, Krieg, Krank

heit, Hunger und alle Leiden des Leibes und der Seele,

vor Allem aber die Sünde und einen böſen Tod
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A. Möchten wir, h. Patron (in)! uns immer deiner

Liebe freuen, – einen guten Kampf kämpfen, und getreu

ſein wie du bis in den Tod, – auf daß der Herr uns

gebe die Krone des Lebens. Amen.

- An gewöhnlichen Sonntagen.

:

I.

Die Andacht von der hh. Dreifaltigkeit, S. 661.

II.

Bei der monatlichen Anbetung des hh.

Sakramentes.

Vorbeter. Laſſet uns loben und preiſen das aller

* heiligſte Sakrament!

Alle. Gelobt und geprieſen ſei das allerheiligſte Sa

krament; – denn hier iſt das Brod, von welchem Jeſus

Chriſtus geſprochen hat: – „Dies iſt mein Leib, der für

euch wird dargegeben werden.“ (I. Cor. 11, 24.) –

Gelobt und geprieſen ſei das allerheiligſte Sakrament; –

denn hier iſt der Trank, von welchem Jeſus Chriſtus

geſprochen hat: – „Dies iſt mein Blut des neuen Teſta

mentes, welches für Viele wird vergoſſen werden zur Ver

gebung der Sünden.“ (Matth. 26, 28.)

V. O Herr Jeſu Chriſte! du unter den Brodsgeſtalten

wahrhaft verborgener Gott und Menſch, der du uns in

dieſem Liebesgeheimniſſe dein Fleiſch zur Speiſe und dein

Blut zum Tranke gegeben haſt; wir bitten dich, laß nicht
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zu, daß wir jemals unwürdig dieſes Brod eſſen und dei

nen Kelch trinken, damit wir nicht an deinem Leibe und

Blute ſchuldig werden, und uns das Gericht eſſen und

trinken, da wir deinen Leib nicht unterſcheiden; ſondern

gib, daß wir uns ſelbſt prüfen, ehe wir zu dieſem heilig

ſten Tiſche gehen, damit wir in dir bleiben und du in

uns ewig bleiben mögeſt. Amen.

(Lied.)

Laſſet uns loben und preiſen das allerheiligſte Sa

krament!

A. Gelobt und geprieſen ſei das allerheiligſte Sakra

ment; – denn hier iſt der heilige, unſchuldige, unbefleckte,

von den Sündern abgeſonderte, höchſte Prieſter, – der

ewig vollkommene Sohn Gottes, – welcher ſich ſelbſt für

uns aufgeopfert hat, damit er uns von aller Ungerechtig

keit erlöſete, – und ſich ſelbſt ein angenehmes Volk rei

nigte, welches nach guten Werken ſtreben ſollte. (Hebr. 7,

26. 28; Tit. 2, 14.)

V. O Herr Jeſu Chriſte! du Heiliger aller Heiligen,

der du dieſes wunderbare Sakrament vorzüglich zu unſerer

Heiligung eingeſetzt haſt; wir bitten dich, heilige uns in

der Wahrheit; gib, daß wir die Sünde immer haſſen und

verabſcheuen, dein Geſetz aber lieben, in Heiligkeit und

Gerechtigkeit dir alle Tage unſers Lebens dienen, und end

lich vor dem Throne deiner Herrlichkeit mit den Seraphim

ewig ſingen: Heilig, heilig, heilig iſt der Herr, der Gott

der Heerſchaaren. Amen.

(Lied.)

Laſſet uns loben und preiſen das allerheiligſte Sakra

ment!

A. Gelobt und geprieſen ſei das allerheiligſte Sakra- .

ment; – denn hier iſt der König der Herrlichkeit, –
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der ſtarke und mächtige Herr, der in alle Ewigkeit lebt

und die Schlüſſel des Todes und der Hölle hat. (Pſ. 23,

s

7. 8; Offenb. 1, 18.)

V. O Herr Jeſu Chriſte! du heiliger, ſtarker, unſterb

: licher Gott, ohne den wir nichts thun können, und aus

dem allein all' unſer Vermögen iſt; wir bitten dich, ſtärke

-

uns durch deine mächtige Gnade an allen Orten und zu

allen Zeiten wider die Feinde unſers Heils, damit wir

einen guten Kampf kämpfen, unſern Lauf vollenden, den

Glauben bewahren, und am Tage deiner Ankunft von dir,

dem gerechten Richter, die Krone der Gerechtigkeit empfangen

mögen. Amen. -

(Lied.)

Laſſet uns loben und preiſen das allerheiligſte Sa

frament!

A. Gelobt und geprieſen ſei das allerheiligſte Sakra

ment; – denn hier iſt unſer Herr Jeſus Chriſtus, unſer

Gott und Vater, – der uns geliebt und uns einen ewigen

Troſt und gute Hoffnung durch ſeine Gnade gegeben hat.

(II. Theſſ. 2, 10.) -

V. O Herr Jeſu Chriſte! du Gott alles Troſtes, der

du uns nicht als Waiſen haſt hinterlaſſen wollen, als du

aus dieſer Welt zum Vater gehen ſollteſt, ſondern in

dieſem liebreichſten Sakramente alle Tage bis zum Ende

der Welt bei uns verbleibeſt; wir bitten dich, tröſte uns

in all unſerer Trübſal, ermuntere unſere Herzen und ſtärke

ſie zu allen guten Werken, damit wir auf Erden mit dir

leiden und im Himmel mit dir verherrlicht werden. Amen.

(Lied.)

Laſſet uns loben und preiſen das allerheiligſte Sa

krament! -
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A. Gelobt und geprieſen ſei das allerheiligſte Sakra

ment; – denn hier iſt das heilige Abendmahl, in welchem

Chriſtus genoſſen, das Andenken ſeines Leidens erneuert,

– der Geiſt mit Gnaden erfüllet und uns das Pfand

der künftigen Herrlichkeit gegeben wird.

V. O Herr Jeſu Chriſte! du Sohn des lebendigen

Gottes, dem alle Gewalt im Himmel und auf Erden

gegeben iſt, der du unſere wenigen Tage und Monate- ge

zählet, und uns ein Ziel geſetzet haſt, das nicht kann

überſchritten werden; wir bitten dich, erbarme dich unſer,

wenn die Zeit unſerer Auflöſung vorhanden iſt; verlaß

uns nicht, da unſere Geiſtes- und Leibeskräfte abnehmen;

erquicke alsdann unſere Seele mit deinem göttlichen Fleiſche

und Blute, damit wir in Frieden entſchlafen und von dir

am jüngſten Tage zum ewigen Leben auferweckt werden.

Amen.

(Lied.)

Litanei vom hh. Sakramente nebſt dem Kirchen

gebete, S. 673.

(Lied.)

Ich glaube an dich, o du allerhöchſte Wahrheit.

Ich hoffe auf dich, o ewige Glückſeligkeit.

Ich verehre und fürchte dich, o erſchreckliche Allmacht.

Ich bete dich an, o unbegreifliche Majeſtät.

Ich liebe dich, o unermeſſene Gütigkeit.

Ich preiſe dich, o allerheiligſte Gottheit.

Es reuet mich von ganzem Herzen, daß ich dich jemals

mit der geringſten Sünde erzürnet habe. -

Gelobt ſei das allerheiligſte Sakrament!

A. Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem h.

Geiſte von nun an bis in Ewigkeit. Amen.
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V. O Herr Jeſu Chriſte! du wahrer Gott und ewige

Liebe, der du uns bis zum Uebermaße geliebet, und dich

für uns nicht nur zum Opfer, ſondern auch zur Speiſe

gegeben haſt; wir bitten dich, verleihe, daß wir dich,

unſern Herrn und Gott, aus ganzem Herzen über Alles

lieben, deine Gebote halten, wie du die Gebote deines

Vaters gehalten haſt, und alſo, wie du in der Liebe dei

nes Vaters bleibeſt, auch wir in deiner Liebe ewig bleiben

mögen. Amen.

O Herr Jeſu Chriſte! du Gott des Friedens und der

: Liebe, der du dieſes h. Sakrament eingeſetzt haſt, damit

wir als Glieder deines geiſtlichen Leibes alle Eins ſein

– mögen, wie du mit deinem himmliſchen Vater Eins biſt;

wir bitten dich, verleihe uns die Gnade, daß wir uns

- untereinander lieben, wie du uns geliebt haſt, nicht mit

dem Worte und der Zunge, ſondern mit dem Werke und

in der Wahrheit, damit wir würdig werden am Tage

des Gerichtes aus deinem göttlichen Munde zu hören, was

du den mitleidigen und gutthätigen Menſchen verſprochen

haſt: „Kommet, ihr Gebenedeite meines Vaters, beſitzet

das Reich, welches euch von Anbeginn der Welt bereite

iſt;“ der du lebſt und regiereſt von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Amen.

O Herr Jeſu Chriſte! der du in den Tagen deines

ſterblichen Lebens auf dieſer Erde umhergewandelt biſt,

die Kranken zu heilen, und auch noch zur Zeit dich wür

digſt, unter den Brodsgeſtalten dieſelben zu beſuchen; wir

bitten dich, erhöre unſer Gebet, und ſchenke deinen Dienern

und Dienerinnen ihre vorige Geſundheit, damit ſie dich

in dieſer Verſammlung zugleich mit uns wieder loben und

preiſen mögen. Amen.

O Herr Jeſu Chriſte! der du das Haupt deiner gan

zen Kirche biſt, und nicht nur uns Lebende, ſondern auch

die verſtorbenen Gerechten an dem Schatze deiner unend
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lichen Verdienſte Theil nehmen läſſeſt; wir bitten dich, löſe

auf die Seelen deiner Diener und Dienerinnen, auf daß

die, ſo der Welt abgeſtorben ſind, bei dir leben mögen,

und tilge gnädig aus durch deine Güte und Barmherzig

keit, was ſie aus menſchlicher Schwachheit begangen haben;

der du lebeſt und regiereſt mit Gott, dem Vater, in Einig

keit des h. Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

III.

Roſenkranz = An dacht.

Vorbeter. Wir werfen uns, o Jeſu! vor dir auf

unſere Knie, und bekennen mit Herz und Mund, daß kein

Name iſt im Himmel und auf Erden, worin wir ſelig

werden können, als der deinige. Du haſt uns durch deine

Menſchwerdung zu Kindern Gottes gemacht, haſt durch

deinen Tod unſern Schuldbrief ausgetilgt, durch deine

Auferſtehung und Verherrlichung uns das verlorne Para

dies wieder geöffnet. Schenke uns deine Gnade, daß wir

bei Betrachtung dieſer heiligen Geheimniſſe zu einem le

bendigen Glauben und einer kindlichen Gegenliebe zu dir

erweckt werden, der du biſt der Weg, die Wahrheit und

das Leben.

Alle. Du aber, o Mutter Jeſu! bitte für uns, –

daß wir nach deinem h. Beiſpiele in frommer Andacht

das Wort deines Sohnes betrachten, – und treu im

Herzen bewahren mögen. Amen.

Ich glaube an Gott, den Vater 2c. Vater unſer 2c.

Gegrüßet c. wie gewöhnlich.
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I. Der freudenreiche Roſenkranz.

1. Jeſus, den du, o Jungfrau, empfangen haſt.

V. So ſehr haſt du, o Gott! die Welt geliebt, daß

du deinen eingebornen Sohn dahin gabſt, damit Alle, die

an ihn glauben, nicht verloren gehen, ſondern das ewige

Leben haben. Eine Jungfrau ſollte nach den Weiſſagungen

deiner Propheten den empfangen, deſſen Name heißt:

Gott mit uns. Und er ward empfangen von der reinſten

Jungfrau, nahm Fleiſch an von unſerm Fleiſche, und

ward uns in Allem gleich.

A. So ſind wir denn nicht mehr Knechte, ſondern

deine geliebten Kinder; – durch ihn haben wir Zutritt

zum Throne deiner Gnaden, und rufen mit vollem Ver

trauen: – Abba, Vater! erhöre unſer Flehen. Amen.

2. Jeſus, den du, o Jungfrau, zu Eliſabeth getragen haſt.

V. Du biſt gekommen, o Jeſu! um Friede und Freude

zu bringen Allen, die eines guten Willens ſind. Dieſe

h. Freude gabſt du auch zu koſten deiner h. Mutter, dem

frommen Johannes und der h. Eliſabeth, als Maria ſie

beſuchte; ſie prieſen laut deine Erbarmungen, und froh

lockten in dir, ihrem Heiland. Durchdringe auch unſere

Herzen mit dem Feuer deiner h. Liebe, daß wir immer

mehr die Tröſtungen deiner h. Religion erfahren.

A. Laß uns bei unſern Beſuchen und Zuſammenkünften

nicht nach irdiſchen und ſündhaften Freuden haſchen, –

ſondern nur dadurch dich verherrlichen und den Vater, der

dich geſandt hat. Amen.

3. Jeſus, den du, o Jungfrau, geboren haſt.

V. O Jeſu, Sohn Gottes, du Herr des Himmels

und der Erde! arm und dürftig liegſt du zu Bethlehem



"752 An gewöhnlichen Sonntagen.

im Stalle in einer Krippe, und rufſt uns Allen zu:

Lernet von mir demüthig ſein von Herzen und die Welt

verachten. -

A. Gib uns denn, menſchgewordener Heiland! deinen .

h. Geiſt der Demuth und Selbſtverleugnung, – daß

wir nicht ſuchen, was in der Welt iſt, ſondern nur jenes

beſſere Erbtheil, – das du deinen Nachfolgern verheißen

haſt. Amen. -

4. Jeſus, den du, o Jungfrau, im Tempel aufgeopfert haſt.

V. Dem Herrn, dem alles Beſte und Liebſte angehört,

opfert Maria ihr Beſtes, ihr Liebſtes – ihren göttlichen

Sohn. Das Beſte, was wir dir, o Herr! geben können,

iſt ein reines kindliches Herz, eine fromme Geſinnung.

Darum, o Gott! opfern wir dir unſer Herz, voll Reue

über unſere Sünden, durchdrungen vom feſten Vorſatze,

immer beſſer und heiliger zu werden.

A. Nur dir wollen wir von nun an angehören, nur

nach deinen hh. Geboten leben. – Gib uns dazu deine

Gnade. Amen.

5. Jeſus, den du, o Jungfrau, im Tempel wiedergefunden haſt.

V. O, möchten auch wir, wenn wir eine Sünde

begangen, uns eilends aufmachen, wie Maria mit Schmer

zen ſuchen, was wir verloren, und uns des wiedergefun

denen verſöhnten Vaters erfreuen! Gib, barmherziger

Gott! allen Sündern, die Größe ihres verlornen Gutes

zu erkennen.

A. Erwecke in ihren Herzen eine wahre Reue und

ein inbrünſtiges Verlangen nach dir, – damit ſie hier

deine Erbarmung und einſt die ewige Seligkeit finden

mögen. Amen.

(Ein entſprechendes Lied von der Mutter Gottes.)

(Litanei ſieh’ unten.)
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II. Der ſchmerzhafte Roſenkranz.

1. Jeſus, der für uns im Garten Blut geſchwiet hat.

V. O Jeſu, wie groß iſt deine Liebe zu uns! du

nimmſt die Schuld aller unſerer Sünden auf dich, und

nun liegſt du auf der Erde da – betrübt bis zum Tode;

der Blutſchweiß rinnt auf die Erde! Alſo wollteſt du für

uns die Todesangſt verkoſten, damit wir den Schrecken des

Todes entgehen möchten. O Jeſu! unſere Sünden drück

ten dich zur Erde hin, unſere Miſſethaten verurſachten dir

jene Todesangſt; unſere Sünden allein werden auch uns

einſt den Tod bitter machen.

A. O, laß uns dies bedenken in der Stunde der Ver

ſuchung; – laß uns die Sünde als das größte Uebel

haſſen und verabſcheuen, – damit wir einſt in der Stunde

unſeres Todes ohne Furcht und Zittern deinem Gerichte

entgegen ſehen können. Amen.

2. Jeſus, der für uns iſt gegeißelt worden.

V. Unſchuldiger Jeſus, der du an eine Säule gebun

den mit Geißeln grauſam zerfleiſchet wurdeſt, erbarme dich

unſer, und waſche uns mit deinem unſchuldig vergoſſenen

Blute rein von unſern Sünden!

A. Tilge durch den Anblick deiner Schmerzen in

unſern Gliedern die Luſt zur Sünde, – und laß den

unendlichen Werth deines Blutes an Keinem von uns ver

loren ſein. Amen.

3. Jeſus, der für uns mit Dornen iſt gekrönet worden.

V. Mit der unmenſchlichen Geißlung war die Rotte

der gottloſen Juden noch nicht geſättigt. Sie ſetzen Ie

ſum auf einen Stuhl, – werfen einen alten Purpur

mantel um ſeinen blutenden Rücken – geben ihm ein Rohr

48
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in die Hand – ſchlagen eine Krone von Dornen geflochten

ihm tief ins Haupt hinein, – fallen dann vor ihm

nieder, verhöhnen ihn, und ſchreien mit bitterm Spotte:

Sei gegrüßt, du König der Juden! – ſtehen auf und

ſpeien ihm in's Angeſicht. – Und Jeſus litt unausſprech

lich und ſchwieg.

A. Deine Geduld und Sanftmuth, o Jeſu! flöße

auch uns ein, wenn uns Leiden und Trübſale heimſuchen,

– auf daß wir nicht murren wider deine hh. Anordnun

gen, ſondern mit dir dulden und ſchweigen, und nur im

Stillen beten: – Herr, nicht wie ich will, ſondern nur

dein Wille geſchehe. Amen. -

4. Jeſus, der ſür uns das ſchwere Kreuz getragen hat.

V. Wer ſollte nicht, o Jeſu! mit den Frauen, die

dir auf deinem Kreuzwege begegneten, voll Mitleid weinen,

wenn er bedenkt, wie du mit dem ſchweren Kreuze be

laden zur Richtſtätte hinwankteſt! Aber du willſt nicht,

daß wir über dich weinen; über uns ſelbſt und über unſere

Sünden ſollen wir weinen.

A. Ja, Herr Jeſu! reuevoll und zerſchlagen beweinen

wir unſere Sünden. – Wenn dein heiliger und gerechter

Vater dich, ſeinen eingebornen Sohn, ſolchen Leiden unter

warf, – wie wird es einſt uns Sündern gehen! – O

Herr! ſei uns armen Sündern gnädig. Amen.

5. Jeſus, der für uns iſt gekreuzigt worden.

V. Nun iſt es vollbracht, das große Werk unſerer Er

löſung. Jeſus hängt am Kreuze – blutet – ſtirbt. – Gott

hat ſeinen Eingebornen in den Tod dahingegeben, damit

wir nicht in's Gericht kommen möchten! – Getilgt iſt unſer

Schuldbrief! – Wir ſind nun wieder Kinder Gottes und

Erben des Himmels! – Voll Vertrauen blicken wir hinauf

zu deinem Kreuze, ſterbender Erlöſer! und flehen bei dei
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nem Blut und Tode: verzeih' uns unſere Sünden! durch

das Verdienſt deiner Leiden ſtärke uns in unſern Leiden!

dein Tod für uns ſei uns ein ſteter Antrieb nur für dich

zu leben, -

A. O Jeſu, dir lebe tch; o Jeſu, dir ſterortch; o

Jeſu, dein bin ich todt und lebendig! – So will ich

ſprechen und denken und handeln mein Leben lang. –

Und wenn es einſt mit mir zum Sterben kommt, ſo will

ich hinſehen auf dein Bild am Kreuze, – dir empfehlen

meinen Geiſt, zu dir neigen mein Haupt und ſterben im

Glauben an dich. Amen.

(Ein entſprechendes Faſtenlied vom leidenden und ſterbenden

* Heiland oder auch von der ſchmerzhaften Mutter Gottes.)

Litanei ſieh’ unten.

III. Der glorreiche Roſenkranz.

1. Jeſus, der von den Todten auferſtanden iſt.

V. Du biſt nun, o Jeſu! durch dein Leiden und

- deinen Tod in die Herrlichkeit eingegangen. Wir freuen

uns von Herzen, liebſter Heiland! deiner glorreichen Auf

erſtehung. Nun iſt die Wahrheit deiner Lehre beſtätigt;

vor der ganzen Welt triumphireſt du, als der ewige Sohn

Gottes, üver alle deine Feinde, über Tod und Hölle, und

- wir, deine Erlöſten, erhalten in deiner Auferſtehung das

Unterpfand, daß auch wir mit verherrlichtem Leibe einſt

- vom Grabe auferſtehen ſollen.

A. Laß uns im lebendigen Glauben an dich und deine

Verheißungen – die Leiden und Prüfungen dieſer Erde

glücklich überſtehen, – bis wir mit dir eingehen zum

ewigen Leben. Amen.

48*
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2. Jeſus, der gegen Himmel aufgefahren iſt.

V. Bald nach deiner Auferſtehung gingeſt du, o Jeſu!

heim zum Vater, und biſt nun erhöhet zu ſeiner Rechten

über Alles im Himmel und auf Erden. Allein auch dort

biſt du unſer Fürſprecher.

A. So erhöre uns denn, wenn wir in Leiden und

Verſuchungen voll Vertrauen dich anrufen; – und, iſt

dann endlich der Kampf vollendet, ſo laß auch uns Theil

nehmen an deiner Herrlichkeit. Amen.

3. Jeſus, der uns den h. Geiſt geſandt hat.

V. Ich will euch nicht als Waiſen auf Erden laſſen,

ſo ſprachſt du, o Jeſu! vor deiner Auffahrt, und dieſem

Worte gemäß ſandteſt du deinen h. Geiſt uns zum Leh

rer und Tröſter. O, lehre uns durch dieſen h. Geiſt

das verſtehen, was das Allerwichtigſte iſt, nämlich: daß

wir nur durch Befolgung deiner h. Lehre ſelig werden

können.

A. Zünde durch deinen h. Geiſt in uns an das Feuer

deiner Liebe, – und ſtärke durch ihn unſern Willen, daß

wir in Befolgung deiner Gebote bis ans Ende verharren.

Amen.

4. Jeſus, der dich in den Himmel aufgenommen hat.

- V. Du haſt nun o Jeſu! deine h. Mutter aufgenom

men in den Himmel, ſie, die demüthige Magd des Herrn

erhöht, auf daß ſie, die immerdar reinen Herzens war,

ewig deine Herrlichkeit ſchaue.

A. Laß auch uns, o Herr! demüthig und rein von

Herzen ſein, – damit wir würdig ſein mögen, auch einſt

von dir aufgenommen zu werden in die ewige Glorie.

Amen,
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5. Jeſus, der dich im Himmel gekrönet hat.

V. Sie, deren Seele einſt das Schwerdt des Schmerzes

durchbohrte, genießt nun einer unausſprechlichen Seligkeit.

Laß auch uns, o Jeſu! durch die Fürſprache deiner ver

herrlichten Mutter auf dem Pfade der Tugend nicht muth

los werden.

A. Laß uns wie ſie arbeiten, dulden und kämpfen den

h. Kampf, – und erlangen die Krone der Gerechtigkeit,

die du bereitet haſt allen denen, die dich lieben. Amen.

(Ein entſprechendes Lied von der Mutter Gottes.)

L i t an e i.

Herr, erbarme dich unſer! – Herr, c.

Chriſte, erbarme dich unſer! – Chriſte, c. W

Herr, erbarme dich unſer! – Herr, c.

Chriſte, höre uns! – Chriſte, erhöre uns!

Gott, Vater vom Himmel! – Erbarme dich unſer!

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt! – Erbarme c.

Gott, h. Geiſt! – Erbarme e.

H. Dreifaltigkeit, ein einiger Gott! – Erbarme c.

H. Maria! – Bitte für uns!

Du Mutter Gottes!

Du allerreinſte Jungfrau!

Du keuſcheſte Braut des h. Joſeph!

Die du wegen deiner tiefen Demuth, Frömmig

keit und Herzensreinheit Gott gefallen haſt!

Die du vom Engel begrüßt wardſt: Voll der

Gnaden! )

Du Hochbegnadigte unter den Weibern!

Die du in Demuth dich nannteſt eine Dienſtmagd

des Herrn! -

(Beim freudenreichen Roſenkranz.)

Du keuſcheſte Jungfrau, die du empfangen haſt

vom h. Geiſte!
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Du holdſeligſte Jungfrau, die du durch deine

Heimſuchung Eliſabeth und Johannes beglücket

haſt! -

Du heiligſte Jungfrau, die du geboren haſt Je

ſum Chriſtum, unſern Gott und Heiland!

Die du ihn mit Dank im Tempel aufgeopfert

haſt!

Die du ihn nach drei Tagen ſchmerzvollen Suchens

mit Freuden im Tempel wiedergefunden haſt!

H. Maria, welcher Jeſus ſich unterthan bezeigt

hat!

Du, auf deren Bitte der Herr das erſte öffent

liche Wunder gewirkt hat!

Die du die Worte deines Sohnes gehöret und im

Herzen bewahret haſt!

(Beim ſchmerzhaften Roſenkranz.)

Die du über die Verfolgungen und Mißhand

lungen deines Sohnes unausſprechliche Betrüb

niß empfunden haſt!

Die du am Kreuze deines ſterbenden Sohnes

geſtanden haſt!

H. Maria, deren Herz das Schwerdt des Schmer

zes beim Leiden des Sohnes durchbohret hat!

Die du von deinem Sohne dem geliebten Jünger

und auch uns zur Mutter gegeben biſt!

(Beim glorreichen Roſenkranz.)

Die du mit Freuden erfüllet wurdeſt über die Auf

erſtehung deines Sohnes!

Die du frohlockteſt über deſſen Himmelfahrt!

Die du, mit den Apoſteln in Gebete verharrend,

am Pfingſttage den h. Geiſt empfangen haſt!

Die du in den Himmel aufgenommen wurdeſt!

Die du in dem Himmel gekrönet wurdeſt
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H. Maria, die da ſeligpreiſen alle Geſchlechter!

H. Maria, unſere Mutter und Fürſprecherin!

Du Troſt der Bedrängten!

Du Erquickung der Leidenden!

Du Beruhigung der Sterbenden!

Du Freude der Seligen! /

O du Lamm Gottes, c.

Vater unſer e. Gegrüßet c.

C Unter deinen Schutz und Schirm c. S. 685, mit den

Schlußgebeten.)

IV.

Vertrauen auf Gott.

Vorbeter. O Gott! Wie troſtreich, wie herzerhcbend

iſt uns dein Name, den du uns durch deinen Sohn Jeſus

ſelbſt in den Mund gelegt haſt. Du, der Allmächtige,

du, der Herr Himmels und der Erde, biſt auch unſer

Vater. Wenn im Aufblicke zu dir das Gefühl unſerer

Schwachheit uns niederdrückt, und deine Größe und Hei

Aigkeit uns mit tiefſter Ehrfurcht erfüllt, ſo fühlen wir

uns auch wieder gehoben und zu kindlichem Vertrauen

ermuthigt durch den Glauben an deine unendliche Vaterliebe.

Alle. Allwaltender Gott, Schöpfer und Erhalter aller

Weſen! – Dank ſei dir, daß du uns geoffenbaret haſt,

wer du biſt, und wie wir Menſchen auf Erden dich nen

nen und anrufen dürfen. – Mit kindlichem Vertrauen

erheben wir die Hände und beugen unſere Knie vor dir.

V. Preiſe den Herrn, meine Seele, und Alles, was

in mir iſt, ſeinen h. Namen! -
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A. Preiſe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht

aller ſeiner Wohlthaten!

V. Der vom Untergange erlöſet dein Leben; der dich

krönet mit Gnade und Erbarmung; der dein Verlangen

mit Gütern erfüllet, daß deine Jugend ſich erneuert, wie

die des Adlers.

A. Der Herr übet Barmherzigkeit und Gericht an

Allen, die Unrecht leiden; – der Herr iſt gnädig und

barmherzig, langmüthig und von großer Erbarmung.

V. Wie ein Vater ſich erbarmt ſeiner Kinder, ſo

erbarmt ſich der Herr über die, ſo ihn fürchten; denn er

kennet, was wir für Geſchöpfe ſind; er gedenket, daß wir

Staub ſind.

A. Die Barmherzigkeit des Herrn währet von Ewig

keit zu Ewigkeit über die, ſo ihn fürchten, – und ſeine

Gerechtigkeit gegen die Kindeskinder, gegen die, ſo ſeinen

Bund halten, und ſeiner Gebote gedenken, ſie zu thun.

(Pſ. 102.)

(Lied S. 117–132.)

V. Wie getroſt kann ich auf deine weiſe Regierung

vertrauen! Du ſorgeſt für mich, wie für die ganze Welt.

Auch der geringſten Geſchöpfe vergiſſeſt du nicht. Deine

Güte und Liebe will nur mein Heil und meine Seligkeit,

und deine Weisheit kennet die Wege, die dahin führen;

und es liegt an mir, deiner väterlichen Leitung mich willig

anzuvertrauen.

A. Du kleideſt die Blumen auf dem Felde; – du

nähreſt auch die kleinſten Thiere, wie könnteſt du meiner

vergeſſen? – Du, o Gott! ohne deſſen Wiſſen kein Haar

von unſerm Haupte fällt, lenkeſt alle unſere Schickſale. –

Gib uns Gnade, daß wir ſie nach deiner gütigen und

weiſen Abſicht benützen. -

V. Der Herr hilft Allen auf, die fallen, und richtet

auf alle Gebeugten. Aller Augen warten auf dich, o Herr,
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und du gibſt ihnen Speiſe zur rechten Zeit. Du thuſt

deine Hand auf, und ſättigeſt alles Lebendige mit Segen.

A. Gerecht iſt der Herr in allen ſeinen Wegen und

heilig in allen ſeinen Werken. – Nahe iſt der Herr Allen,

die ihn anrufen in der Wahrheit.

V. Den Willen derer, die ihn fürchten, thut er, und

ihr Gebet erhört er, und erlöſt ſie.

A. Der Herr behütet Alle, die ihn lieben, und alle

Sünder vertilgt er. (Pſ. 144.)

Vater unſer c. Gegrüßet c.

(Lied.)

V. Doch, o Gott! nicht immer iſt uns deine Hülfe

ſichtbar nahe du zögerſt oft unſere Mühen und Arbeiten

mit deinem Segen zu krönen. Auch dann beten wir dei

nen heiligen Willen, deine Weisheit und deine Vaterliebe

an. Dehme Gedanken ſind nicht unſere Gedanken, deine

Wege nicht unſere Wege. Du willſt uns üben in Geduld

und Ergebung, in Demuth und Ausdauer, damit wir dei

ner Gnaden immer würdiger und deiner ewigen Güter

und Freuden theilhaftig werden mögen.

A. Wenn wir, o Herr, aus der Tiefe der Trübſal

und der Noth zu dir rufen, und du gewähreſt nicht un

ſere Bitte: – ſo ſoll uns das im Vertrauen auf dich nicht

kleinmüthig machen. – Mit kindlicher Ergebung wollen wir

ſprechen wie dein geliebter, bis in den Tod betrübter

Sohn: – „Vater! nicht mein, ſondern dein Wille ge

ſchehe.“ -

V. Verwirf nicht, mein Sohn, die Züchtigung des

Herrn, und laß den Muth nicht ſinken, wenn du von

ihm geſtraft wirſt.

A. Denn der Herr züchtigt, wen er liebt, – und

hat Wohlgefallen an ihm, wie ein Vater an dem Sohne.

(Sprichw. 3.)
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V. Weil er auf mich gehofft, – ſo iſt das Wort

deiner Verheißung – ſo will ich ihn befreien, ihn be

ſchirmen; denn er hat erkannt meinen Namen. Er rufet

zu mir, und ich erhöre ihn; ich bin bei ihm in der Trüb

ſal; ich reiß' ihn heraus und bring' ihn zu Ehren.

A. Mit langem Leben will ich ihn ſättigen, und ihm

zeigen mein Heil. (Pſ. 90.)

Vater unſer c. Gegrüßet c.

(Lied.)

V. O Gott! du weißt, was wir vonnöthen haben,

und biſt unendlich geneigt, uns alles wahrhaft Gute zu

geben; dennoch verlangſt du, daß wir in Demuth und

kindlichem Vertrauen dir unſere Anliegen vortragen. Gib

alſo, wir bitten dich, uns und unſern Mitmenſchen den

täglichen Unterhalt, Geſundheit und zeitliches Wohlergehen,

inwiefern es den Abſichten deiner Weisheit und Liebe ge

mäß iſt. Wir wollen durch Sorgfalt und Fleiß uns dei

nes Segens würdig zu machen ſuchen, und die irdiſchen

Güter nur ſo gebrauchen, daß wir die himmliſchen nicht

verlieren.

A. Im Vertrauen auf deine Güte wollen wir an die

Arbeit gehen, – und geduldig abwarten, ob und wie du ſie

ſegnen werdeſt. – Zufrieden mit dem Looſe, das du uns

beſcheereſt, wollen wir dankbar das Brod genießen, das du

uns ſchenkeſt.

V. Gott ſei unterworfen meine Seele; denn von ihm

kommt meine Geduld.

A. Denn er iſt mein Gott und mein Heiland, –

mein Helfer, ich werde nicht weichen. -

V. In Gott iſt mein Heil, – und mein Ruhm iſt

Gott, der mir hilft; und meine Hoffnung iſt in Gott.

A. Hoffet auf ihn alle Völker, ſchüttet aus vor ihm

eure Herzen! Gott iſt ewiglich unſer Helfer. (Pſ. 61.)
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Vater unſer c. Gegrüßet c.

(Lied.)

V. Gib uns, o Vater! die wahre Weisheit, die alle

Dinge auf der Waage des Heiligthums abwägt, und ihnen

wur den Werth zuerkennt, den ſie haben vor deinen Augen.

Erfülle unſere Herzen mit lebhaftem Verlangen nach den

ewigen Gütern, die uns im Himmel hinterlegt ſind, und

vermindere unſere Anhänglichkeit an die Dinge der Erde,

auf daß wir uns gänzlich deiner väterlichen Führung

- überlaſſen.

* A. An deiner Hand, liebreicher Vater! wollen wir

die Pilgerreiſe durch dieſes Leben machen. – Das Glück

ſoll uns nicht übermüthig, das Unglück nicht kleinmüthig

machen. – Wiſſen wir auch nicht, was uns die Zukunft

bringt, genug, daß du es weißt, der du Alles zu unſerm

Beſten lenken willſt.

V. Glückſelig der Menſch, der die Weisheit findet,

und die Klugheit in Fülle hat.

A. Ihr Gewinn iſt beſſer, als der Handel mit Sil

“ ber, und ihre Früchte ſind beſſer, als das beſte, feinſte

Gold.

V. Sie iſt koſtbarer als alle Reichthümer, und Alles,

was man wünſchen mag, iſt nicht mit ihr zu vergleichen.

A. Ein Baum des Lebens iſt ſie denen, die ſie er

faſſen, und wer ſie behält, iſt ſelig. (Sprüchw. 3.)

(Lied.)

Litanei von der göttlichen Fürſehung, S. 566

mit den Schlußgebeten.
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V.

Ueber Tod, Gericht, Hölle.

Vorbeter. Gedenke, o Menſch in allen deinen Wer

ken an deine letzten Dinge;

Alle. Und du wirſt nicht ſündigen in Ewigkeit.

- Tod.

V. Betrachte, mein Chriſt! daß dieſes Leben einmal für

dich aufhören wird. Der Spruch iſt ſchon ergangen: du

mußt ſterben. Der Tod iſt uns Allen gewiß, aber wir

wiſſen nicht, wann er kommt. Wie wenig iſt nöthig, ihn

herbeizuführen! Tauſend Gefahren umringen dein hinfälli

ges Leben, und jeder Augenblick kann es endigen. Der

Tod kann dich ereilen, wann du am wenigſten daran den

keſt. Wie viele legten am Abende geſund ſich zur Ruhe,

und der Morgen fand ſie nicht mehr am Leben. Kann

dir das nicht auch widerfahren? Viele, die eines plötzli

chen Todes geſtorben ſind, dachten nicht ſo zu ſterben; und

wenn ſie in der Todſünde waren, wo ſind ſie jetzt? Und

wo werden ſie die ganze Ewigkeit hindurch ſein? Doch,

wie es auch immer ſein mag, ſo viel iſt gewiß, daß eine

Zeit kommt, wo es für dich Nacht wird und nicht mehr

Tag, oder es wird Tag für dich, und du wirſt die Nacht

nicht mehr erleben. Ich komme, wie ein Dieb, unver

hofft und heimlich, ſagt Jeſus. Zeitig erinnert dich dein

guter Herr daran, weil er dein Heil liebt. Folge deinem

Gott, benütze die Mahnung, bereite dich gut zu ſterben,

bevor der Tod kommt; denn alsdann iſt es nicht Zeit ſich

vorzubereiten, ſondern vorbereitet zu ſein. Und wer weiß,

ob du über ein Jahr, über einen Monat, ob du morgen

noch am Leben biſt.
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Betrachte, wie du in der Todesſtunde auf dem Bette

ausgeſtreckt liegen wirſt, unter dem Beiſtande des Prie

ſters, der deiner Seele zuſpricht, umgeben von deinen Ver

wandten, die über dich weinen, über dem Haupte das Bild

des Gekreuzigten, die Sterbekerze zu den Füßen, auf dem

Punkte in die Ewigkeit zu wandern. Dein Kopf iſt voll

Schmerzen, das Auge verdunkelt, die Zunge trocken, die

* Bruſt beſchwert, das Blut erſtarret, das Herz gebrochen.

Du mußt Alles zurücklaſſen, und wirſt arm und nackt in

die Grube gelegt, um zu verweſen; bald wird nichts von

dir übrig ſein, als eine Handvoll modernden Staubes.

: Oeffne ein Grab, und ſiehe, was aus jenem reichen Praſ

ſer, aus jenem kargen Geizhalſe, aus jenem eiteln Weibe

i geworden iſt. – So endigt das Leben! – In deiner To

- desſtunde wird der böſe Geiſt dir alle Sünden, die du

- ſeit deiner Kindheit begangen haſt, vorhalten. Jetzt ver

deckt und verkleinert er die Schuld, um dich in der Sünde

zu verhärten, aber im Tode wirſt du die Schwere deiner

- Sünden entdecken, und beim Lichte jener Ewigkeit, in

welche du hinübergehen ſollſt, wirſt du erkennen, welcher

Greuel es war, einen unendlichen Gott zu beleidigen.

Betrachte, daß der Tod ein Augenblick iſt, von dem

die Ewigkeit abhängt. Das Loos des Menſchen iſt an

den letzten Athemzug geknüpft, nach welchem die Seele in

einem Augenblicke entweder gerettet, oder verworfen iſt

- für immer. O Augenblick, von der eine Ewigkeit der

Glorie oder der Strafe abhängt! – eine Ewigkeit im

merwährender Freude oder immerwährender Qual, –

eine Ewigkeit voll aller Güter oder voll aller Uebel,

– eine Ewigkeit des Paradieſes oder der Hölle! Wenn

du in jenem Augenblicke gerettet wirſt, ſo wirſt du kein

Weh mehr haben, und auf immer zufrieden und ſelig

ſein; aber wenn du ihn verfehlſt, und verloren gehſt,

ſo biſt du auf immer der Trauer und Verzweiflung
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preisgegeben, ſo lange Gott noch Gott iſt. Im Tode wirſt

du erkennen, was Himmel, Hölle, Sünde, Beleidigung Got

tes, ungerechtes Gut auf ſich habe. O ich Elender, –

wird der Sterbende ſprechen, – in wenigen Augenblicken

habe ich vor Gott zu erſcheinen, und wer weiß, welcher

Richterſpruch mich treffen wird. Wo werde ich hingelan

gen, in den Himmel oder in die Hölle? Werde ich froh

locken mit den Engeln, oder fruchtlos jammern mit den

Verdammten? Werde ich ein Kind Gottes, oder ein Sklave

des Teufels ſein? Bald, wehe mir! werde ich es wiſſen,

und wo ich einkehren werde, da werde ich in Ewigkeit

bleiben. Ach, in wenigen Stunden, in wenigen Augen

blicken – was wird mit mir vorgehen? Was wird aus

mir werden, wenn ich jenes Aergerniß nicht wieder gut

mache, wenn ich jenes entwendete Gut, jenen guten Na

men nicht erſetze? Wenn ich meinem Feinde nicht von Her

zen verzeihe? – Wenn ich nicht eine gültige Beicht ver

richte? – – Dann wirſt du tauſendmal den Tag ver

wünſchen, an dem du geſündigt, und jene Luſt und jene

Rache verfluchen, woran du dich geweidet haſt. Aber

wohl zu ſpät und ohne Nutzen, indem du es wahrſchein

lich aus Furcht vor der Strafe und ohne Liebe Gottes

thuſt.

(Lied, S. 279. 280. 298.)

- Gericht.

Betrachte, daß die Seele, ſobald ſie vom Leibe ſchei

det, vor Gottes Richterſtuhl geführt wird, um gerichtet zu

werden. Dein Richter iſt der allmächtige, allwiſſende und

unendlich gerechte Gott, von dir auf's Höchſte beleidigt.

Der Urtheilsſpruch iſt unwiderruflich. Du haſt keine Ge

fährten, keine Verwandte, keine Freunde mehr, die ſich

für dich verwenden; zwiſchen Gott und dir muß die Sache

abgethan werden. Dann wirſt du die Abſcheulichkeit dei
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er Sünden einſehen, und ſie nicht mehr entſchuldigen

önnen wie jetzt. Du wirſt gerichtet werden über deine

Sünden in Gedanken, in Worten, in Werken, durch

Beiſtimmung, durch Unterlaſſung und durch Aergerniß.

Alles wird auf der Waage der göttlichen Gerechtigkeit

ewogen, und wirſt du in einer Sache zu leicht befunden,

„o biſt du verloren.

Betrachte, wie die göttliche Gerechtigkeit alle Völker

„ichten wird, wenn am Ende der Welt die Leiber aufer

tehen, um mit den Seelen zugleich entweder Lohn oder

Strafe nach ihren Werken zu empfangen. Bedenke, wenn

Yu verloren gehſt, ſo wirſt du denſelben durch das Laſter

verwüſteten Leib in einer entſetzlichen Geſtalt wieder an

nehmen, und er wird der unglücklichen Seele ewig zum

Gefängniſſe dienen. Seele und Leib, die ſich jetzt in der

Sucht nach unerlaubten Lüſten verſtehen, werden nach dem

Tode ſich vereinigen müſſen zu ihrer wechſelſeitigen Qual.

Wenn du hingegen dein Heil wirkeſt, ſo wird dein Leib

ganz ſchön, keinem Leiden mehr unterworfen und glänzend

auferſtehen, und du wirſt an Seele und Leib des glück

ſeligen Lebens gewürdigt werden. So wird das Schau

ſpiel dieſer Welt endigen! Ein Ende hat alsdann die

Größe, die Luſt, die Pracht dieſer Erde. Alles hat ein

Ende; nur zwei Ewigkeiten bleiben, eine Ewigkeit der

Glorie und eine Ewigkeit der Strafe; die eine voll Freu

den, die andere voll Qualen, im Himmel die Gerechten,

die Sünder in der Hölle. Wehe über den Unglückſeligen,

der die Welt geliebt, und für die elenden Genüſſe dieſer

Ä Alles verloren hat, Seele und Leib, Himmel und

ott.

Betrachte den ewigen Richterſpruch. Chriſtus, der

Richter, wird ſich gegen die Verworfenen wenden und

ſprechen: Jetzt iſt das Maaß eurer Ungerechtigkeiten voll;

jezt iſt meine Stunde gekommen, die Stunde der Wahr
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heit und Gerechtigkeit, die Stunde ewiger Vergeltung

Ihr habt die Verdammung gewollt, ſie komme über euch,

Entweichet aus meinem Angeſichte; alles Guten beraubt,

mit allen Strafen belaſtet, gehet in das ewige Feuer

„Hinweg von mir ihr Vermaledeiten in das ewige Feuer!'

Dann wird ſich Jeſus zu den Auserwählten wenden unt

ſprechen: Kommet ihr, meine geliebten Kinder! komme

das Reich der Himmel zu beſitzen, das euch bereitet iſt.

Kommet, nicht mehr um mit dem Kreuze mir nachzufol

gen, ſondern um die Krone zu tragen mit mir! Kommet,

die Erben meiner Schätze, die Gefährten meines Ruhmes

zu ſein! Kommet aus der Verbannung in das Vaterland,

kommet vom Elende zur Freude, kommet vom Weinen zur

Wonne, kommet von den Trübſalen zur ewigen Ruhe!

„Kommet, ihr Gebenedeite meines Vaters, beſitzet das

Reich, das euch bereitet iſt vom Anbeginn der Welt!“

(Lied, S. 300.)

H ö l l e.
*.

Betrachte, meine Seele, die furchtbaren Qualen der

Hölle! Wirf einen gläubigen Blick in jenes Reich der

Finſterniß, in das hinausgeſtoßen werden alle jene, welche

ohne hochzeitliches Kleid vor dem Herrn erſcheinen; –

in das Reich des Heulens und Zähneknirſchens, in welchem

der Wurm nicht ſtirbt und das Feuer nicht erliſcht.

Wer kann ſich vorſtellen, und welche Sprache vermag

es auszudrücken, was die Verdammten dort leiden! Nimm

Alles zuſammen, was auf Erden Leib und Seele des

Menſchen drückt und martert, und ach, wie wenig haſt du

gegen das, was den Verworfenen aufbewahrt iſt! Kein

erſchaffenes Weſen erfaßt die Seligkeit der Verklärten,

aber eben ſo wenig iſt es im Stande zu ermeſſen, wie

ſchrecklich es iſt, in die Hände des lebendigen Gottes zu

fallen; denn wie Gott nach ſeiner ganzen Weſenheit un
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endlich iſt, ſo iſt er auch in ſeiner Gerechtigkeit. Ach,

daß es ſo Viele gibt, die in ſchrecklicher Verblendung an

die Hölle nicht glauben wollen, bis ſie in dieſelbe hinab

ſtürzen; bis ſie den Teufeln gleich glauben und zittern,

und ihnen nichts mehr zum Troſte und Frieden dienen

kann.

Wie ſchrecklich auch immer die Qualen der Sinne für

die Verdammten ſind, ſo bleiben ſie doch weit hinter dem

Schmerze, den ihnen der unerſetzliche Verluſt Gottes verur

ſacht. Sie haben Gott verloren, – Gott, das höchſte Gut,

- die Quelle aller Güter und Freuden; haben ihn verloren um

nichts und ſo leichtſinnig! Der Himmel ſtand ihnen offen;

- Erlöſung und Gnade war ihnen angeboten; das Blut Jeſu

- Chriſti war für ſie wie für alle Uebrigen vergoſſen; und auf

die rührendſte Weiſe ſuchte der Allerbarmer ſie von dem

ſchrecklichen Abgrunde abzuhalten; aber Alles war vergeblich:

ſie wollten die Verdammung, und ſie iſt nun über ſie ge

kommen. Andere ſind eingegangen in das Reich Gottes,

ihnen iſt die Pforte für immer verſchloſſen. Die Zeit der

Gnade iſt vorüber: Gott, Seele, Ewigkeit, Friede und

Glück, Alles iſt verloren! – In entſetzlicher Verzweiflung

ſchauen ſie vor ſich hin in die troſtloſe Zukunft und zurück in

die unſelige Vergangenheit, fluchen dem Tage ihrer Geburt,

fluchen den verführeriſchen Gelegenheiten und allen jenen

Perſonen, von denen ſie in's Elend geſtürzt wurden; und

voll der Verwünſchungen und Gottesläſterungen iſt dieſer

Ort des Entſetzens. Nichts bleibt ihnen übrig, als ihre

Verzweiflung.

Könnten die Unglückſeligen ſterben; könnte ihr Wunſch,

daß Berge und Hügel über ſie herfielen, erfüllt werden!

Doch nein, es gibt da keinen Tod mehr. Hundert Jahre der

Qual werden vorübergehen, und tauſend werden vorüber

gehen, und die Hölle fängt erſt an. Hundert Millionen

Jahre und Jahrhunderte werden vorübergehen, werden ſich

49
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ſo oft wiederholen, als Sandkörnchen am Ufer, Tropfen

im Meere, Blätter und Stäubchen auf der ganzen Erde

ſind, und die Hölle iſt noch im Anfang. Jeder Verdammte

müßte es als eine Gnade anſehen, wenn ſeine Qualen ge

ſteigert würden über alle Maaßen, würde ihnen nur einmal

eine Grenze geſetzt. Aber nein, hier gibt es keine Grenze!

Könnte er ſich wenigſtens täuſchen; könnte er ſich vorſpie

geln: wer weiß, vielleicht wird Gott eines Tages Erbarmen

mit mir haben, und mich aus der Hölle erretten; aber nein,

immer hat er das Urtheil ſeiner ewigen Verdammung vor

Augen, und nie verläßt ihn die fürchterliche Gewißheit, daß

der Wurm nicht ſterben, das Feuer nicht erlöſchen werde. –

O Ewigkeit, o Hölle, wie können Menſchen an dich glau

ben, und ſündigen und fortfahren in der Sünde zu leben!

Meine Seele, bedenke, daß es auch für dich eine Hölle gibt,

wenn du ſündigſt! Schon brennt unter deinen Füßen die

fürchterliche Glut; und wie Viele mögen hineinſtürzen,

während du hieran denkeſt? Haſt du je die Hölle verdient,

ſo danke Gott, daß er dich nicht hineingeſtürzt hat, und eile,

eile, dich zu retten. *)

(Lied, S. 302.)

Schrecklich, o Herr! ſind die Strafgerichte, welche deine

Gerechtigkeit über diejenigen verhängt, welche mit deinem

Zorne beladen von der Ewigkeit verſchlungen werden. Die

bloße Vorſtellung von dem ewigen Feuer macht, daß ich zit

tere. Wie unausſprechlich würde mein Elend ſein, wenn ich

einſt wirklich erfahren ſollte, wovon ein ſchwaches Bild

meine Seele ſchon ſo gewaltig ergreift! Noch ſteht es mit dei

ner Gnade in meiner Macht, dieſem ewig unwiderruflichen

Elende zu entgehen. So laß mich doch nicht ſäumen, o du

Gott der Erbarmung! Laß mich noch heute, laß mich noch

dieſen Augenblick deine Gnade ſuchen, und die koſtbaren

*) Nach dem h Alphonſus M. de Liguori.
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Augenblicke, die deine Langmuth mir ſchenkt, und die bald

unwiederbringlich verfloſſen ſein werden, dazu verwenden,

nich mit deiner Gerechtigkeit auszuſöhnen, und durch ein

ugendhaftes Leben meine Seele vom Untergange zu retten.

Erhalte die Vorſtellung von den Qualen der Hölle unaus

öſchlich in meinem Andenken, damit ich dich kindlich fürchte

und beim Reize zur Sünde daran denken möge, daß eine

ugenblickliche Luſt endloſe Marter nach ſich ziehe. Das bitte

ºch dich, o mein Gott! um des koſtbaren Blutes willen,

vodurch Jeſus Chriſtus, dein eingeborner Sohn, Tod und

Hölle überwunden hat. Amen.

:

- VI.

Sehnſucht nach dem Himmel*).

(Lied, S. 335, mehrere Strophen.)

Vorbeter. Wie der Hirſch nach der Waſſerquelle

verlangt, ſo, o Herr! verlangt meine Seele nach dir.

Sie dürſtet nach dir, du Waſſer des Lebens! Wann

werde ich zu dir gelangen und vor deinem Angeſichte er

ſcheinen! – O, du beſeligende Quelle des Lebens! wann

werde ich von der öden, unwegſamen und dürren Erde zu

deinen ſüßen Waſſern gelangen, um meinen Durſt zu löſchen!

Wann werde ich jenen Tag ſehen – jenen Tag der Luſt

und Freude, den der Herr gemacht hat! O, herrlicher,

ſchöner Tag, der von keinem Abend weiß und nie unter

geht, an dem ich die Stimme des Lobes, des Jubels und

des Dankes hören werde, – an dem ich hören werde das

Wort der Beſeligung: Geh' ein in die Freude dei

*) Nach dem h. Auguſtin. 49*
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nes Herrn, – in das Haus deines Herrn und Gottes,

wo zahlloſe, große und unbegreifliche Güter ſind! Geh ein

in die ewige Freude ohne Traurigkeit, wo all' dein Seh

nen und Wünſchen geſtillt wird; wo ein Leben iſt ohne

Plage und Tod; wo die Jugend niemals altert, die Schön

heit niemals welket, die Geſundheit nie verfällt; ein wahr

haftes, ſüßes, ſeliges, ewiges Leben, wo kein zu be

kämpfender Feind, und keine ſündliche Verſuchung ſein

wird, ſondern die vollſte, ſichere Ruhe und Freude, eine

ſelige Ewigkeit und ein heiliges Anſchauen der dreieinigen

Gottheit. Dies iſt die Freude des Herrn, in welche wir

eingehen ſollen.

Alle. O, unübertreffliche Freude, außer der keine

wahre Freude iſt. – Wann werde ich eingehen zu dir,

um meinen Gott und Heiland zu ſehen, der in dir woh

net? – Ach, daß mein Hierſein noch verlängert wird,

– daß ich warten, und noch immer warten muß auf

Jeſum Chriſtum – der den Leib unſerer Niedrigkeit

nach dem Vorbilde ſeines verherrlichten Leibes erneuern

wird. (Philipp. 3, 21.)

V. O, unſere Mutter, himmliſches Jeruſalem! Du

biſt ſchön und holdſelig in deinen Freuden! Nichts von

dem iſt bei dir, was uns hier Leiden verurſacht, was

wir in dieſem mühſeligen Leben erblicken. Bei dir iſ

keine Finſterniß, keine Nacht, noch irgend ein Unterſchied

der Zeit. In dir leuchtet nicht das Licht einer Lampe,

kein Mondlicht noch das Funkeln der Sterne, ſondern

Gott aus Gott, Licht vom Lichte. Die Sonne der Ge

rechtigkeit beleuchtet dich immer. Dein ſtrahlendes Licht

iſt das weiße, unbefleckte Lamm, und die immerwährende

Anſchauung dieſes ſchönſten Königs deine Klarheit und

dein höchſtes Gut. Er, der König aller Könige iſt in

deiner Mitte und ſeine Dienerſchaft um ihn her. Dort

ſind die lobſingenden Chöre der Engel, dort iſt die er
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- leuchtete Schaar der Propheten; dort die glorreiche Zwölf

zahl der Apoſtel, die ſiegreiche Heerſchaar unzähliger Mär

tyrer, die ehrwürdige Geſellſchaft heiliger Bekenner; dort

die Männer, die hier auf Erden ihr Leben Gott allein

- geweiht haben; die heiligen Jungfrauen und Frauen, die

--

-

-
-

-

in ſeiner Anſchauung und Liebe entzündet, lieben und prei

des Herrn, ohne Ende, ohne Abnahme und Beſchwerde.

und würdig befunden werden, zu hören jene himmliſchen

z

die Luſt der Welt und die Schwachheit ihrer Natur über

wunden; Kinder, die mit ihrem frommen Leben ihr Alter

überſtiegen haben; dort wird ein ſüßes Freudenfeſt von

allen denen gefeiert, welche von der traurigen Pilgerreiſe

in's Vaterhaus zurückgekehrt ſind. – Alle frohlocken in

ihren eigenen Wohnungen. Ihre Verherrlichung iſt ver

ſchieden; aber doch Alle genießen ſie von gemeinſchaftlicher

Freude. Dort regiert eine vollkommene Liebe, weil Gott

Alles in Allem iſt, den ſie ohne Ende anſchauen, und,

ſen, preiſen und lieben. Ihr ganzes Geſchäft iſt ein Lob

A. O, möchte ich von dieſem Körper bald aufgelöſet

Lobgeſänge, und ſie mitzuſingen, – zu ſtehen vor meinem

Könige, meinem Gott und Herrn und erfüllt zu ſehen das

Wort der Verheißung: – „Vater, ich will, daß jene, die

du mir gegeben haſt, auch da ſind, wo ich bin, – daß

ſie meine Herrlichkeit ſehen, die ich bei dir hatte, ehe noch

die Welt war.“ (Joh. 17, 24)

V. So komm' denn, o Herr Jeſus Chriſtus! komm'

und beſelige uns mit deinem Frieden. Komm' und führe

s

uns Gefangene heraus aus dem Kerker, damit wir uns

vor dir aus ganzem Herzen erfreuen können! Komm', un

ſer Retter! komm', du Verlangen aller Völker! zeige uns

dein Angeſicht, und wir werden ſelig ſein. Komm', mein

Licht, mein Erlöſer, und führe meine Seele aus dem

Gefängniſſe zur Verherrlichung deines h. Namens! Oder,

wie lange ſoll ich Elender auf den Wellen meiner Sterb
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lichkeit noch herumgeworfen werden und ohne Erhörung

zu dir rufen? Erhöre den, der aus dieſem großen Meere

voll Gefahren zu dir ruft, und führe mich zum Hafen der

ewigen Seligkeit. – Selig, die den Gefahren dieſes Mee

res entronnen und ſchon zu dir, o Gott! – in deine

Ruhe gelangt ſind! O wahrhaftig ſelig, die aus den

Fluthen an das Ufer, aus der Verweiſung in das Vater

land und aus dem Kerker in den Pallaſt gelangt ſind.

Ach, wie unglückſelig und elend dagegen wir, die wir noch

mit unſerm Schiffe durch die Wogen und ſtürmiſchen

Schlünde dieſes weiten Meeres dahin arbeiten, unwiſſend,

ob wir den Hafen des Heils zu erreichen vermögen! Ja,

unglückſelig ſind wir, deren Aufenthalt im fremden Lande,

deren Weg gefahrvoll, deren Ende zweifelhaft iſt! –

A. O, unſer Vaterland, du Vaterland der Ruhe! –

wir ſehnen uns aus der Ferne nach dir. – Von dieſem

Meere aus preiſen wir dich; aus dem Thale des Jam

mers ſeufzen wir nach dir, – und bemühen uns unter

Thränen, wo möglich zu dir zu gelangen!

V. Jeſus Chriſtus! du Hoffnung des menſchlichen

Geſchlechtes, Gott von Gott, unſere Zuflucht und Stärke,

deſſen Licht von ferne gleich einem durch düſtere Nebel

auf Meereswellen leuchtenden Sterne, auf unſere Augen

einfällt, um uns zum Hafen zu leiten! Lenke du, o Herr!

mit deiner Rechten, mit dem Steuerruder deines Kreuzes,

unſer Fahrzeug, damit wir in den Fluthen nicht zu Grunde

gehen; daß uns der Strom nicht verſenke und der Ab

grund nicht verſchlinge; ſondern rette uns durch die Kraft

des Kreuzes aus dieſem Meere zu dir, du unſer einziger

Troſt. Kaum zwar vermögen wir mit unſern weinenden

Augen dich an dem Geſtade des himmliſchen Vaterlandes

wahrzunehmen, jedoch ſicher warteſt du dort unſer als der

wahre Morgenſtern und die ewig leuchtende Sonne der

Gerechtigkeit. Sieh', wir Erlöſte, die du ſo theuer durch
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dein Blut erkauft haſt, rufen aus dieſem fremden Lande

zu dir: -

A. Erhöre uns, o Herr! unſer Heil und unſere Hoff

nung von Anbeginn. – Laß uns eins ſein mit dir in h.

Liebe, ſo lange wir noch im ſterblichen Leben wandeln

müſſen; – und ſind wir einmal aufgelöſet von den Ban

den deſſelben, – ſo laß uns bei dir ſein, Jeſus Chriſtus,

z

in der Herrlichkeit deines und unſers Vaters. Amen.

(Lied, S. 338.)

V. Gelobt ſei Gott und der Vater unſers Herrn Jeſu

Chriſti, der uns nach ſeiner großen Barmherzigkeit wieder

geboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auf

erſtehung Jeſu Chriſti von den Todten;

A. Zu einem unvergänglichen, unbefleckten und un

verwelklichen Erbe, welches uns im Himmel aufbewahrt

wird. (I. Petr. 1, 3. 4.)

V. Die Gerechten werden trunken werden von dem

Ueberfluſſe deines Hauſes, und mit dem Strome deiner

Wonne wirſt du ſie tränken;

A. Denn bei dir iſt die Quelle des Lebens, und in

deinem Lichte ſchauen wir das Licht. (Pſ. 35, 9. 19.)

V. Siehe die Hütte Gottes bei den Menſchen; er

wird bei ihnen wohnen, und ſie werden ſein Volk ſein,

und er, Gott ſelbſt mit ihnen, wird ihr Gott ſein.

(Offenb. 21, 3.) -

A. Und Gott wird abwiſchen alle Thränen von ihren

Augen: – der Tod wird nicht mehr ſein, noch Trauer,

noch Klage, noch Schmerz wird mehr ſein; – denn das

Erſte iſt vergangen. (Daſ V. 4)

V. O Herr! ſelig ſind, die in deinem Hauſe woh

nen, in alle Ewigkeit loben ſie dich. (Jſ. 83, 5.)

A. Kein Auge hat es geſehen, kein Ohr gehört, und

in keines Menſchen Herz iſt es gekommen, – was Gott

denen bereitet hat, die ihn lieben. (I. Cor. 2, 9.)
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V. Jetzt ſind wir Kinder Gottes; aber es iſt noch

nicht offenbar, was wir ſein werden. Wir wiſſen aber,

daß wir, wenn er erſcheinen wird, ihm ähnlich ſein wer

den; denn wir werden ihn ſehen, wie er iſt.

A. Und ein Jeder, der dieſe Hoffnung auf ihn ſetzt,

der heiligt ſich, gleich wie auch er heilig iſt. (I. Joh. 3, 2. 3.)

V. Wiſſet ihr nicht, daß die, ſo in der Rennbahn

laufen, zwar Alle laufen, aber nur Einer den Preis er

langt? Laufet ſo, daß ihr ihn erlangt!

A. Und Jeder, welcher ſich im Wettkampfe übt,

enthält ſich von Allem, – und dieſe thun's, um eine

vergängliche Krone zu empfangen; wir aber, um eine

unvergängliche zu gewinnen. (1. Cor. 9, 24. 25.)

V. Die Leiden dieſer Zeit ſind nicht zu vergleichen

mit der künftigen Herrlichkeit, die an uns offenbar wer

den wird. (Röm. 8, 18.)

A. Wer ausharret bis an's Ende, der wird ſelig

werden. (Matth. 24, 13.)

Vater unſer c. Gegrüßet c.

Kirchengebet.

O Gott, der du denjenigen, die dich lieben, unſicht

bare Güter bereitet haſt, gieße ein in unſre Herzen das

Feuer deiner Liebe, damit wir dich in Allem und über

Alles lieben und deiner Verheißungen, die alles Verlan

gen überſteigen, theilhaftig werden mögen. Durch Chri

ſtum, unſern Herrn. Amen.
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Einige beſondere Andachten.

I.

Bei der ſg. ewigen Anbetung des hochwürdigſten

Gutes.

Vorbeter. Gelobt ſei zu allen Stunden, ohne Un

terlaß und in Ewigkeit das allerheiligſte Sakrament! –

O Herr! möchten dich doch alle Menſchen recht erkennen,

aus ganzem Herzen lieben, aus allen Kräften und über

Alles loben und chren – zur Vervollkommnung der Hei

ligen, zur Ausübung des Dienſtes, zur Erbauung des

Leibes Chriſti: bis wir Alle zuſammen gelangen zur Ein

heit des Glaubens und der Erkenntniſ des Sohnes Gottes,

1 zur vollkommenen Mannheit, zum Maaße des vollen Al

ters Chriſti*), welcher den Leib unſerer Niedrigkeit um

geſtalten wird, daß er gleichgeſtaltet ſei dem Leibe ſeiner

Herrlichkeit *) Heilig, heilig, heilig biſt du, Herr,

Gott Sabaoth*)! Himmel und Erde ſind voll deiner

Herrlichkeit, der du würdig biſt zu empfangen Macht und

Weisheit, Stärke und Ehre, und Preis und Lob +).

Hoſanna in der Höhe! O, du im heiligſten Sakramente

gegenwärtiger Gott und Heiland! ſei in dieſem Leben

mein Troſt, im Tode meine Wegzehrung, in ewiger

Glorie meine Belohnung, allwo ich dich mit Maria, dei

ner glorwürdigen Mutter und allen lieben Heiligen und

Auserwählten von Angeſicht zu Angeſicht in immer grö

ßerer Klarheit anſchauen, lieben, loben und preiſen möchte

in alle Ewigkeit. Amen.

Uebung der drei göttlichen Tugenden.

G l a u h e.

Großer Gott! ich glaube feſt an dich und glaube

Alles, was du mir durch deine h. Kirche zu glauben vor

*) Epheſ. 4, 12. 13. **) Phil. 3, 21. ***} Iſ. 6, 3. †) Geh. Off. 5, 12.
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geſtellt haſt, weil du, die ewige Wahrheit und Weisheit,

es geſagt und geoffenbaret haſt. Ich glaube, daß du biſt

der Schöpfer, Erhalter und Regierer aller Dinge, der

gerechte Belohner des Guten und Beſtrafer des Böſen;

daß die Seele des Menſchen unſterblich und deine Gnade

zur Seligkeit nothwendig iſt; daß du, o Gott, einfach in

der Weſenheit, und dreifach in den Perſonen biſt, Gott

Vater, Sohn und h. Geiſt; daß die zweite Perſon in

der Gottheit für uns Menſch geworden und durch ihr

bitteres Leiden und Sterben am Stamme des h. Kreuzes

uns von der ewigen Verdammniß erlöſet hat. Ich glaube,

daß du das höchſte Gut biſt, das letzte Ziel und Ende

aller Dinge und darum höchſt würdig, niemals beleidigt,

ſondern ſtets über Alles geliebt, gelobt und geehrt zu

werden. Ich glaube, daß durch die hh. Sakramente uns

deine göttliche Gnade und hierdurch die ewige Seligkeit

mitgetheilt wird; daß durch eine reumüthige Beichte die

Sünden vergeben werden; daß Jeſus Chriſtus im heilig

ſten Sakramente des Altares mit Leib und Seele, mit

Fleiſch und Blut, mit Gottheit, und Menſchheit wahrhaft

gegenwärtig iſt, und zu unſrer Seelenſpeiſe empfangen

wird. In dieſem wahren Glauben und demſelben gemäß

will ich leben und ſterben. – O Herr! ſtärke mich in

dieſem Glauben.

H of f n u n g.

Ich hoffe, o mein Gott! durch die Verdienſte Jeſu

Chriſti, ſo wie durch die Fürſprache der ſeligſten Jung

frau Maria und der übrigen Heiligen von deiner unend

lichen Barmherzigkeit Nachlaſſung der Sünden, deine

Gnade beſonders am Ende des Lebens, alle zur Selig

keit nothwendige Mittel und endlich das ewige Leben.

Alles dieſes hoffe ich, weil du, mein Gott! meiner Seele

einziges Gut und ewige Glückſeligkeit biſt. Ich habe auch
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das feſte Vertrauen, dieſes Alles zu erlangen, weil du es

mir verſprochen haſt, der du der Allbarmherzige und All

mächtige biſt und alle deine Verheißungen treu erfüllſt.

Auf dich, o Herr! habe ich gehofft; laß mich nicht zu

Schanden werden in Ewigkeit!

L i e b e.

.

O mein Gott und Alles! ich liebe dich, nicht allein

darum, weil du mich erſchaffen, erlöſet und geheiligt haſt,

mich erhältſt und mir täglich unzählbare Wohlthaten er

zeigſt; auch nicht allein darum, weil du noch dazu mir

im Himmel die ewige Glückſeligkeit geben willſt, ſondern

auch und zwar am meiſten liebe ich dich aus ganzem Her

zen, aus ganzer Seele, aus allen Kräften und aus gan

zem Gemüthe, weil du das vollkommenſte, höchſte Gut,

der gütigſte, weiſeſte, mächtigſte, heiligſte, gerechteſte, der

- unbegreiflich große Gott biſt. Ich liebe dich um deiner

ſelbſt willen, weil du wegen deiner Vollkommenheiten

würdig biſt, von allen Engeln und Menſchen unabläſſig

geehrt und geliebt zu werden, wenn auch kein Lohn zu

hoffen und keine Strafe zu fürchten wäre. Ueber dieſe

deine Vollkommenheiten, o Gott! freue ich mich von

Herzen, freue mich, daß du biſt, der du biſt. O, daß

dich alle Creaturen erkennen, lieben und ehren möchten

deiner Würdigkeit nach! O, daß dein h. Wille in Allem

und von Allen allzeit erfüllt würde! O, könnte ich dich

lieben, wie dich lieben alle hh. Engel und gerechte Men

ſchen, mit deren Liebe ich meine unvollkommene Liebe

vereinige. O mein Gott! ich liebe auch dir zu Liebe

alle meine Mitmenſchen wie mich ſelbſt, ich wünſche und

will einem Jeden thun, wie ich wünſche und will, daß

mir geſchehe; ich verzeihe auch von Herzen allen meinen

Feinden, weil du es befohlen haſt und es dir alſo lieb
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iſt. O mein Gott! in deiner Liebe verlange ich ſtets zu

leben und zu ſterben.

Reue und Leid.

O mein Gott und Herr! aus Liebe zu dir verfluche

ich alle Sünden, weil ſie dir, dem höchſten Gute, miß

fällig ſind. Alle und jede ſind mir aus Grund meines Her

zens leid, nicht allein darum, weil ich mich deiner Gnade

und Belohnung unwürdig gemacht, dagegen aber von dei

ner Gerechtigkeit zeitliche und ewige Strafe verdient habe,

ſondern auch und am meiſten bereue ich dieſelben, weil

ich dich, o höchſtes Gut! dadurch beleidigt habe, den ich

jetzt über Alles liebe, und der wegen ſeiner unendlichen

Güte und Vollkommenheit aller Liebe und Ehre wür

dig iſt, wenn auch weder Himmel noch Hölle wäre, we

der Strafe noch Belohnung in jener Welt. O, daß

ich nimmer geſündigt und dich beleidigt hätte! Ich nehme

mir feſt vor, alle meine Sünden recht zu beichten, Buße

zu thun und mich zu beſſern, nimmermehr zu ſündigen,

auch alle Gefahr und Gelegenheit zur Sünde zu meiden.

Ich will auch gerne Alles erſetzen, und wiedergeben,

wenn ich Jemanden an Ehre und Gut beſchädigt habe.

O mein Gott! ſei mir Sünder gnädig, und laß mich

dieſen Augenblick in deiner Gnade lieber ſterben, als daß

ich noch einmal ſündige und dich beleidige.

Vereinigung mit dem Willen Gottes.

O mein Gott! ohne deſſen Willen und Zulaſſung

Nichts in der Welt geſchieht noch geſchehen kann, ich

unterwerfe dir ganz und gar meinen Willen, und verlange

mich aiſo nach deinem göttlichen Willen zu richten, daß

ich in allem Thun und Laſſen, in allen Gemüthsbewe

gungen dein Wohlgefallen erfülle, ſprechend mit Herz und
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Mund und mit dem Werke: Es geſchehe dein Wille, o

Herr, nicht der meinige! Ich will, was Gott will, in

Glück und Unglück, in Wohlſtand und Widerwärtigkeit,

in Geſundheit und Krankheit, im Leben und Tode. In

Allem will ich ſagen: So will, ſo gefällt es Gott. Drum

nehme ich jetzt gern und willig von deiner väterlichen

Hand an dieſe Strafe . . . . dieſe Unbilde . . . . dieſen

Schaden . . . . und ergebe mich in Allem, was mir

, widerfahren könnte, in deinen heiligen Willen. O ewige

Weisheit! Ich unterwerfe mich völlig deiner unbegreiflichen

Fürſehung; handle mit mir nach deinem elieben! O,

daß ich dich nur möge lieben, ehren und benedeien in

Allem und über Alles in Ewigkeit. Amen.

(Lied S. 161 abwechſelnd mit dem Roſenkranze)

(Litanei, S. 673, Lied, S. 159*).

–

II.

-

- Zur Feier der erſten h. Communion der Kinder.

Glaubensbekenntniß.

Der Pfarrer. Ihr verlanget, meine lieben Kinder,

heute zum erſtenmal zu dem Tiſche des Herrn zu gehen.

Bevor ich euch dazu aufnehme, fordere ich, als euer

Seelſorger, von euch, euer Glaubensbekenntniß, fordere

die Verſicherung von euch, daß ihr alles Dasjenige glau

bet und für wahr haltet, was und wie es euch nach dem

untrüglichen Worte Gottes die einzig wahre, katholiſche

*) Es können auch zur Abwechslung in einigen Betſtunden die Andachten S.

668 und S. 745 gebraucht werden.
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und apoſtoliſche Kirche lehrt; daß ihr dieſer treu und be

ſtändig anhangen und euch von ihr durch keine irrige

Meinungen und Lehren wollet trennen laſſen. Ihr ſeid

dieſer h. Kirche bei eurer Taufe einverleibt worden, ihr

legtet damals euer Glaubensbekenntniß ab, widerſagtet

dem Teufel und ſeinen Werken und verhießet Jeſu Chriſto

anzuhangen; allein das thatet ihr durch eure Taufpathen,

ihr verſtandet damals noch nicht, was dieſe in eurem

Namen bekannten und verhießen. Jetzt ſeid ihr zu euren

Vernunftjahren gelangt, ihr ſeid in der Religion unter

richtet; genehmigt ihr alſo jetzt das bei eurer Taufe ge

thane Glaubensbekenntniß und Verſprechen, ſo erneuert

es vor Jeſu Chriſto, den ihr heut zum erſtenmal im hh.

Sakramente empfangen wollet; er wird ſelbes bei ſeiner

h. Tafel mit ſeinem Blute beſiegeln. Dieſe Erneuerung

wird euch mit ſeiner Gnade zur ſtandhaften Treue im

Glauben, zur gewiſſenhaften Befolgung ſeiner Lehre, zu

eurem Heile dienen.

(Jetzt beten die Kinder das apoſtoliſche Glaubensbekennt

niß und darauf das „Vater unſer“.)

Pf. Widerſaget ihr dem Satan, aller ſeiner Pracht

und allen ſeinen Werken?

Kinder. Wir widerſagen.

Pf. Glaubet ihr an Gott, den Vater, den allmächtigen

Schöpfer Himmels und der Erde? – K. Wir glauben.

Pf. Glaubet ihr auch an Jeſum Chriſtum, ſeinen

eingebornen Sohn, unſern Herrn, der aus Maria der

Jungfrau geboren iſt und den Tod für uns gelitten hat?

– K. Wir glauben.

Pf. Glaubet ihr auch an den heiligen Geiſt, eine

heilige, katholiſche Kirche, Gemeinſchaft der Heiligen,

Nachlaß der Sünden, Auferſtehung des Fleiſches und ein

ewiges Leben? – K. Wir glauben.
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Pf. Glaubet ihr Alles, was und wie es euch die h.

atholiſche Kirche lehret? – K. Wir glauben.

Pf. Wollet ihr euch allzeit an dieſer h. Kirche hal

zen und als wahre katholiſche Chriſten leben und ſterben,

ſo ſprechet mir nach:

Pf. u. K. Ich danke dir, Gott, himmliſcher Vater von

ganzem Herzen, – daß du mich zum wahren Glauben

an dich, deinen Sohn, Jeſum Chriſtum und den h. Geiſt

und zu deiner h. unfehlbaren Kirche berufen haſt. – Ich

Bekenne hiermit öffentlich und feierlich vor dir, – vor

deinen hh. Engeln und allen Auserwählten und vor dieſer

katholiſchen Gemeinde, – daß ich feſt für wahr halte

„Alles, was du mir durch deine h. Kirche, – die durch

den h. Geiſt vor allem Irrthum bewahrt wird, zu glau

ben vorhältſt; – mit völliger Unterwerfung des Ver

ſtandes will ich den Lehren und Auslegungen dieſer Kirche,

– welche eine Säule und Grundfeſte der Wahrheit iſt,

immer treu folgen; – nie will ich mich von ihr trennen

laſſen; – ich will als ein wahrer katholiſcher Chriſt leben

und ſterben.

Pf. Vergeſſet niemals, liebe Kinder! dieſes Verſpre

chen, welches ihr eurem Gott gethan. habt. Wenn ihr

demſelben treu und beſtändig nachkommet, ſo verheiße ich

euch in ſeinem Namen dafür das ewige Leben. Darum

wollen wir für euch zu Gott flehen:

Gott, himmliſcher Vater! ſieh' in Gnaden herab auf

dieſe Kleinen, welche hier vor dir knien; du haſt ſie in

der h. Taufe zu deinen Kindern angenommen, wir em

pfehlen ſie deiner väterlichen Liebe. Schütze ſie und ſorge

für ſie als ihr himmliſcher Vater, daß ſie allzeit deine

treuen Kinder verbleiben, und Erben werden deines ewigen

Reiches, welches du allen Guten verheißen haſt. Göttlicher

Heiland! deiner Liebe haben wir es zu danken, daß dieſe
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Kinder Gotteskinder ſind; du haſt ſie mit deinem Blute

von der Sünde und von der Verdammniß erkauft, bewahr:

ſie als dein Eigenthum. Du biſt ihr Hirt; du haſt ge

ſagt: „Ich gebe meinen Schafen das ewige Leben unt

niemand ſoll ſie aus meinen Händen reißen“. Ach, Herr

erfülle dein Wort an ihnen, erhalte ſie rein und unbe

fleckt; laß ſie nie abweichen von deiner h. Kirche und ſtet

treu bleiben dem Bunde, den ſie mit dir geſchloſſen. O

göttlicher, liebvoller Kinderfreund! ſegne heute dieſe Klei

nen, welche zu deiner h. Tafel kommen; dein h. Leib ſei

ihnen das Unterpfand der Vereinigung mit dir hienieden,

und in der ganzen Ewigkeit. Gott, heiliger Geiſt! du

haſt dieſe Kinder in der h. Taufe geheiligt; erhalte ſie

in deiner heiligmachenden Gnade, lehre ſie alle Wahrheit

und befeſtige ſie in derſelben; erleuchte ſie mit deinem

Lichte und erfülle ſie mit deiner Liebe; laß ſie immer zu

nehmen an himmliſcher Weisheit, und im lebendigen Glau

ben fortwandeln von Tugend zu Tugend, bis ſie gelangen

zu der Klarheit des ewigen Lichtes, wo ſie dich, ſo wie

den Vater und den Sohn, von Angeſicht zu Angeſicht ſe

hen und mit den auserwählten Kindern Gottes preiſen von

Ewigkeit zu Ewigkeit.

(Jetzt beginnt das Amt der h. Meſſe und es wird ge

ſungen bis nach dem Credo.)

G la u b e.

Vorbeter. Sie iſt nun da, die ſegenreiche Stunde,

wornach ich verlangt, wo ich zum erſtenmale das leben

dige Himmelbrod, den allerheiligſten Leib Jeſu Chriſti,

meines Erlöſers, genießen werde. Gütigſter, liebenswür

digſter Jeſu ! wie kann ich dir genugſam für die unend

liche, unbegreifliche Liebe danken, womit du mich geliebet

haſt! Du kamſt meinetwegen auf die Welt, ward’ſt Menſch,

trugeſt die Laſten eines kummervollen beſchwerlichen Lebens,
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litteſt den ſchmerzlichſten Tod, damit ich ewig leben, ewig

ſelig ſein möchte. Du haſt mich geliebt und dich für mich

hingegeben, nicht allein zum Leiden, zum Tode, ſondern

- auch zur Speiſe meiner Seele. Mit gerührtem Herzen

erinnere ich mich des großen Tages, welcher der letzte

vor deinem Leiden und Hinſcheiden von dieſer Welt war.

Ich ſehe dich mit deinen Jüngern zu Tiſche ſitzen, um

mit ihnen das letzte Abendmahl zu halten. Da nahmſt

- du das Brod und, nachdem du gedanket und es geſegnet

hatteſt, gabſt du es deinen Jüngern und ſprachſt: „Nehmet

hin und eſſet, dies iſt mein Leib“; und ſo auch den Kelch,

- ſprechend: „Trinket Alle daraus, dies iſt mein Blut.“ Und

- dies befahlſt du deinen Jüngern zu deinem Gedächtniß zu

thun. Du gabſt ihnen die Gewalt, das zu thun, was du

i gethan, das Brod in deinen h. Leib und den Wein in

dein h. Blut zu verwandeln, und droheteſt uns Allen ins

- geſammt, wir ſollen das Leben nicht in uns haben, wenn

wir dein Fleiſch nicht eſſen und dein Blut nicht trinken. –

: Unbegreiflicher, wer kann die Tiefe deiner Weisheit und

die Hoheit deiner Allmacht begreifen? wer den Abgrund

deiner allmächtigen, weiſen Liebe ergründen? – Kein

Menſch vermag es; indeſſen glaube ich, glaube feſt und

unerſchütterlich an dein göttliches, unfehlbares Wort.

K. Stärke meinen Glauben, o Jeſu!

V. Ich glaube, daß du, Gottes Sohn, unſer leben

diges Himmelbrod biſt. – K. Stärke 2c.

V. Ich glaube, daß du in dem heiligſten Sakramente

des Altars mit Leib und Seele, mit Gottheit und Menſch

heit wahrhaft gegenwärtig biſt. – K. Stärke c.

V. Ich glaube, daß dein Leib wahrhaftig eine Speiſe,

und dein Blut wahrhaftig ein Trank iſt. – K. Stärke c.

V. Ich glaube es, weil du Allmächtiger, ewig Wahr

hafter es geſagt haſt. Dein Wort iſt Wahrheit und Le

50
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ben; dein Wort lüget und trüget nicht; an dein Wort

glaube ich. – K. Stärke c.

H o ffn u n g.

V. Mit dieſem feſten Glauben komme ich zu dir an

deine h. Tafel, um mit deiner ſegnenden Gnade erfüllt

zu werden. Im zuverſichtlichſten Vertrauen erwarte ich

dieſes von dir, o gütigſter Jeſus! Du warſt, als du

noch auf Erden wandelteſt, der liebevollſte Kinderfreund;

du wirſt heute auch mich freundlich aufnehmen und ſeg

nen. Von dir kann ich Alles hoffen, du biſt der Allmäch

tige; du gibſt und erfülleſt, was du verſprochen haſt,

du biſt der Allergetreueſte; gibſt gerne und mit Freuden,

was du verheißen haſt, du biſt der Allergütigſte. – K.

Stärke mein Vertrauen, o Jeſu!

V. Du haſt geſagt: „Mein Fleiſch iſt wahrhaft eine

Speiſe und mein Blut iſt wahrhaft ein Trank.“ Ich hoffe,

du wirſt meine Seele dadurch nähren und ſtärken in allem

Guten. – K. Stärke 2c.

V. Du haſt geſagt: „Wer mein Fleiſch ißt und mein

Blut trinkt, der bleibt in mir und ich in ihm.“ Ich hoffe,

du bleibſt in mir und ich in dir. – K. Stärke 2c.

V. Du haſt geſagt: „Wer mein Fleiſch ißt und mein

Blut trinkt, der hat das ewige Leben, und ich will ihn

wieder auferwecken am jüngſten Tage.“ Dies hoffe ich. –

K. Stärke 2c. -

V. Du haſt geſagt: „Wer mich ißt, der wird leben

um meinetwillen; wer dieſes Brod ißt, der wird leben

in Ewigkeit.“ Dies hoffe ich. – K. Stärke 2c.

V. Alles dieſes hoffe ich von dir. Auf deine Güte,

auf deine Treue und Allmacht habe ich meine Zuverſicht

geſetzt, und ſie wird ewig nicht zu Schanden werden. –

K. Stärke 2c.
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L i e b e.

V. Ja, ſtärke mein Vertrauen und entzünde mein

Herz mit deiner Liebe, damit ich im Geiſte der Liebe zu

dir komme, und von nun an dich über Alles und von

ganzem Herzen wieder liebe, der du mich zuvor geliebet

und dich aus Liebe zu mir zum bitterſten Leiden und Tode

hingegeben haſt. Dieſen deinen Tod verkündige ich heute,

da ich zu deiner h. Tafel gehe. Du haſt zum Denkmal

desſelben das Sakrament deines Fleiſches und Blutes ein

geſetzt; wir wollen es empfangen zu deinem Gedächtniß.

O, daß ich mich denn, bevor ich zu dir komme, deiner,

deines Leidens für mich, deiner Liebe zu mir, dankbarſt

erinnerte! Du haſt mich geliebet und dich für mich hin

- gegeben; hingegeben der Todesangſt und Traurigkeit am

Oelberge; hingegeben in die Hände deiner grauſamſten

Feinde, zu den empfindlichſten Verſpottungen, zur blutigen

Geißlung, zur ſchmerzlichen Krönung. – Ich ſehe dich,

liebender Jeſu! für mich entſtaltet, verſpieen, zerfleiſcht,

mit Blut überronnen, wie einen Wurm zertreten. – Und

dieſes Alles iſt deiner Liebe noch nicht genug, du ernie

drigſt dich ſogar bis zum Tode, bis zum Tode des Kreu

zes; – beladen mit demſelben gehſt du wie ein verſtumm

tes Schaf zur Schlachtbank, zum Marterberge; wirſt an

Händen und Füßen durchgraben, an's Kreuz genagelt, an

ſelbigem zwiſchen Himmel und Erde hingeſtellt. Mit

Schmach geſättiget, von Schmerzen entkräftet, neigſt du

zuletzt dein Haupt und ſtirbſt zwiſchen zwei Uebelthätern,

als Einer derſelben; ſtirbſt aus Liebe zu mir am Kreuze.

– Und dich ſollte ich nicht wieder lieben? – O Jeſu !

mein Gott, mein Heiland, mein Alles! Ja, ich liebe

dich aus ganzem Herzen, von ganzer Seele, aus allen

Kräften liebe ich dich.

K. Vermehre meine Liebe zu dir, o Jeſu!

50*
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V. Ich liebe dich, weil du dich aus Liebe gegen mich

zum Tode und zur Speiſe meiner Seele im hochwürdig

ſten Sakramente hingegeben haſt. – K. Vermehre 2c.

V. Ich liebe dich, weil du aus Liebe in dieſem hoch

würdigſten Sakramente allzeit haſt bei mir verbleiben

wollen. – K. Vermehre c.

V. Ich liebe dich, weil du mir durch bie würdigt

Empfahung deines Fleiſches und Blutes das ewige Leben

zugeſichert haſt. – K. Vermehre c.

V. Ich liebe dich, weil du mich zuvor geliebet haſt,

weil du lauter Liebe, weil du die unendliche Liebe und

Güte ſelbſt biſt. – K. Vermehre c.

V. Um deinetwillen, o Jeſu! liebe ich auch alle meine

Mitmenſchen, wie mich ſelbſt. Sie ſind deine Kinder,

deine Erlöſte, und ſollen alle Miterben deines ewigen

Reiches ſein. -

K. Vermehre meine Liebe zu ihnen, o Jeſu !

V. In dieſer Liebe, o Jeſu! verzeihe ich Allen, die

mich beleidigt und gekränkt haben, ſo wie du am Kreuze

allen deinen Feinden großmüthig vergabeſt.

K. Vergib uns Allen, o Jeſu! unſere Sündenſchulden,

wie wir einander vergeben.

V e r lange n.

V. Jeſus, mein Heiland und Seligmacher! wie groß und

unbegreiflich iſt die Gnade, deren du mich heute würdigſt,

da du ſelbſt meine Seele heimſuchen willſt. Du kommſt,

wie du ehemals verborgen in Knechtsgeſtalt in die Hütten

der armen, kranken und hülfloſen Menſchen eingingſ,

du kommſt, meiner dürftigen, nach Hülfe und Troſt

ſchmachtenden Seele Gnade, Erquickung, Beiſtand und

Seligkeit zu bringen. Ich freue mich, o Jeſu, auf deine

gnadenreiche Heimſuchung, ich verlange nach dir. Habe
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ich dich, ſo habe ich Alles; außer dir kann ich nichts

mehr verlangen im Himmel und auf Erden; du biſt mein

Gott und Alles, mein Heiland und Seligmacher, meine

Hülfe, mein Troſt, meine ganze Seligkeit. O komm denn,

komm du lebendiges Himmelbrod!

Nähre, ſtärke meine ſchwache Seele!

Komm, du himmliſcher Arzt, ich bedarf deiner!

Heile meine kranke Seele!

Komm, du Lamm Gottes!

Komm, tilge meine Sünden und Schwachheiten!

Komm, Jeſus, Hülfe, Seligmacher Aller!

Komm, hilf mir, mache mich ſelig. Amen.

4.

D e m ut h.

V. Wie darf ich mich aber unterſtehen zu dir zu

kommen? Dein reinſter, heiligſter Vorläufer hielt ſich

ehemals nicht würdig, dir die Schuhriemen aufzulöſen;

die Engel ſelbſt verbergen aus Ehrfurcht vor dir ihr An

geſicht, und ich will dich ſogar in meine Seele aufnehmen!

K. Herr, ich bin nicht würdig, daß du zu mir

kommſt!

V. Ich bin nicht würdig. Du mein Gott, ich dein

Geſchöpf; du der Herr, ich der Knecht; du der Reinſte,

Heiligſte, ich ein ſündiger Menſch; du mein Heiland, der

mich bis in den Tod geliebt hat, ich der Undankbare, der

dich nicht wieder geliebt, dich mit vielen Sünden belei

digt hat. – K. Herr, ich bin c.

V. Ich bin nicht würdig; ich dürfte mich auch deiner

h. Tafel nicht nahen, allein du beſtehlſt es mir, drohſt

mir ſogar, mich von dir, von dem ewigen Leben auszu

ſchließen, wenn ich dein h. Fleiſch und Blut nicht genieße.

– Ich komme denn aus Gehorſam vor deinem Befehle

und von Liebe zu meinem Heile gedrungen, komme aber
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mit dem lebhafteſten Gefühle meiner Unwürdigkeit, mit

dieſem aufrichtigſten Bekenntniß: – K. Herr, ich bin c.

V. Herr! ſieh' nicht auf meine Unwürdigkeit, ſieh'

nur auf deine unendliche Güte und Barmherzigkeit. Ich

komme zu dir mit kindlichem Vertrauen, weil du auch

nicht ganz reine aber reumüthige Sünder aufnimmſt. Ich

komme, weil du mich heißeſt kommen, weil ich ohne dich

nicht ſelig ſein kann. So nimm mich denn auf, o Jeſu!

und erfülle an mir, was du verheißen haſt. Ich glaube

an dich, ich hoffe auf dich, ich liebe dich. Der Leib un

ſeres Herrn Jeſu Chriſti bewahre meine Seele zum ewi

gen Leben!

(Während der Communion ſingt die ganze Gemeinde ein

ſakramentaliſches Lied.)

Nach der Communion.

V. Der Leib unſeres Herrn Jeſu Chriſti bewahre

meine Seele zum ewigen Leben! – Ja, ich habe ihn

bei mir, den Geber und Wiederbringer des ewigen Le

bens. Mit feſtem, zuverſichtlichen Glauben glaube ich an

dich, o Jeſu! Du haſt Worte des ewigen Lebens. –

Du biſt bei mir, in meiner Seele wahrhaft gegenwärtig,

du mein Herr und mein Gott; du mein Einziges und Alles,

du bei mir, innigſt mit mir vereinigt. O, wie kann ich

mich tief genug im Staube vor dir beugen – wie dich

ehrerbietig genug anbeten? Herr, ich bin's nicht würdig;

ich getraue mir nicht, meine Augen zu dir zu erheben.

Du mein Herr und Gott, ich dein ohnmächtiges Geſchöpf;

du mein Vater und Heiland, ich dein ungerathenes Kind,

ein ſtrafbarer Sünder. – Wie du dich meiner erbarmſt,

wie du mich liebſt! wie du Freude haſt, bei mir zu ſein!

– Heute, ja heute iſt meinem Hauſe, meiner Seele, Heil

widerfahren! Wie ſoll ich dir, mein Jeſu, für dieſe un
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ausſprechliche Gnade, für dieſe gnadenreiche Heimſuchung

würdig danken! Lobet den Herrn alle Völker! lobet ihn

alle Geſchlechter! lobpreiſe ihn, meine Seele, denn er hat

Wunderdinge an dir gethan. – Gütigſter, beſter Heiland!

ſieh’ mit gnädigem Wohlgefallen dieſen geringen, unver

mögenden Dank an, den ich dir aus der Fülle meiner

: dankgerührten Seele ſpreche. – Du haſt mich, dein ab

trünniges, ungerathenes Kind, ungeachtet der Treuloſig

keiten, womit ich dich ſo oft beleidigt, huldreich zu Gna

den angenommen.

K. Ich danke dir, o Jeſu!

V. Du haſt durch deine gnadenvolle Heimſuchung

meiner Seele Heil widerfahren laſſen. – K. Ich danke c.

V. Du haſt mir deinen h. Leib zum Unterpfand mei

ner ſeligen Auferſtehung und des ewigen Lebens gegeben.

– Ich danke c.

V. Da ich dir für deine Gnaden nicht genugſam

danken kann, ſo danket ihr ſtatt meiner, ihr hh. Engel

und alle Heilige Gottes; lobet und preiſet den Herrn in

alle Ewigkeit. – Gütigſter Jeſu! du haſt mir heute das

- Größte, das Beſte, was du mir geben konnteſt, dich ſelbſt,

gegeben und geſchenkt und willſt ewig in und bei mir

- bleiben. Billig und recht iſt es, daß auch ich mich hinwie

derum dir übergebe und opfere, mit Allem, was ich bin

und habe. Nimm mich denn hin, beſitze mich ewig!

K. Dein bin ich, o Jeſu!

V. Keine Sündenluſt, kein Gut der Erde ſoll mich

je von dir trennen.

K. Dein bleibe ich, o Jeſu!

V. In Glück und Unglück, in Freud' und Leid

K. Bleibe ich dein, o Jeſu!

V. Nur dich will ich lieben, auf dich vertrauen, dir

anhangen, dir folgen.

K. Dein bin ich, o Jeſu!
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V. Dein bin ich im Leben, dein bleibe ich im Sterben.

K. Dir lebe ich, dir ſterbe ich, o Jeſu !

V. Gütigſter, wohlthätigſter Jeſu! du lehreſt mich in

meinen Bedürfniſſen mich zu dir zu wenden, bei dir Hülfe

zu ſuchen, zu dir zu beten, und ſicherſt meiner Bitte gnä

dige Erhörung zu. Gewiß wirſt du ſie dann auch heute

erhören, heute, da du zu mir gekommen biſt, mir Heil

und Segen zu bringen. Nimm dich denn, o Jeſu! mei

ner in Gnaden an! ohne dich bin ich nichts und vermag

ich nichts. Bleibe bei mir mit deiner allmächtigen, ſeg

nenden Gnade, laß mich treu erfüllen, was ich dir heute

verheißen habe, unterſtütze meine Schwachheit, ſtärke mei

nen Glauben, belebe meine Hoffnung, vermehre meine

Liebe. - -

K. Erhöre, ſegne mich, o Jeſu!

V. Bewahre mich vor Sünden und vor allen gefähr

lichen Verſuchungen; gib und erhalte in mir ein reines,

unbeflecktes Herz; ſei du mir immer werther und theurer

als Sündenluſt, als alle Güter der Welt; laß mich lie

ber Alles dulden, lieber Alles, mein Leben ſelbſt, als

dich und deine Gnade verlieren.

K. Erhöre, ſegne mich, o Jeſu!

V. Laß mich doch nie in meinem Leben ungeprüft,

unwürdig zu deinem Tiſche gehen, und dein heiligſtes Fleiſch

und Blut mir zum Gerichte und zur Verdammung genie

ßen. Die heutige Empfahung desſelben ſei mir ein be

ſtändiger, kräftiger Antrieb, dich allzeit von ganzem Her

zen und über Alles zu lieben. Tödte in mir alle ſinnliche

unordentliche Liebe; laß mich, ganz geſättigt von dir,

nach nichts mehr hungern und durſten, nach nichts mehr

verlangen, als nach dir, nach dem, was dort oben, was

himmliſch, was ewig iſt!

K. Erhöre, ſegne mich, o Jeſu!

V. Mache mich zu deinem wahren Jünger und Nach
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folger; laß mich immerfort und in Allem geſinnet ſein,

wie du geſinnet warſt; erfülle mich mit deinem Geiſte,

- mit dem Geiſte der Liebe, daß ich jeden meiner Mitmen

ſchen deinetwegen liebe, ſo liebe, wie du Alle geliebt haſt;

laß uns Alle, die wir an Einem Tiſche eſſen, unterein

ander Ein Herz und Eine Seele ſein.

K. Erhöre, ſegne 2c.

V. Mit kindlichem Vertrauen übergebe ich dir alle

meine Anliegen Leibes und der Seele, alle meine Hoff

nung und Angſt, meine Freuden und Leiden: ordne, leite

Alles nach deiner weiſen, gütigen Vorſicht, nach deinem

göttlichen Wohlgefallen und zum Beſten meiner Seele.

T- Vor Allem laß dir das Ende meines Lebens anbefohlen

ſein; laß mich doch nicht von hier ſcheiden, bevor ich dich

würdig in meine Seele empfangen habe. Dein h. Leib

ſei mir die Wegzehrung zur Stärkung auf der Reiſe in

die Ewigkeit. Speiſe und erquicke alsdann, du lebendiges

Himmelbrod! meine matte kraftloſe Seele, waſche und

reinige ſie in deinem Blute, weiche ihr nicht von der

* Seite, ſchütze ſie vor dem böſen Geiſte und führe ſie

mit dir in dein Reich. Mein Leib ruhe in Frieden;

ſchenke ihm, wenn du wiederkommſt Alle zu erwecken, Alle

zu richten, die ſelige Auferſtehung. Er hat an deinem

heiligſten Leibe und Blute Theil genommen, laß ihn auch

* Theil nehmen an deiner Glorie; ſo werde ich ewig und

* vollkommen ſelig durch dich und in dir mich freuen, dich

preiſen und loben mit deinen Auserwählten in Ewigkeit.

s K. Erhöre, ſegne mich, o Jeſu!

V. Dein göttlicher Segen komme auch über alle die

lieben Meinigen, über meine Eltern, Verwandte, Wohl

thäter, Freunde und Bekannte; du kennſt ihren Kummer,

* ihre Noth, ihre Bedürfniſſe.

K. Segne ſie, o Jeſu!

V. Auch die, welche ich nicht kenne, die deiner Hülfe

-
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beſonders bedürfen, die Lebendigen und Todten, komm

ihnen, komm Allen zu Hülfe, begnadige ſie.

K. Segne ſie, o Jeſu!

V. Dein göttlicher, wohlthätiger Segen komme über

uns Alle, und bleibe bei uns von nun an bis in Ewig

keit. Amen. *)

III.

Miſſion s = A n d a cht. *)

(Lied, S. 156. 256.)

L it a n e i.

Herr, erbarme dich unſer! – Herr c.

Chriſte, erbarme dich unſer! – Chriſte 2c.

Herr, erbarme dich unſer! – Herr c.

Chriſte, höre uns! – Chriſte, erhöre uns!

Gott, Vater vom Himmel, Vater aller Menſchen! –

Erbarme dich unſer!

*) Obige Gebete können auch das Jahr hindurch bei der gemeinſchaftlichen

Communion der Kinder benützt werden.

**) Um am Vereine zur Verbreitung des Glaubens Theil

zu nehmen, wird erfordert:

1) Daß man täglich das Vater unſer und den eng

liſchen Gruß bete mit dem Zuſatze: H. Fran

ciscus Xaverius, bitte für uns! Man kann

auch das Vater unſer und das Gegrüßet c.

des Morgen- oder Abendgebetes in dieſer Meinung

aufopfern.

2) Daß man jede Woche fünf Pfennige als milde Gabe

für die Miſſionen darreiche.
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Der du willſt, daß alle Menſchen zur Erkenntniß

der Wahrheit gelangen und ſelig werden, (l.

Timoth. 2, 4.)

: Der du deinen eingebornen Sohn in die Welt

geſandt haſt, damit wir durch ihn leben ſollen,

(I. Joh. 4, 9)
» “A "

Folgende Abläſſe ſind von den Päpſten Pius VII., Leo

XII., Pius VIII. und Gregorius XVI. den Mitgliedern

»es Vereins zur Verbreitung des Glaubens ertheilt worden:

A. Vollkommener Ablaß.

1) Am Kreuzerfindungs-Feſte (3. Mai), als am Stif

tuyzstage des Vereins.

2) Am Feſte des h. Franciscus Xaverius (3. Dezember),

als des Schutzpatrons desſelben.

3) In jedem Monat an einem beliebigen Tage, wofern

man das täglich zu verrichtende und oben angezeigte

Gebet nicht verſäumet.

Um dieſer Abläſſe theilhaftig zu werden, wird, nebſt reu

müthiger Beicht und dem Empfange der h. Communion, ein

andächtige Beſuch der Pfarrkirche, oder an Orten, wo der

Verein nicht eingeführt iſt, einer andern Kirche oder öffentlichen

Kapelle erfordert, um für das Heil der Kirche und nach der

Meinung des heiligen Vaters eifriges Gebet zum Herrn zu

ſenden. Kranke und ſchwächliche Mitglieder ſind des Kirchen

beſuches überhoben, und werden derſelben Abläſſe theilhaftig,

wofern ſie die übrigen Bedingniſſe nach Möglichkeit und

nach dem weiſen Rathe ihres Beichtvaters erfüllen.

B. Ablaß von 100 Tagen.

So oft man wenigſtens mit reumüthigem Herzen oben

genannte Gebete verrichtet, oder eine milde Gabe zu Gunſten

der Miſſionen ſpendet, oder was immer für ein Werk der

Frömmigkeit und chriſtlichen Nächſtenliebe ausübet.

Obige Andacht wird nebſt einer der Sache angemeſſenen Predigt in der Dom

kirche zu Trier an den Quatember-Sonntagen gehalten.
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Vater des Lichtes, von dem alle gute Gabe und

jedes vollkommene Geſchenk herabkommt, (Ja

cob. 1, 17.)

Sohn Gottes, Erlöſer der Welt,

Du wahres Licht, welches alle Menſchen erleuch

tet, die in dieſe Welt kommen, (Joh. 1, 9.)

Der du gekommen biſt, zu ſuchen und ſelig zu

machen, was verloren war, (Luk. 19, 10.)

Der du deine Kirche durch dein heiliges Blut er

kauft haſt, (Apoſtlg. 20, 28.)

Der du den ganzen Schatz deiner Verdienſte der )

Kirche hinterlaſſen haſt, /

Der du willſt, daß dein Evangelium allen Crea

turen geprediget werde, (Mark. 16, 15.)

Heiliger Geiſt, du Ausſpender himmliſcher Gaben,

Heiliger Geiſt, der du die Kirche Chriſti regiereſt

und in alle Wahrheit leiteſt,

Heiliger Geiſt, der du die Gläubigen ausrüſteſt

mit Kraft von oben, (Luk. 24, 49.)

Heiliger Geiſt, der du uns in der Verſuchung

Stärke und in der Trübſal Troſt verleiheſt,

Heilige Maria, Mutter Gottes, ſelig geprieſen von

allen Geſchlechtern, (Luk. 1, 48.) – Bitte für uns!

Ihr hh. Engel Gottes, die ihr euch freuet über die

Bekehrung der Sünder, (Luk. 15, 10.) – Bittet

für uns!

Ihr heiligen Patriarchen und Propheten, die ihr die

Ankunft des Welterlöſers mit Sehnſucht erwar

tet und mit göttlicher Erleuchtung vorher ver

kündigt habet, (Matth. 13, 17.)

Ihr heiligen Apoſtel, die ihr Alles verlaſſen habet,

um Chriſto nachzufolgen, (Matth. 19, 27.) .

Ihr heiligen Glaubensboten aller Jahrhunderte,

die ihr mit raſtloſem Eifer und ſegensreichem
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Erfolge das h. Evangelium den Völkern der

Erde verkündigt habet,

Ihr heiligen Märtyrer, die ihr ſtandhaft den Herrn

bekannt und die Wahrheit des Glaubens mit

eurem Blute bezeugt habet,

Ihr heiligen Bekenner, die ihr in treuer Befol

gung der Lehre Chriſti euch als Kinder Gottes

bewieſen habet,

Ihr heiligen Mönche und Einſiedler, die ihr täg

lich euch ſelbſt verleugnend und euer Kreuz

tragend Chriſto nachgefolgt ſeid,

Ihr heiligen Jungfrauen, die ihr durch Lauterkeit

des Herzens und Wandels die Kirche Gottes

verherrlichet habet,

Alle Heilige Gottes, die ihr durch viele Trübſale

/
eingegangen ſeid im's ewige Leben,

Sei uns gnädig! – Verſchone uns, o Herr!

Sei uns gnädig! – Erhöre uns, o Herr!

Von allem Uebel – Erlöſe uns, o Herr!

Von aller Sünde -

Von allem Unglauben

Von aller Zweifelſucht

Von Irrlehre und Spaltung

Von ſträflicher Unwiſſenheit in Sachen des Glau

bens

Von aller Gleichgültigkeit gegen dein heiliges Wort

Von der Verunehrung deines h. Namens

Von allem Ungehorſam gegen die Kirche, die du

zu hören befohlen haſt, -

Von dem vermeſſenen Tadel über ihre Anordnun

gen und Gebote

Von der Blindheit des Geiſtes

Von der Verhärtung des Herzens

Von Erkaltung der Liebe zu dir und den Brüdern
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Von der falſchen Scham und Menſchenfurcht in

Bekenntniß und Ausübung der Religion

Von aller Lauigkeit im Beſuche des öffentlichen

Gottesdienſtes

Von Vernachläßigung des Empfanges der hh.

Sakramente

Durch die Liebe, womit du ſpracheſt: „Wenn ich

von der Erde werde erhöhet ſein, ſo will ich

Alles an mich ziehen,“ (Joh. 12, 32.)

Durch dein heiliges Blut, welches du für Alle

vergoſſen haſt, -

Durch das heilige Opfer, welches du geſtiftet haſt,

damit es vom Aufgang bis zum Niedergang

unter allen Völkern dargebracht werde,

Wir Sünder, – Wir bitten dich, erhöre uns!

Daß du deine heilige Kirche regieren und erhal

ten wolleſt,

Daß du den apoſtoliſchen Hirten und alle geiſt

liche Stände in der h. Religion erhalten wolleſt,

Daß du alle Glieder der Kirche durch deinen h.

Geiſt beleben und heiligen wolleſt,

Daß dein h. Name von allen Völkern möge er

kannt und verherrlichet werden,

Daß dein Reich der Wahrheit, der Tugend und

Seligkeit zu allen Völkern komme,

Daß du erleuchten wolleſt die Heiden, die in Fin

ſterniß und Todesſchatten wohnen,

Daß du würdige Arbeiter in deine Aernte ſenden

wolleſt,

Daß du die im Glauben Schwachen durch deine

Gnade befeſtigen wolleſt,

Daß du die um des Glaubens willen Gefangenen

und Verfolgten mit Kraft aus der Höhe aus

rüſten wolleſt,
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Daß du ihnen in Noth und Bedrängniß milde

Helfer und Tröſter erwecken wolleſt, \

Daß du unſere Herzen zum Mitleid und zur thä

tigen Theilnahme an den Leiden unſerer chriſt

lichen Brüder auf dem ganzen Erdkreiſe erwecken

wolleſt,

Daß du Allen, die liebevoll beitragen zur Ver

breitung des wahren Glaubens, ihre zeitliche

Gabe mit ewigem Segen vergelten wolleſt,

Daß du die Zahl der frommen Prieſter und Glau

bensboten vermehren wolleſt,

Daß du Alle im Glauben, in der Hoffnung, in

der Liebe und Geduld ſtärken und erhalten

wolleſt,

Daß du die Irregeleiteten und Getrennten zur

Einheit deiner Kirche zurückführen wolleſt,

Daß alle Chriſten auf Erden im Glauben und in

der Liebe Eins ſein mögen, wie du mit dem

Vater Eins biſt, (Joh. 17, 21.)

Daß Alle den ſichtbaren oberſten Hirten erkennen

mögen, den du geſetzt haſt, deine Schafe und

Lämmer zu weiden, (Joh. 21.)

Daß wir Alle die Gnade der Berufung zum wah

ren Glauben dankbar erkennen mögen,

Daß wir uns beſtreben, unſern Beruf durch gute

Werke zu ſichern, (II. Petr. 1, 10.)

Daß unſere Werke ſo vor den Menſchen leuchten

mögen, daß ſie den Vater preiſen, der im Him

mel iſt, (Matth. 5, 16.)

Daß wir nicht aufhören, Gutes zu thun, (Gal.

6, 9.)

Daß wir uns ernſtlich beſtreben, zu wachſen in

der Erkenntniß und Liebe Gottes, (Koloſſ.

1 10.)
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Daß wir der Früchte deiner Menſchwerdung würdig

und deiner Seligkeit theilhaftig werden, – Wir

bitten dich, erhöre uns!

Jeſus, du Sohn Gottes! – Wir bitten dich, erhöre uns

O du Lamm Gottes, c.

Vater unſer, c. Gegrüßet ſeiſt du Maria, c.

(Lied.)

Laſſet uns beten.

Allmächtiger, ewiger Gott, der du deine Herrlichkeit

durch Jeſum Chriſtum allen Völkern geoffenbaret haſt,

beſchütze dein Volk, deine auf dem ganzen Erdboden ver

breitete Kirche, daß ſie mit unerſchütterlichem Glauben in

dem Bekenntniſſe deines heiligen Namens verharre. Er

halte auf unſer Flehen unſern oberſten Hirten N., damit

unter ihm, als einem ſo erhabenen Vorſteher, die chriſt

liche Gemeinde, von dir, o Herr! regiert, an den Ver

dienſten ihres Glaubens durch werkthätige Liebe zunehme.

– Erhöre unſer demüthiges Flehen für alle Stände der

Kirche, damit dir unter deiner göttlichen Leitung von

Allen treu gedient werde. Sieh' mit Geduld und Gnade

auf unſer Vaterland, und verleihe, daß ſowohl unſer

König und unſere Obrigkeit durch gerechte und milde Re

gierung, als auch wir Untergebene durch unverbrüchlichen

Gehorſam, zur Ehre deines Namens die gemeinſame

Landeswohlfahrt mit einſtimmiger Frömmigkeit möglichſt

befördern. – Verleihe, daß Alle, welche durch die heilige

Taufe wiedergeboren, in die Gemeinde der Chriſten ſind

aufgenommen worden, in der Wahrheit des Heiles wohl

unterrichtet werden, in der Kenntniß deiner beſeligenden

Lehre täglich wachſen, und an Eifer, deine heiligen Vor

ſchriften zu befolgen, immer mehr zunehmen. Befreie alle

Kummervollen von ihrer drückenden Laſt; laß ſie in der

Anbetung und Verehrung deines heiligſten Namens Troſt
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und Beruhigung, und in dem Beiſpiele deines bis in den

Tod duldenden Sohnes Kraft und Ermunterung finden.

Laß die Bitten aller Hülfsbedürftigen zu dir dringen,

damit ſie aus ihrer Noth errettet, ſich deiner unermeßli

chen Barmherzigkeit dankbar erfreuen. Erbarme dich der

-jenigen, die das reine Licht deiner beſeligenden Lehre nicht

erkennen. Führe ſie zur völligen Erkenntniß der Wahrheit

in deine heilige Kirche zurück, und laß ſie, durch das

Band des Glaubens und der Liebe mit uns vereiniget,

derſelben Seligkeit theilhaftig werden. Erhöre unſer Gebet

für das noch nicht gläubige Judenvolk. Laß dasſelbe das

wahre Licht, welches Chriſtus iſt, erkennen, damit es,

von ſeinem Irrthume befreit, nach Jeſu beſeligender

- Lehre wandle. Befreie die in heidniſcher Unwiſſenheit

- ſchmachtenden Völker von dem Joche des Götzendienſtes

und des Aberglaubens. Führe ſie zur Erkenntniß der

Wahrheit, und vereinige ſie mit deiner heil. Kirche, zum

Preis und zur Ehre deines heiligen Namens, durch Je

ſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen.

Vater unſer e. Gegrüßet ſeiſt c.

(Lied.)

Bitte für uns, heiliger Franciscus Kaverius,

Auf daß wir würdig werden der Verheißungen Chriſti.

G e be t.

O Gott, der du die Völker Indiens durch die Pre

digten und Wunderzeichen des h. Franciscus Xaverius mit

deiner Kirche vereinigen wollteſt; verleihe gnädig, daß

wir, die wir ſeine glorreichen Verdienſte ehren, auch ſei

nen Tugendbeiſpielen nachfolgen, und dasjenige, was wir

durch ſeine Fürbitte mit vollem Vertrauen begehren, durch

deine weiſeſte Güte erlangen, durch Jeſum Chriſtum,

deinen Sohn, unſern Herrn. Amen. -

Vater unſer c. Gegrüßet c.

51
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Gebet für die neugeweihten Prieſter.

O Jeſu, heiliger, unſchuldiger, unbefleckter Hoher

prieſter! regiere die Biſchöfe deiner h. Kirche, daß ſie nur

Würdigen ihre Hände auflegen, um ſie zu Prieſtern zu

weihen, daß Keiner in dein Heiligthum trete, den nicht du

dahin berufen haſt. Laß Alle, die geweihet werden, ernſt

lich erwägen, welche große Gnade ſie durch die Hände

auflegung erhalten. Sende fleißige, tugendhafte, von dei

nem Geiſte erfüllte Arbeiter in deinen Weinberg; laß ſie

von einer heiligen Furcht durchdrungen ſich dir nahen;

ſchenke ihnen einen klugen Eifer, eine kindliche Liebe zu

dir, und eine herzliche Liebe zu ihrem Nächſten; erhalte

ihr Herz von der Sünde rein; gib ihren Reden Kraft,

laß ſie unſträflich vor dir und deinem Volke wandeln;

bilde ſie zu getreuen Ausſpendern deiner Geheimniſſe;

laß ihnen dein Bild lebendig vor Augen ſchweben, damit

ſie ſtets darnach handeln. Amen.

IV.

Andacht für die Erzbruderſchaft zum

hh. Herzen Mariä.*)

Lauretaniſche Litanei, geſungen oder gebetet, S. 456 u. 681.

Vorbeter. Sei gegrüßt, o Königin c. S. 687. –

Bitte für uns c. – Allmächtiger ewiger Gott c.

Vater unſer c. Gegrüßet c. (dreimal) (Lied.)

Gedenke, o ſüße Jungfrau Maria! wie es noch nie

erhört worden, daß einer von denen, die um deinen

*) In der Domkirche wird obige Andacht an den Feſten der Aufopferung, Em

pfängniß, Reinigung, Verkündigung, Heimſuchung, Himmelfahrt und Geburt

Mariä unmittelbar nach der Predigt unter Ausſetzung des hochwürdigſten Gutes ge

halten. Ueber die Leiſtungen der Mitglieder der Bruderſchaft und die Abläſſe, deren

ſie dadurch theilhaftig werden, können die H. H. Seelſorger Aufſchluß geben.
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Schutz flehten, deinen Beiſtand anriefen, und zu dir ihre

Zuflucht nahmen, jemals ſei verlaſſen worden. Von dieſer

Hoffnung belebt, flehe ich zu dir, o Jungfrau aller

Jungfrauen, Königin der Engel und Mutter unſeres

Hcrrn Jeſu Chriſti! Zu dir blicke ich auf, o Meeres

ſtern ! Weinend und ſeufzend werfe ich armer Sünder

mich dir zu Füßen. Verſchmähe meine Bitte nicht, o Ge

bieterin der Welt und Mutter des ewigen Wortes! ſon

dern neige dein Ohr und erhöre mein Flehen in dieſem

Thale der Thränen, jetzt und beſonders in der Stunde

mcines Todes, o milde, ſüße Jungfrau Maria!

Vater unſer c. Gegrüßet c. (dreimal)

(Lied.)

Um dein heiliges und unbeflecktes Herz zu verehren,

mein Heil zu wirken, die Bekehrung der Sünder zu er

langen, vereinige ich mich heute mit allen Brüdern und

Schweſtern dieſer h. Bruderſchaft. Genehmige, o heiligſte

Jungfrau, liebenswürdige Mutter, meine Bitten! Sei

unſere Fürſprecherin; erweiche die Herzen der Sünder;

tröſte die Betrübten: hilf uns Allen, damit wir hienieden

Gott den Vater und den, den er geſandt hat, Jeſum

Chriſtum erkennen und darin das ewige Leben haben,

einen chriſtlichen Wandel führen und die Erbarmung

Gottes verherrlichen, und einſt ewig mit dir und allen

Heiligen loben und preiſen mögen Gott den Vater, den

Sohn und den h. Geiſt. Amen.

Vater unſer c. Gegrüßet c. (dreimal)

O Maria, ohne Sünde empfangen, bitte für uns,

die wir zu dir unſere Zuflucht nehmen!

Allc. Maria, Zuflucht der Sünder, bitte für uns!

V. Ehre ſei dem Vater e. (Lied.)

51*
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G e be t

für das allgemeine Anliegen der Chriſtenheit.

Allmächtiger, ewiger Gott, Herr, himmliſcher Vater!

ſieh' an mit den Augen deiner unendlichen Barmherzigkeit

unſern Jammer, unſer Elend und unſere Noth. Erbarmt

dich über alle Chriſtgläubige, für welche dein eingeborner

Sohn, unſer lieber Herr und Heiland Jeſus Chriſtus

ſich den Händen der Sünder freiwillig übergeben, und

ſein koſtbares Blut am Stamme des h. Kreuzes vergoſſen

hat. Durch dieſen Herrn Jeſum wende ab, gnädig

ſter Vater! die wohlverdienten Strafen, gegenwärtige

und zukünftige Gefahren, ſchädliche Empörungen, Kriegs

rüſtungen, Theuerung, Krankheit und betrübte armſelige

Zeiten. Erleuchte auch und ſtärke in allem Guten die

geiſtlichen und weltlichen Obrigkeiten und Regenten, da

mit ſie Alles befördern, was zu deiner göttlichen Ehre,

zu unſerm Heile und zum gemeinſamen Frieden und zur

Wohlfahrt der ganzen Chriſtenheit gedeihen mag. Ver

leihe uns, o Gott des Friedens! eine rechte Vereinigung

im Glauben ohne alle Spaltung und Trennung. Bekehre

unſere Herzen zur wahren Buße und Beſſerung unſeres

Lebens; zünde in uns an das Feuer deiner Liebe, und

gib uns Verlangen und Eifer zu aller Gerechtigkeit, da

mit wir als gehorſame Kinder im Leben und Sterben dir

angenehm und wohlgefällig ſeien. Wir bitten auch, wie

du willſt, o Gott! daß wir bitten ſollen, für unſere

Freunde und Feinde, für Geſunde und Kranke, für alle

betrübte und elende Chriſten, für die Lebendigen und

Abgeſtorbenen. Dir, o Herr! ſei empfohlen all' unſer

Thun und Laſſen, Handel und Wandel, unſer Leben und

Sterben. Laß uns deine Gnade hier genießen, und dort

mit allen Auserwählten erlangen, daß wir in ewiger

Freude und Seligkeit dich loben und ehren mögen. Dieſes
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verleihe uns, Herr, himmliſcher Vater! durch Jeſum

Chriſtum, deinen lieben Sohn, welcher mit dir und dem

h. Geiſte, gleicher Gott, lebt und regiert in Ewigkeit.

Amen.

G e b et

zufolge Biſchöflicher Verfügung vom 6. Januar

1845 an Sonn- und Feſttagen nach der Predigt

zu ſprechen.

Vater unſer c. – Gegrüßet c.

Vorbeter. Bittet für uns alle Heilige Gottes!

Alle. Auf daß wir würdig werden der Verheißun

gen Chriſti.

V. Himmliſcher Vater! erbarme dich über unſer Va

terland, und gib Allen, die deinen h. Namen anrufen,

eine wahre Vereinigung im Glauben ohne Irrlehre und

Spaltung; erleuchte alle Irrende, und führe ſie auf den

Weg des Heiles zurück. Erweiche die verſtockten Sünder,

und gib ihnen die Gnade einer wahren Bekehrung. Er

wecke alle laue Chriſten und entzünde in ihnen das Feuer

deiner Liebe. Stärke die Schwachen, und befeſtige ſie im

Glauben. Ertheile der Prieſterſchaft deinen h. Geiſt, und

erwecke in ihr wahren Seeleneifer. Gib uns Allen eine

brennende Begierde dich zu erkennen, dich zu lieben, dir

zu dienen. Dieſes erflehen wir durch das koſtbare Blut

und im Namen deines eingebornen Sohnes Jeſu Chriſti,

der mit dir und dem h. Geiſte lebt und regieret von

Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

In Betſtunden bei anhalten der ungünſtiger

Witterung kann man die Andacht S. 634 wählen;

bei andern allgemeinen Drangſalen nehme man das

Gebet: Allmächtiger, ewiger Gott c. S. 635,
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darauf die Litanei von allen Heiligen, S. 638 und

zum Schluſſe etwa das vorſtehende ſogenannte all

gem eine Gebet. Die Lieder dazu findet man

S. 117–131, 199, 224.

Privat – Gebete.

Morgengebete.

I.

Gelobt ſei Gott, der dieſe Nacht

So väterlich für mich gewacht;

O liebſter Gott, dir weih' ich mich,

Von ganzem Herzen lieb' ich dich!

Mein Gott und mein Herr! Am frühen Morgen er

hebe ich mein Gemüth zu dir, und danke dir aus dem

Grunde meines Herzens für die erquickende Ruhe dieſer

Nacht; danke dir, daß du mir abermals einen neuen Tag

ſchenkeſt, damit ich meiner Beſtimmung, welche du mir

gegeben haſt, immer näher komme, und durch Erfüllung

deiner hh. Gebote der ewigen Seligkeit theilhaftig werde.

Aus väterlicher Liebe zu mir haſt du bisher mein

Leben erhalten, und in Allem ſo gütig für mich geſorgt;

aber ich, ich habe dir für dieſe großen Wohlthaten ſo we

nig gedankt. O allgütiger Vater, erbarme dich meiner!

Erleuchte durch das Licht deiner Gnade mein Gemüth,

daß ich den ganzen Tag meinen Erlöſer Jeſus Chriſtus

als Vorbild der Demuth, Liebe, Sanftmuth, Geduld und
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Heiligkeit vor Augen habe; daß mein Herz wie in der

Einſamkeit ſo auch im Gewirre häuslicher Geſchäfte und

Sorgen nur in dir ruhe, in dir allein Troſt finde.

Haß, Neid und Falſchheit laß meinem Herzen fremd

ſein, nur ungeheuchelte, uneigennützige Nächſtenliebe möge

in ihm wohnen. Vor Allem aber bewahre gnädig meine

Zunge, daß ſie nichts ſpreche, was dir mißfällt, und

meine Sinne, damit ſie nicht lüſtern werden nach Gegen

ſtänden, welche zur Sünde führen. Leite du alle meine

Schritte, damit ich mich in allem meinen Thun und

Laſſen nicht gegen deine hh. Gebote verſündige.

Segne, o Gott! meine guten Vorſätze, welche ich in

dieſer Morgenſtunde vor dir erwecke; ſtärke meinen ſchwa

chen Willen, damit ich das hohe Ziel erlange, zu welchem

deine unendliche Barmherzigkeit mich erſchaffen, berufen

und erlöſet hat. – Ich danke dir aus dem Innerſten des

Herzens, daß du ganz ohne mein Zuthun und Verdienſt

mich erlöſet und geheiliget, und zu deiner h. katholiſchen

Kirche berufen haſt. Ich opfere mich dir demüthig auf

mit allen meinen Kräften und Trieben Leibes und der

Seele, und vereinige dieſes mein Opfer mit dem hochhei

ligen Opfer des Leibes und Blutes Jeſu Chriſti, deines

eingebornen Sohnes, ſo oft dasſelbe dir, dem himmliſchen

Vater, heute dargebracht wird. Verleihe mir huldreich

Antheil an all' den Gnaden, die dasſelbe bei deiner un

endlichen Barmherzigkeit erwirket.

Liebreichſter Jeſu! erhöre mein Flehen und ſegne mich,

daß ich geſtärkt und mit dem Troſte des Glaubens zu

meinen Geſchäften gehe. Laß mich in den Stunden der

Prüfung nicht zaghaft werden, nicht den Troſt der Welt

ſuchen, ſondern möglichſt gelaſſen mein inneres und äuße

res Kreuz erdulden in der Erinnerung, daß du ſchuldloſes

Lamm ja auch für mich troſtlos am Kreuze gehangen haſt.
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Mit dir gehe ich nun an meine Arbeit; in deinem b.

Namen und zur Ehre der hochheiligen Dreifaltigkeit ſoll

heute Alles geſchehen. Verleihe mir deinen Beiſtand, daß

ich meinen Vorſatz, dir treu zu dienen, auch erfülle, da

mit, wenn du mich heute noch von der Welt abrufen

ſollteſt, es mich freuen möge, den heutigen Tag erlebt

zu haben.

Ehre ſei Gott dem Vater, † dem Sohne + und dem

h. Geiſte +; Ehre und Ruhm der allerheiligſten Dreifal

tigkeit jetzt und in alle Ewigkeit. Amen.

Vater unſer vc. Gegrüßet c.

II.

Allmächtiger Gott, Vater, Sohn und heiliger Geiſt!

du biſt es, der Himmel und Erde und Alles was ſich

darin beweget, aus Nichts hervorgebracht hat; du biſt es,

der alle Geſchöpfe ſo väterlich erhält; du biſt es, der

nach ſeiner allweiſen Vorſehung in dieſer Nacht ſo viele

Tauſende meiner Mitmenſchen durch den Tod vor ſeinen

Richterſtuhl gefordert, und in jener andern Welt ihnen

ihre Wohnung für die Ewigkeit angewieſen hat; du biſt

es aber auch, der mich, deinen unwürdigen Diener, in

dieſer Nacht ſo liebevoll beſchützet und erhalten hat. O

du Liebe ohne deines Gleichen! in tiefſter Ehrfurcht bete

ich deine Allmacht, deine gütige Vorſehung an, und danke

dir recht kindlich für den erquickenden Schlaf, den du mir

verliehen haſt. -

Du, großer Hausvater, rufſt mich nun wieder zu den

Arbeiten meines Berufes; gern folge ich deinem Rufe.

O, möchte durch Alles, was ich heute wünſchen, reden
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oder thun werde, deine Ehre befördert und mein Mit

chriſt erbauet werden! Ohne deine kräftige Hülfe kann ich

dieß aber nicht bewirken; darum hilf du mir, liebreicher

Erbarmer! der du uns Menſchen, wenn wir dich um

deine Gnade demüthig anflehen, ſo gerne hilfſt. Hilf mir,

daß ich alle Arbeiten meines Berufes, wenn ſie mir auch

noch ſo beſchwerlich fallen, mit chriſtlicher Geduld verrichte,

und nie durch Zorn und Mißmuth dich beleidige und mei

ºnen Nächſten ärgere. Nimm auch Alles, was ich heute

zu deiner Ehre unternehme, gnädig an zur Genugthuung

für ſo viele Sünden, ſo manche Uebertretungen, deren ich

mich bis heute gegen dich ſchuldig gemacht habe.

Haſt du mir an dieſem Tage Leiden und Trübſale

zugedacht, o ſo laß mich unter denſelben nur auf dich, o

Jeſu! ſehen, und ſie nach deinem Beiſpiele mit heiligem

Muthe ertragen.

Heil. Maria! jungfräuliche Gottesmutter, die du ohne

2 Unterlaß den Willen deines himmliſchen Vaters ſo genau

erfüllet haſt, erbitte mir den göttlichen Segen zu allen

meinen Werken. Du, o h. Schutzengel, der du von

: Gott geſendet biſt zum Dienſte derjenigen, welche die

Erbſchaft des Heiles erwartet, laß mich deine Gegenwart

am heutigen Tage nie aus den Augen verlieren, damit

derſelbe unter Verherrlichung deines und meines Gottes und

zur Erbauung meiner Mitchriſten ohne Sünde verfließe.

Amen. Vater unſer c. Ich glaube an Gott c.

O Gott! der du uns zum Anfange dieſes Tages haſt

gelangen laſſen, gib, daß wir an demſelben in keine

Sünde fallen, ſondern daß alle unſ're Gedanken, Worte

und Werke immer und in Allem nur dahin gerichtet ſeien,

deineh. Gerechtigkeit zu üben. Das verleihe uns, himm

liſcher Vater, durch Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, unſern

Herrn und Heiland. Amen.
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Abendgebete.

I.

Ein Tag iſt wieder hingeſchwunden,

Wie ſchnell entflieh'n des Lebens Stunden!

Mein Leben ſteht in deinen Händen,

O Gott, laß mich's einſt ſelig enden!

Gütigſter Gott und Vater! Am Schluſſe dieſes Tages

knieeich noch einmal nieder, um mit dankbarem, demüthi

gem Herzen vor dir zu beten. Deine Güte war es, die

mich am Morgen geſund und heiter erwachen ließ; du

erhielteſt mich dieſen Tag, gabſt mir nicht allein das

Nöthige, ſondern auch Vieles zur Bequemlichkeit des Le

bens. – Größere Wohlthaten aber erwieſeſt du mir an

der Seele; du ſchenkteſt mir deinen Beiſtand zu meinen

Berufsgeſchäften, dein Segen war es, wenn ſie gelangen.

In Verſuchung und Anfechtung weckteſt du die Stimme

des Gewiſſens, ſtärkteſt mich durch deine innerliche Gnade.

Und wie manche Gelegenheit Gutes zu thun, Schätze für

die Ewigkeit zu ſammeln, boteſt du mir! Dank dir, lie

bender Vater, für Alles! Alles kam von dir. Das Gute,

was ich wirklich that; der Sieg, den ich errang; das

Gebet, welches ich kindlich fromm verrichtete; der Teoſt,

den ich gab oder empfing; jedes gute Wort, das ich

ſprach oder hörte; jeder Liebesdienſt, den ich leiſtete oder

der mir geleiſtet wurde – das Kleinſte wie das Größte,

ja der geringſte gute Gedanke, Alles iſt deine Liebe, deine

von mir unverdiente Gnade! Dank dir, innigſter Dank dir!

Aber auch für die Beſchwerden und Unannehmlich

keiten, die ich etwa zu tragen hatte, danke ich dir von

Herzen. Weiß ich's doch, daß nichts ohne deinen Willen

geſchieht, daß denen, die dich lieben, Alles zum Beſten

gereicht, daß wir ohne Trübſale nicht in deine Herrlich

keit eingehen können.
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Ach, gütigſter Vater! wie habe ich aber deine unend

che Liebe erwiedert, wie die Wohlthaten deiner Huld

ngewendet? Bin ich dankbar geweſen, oder habe ich dir

ur durch Undank und Sünde vergolten? Herr erleuchte

nich, daß ich mich hierüber ernſtlich prüfe! Gib, daß

ºh mich ſelbſt richte, damit ich, wenn du mich dieſe

Tacht von hier abrufeſt, einen gnädigen Richter an dir

inden möge.

(Nun erforſche dein Gewiſſen. Stelle dir beſonders dieſe

- Fragen: Welches Böſe habe ich heute gethan in Ge

danken, Worten und Werken? – Welches Gute,

das ich zu thun ſchuldig war, habe ich unterlaſſen?

- – Wie habe ich meiner Hauptneigung zum Böſen

entgegen gehandelt? – Wie habe ich meine Standes

pflichten erfüllt? – Wie handelte ich beſonders hin

ſichtlich der Nächſtenliebe? – Was war die

- Veranlaſſung, wenn ich ſündigte? –)

O gütigſter Vater, auch heute muß ich wieder mit

dem Zöllner im Evangelium an meine Bruſt klopfen und

ſagen: Herr ſei mir Sünder gnädig! Bekennen muß

ich, daß ich dich abermals durch Sünden beleidigte. Ach,

ich Undankbarer, der ſich durch deine unzähligen Wohl

thaten ſo wenig rühren läßt! Du haſt dich, liebender

Jeſus, ſo vielen Mühſeligkeiten und Leiden des Lebens

unterzogen, um mich von der Sünde zu erlöſen, und zur

Tugend und Seligkeit zu führen, und ich will ſo wenig

Mühe anwenden, mir ſo wenig verſagen, um der Sünde

abzuſterben. Ich habe dir ſo oft Beſſerung verſprochen,

du haſt mir ſo oft meine Sünden vergeben, und dennoch

fahre ich fort zu fehlen, meinem Verſprechen untreu zu

ſein, deine Güte und Langmuth zu mißbrauchen. – O,

daß ich ſo leichtſinnig, ſo undankbar verfahren konnte;

daß ich dich, das höchſte Gut, den Inbegriff alles Schö

*nen und Guten, aller Vollkommenheit und Liebenswürdig
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keit, ſo hintanſetzen und beleidigen konnte! Ach, es rettet

mich nun von Herzen! Gott ſei mir gnädig, erbarme

dich meiner! Gib mir noch Zeit zur Buße, und laß mic

dieſe Nacht nicht ſterben; ſei vielmehr auch in der finſter

Nacht mein Vater und Beſchützer.

Erhalte mich und die Meinigen. Bewahre uns vor al

lem Uebel, beſonders vor der Sünde. Erbarme dich alle:

meiner Mitmenſchen, vor Allen der Kranken und Trauer

den. Schenke uns Allen einen erquickenden Schlaf, daß wir

morgen heiter und neugeſtärkt zu deinem Dienſte erwachen.

Allen aber, milder Vater, welche du dieſe Nacht aus

unſerer Mitte durch den Tod abrufen wirſt, gewähre nach

deiner Barmherzigkeit ein gnädiges Gericht. Amen.

Vater unſer c. Gegrüßet ſeiſt du Maria 2c.

In deine Hände, o Herr, befehle ich meinen Geiſt!

Gebet der Kirche.

Wir bitten dich, o Herr, beſuche dieſe unſ're Wohnung

und entferne weit von derſelben die Nachſtellungen des bö

ſen Feindes. Laß deine hh. Engel darin wohnen, daß ſie uns

im Frieden bewahren, und dein Segen bleibe über uns

immerdar; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen.

Gelobt ſei Jeſus Chriſtus in Ewigkeit. Amen.

II.

Gott Vater, Sohn und h. Geiſt, dreieiniger Gott!

In deinem Namen habe ich den heutigen Tag angefangen,

in deinem Namen will ich ihn auch wieder endigen. Sieh,

ich falle noch einmal vor dir auf die Knie, und danke dir

für alles Gute, das du mir heute an Leib und Seele

erwieſen, für deine unendliche Liebe, mit der du alles
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Uebel von mir abgehalten haſt. Wie habe ich aber deine

Wohlthaten angewendet? Habe ich dieſelben auch aner

aunt oder wohl gar durch Sünde erwiedert? – – –

O verzeihe, barmherzigſter Vater! habe Mitleid mit meiner

Schwachheit. Vergib, daß ich Böſes gethan und Gutes

-unterlaſſen habe. Ich bereue dieſe und alle Sünden mei

anes ganzen Lebens, weil ich dich, o höchſtes, licbens

würdigſtes Gut, o beſter, liebſter Vater! beleidiget und

deine Wohlthaten ſo ſchlecht vergolten habe. Verzeihe mir

um Jeſu, deines Sohnes, willen, der ſein koſtbares Blut

für mich vergoſſen hat.

Ich lege mich nun zur Ruhe; du aber, o Gott, wacheſt

über mich, auch wenn ich ſchlafe. O, beſchütze mich und

die Meinigen dieſe Nacht, und wende alle Gefahren des

- Leibes und der Seele von uns ab. Laß mich dieſe Nacht

in Frieden ſchlafen, und meine Kräfte zum morgigen Tage

erneuert werden. In deiner Hand, o Gott, iſt Leben und

Tod. Du allein weißt es, ob ich morgen noch bin; in

- deine Hände empfehle ich meinen Geiſt! Amen.

Vater unſer c. Gegrüßet c.
-

- Heilige Maria, Mutter Gottes, und ihr lieben Engel

und Heiligen, erſetzet durch eure Fürbitte, was meinem

ſchwachen, unwürdigen Gebete abgehet, und erflehet mir

Schutz und Beiſtand von meinem und eurem Gott!

Die Seelen aller abgeſtorbenen Chriſtgläubigen ruhen

durch die Barmherzigkeit Gottes in Frieden. Amen. –

Uns Allen, Herr, gib deine Gnade und das ewige Le

bcn. Amen.

Erlaubt es die Zeit, ſo bete man am Schluſſe dieſer Abendgebete eine paſſend

Litanet.



814 - Meßgebete.

Meßgebete,

wie ſie, außer einigen Zuſätzen, vom Prieſter

am Altare geſprochen werden.

Vorbereitungsgebet.

O Gott, himmliſcher Vater, der du mich nach deinem

Ebenbilde erſchaffen haſt; o Gott Sohn, der du zu mei

ner Erlöſung die menſchliche Natur angenommen, dein h.

Blut für mich vergoſſen und den bittern Tod gelitten haſt;

o Gott h. Geiſt, der du mich in der h. Taufe geheiliget

und zum wahren Glauben geführt haſt; o du allerheiligſte

Dreifaltigkeit, gib mir deine Gnade, daß ich dieſem h.

Meßopfer andächtig beiwohne. Ich opfere dasſelbe deiner

göttlichen Majeſtät auf zur Ehre deines h. Namens, um

zu bekennen, daß du der einige höchſte Gott und Herr über

alle Menſchen und Geſchöpfe biſt, dem allein dieſes Opfer

gebühret; – zum Andenken an das bittere Leiden und

Sterben Jeſu Chriſti, wozu dies h. Opfer eingeſetzt iſt; –

zur Dankſagung für alle mir erzeigte Wohlthaten; – zur

Genugthuung für alle meine Sünden; – zur Erlangung

deines göttlichen Beiſtandes; – für meine lieben Eltern,

Verwandte und Freunde, für meine geiſtlichen und welt

lichen Obrigkeiten, beſonders für ...; – für die Seelen

aller in Chriſto Verſtorbenen, beſonders für ... Nimm,

o barmherziger Gott und Herr! dieſes Opfer gnädig auf;

laß dir meine Meinung wohlgefallen und erhöre mein

Gebet; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen.

Staffelgebet.

Im Namen des Vaters + und des Sohnes + und

des h. Geiſtes. † Amen.

Ich will hingehen zum Altare Gottes, zu Gott, der

meine Jugend erfreuet. Richte du mich, o Gott, und
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entſcheide meine Sache wider das unheilige Volk; errette

mich von falſchen und boshaften Menſchen. Denn du, o

Gott, biſt meine Stärke; warum haſt du mich verſtoßen?

Warum gehe ich traurig einher, bedrängt von meinem

Feinde? Sende dein Licht und deine Wahrheit, daß ſie

mich leiten und führen zu deinem h. Berge, zu deiner h.

Wohnung; und ich will hingehen zum Altare Gottes, zu

Gott, der meine Jugend erfreut. Dir, o Gott, mein

Gott, will ich lobſingen; warum biſt du traurig, meine

Seele, warum verwirreſt du mich? Hoffe auf Gott, denn

ihn werde ich noch preiſen, ihn, meines Antlitzes Heil,

meinen Gott! Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und

dem h. Geiſte; wie im Anfange, ſo jetzt und allezeit und

in Ewigkeit! Ich will hingehen zum Altare Gottes, zu

Gott, der meine Jugend erfreuet. Unſere Hülfe iſt im

Namen des Herrn, der Himmel und Erde erſchaffen hat.

Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, der ſeligen, allzeit

reinen Jungfrau Maria, dem h. Erzengel Michael, dem

h. Johannes dem Täufer, den hh. Apoſteln Petrus und

Paulus und allen Heiligen, daß ich oft geſündigt habe in

Gedanken, Worten und Werken, durch meine Schuld,

meine Schuld, meine größte Schuld! Darum bitte ich die

ſelige, allzeit reine Jungfrau Maria, den h. Erzengel

Michael, den h. Johannes den Täufer, die hh. Apoſtel

Petrus und Paulus und alle Heiligen, daß ſie für mich

flehen zu Gott, unſerm Herrn.

Der allmächtige Gott erbarme ſich unſer; er verzeihe

uns unſere Sünden, und führe uns zum ewigen Leben.

Amen.

Gnade, Nachlaß und Verzeihung unſerer Sünden ver

leihe uns der allmächtige, barmherzige Gott. * Amen.

Gott, neige dich zu uns, belebe uns, und dein Volk

wird ſich deiner freuen. Zeige, o Herr, an uns deine
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Barmherzigkeit, und gib uns dein Heil! Herr, erhört

mein Gebet und laß mein Flehen zu dir dringen!

Wir flehen zu dir, o Herr, nimm unſere Miſſethaten

von uns, damit wir würdig werden, in das Allerheiligſte

mit reinem Herzen einzugehen; durch Jeſum Chriſtum,

unſern Herrn. Amen.

Wir bitten dich, o Herr, durch die Verdienſte deiner

Heiligen, deren Reliquien hier aufbewahret werden, und

aller übrigen Heiligen, daß du uns unſere Sünden gnädig

verzeihen wolleſt. Amen. -

Introitus und Kyrie eleiſon.

Du erbarmeſt dich Aller, o Herr, und du haſſeſt nichts

von dem, was du gemacht haſt; du verzeiheſt die Sünden

der Menſchen um der Buße willen und ſchoneſt ihrer, du

der Herr, unſer Gott.

Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner!

Auf dich vertrauet meine Seele. – Ehre ſei dem Vater

und dem Sohne und dem h. Geiſte c.

Herr, erbarme dich unſer! Chriſte, c. Herr, c.

Gloria.

Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den

Menſchen, die eines guten Willens ſind! Wir loben dich;

wir preiſen dich; wir beten dich an; wir verherrlichen dich.

Wir danken dir wegen deiner großen Herrlichkeit, Herr,

Gott, himmliſcher König! Gott, allmächtiger Vater! Herr,

eingeborner Sohn, Jeſus Chriſtus, Herr Gott, Lamm

Gottes, Sohn des Vaters! Der du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt, erbarme dich unſer! Der du hinweg

nimmſt die Sünden der Welt, nimm auf unſer Gebet!

Der du ſitzeſt zur Rechten des Vaters, erbarme dich unſer!



Meßgebete. 817

Denn du allein biſt heilig; du allein der Herr; du allein

der Allerhöchſte, Jeſus Chriſtus mit dem h. Geiſte in

der Herrlichkeit des Vaters. Amen.

Collect e.

Höre an, himmliſcher Vater! das Gebet deiner h.

Kirche, mit welchem ſie deine göttliche Majeſtät im Namen

unſeres Herrn Jeſu Chriſti demüthig anflehet, und deine

Hülfe in allen Nöthen für ihre geliebten Kinder begehret.

Wende nicht ab von uns dein väterliches Angeſicht, ſondern

ſich' uns mit gnädigen Augen an, auf daß wir von allem

Uebel befreiet dir wohlgefällig leben, ſelig ſterben und zu

deinem Reiche und zu deiner Herrlichkeit gelangen mögen;

durch Chriſtum, unſern Herrn. Amen.

Zur Epiſtel.

Allmächtiger, ewiger Gott, unſer Herr und Vater!

Wie weiſe und gütig haſt du zu allen Zeiten die Menſchen

– deine Kinder – geleitet und geführet! – Mit den

Urvätern redeteſt du wie ein Freund mit ſeinem Freunde.

Dem Volke Iſrael gabſt du Moſes und die Propheten.

Deinem Chriſtenvolke ſendeteſt du die Apoſtel und ihre

Jünger! Wir leſen und hören die heiligen Schriften des

alten und neuen Bundes. Alle weiſen ſie auf Einen hin,

der da iſt der Anfang und das Ende; durch den allein

zu dir gelangen kann, wer zu dir gelangen will. O gib,

daß ich dieſen lange Verheißenen, ſehnlichſt Erwarteten,

von dir Geſendeten – Jeſus Chriſtus – ſtets ſuche,

den Gefundenen feſthalte, und in ſeiner Vereinigung Leben

und Seligkeit finde; durch denſelben Jeſum Chriſtum. Amen.

Zum Evangelium.

Jeſus Chriſtus! o du anbetungswürdigſter Wohlthäter

der Menſchen, du einziger guter Lehrer, den wir hören,
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du erhabenſtes Vorbild, dem wir nachfolgen ſollen! wie

kann ich dir feurig, wie innig genug danken, daß du uns

dein heiliges Evangelium, die frohe Botſchaft unſerer Er

löſung und Heiligung, vom Himmel herab gebracht haſt.

O, laß es nicht bloß in meinen Ohren erſchallen, ſondern

tief in mein Herz eindringen, und würdige Früchte der

Bekehrung und Gerechtigkeit wirken, damit es ſich auch an

mir offenbare als eine Kraft Gottes, ſelig zu machen. Alle,

die daran glauben.

O du Abglanz der Wahrheit und Heiligkeit des Vaters!

Laß das Licht deines heiligen Evangeliums allen denen

leuchten, die noch in den Finſterniſſen der Unwiſſenheit

und in den Schatten des Todes ſitzen, damit ſie in das

Reich der Wahrheit und der Gerechtigkeit verſetzt werden,

und durch dich zum Vater, und beim Vater zum Genuſſe

des ewigen Lebens gelangen. Amen.

Credo.

Ich glaube an Einen Gott, den allmächtigen Vater,

Schöpfer Himmels und der Erde, aller ſichtbaren und

unſichtbaren Dinge. Und an einen Herrn Jeſum Chriſtum,

den eingebornen Sohn Gottes, geboren aus dem Vater

von Ewigkeit; Gott von Gott, Licht vom Lichte, wahrer

Gott vom wahren Gotte: geboren, nicht erſchaffen; Einer

Weſenheit mit dem Vater, durch welchen Alles erſchaffen iſt.

– Welcher für uns Menſchen und um unſers Heiles willen

von dem Himmel herabgeſtiegen, vom h. Geiſte aus der

Jungfrau Maria Fleiſch angenommen hat, und Menſch

geworden iſt. Der auch für uns unter Pontius Pilatus

gelitten hat, gekreuzigt und begraben worden iſt. Der am

dritten Tage gemäß der Schrift wieder auferſtanden von

den Todten und aufgefahren iſt zum Himmel, wo er ſitzet

zur Rechten des Vaters; von woher er kommen wird in

ſeiner Herrlichkeit, zu richten die Lebendigen und Todten,
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eſſen Reich kein Ende haben wird. – Und an den h. Geiſt,

en Herrn, der lebendig macht, der vom Vater und Sohne

usgeht, der mit dem Vater und dem Sohne zugleich

ngebetet und verherrlicht wird, der durch die Propheten

eredet hat. – Und Eine heilige katholiſche und apoſto

ſche Kirche. Ich bekenne eine Taufe zur Vergebung der

Sünden, und erwarte die Auferſtehung der Todten und

in ewiges künftiges Leben. Amen.

Opfer ung,

: Nimm an, heiliger Vater, allmächtiger ewiger Gott,

ieſe unbefleckte Hoſtie, welche ich, dein unwürdiger Diener

ir aufopfere, dir, meinem lebendigen und wahren Gott, für

neine unzähligen Sünden, Beleidigungen und Nachläſig

eiten, ſo wie auch für die gegenwärtigen und alle Chriſt

läubige, lebende ſowohl als abgeſtorbene, damit es mir und

hnen gereiche zum Heile und zum ewigen Leben. Amen.

Gott, der du unſer Weſen zu einer wunderbaren Würde

erſchaffen, und noch wundervoller (durch Chriſtum) erneuert

Laſt; verleih' uns, daß wir durch das Geheimniß dieſes

Waſſers und Weines der Gottheit desjenigen theilhaftig

werden, der ſich würdigte, an unſerer Menſchheit Theil zu

nehmen, deines Sohnes, Jeſu Chriſti, unſers Herrn, der

nit dir lebet und regieret in Einigkeit des h. Geiſtes, Gott

von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Wir opfern dir den Kelch des Heils, o Herr! und flehen

deine Milde an, daß du ihn zu dem Angeſichte deiner

göttlichen Majeſtät in lieblichem Geruche deines Wohlgefal

„lens für unſer und der ganzen Welt Heil aufſteigen laſſeſt.

Nimm uns auf, o Herr! die wir demüthigen und

zerknirſchten Herzens ſind, und laß unſer heutiges Opfer

dir gefällig ſein. – Segne, heiligmachender, allmächtiger,

ewiger Gott dieſes Opfer, welches zur Ehre deines Na

mens bereitet iſt. -
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Unter den Unſchuldigen will ich meine Hände waſchen,

und weilen bei deinem Altare, o Herr! damit ich die

Stimme deines Lobes höre, und erzähle alle deine Wun

derthaten. Ich liebe, Herr, die Zierde deines Hauſes,

den Ort, den deine Herrlichkeit erfüllt. Gott, laß meint

Seele nicht verderben mit den Sündern und Gottloſen

ich will in heiliger Unſchuld vor dir wandeln; errette d

mich und ſei mir gnädig. Amen.

Nimm an, oh. Dreifaltigkeit, dieſes Opfer, welches

wir dir darbringen zum Andenken an das Leiden, die

Auferſtehung und Himmelfahrt unſers Herrn Jeſu Chriſti,

zur Ehre der ſeligen, allzeit reinen Jungfrau Maria und

aller Heiligen; damit es ihnen gereiche zur Ehre, uns

aber zum Heile, und damit ſie unſere Fürbitter ſeien im

Himmel, deren Andenken wir auf Erden feiern; durch

Chriſtum, unſern Herrn. Amen.

Der Herr nehme dieſes Opfer gnädig an zum Lobe

und zur Verherrlichung ſeines Namens, wie auch zu unſerer

Wohlfahrt und zur Wohlfahrt ſeiner h. Kirche. Amen.

Präfation.

Zum Herrn haben wir unſere Herzen erhoben und

wollen ihn dankbar preiſen. Wahrhaft würdig und recht,

billig und heilſam iſt es, daß wir dir immer und überall

Dank ſagen, heiliger Herr, allmächtiger Vater, ewiger

Gott, durch Chriſtum, unſern Herrn. Durch ihn preiſen

deine Majeſtät die Engel, beten die Herrſchaften ſie an,

erzittern die Mächte vor ihr. Die Himmel und die Kräfte

der Himmel und die ſeligen Seraphim verherrlichen ſie

zugleich in gemeinſchaftlichem Jubel. Geſtatte, wir bitten

dich, daß auch wir unſere Stimmen mit ihnen vereinigen,

die wir in demüthigem Bekenntniſſe ſprechen: Heilig, hei

lig, heilig iſt der Herr Gott Sabaoth! Himmel und Erde

ſind voll deiner Herrlichkeit. Hoſanna in der Höhe!



Meßgebete. 821

Gebenedeit ſei, der da kommt im Namen des Herrn.

Hoſanna in der Höhe!

Wandlung.

Demüthig bitten wir dich, huldreichſter Vater, durch

Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, unſern Herrn: du wolleſt

dir gefallen laſſen und ſegnen dieſe Geſchenke, dieſe Ga

ben, dieſe heiligen unbefleckten Opfer. Wir bringen dir

dieſelben beſonders dar für deine heilige katholiſche Kirche,

daß du ſie im Frieden erhalten, bewahren, vereinigen

wwd auf dem ganzen Erdkreiſe regieren wolleſt mit deinem

Diener, unſerm Papſte, unſerm Biſchofe und allen Recht

gläubigen und Bekennern des katholiſchen apoſtoliſchen

Glaubens. – Gedenke, o Herr, deiner Diener und Die

nerinnen N. N. und aller Gegenwärtigen, deren Glaube

und herzliche Andacht dir bekannt iſt, für welche wir dir

opfern, oder welche ſelbſt dir dies Lobopfer darbringen für

ſich und alle Ihrigen, für die Erlöſung ihrer Seelen, für

die Hoffnung ihres Heiles und ihrer Wohlfahrt; und

welche vor dir, ihrem ewigen und wahren Gott, ihr

Gelübde niederlegen.

Wir ſtehen in Gemeinſchaft mit den Heiligen und ehren

das Andenken der allzeit preiswürdigen Jungfrau Maria,

der Gebärerin Gottes, unſers Herrn Jeſu Chriſti; wie auch

deiner ſeligen Apoſtel und Blutzeugen und aller Heiligen,

durch deren Verdienſte und Fürbitte du uns in allen Din

gen durch deine ſegensreiche Hülfe beſchützen wolleſt; durch

Chriſtum, unſern Herrn. Amen.

- Nimm, o Herr! das erflehen wir, dieſes Opfer von

uns, deinen Dienern, und von allen deinen Angehörigen

in Gnaden auf; ordne unſere Tage in deinem Frieden,

rette uns von der ewigen Verdammniß, und laß uns zu

der Heerde deiner Auserwählten gelangen; durch Chriſtum,

unſern Herrn. Amen.
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Laß, o Gott, dieſes Opfer ein geſegnetes, dir geweih

tes, vor dir gültiges und dir in Allem wohlgefälliges

Opfer ſein, damit es für uns der Leib und das Blu:

deines geliebten Sohnes, unſers Herrn Jeſu Chriſti werde,

der am Vorabende ſeines Leidens das Brod in ſein:

heiligen und ehrwürdigen Hände nahm, ſeine Augen zu

dir, ſeinem allmächtigen Vater im Himmel erheb, dir

dankte, das Brod ſegnete, brach, und es ſeinen Jüngern

reichte mit den Worten: „Nehmet hin und eſſet All:

davon; denn dieſes iſt mein Leib!“

(Aufhebung der h. Hoſtit; ſtille Anbetung.)

So nahm er auch nach dem Abendmahle dieſen herr

lichen Kelch in ſeine heiligen Hände, dankte dir wieder,

ſegnete den Kelch, reichte ihn ſeinen Jüngern und ſprach:

„Nehmet und trinket Alle daraus; denn dieſes iſt der

Kelch meines Blutes, des neuen und ewigen Bun

des, das Geheimniſ des Glaubens, welches für euch und

für Viele wird vergoſſen werden zur Vergebung der

Sünden. So oft ihr dieſes thut, thut es zu meinem

Andenken.“

(Aufhebung des h. Blutes; ſtille Anbetung.)

Nach der Wandlung.

So gedenken wir nun, o Herr, wir deine Diener und

bein heiliges Volk, des ſegenreichen Leidens und Sterbens

unſers Herrn Jeſu Chriſti, deines Sohnes, wie auch ſei

wer Auferſtehung vom Tode und glorreichen Himmelfahrt,

und bringen deiner erhabenen Majeſtät von deinen Ge

ſchenken und Gaben ein reines, heiliges, unbeflecktes

Opfer, das heil. Brod des ewigen Lebens und den Kelch

des ewigen Heiles. Sieh, o Gott, mit gnädigem und ſeg

nendem Antlitze herab, und laß dir unſer Opfer gefallen,

ſo wie dir einſt gefielen die Gaben Abels, deines Dieners,

das Opfer Abrahams, und das reine heilige Opfer dei

nes hohen Prieſters Melchiſedech.
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- Wir bitten dich demüthig, allmächtiger Gott, laß die

ſes Opfer durch die Hände deines h. Engels auf deinen

Hehren Altar vor das Antlitz deiner göttlichen Majeſtät

tragen, damit Alle, die wir hier am Altare des aller

heiligſten Leibes und Blutes deines Sohnes theilhaft wer

- den, mit himmliſchem Segen und deiner Gnade erfüllet

werden; durch Chriſtum, unſern Herrn. Amen.

- Gedenke auch, o Herr! deiner Diener und Dienerinnen

- N. N., die uns mit dem Zeichen des Glaubens vorange

gangen ſind in die Ewigkeit, und im Frieden ruhen.

Verleihe ihnen, o Gott, und Allen, die in Chriſto ruhen,

den Ort der Erquickung, des Lichtes und des Friedens;

durch Chriſtum, unſern Herrn. Amen.

Auch uns Sündern, deinen Dienern, die wir auf die

Fülle deiner Erbarmungen hoffen, verleihe Antheil an der

- Geſellſchaft deiner heil. Apoſtel, Märtyrer und aller Hei

- ligen. Nimm uns in ihre Gemeinſchaft auf, nicht wegen

unſeres Verdienſtes, ſondern nach der Milde deiner Gnade;

durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, durch welchen du

alles Gute ſchaffeſt, heiligeſt, belebeſt, ſegneſt und uns

mittheileſt. Durch ihn, mit ihm und in ihm ſei dir,

Gott, allmächtiger Vater! in Einigkeit des h. Geiſtes alle

Ehre und Herrlichkeit von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Vater unſer.

Durch heilſame Vorſchriften ermahnt, und durch gött

lichen Unterricht belehret, wagen wir zu beten: „Vater

unſer, der du biſt in den Himmeln, geheiliget werde dein

Name; zukomme uns dein Reich; dein Wille geſchehe,

wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer tägliches

Brod gib uns heute; vergib uns unſere Schuld, als auch

wir vergeben unſern Schuldigern. Und führe uns nicht

in Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel.“

Amen.
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Befreie uns, o Herr, von allen vergangenen, gegen

wärtigen und zukünftigen Uebeln, und verleihe uns gnädig

auf die Fürbitte der ſeligen und glorreichen Jungfrau Maria

und aller Heiligen, Frieden in unſern Tagen; damit wir

durch Hülfe deiner Barmherzigkeit von aller Sünde frei

und vor aller Drangſal ſicher ſein mögen; durch Chriſtum,

unſern Herrn. Amen.

Der Friede unſers Herrn Jeſu Chriſti ſei immer bei uns!

O du Lamm Gottes, welches du hinwegnimmſt die

Sünden der Welt! Erbarme dich unſer!

O du Lamm Gottes, c. Erbarme dich unſer!

O du Lamm Gottes, c. Schenke uns den Frieden!

Herr Jeſus Chriſtus, der du zu deinen Apoſteln ge

ſagt haſt: „Den Frieden hinterlaſſe ich euch, meinen Frieden

gebe ich euch!“ Sieh nicht auf meine Sünden, ſondern auf

den Glauben deiner Kirche, und ſchenke ihr nach deiner

Gnade Frieden und Einigkeit; der du lebeſt und regiereſt,

Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Com m union.

Herr Jeſus Chriſtus, du Sohn des lebendigen Gottes,

der du nach des Vaters Willen unter Mitwirken des h.

Geiſtes durch deinen Tod der Welt das Leben wieder

gegeben haſt, befreie mich durch dieſen deinen allerheiligſten

Leib und dein allerheiligſtes Blut von allen meinen Sün

den und von allem Uebel; laß mich immer deinen Geboten

gehorchen, und niemals von dir getrennt werden!

Herr Jeſus Chriſtus! die Theilnahme an deinem Leibe,

den ich Unwürdiger zu genießen wage, gereiche mir nicht

zum Gerichte und zur Verdammung; verleihe mir vielmehr

gnädig, daß ſie mir zum Schutze und zum Heile des

Leibes und der Seele gereiche! Der du lebeſt und regiereſt

mit Gott dem Vater in Einigkeit des h. Geiſtes, gleicher

Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.
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So will ich denn das Himmelbrod empfangen, und

den Namen des Herrn anrufen.

Herr, ich bin nicht würdig, daß du eingehſt unter

mein Dach, aber ſprich nur ein Wort, ſo wird meine Seele

geſund werden. (Dreimal.)

Der Leib unſers Herrn Jeſu Chriſti bewahre meine

Seele zum ewigen Leben. Amen. -

Wie will ich dem Herrn pergelten Alles, was er mir

- geſchenket hat? Ich will den Kelch des Heiles nehmen,

und den Namen des Herrn anrufen, und ich werde ſicher

ſein vor meinen Feinden.

- Das Blut unſers Herrn Jeſu Chriſti bewahre meine

Seele zum ewigen Leben. Amen.

-

-

Nach der Communion.

- - Was wir mit dem Munde empfangen haben, o Herr,

laß uns in reinem Gemüthe aufnehmen, und die Gabe

dieſer Zeit werde uns ein Heilmittel für die Ewigkeit. –

Dein Leib, o Herr, den ich genoſſen, und dein Blut,

welches ich getrunken habe, laß ſtets in meinem Innern

bleiben, damit in mir, der ich mit dem reinen heiligen

Sakramente gelabet bin, kein Flecken der Sünde zurück

bleibe; der du lebeſt und regiereſt in Ewigkeit. Amen.

- Singet dem Herrn, Alleluja! Singet dem Herrn und

benedeiet ſeinen Namen; ſein Heil verkündet alle Tage.

Alleluja, Alleluja!

Sehet und koſtet, wie ſüß der Herr iſt!

Selig iſt der Menſch, der auf ihn vertrauet! -

Zu dir rufe ich, o Herr, neige dein Ohr und erhöre

* meine Bitte!

Allmächtiger, ewiger Gott, der du uns erſchaffen und

erlöſet haſt, ſieh' gnädig auf unſere Wünſche und nimm

das Opfer, welches wir zur Ehre deines allerheiligſten

* Namens dargebracht haben, mit huldvollem, gnädigem
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Antlitze auf, damit wir, erfüllt mit deiner Gnade, unter

dem glorreichen Namen Jeſu als ewig Vorerwählte die

Freude genießen, daß unſere Namen eingeſchrieben ſind in

Himmel; durch Chriſtum, unſern Herrn. Amen.

Schluß.

Laß dir, o heiligſte Dreifaltigkeit, dieſen Dienſt meine

Knechtſchaft gefallen, und verleihe gnädig, daß das Opfer,

welches ich Unwürdiger deiner Majeſtät dargebracht habe,

dir wohlgefällig, mir aber und Allen, für welche es ent

richtet iſt, nach deiner Erbarmung zur Verſöhnung ſei,

durch Chriſtum, unſern Herrn. Amen.

Es ſegne uns der allmächtige Gott, der Vater j, der

Sohn und der h. Geiſt. Amen.

Im Anfange war das Wort, und das Wort war bei

Gott und Gott war das Wort. Dieſes war im Anfange

bei Gott. Alle Dinge ſind durch dasſelbe gemacht, und

ohne es iſt nichts gemacht von Allem, was gemacht iſt.

In ihm war das Leben und das Leben war das Licht

der Menſchen; und das Licht leuchtete in der Finſterniſ

und die Finſterniß hat es nicht begriffen. Es war ein

Menſch von Gott geſandt, der hieß Johannes; dieſer kam

zum Zeugniſſe, daß er zeugete von dem Lichte, damit Alle

durch ihn glaubten. Er war nicht das Licht, ſondern daß

erzeugete von dem Lichte. Dieſes war das wahrhaftige

Licht, welches erleuchtet alle Menſchen, ſo in die Welt

kommen. Es war in der Welt, und die Welt iſt durch

ihn gemacht worden, und die Welt hat ihn nicht erkannt.

Er kam in ſein Eigenthüm und die Seinigen nahmen ihn

nicht auf. Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht,

Gottes Kinder zu werden, denjenigen, die an ſeinen

Namen glauben; welche nicht aus dem Blute, noch aus

dem Willen des Fleiſches, noch aus dem Willen des

Mannes, ſondern aus Gott geboren ſind. – Und das



Beichtgebete. 827

Wort iſt Fleiſch geworden, und hat unter uns

gewohnet; und wir ſahen ſeine Herrlichkeit, wie des Ein

gebornen vom Vater, voll Gnade und Wahrheit. Gott

ſei Dank*)!

Beichtgebete.

Vorbereitungsgebet*).

Meine Sünde iſt ſtets vor mir, und keine Ruhe

habe ich in mir, wenn ich ihrer gedenke; meine

Miſſethaten ſind mir über das Haupt gewachſen,

ſie liegen ſchwer auf mir, wie eine drückende Laſt.

– Ich will mich aufmachen, zu meinem Vater

gehen, und zu ihm ſagen: „ Vater! ich habe ge

ſündigt vor dir, ich bin nicht mehr würdig dein

Sohn zu heißen.“

Ja, mein Gott und Vater! deßwegen erſcheine ich vor

deinem Angeſichte, um mich vor dir als ſtrafbaren Sün

der anzuklagen. Schon wieder muß ich meine Zuflucht zu

deincr Barmherzigleit nehmen, denn ich habe mein Ver

ſprechen nicht gehalten, bin wieder in Sünden gefallen.

O, wie beſchämt mich deine Liebe, welche mir ungeachtet

meines großen Ungehorſams und Undanks noch Zeit zur

Buße läßt, und mich durch die mahnende Stimme meines

Gewiſſens dazu auffordert. Ich folge ihr; ich will mit

aller Aufrichtigkeit Buße thun; und eile darum zu der

Gnadenquelle, welche mein gütiger Erlöſer im h. Bußſa

kramente zum Troſte reumüthiger Sünder eröffnet hat. –

Vater! unterſtütze mich mit deiner Gnade. O, ſende mir

deinen h. Geiſt; ohne ſeine Hülfe kann ich meine Sünden

*) Zur Privat-Erbauung eignen ſich auch die Meßandachten S. 497–550.

**) Zur entferntern Vorbereitung können die Andachten S. 585 und 764 gebetet

werden.
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nicht erkennen, nicht erkennen ihre Zahl und Größe, ſie

nicht bereuen und beweinen aus der Tiefe des Herzens.

O, ſo komm' denn, du Geiſt des Vaters, du Urheber aller

guten Gedanken und Empfindungen! komm' in meine Seele,

treib' hinaus alle Finſterniß, daß ich mich im wahren

Lichte ſehe; bewahre mich bei Erforſchung des Gewiſſens

vor Selbſtbetrug, damit ich mich keiner falſchen Ruhe hin

gebe. Komm', allmächtiger Geiſt! in mein Herz, vertreibe

alle Lauigkeit und Kälte, gieße hinein heilige Empfindungen,

damit ich mein ſchweres Unrecht tief fühle, den beleidigten

Vater mit Thränen wahrer Reue um Vergebung bitte,

und Buße wirke, die mich retten kann vom Verderben.

Amen.

(Gewiſſenserforſchung.)

Reue und Leid.

Gerechter Gott, aber auch barmherziger Vater, mit

dem verlornen Sohne werfe ich mich vor dir in den Staub,

und bekenne mit tiefſtem Reueſchmerze: Vater, ich habe ge

ſündigt vor dir und dem Himmel, ich bin nicht werth,

dein Kind zu heißen! Nicht wage ich's, meine Augen zu

erheben vor dem Anblicke deines Zornes, ich ſchlage an

mein ſündhaftes Herz und flehe: Herr ſei mir Sün

der gnädig! So oft wieder habe ich deine Gebote über

treten, ſo oft wieder bin ich undankbar gegen dich geweſen,

habe dich ſchwer und tief beleidigt. O heiliger, gerechter

Richter! ich muß dich fürchten. Ach, laß mich nicht von

deinem Reiche ewig ausgeſchloſſen, von dir, der du die

Liebe biſt, verflucht in's ewige Feuer zu den Teufeln

verſtoßen werden! – Sieh, ich vertraue dir; ich liebe

deine Barmherzigkeit, die mich noch retten will. Ich liebe

dich, du mein höchſtes Gut, und eben deßhalb reuet es

mich ſo ſehr, daß ich dich beleidigt, deine Wohlthaten nicht
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erkannt, deine unendliche Liebenswürdigkeit verachtet, ja

wicht einmal dein ſtrenges Strafgericht gefürchtet habe.

Deine Liebe habe ich verloren, nur mit Mißfallen mußt

du, der Reinſte, auf mich herabſehen; ach, das ſchmerzt

mich mehr, als wenn ich Alles in der Welt verloren hätte.

Was nützt mir die Welt, wenn du mich nicht liebſt; was

kann ſie mir ſchaden, wenn ich deine Liebe beſitze? Nicht

um zeitlichen Schadens willen, nein, weil ich deine Liebe

verloren, darum ſchmerzen mich meine Sünden, weil ich

durch alle dich beleidigte. Wie eine ſchwere Laſt liegen

ſie auf mir, ich habe keine Ruhe mehr in mir!

Aber, mein Gott und Vater, du biſt barmherzig, das

iſt mein Troſt; du willſt nicht den Tod des Sünders, du

ſichſt mit Wohlgefallen auf das Opfer eines zerknirſchten

Herzens, und ein reuevolles gedemüthigtes Herz verſchmäheſt

du nicht. Was kann ich auch für meine Sünden thun,

als ſie in Demuth bekennen, beweinen und unaufhörlich

um Verzeihung zu dir flehen? Ja, Herr, ich flehe zu dir,

erhöre mich, da ich vor dir weine! Ich habe das größte

Mißfallen an meinen Sünden, ich bereue ſie und werde

ſie bereuen mein Lebenlang. Vergib mir, o Herr, vergib

mir alle meine Sünden um deines h. Namens willen.

Ich bin bereit zu büßen und nach Möglichkeit Genug

thuung zu leiſten. Handle mit mir nach deiner Güte,

und nicht nach meiner Bosheit und Miſſethat!

Vorſatz.

Beſſern will ich mich! Feierlich gelobe ich es dir,

heiliger Gott, vor dem ganzen Himmel! So groß mein

Schmerz, meine Reue über meine Sünden iſt, ſo feſt iſt

auch mein Vorſatz, von nun an deine Gebote nicht mehr

zu übertreten, ſondern heilig und gerecht vor dir zu wan

deln. Habe ich Verzeihung und deine Liebe wieder er

langt, dannu ſoll keine Sünde mir dieſelbe wieder rauben.
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Nur deine Liebe macht mich ja glücklich; nur in dir findet

meine Seele ihr wahres Leben; bei dir iſt, Troſt, Freude

und Leben, fern von dir nur Verderben und Elend.

Ich will alle übeln Folgen der Sünde aus meiner

Seele entfernen, will jeder Regung derſelben gleich zu

Anfang widerſtehen, will täglich mit aller Sorgfalt an

meiner Beſſerung arbeiten. Ich will Alles meiden, was

mir gefährlich iſt, – (was iſt das für mich beſon

ders?) – jede böſe Gelegenheit fliehen, alle Mittel an

wenden, die mich beſſer machen können, – (welche ins

beſondere?) – und mein Fleiſch mit all ſeinen Leiden

ſchaften kreuzigen.

So will ich handeln, weil ich dich, mein Gott, über

Alles liebe; ſo will ich handeln, um dich, mein beleidigter

Vater, zu verſöhnen, deine Liebe wieder zu gewinnen. Ja,

ich will es, aber was kann ich aus mir? was bin ich

ohne deine Gnade, allmächtiger Gott! Ich bin nichts als

ein ſchwaches Rohr, das jeder Wind hin und her treibt;

mein Geiſt iſt ſo willig, aber das Fleiſch ſo ſchwach! O,

ſo laſſe mich nicht allein! Verlaß mich nicht im heißen

Kampfe wider die Sünde, unterſtütze meine Schwachheit,

und hilf mir jede Verſuchung überwinden. Gott, mein

Vater, ich übergebe mich ganz deiner Barmherzigkeit.

Amen.

Litanei von der Liebesreue (von Papſt Pius VI.).

Herr, erbarme dich meiner! – Chriſte, c. Herr, c.

Gott, Vater im Himmel, – Erbarme c.

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt, – Erbarme 2c.

Gott, heiliger Geiſt, – Erbarme c.

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, – Erbarme c.

Der du deine Allmacht und Güte vornehmlich durch

Schonung und langmüthige Nachſicht offenbareſt, –

Erbarme c.



Beichtgebete. 831

-

-

Der du die Bekehrung der Sünder ſo geduldig und

ſehnſüchtig erwarteſt, – Erbarme c.

Der du die Sünder zur Buße ſo liebreich einladeſt, –

Grbarme 2c.

Der du dich über die Bekehrung der Sünder ſo hoch

erfreueſt, – Erbarme c.

Ach, daß ich geſündigt habe, – Bereue ich von Herzen!

Daß ich ſo oft und ſchwer geſündigt habe,

Daß ich mit Gedanken, Worten und Werken ge

ſündigt,

Daß ich ſo vorſätzlich und muthwillig dich beleidiget,

Daß ich ſo unzähliger Nachläſſigkeiten und Ver

ſäumniſſe mich ſchuldig gemacht habe,

Daß ich deine hh. Gebote ſo frech übertreten,

Daß ich deine Allmacht nicht gefürchtet, )
Daß ich deine Liebe verachtet,

Daß ich deine Güte und Langmuth mißbrauchet,

Daß ich die Wunden und Schmerzen deines Soh

nes, meines Heilandes, erneuert habe,

Daß ich mich deiner gerechten Strafen in dieſer

und der andern Welt dadurch ſchuldig gemacht

habe,

Weil ich dich, mein Gott, durch meine Sünden belei

diget habe, – Bereue ich ſie von Herzen!

Weil ich dich durch dieſelben erzürnet,

Weil ich dir durch dieſelben mißfällig geworden bin,

Weil ich dich gleichwohl noch über Alles liebe,

Mit jener heftigen Liebesreue, die deine hh. Büßer

jemals empfunden haben,

Mit jenem Abſcheue vor jeder, auch der geringſten

Sünde, den deine h. jungfräuliche Mutter ſtets

in ſich getragen hat,

In Vereinigung mit jenem namenloſen Schmerze,

den dein göttlicher Sohn am Oelberge wegen
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meiner und der ganzen Welt Sünden, in ſeinem liebe

vollen Herzen empfunden hat, – Bereue 2c.

Vater unſer c. *)

Kurz vor dem Bekenntniſſe.

So denn, heiligſter Vater, durchdrungen von der tief

ſten Reue, mit feſtem Vorſatze, im Vertrauen auf deint

Barmherzigkeit, trete ich nun zu deinem Diener, dem

Prieſter, um meine Sünden zu bekennen. Ich weiß, daß

er an deiner Statt mich richten wird; du ſelbſt haſt ihm

die Gewalt gegeben, Sünden zu erlaſſen oder nicht zu

erlaſſen. O, ſo verleihe mir, daß ich ſo aufrichtig und

wahr zu ihm rede, als wenn ich vor dir, dem allwiſſenden

Gott, mein Bekenntniß ablegte. Bewahre mich vor aller

falſchen Scham! – Alles, was mir dein Diener ſagen

wird, ſei es in Güte oder Strenge, will ich in Demuth

annehmen; er will meine Seele heilen, er wirkt in Liebe!

Im Namen Gott des Vaters, des Sohnes und des

h. Geiſtes bekenne ich meine Schuld. Der Herr ſei in

meinem Herzen und in meinem Munde, daß ich alle meine

Sünden nach der Wahrheit bekenne. Amen.

Nach der Beicht.

Vertraue, mein Sohn! deine Sünden ſind dir ver

geben. – Dein Glaube hat dich gerettet, gehe

in Frieden. (Matth. 9; Luk. 7.)

Meine Sünden ſind mir vergeben! o Worte voll un

endlichen Troſtes. Gnädig hat der Herr auf mich herab

geſehen, und ſeine Barmherzigkeit mir kund gethan. Preiſe

*) Die noch übrige Zeit fülle man aus durch Abbeten der Lieder S. 292–30,

und der Pſalmen S. 466. 469. 494.
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en Herrn, meine begnadigte Seele, und Alles, was in

mir iſt, lobe ſeinen h. Namen.

Feierlich habe ich dir angelobt, o Gott! und du Her

enskenner weißt, wie aufrichtig ich mein Verſprechen zu

erfüllen entſchloſſen bin. Ich habe es dir angelobt, von

nun an die Geſetze deiner Gerechtigkeit mit gewiſſenhafter

Treue zu beobachten und dich, meinen liebenswürdigſten

Vater, mit keiner Sünde mehr zu beleidigen. – Ach, wie

wäre es auch möglich, daß ich dich je wieder beleidigte,

nachdem du ſo großer Gnaden mich gewürdiget haſt. Nie

– nimmermehr will ich von dir mich trennen! Nimmer

mehr will ich mich durch eine vorſätzliche Sünde deiner

Gnade verluſtig machen; wachen will ich über meine

Begierden und Neigungen; jede Gelegenheit zur Sünde

vermeiden, und wandeln vor deinem heiligſten Auge in

Selbſtverleugnung und Demuth, als ein treuer Nachfolger

Jeſu.

Aber, o Herr, vor dem mcin ganzes Herz offen ſteht,

du kenneſt auch meine Hinfälligkeit und Schwäche; du

weißt, wie veränderlich und unſtät mein Wille iſt. Ach,

wie oft ſchon habe ich die nämlichen Vorſätze gefaßt und

ſie dennoch nicht gehalten! Wie bin ich ſo unvermögend

aus mir ſelbſt das geringſte Gute zu denken und es aus

zuüben! All' unſere Kraft kommt von dir; du gibſt das

Wollen und das Vollbringen des Guten. – Darum bitte

ich dich im Namen und durch die Verdienſte meines gött

lichen Erlöſers Jeſu Chriſti: ſtärke und befeſtige meinen

Willen durch die allvermögende Kraft deiner Gnade; gib

mir einen ſo tiefen Abſcheu vor der Sünde und einen ſo

beharrlichen Eifer in der Vollziehung deines h. Willens,

daß nichts mehr von deiner h. Liebe mich trenne; daß ich

im Beſitze deiner Gnade und Freundſchaft bis ans Ende

meines Lebens verbleibe.

53



834 Beichtgebete.

Heilige Maria und ihr Heiligen Gottes alle! bittet

für mich am Throne des Höchſten um die Gnade der

Beharrlichkeit im Guten, auf daß ich einſt nach meinem

Hinſcheiden aus dieſem Leben ſeine Güte und Barmher

zigkeit ewig mit euch im Himmel loben und preiſen möge.

Amen. -

Pſalm 50.

Erbarme dich meiner, o Herr, nach deiner großen

Barmherzigkeit; – und nach der Menge deiner Erbarm

niſſe tilge meine Miſſethat. – Mehr und mehr waſche

mich von meiner Ungerechtigkeit, und reinige mich von mei

nen Sünden. – Denn meine Miſſethat erkenne ich, und

meine Sünde ſchwebt mir immer vor Augen. – Dir allein

habe ich geſündiget und Böſes vor dir gethan; ſo daß du

gerecht befunden wirſt in deinen Worten, und den Sieg

davon trägſt, wenn man mit dir rechtet. – Denn ſiche,

in Ungerechtigkeit bin ich empfangen; in Sünden empfing

mich meine Mutter. – Siehe! die Wahrheit haſt du

geliebt; die heimlichen und verborgenen Dinge deiner

Weisheit mir geoffenbart. – Beſprenge mich mit Hyſſop,

ſo werde ich gereinigt; waſche mich, ſo werde ich weißer

als der Schnee. – Laß mich Freude und Wonne hören,

ſo werden frohlocken die gedemüthigten Gebeine. – Wende

ab dein Angeſicht von meinen Sünden, und tilge alle meine

Miſſethaten. – Erſchaffe in mir ein reines Herz, o Gott,

und den rechten Geiſt erneuere in meinem Innern. –

Verwirf mich nicht vor deinem Angeſichte, und deinen

h. Geiſt nimm nicht von mir. – Gib mir wieder die

Wonne deines Heiles, und kräftige mich mit ſtarkmüthigem

Geiſte. – Dann will ich den Ungerechten deine Wege

bekannt machen, und die Gottloſen werden ſich zu dir

bekehren. – Erlöſe mich von den Blutſchulden, o Gott,

du Gott meines Heiles! und meine Zunge wird mit Freu
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den deine Gerechtigkeit preiſen. – Herr, öffne meine

Lippen, und mein Mund wird dein Lob verkünden. –

Denn hätteſt du ein Opfer verlangt, ich hätte es dir

dargebracht, aber an Brandopfern haſt du kein Wohlge

fallen. – Ein Opfer vor Gott iſt ein betrübter Geiſt;

ein zerknirſchtes und gedemüthigtes Herz wirſt du, o Gott,

nicht verſchmähen. – Blicke gnädig, o Herr, auf Sion,

damit die Mauern Jeruſalems erbauet werden. – Dann

wirſt du annehmen das Opfer der Gerechtigkeit, Gaben

und Brandopfer; dann wird man Kälber (dir wohlgefäl

lige Opfer) auf deinen Altar legen. – Ehre ſei dem

Vater MC.

- Pſalm 129.

Aus der Tiefe rufe ich zu dir, o Herr! c. S. 541;

am Ende: Ehre ſei dem Vater c.

Gebet gegen die Hoffart.

Unſer Herr Jeſus Chriſtus hat ſich ſelbſt erniedrigt,

und iſt gehorſam worden bis zum Tode, ja bis zum Tode

des Kreuzes: und ich elender Erdwurm, ich Staub und

Aſche, der tauſendmal die Hölle verdient, ſollte mich nicht

ſcheuen, mich im Herzen zu erheben? Sei mir gnädig,

o Herr; ich erkenne und verabſcheue meinen fluchwürdigen

Hochmuth. Stürze mich nicht mit dem ſtolzen Lucifer in

den Abgrund der Hölle: wende dich, o Herr, und entreiße

meine Seele; eile mir zu Hülfe und errette mich um

deiner Barmherzigkeit willen. „Ich will viel lieber in dem

Hauſe meines Gottes der Geringſte ſein, als wohnen in

den Hütten der Sünder.“ Pſ. 83, 11.

Gebet wider den Geiz.

Was hab' ich im Himmel und was will ich auf Er

den, außer dir, du Gott meines Herzens und mein Theil,

53*
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o Gott, in Ewigkeit? Das Auge ſieht ſich nicht ſatt, und

das Ohr hört ſich nicht ſatt; ich werde erſättigt werden,

wenn deine Herrlichkeit erſcheinet. Ach, warum habe ich

denn bis jetzt dem Mammon ſo eifrig gedienet? Was

wird es mir denn nützen, wenn ich die ganze Welt ge

winne, und an meiner Seele Schaden leide? Es ſchliefen

ihren Schlaf alle Männer des Reichthums, und nicht

fanden ſie in ihren Händen. Bekennen will ich dem Herr

meine Ungerechtigkeit, und du wirſt, ſo hoffe ich, den

Frevel meiner Sünde vergeben: alles ungerecht Erworbene

will ich erſetzen, den Nothleidenden helfen und mich eifrig

deinem Dienſte weihen. Eile mir zu Hülfe, o Herr, der

du meine Begierde mit Gütern erfülleſt. Pſ. 102, 5.

Gebet wider den Zorn.

„Ein Menſch hegt Zorn wider den andern, wie ſuchet

er denn Heilung bei Gott? Er erzeiget keine Barmherzig

keit einem Menſchen, der ihm doch gleich iſt, und bittet

für ſeine Sünden? Wer wird für ſeine Miſſethaten Ver

zeihung erflehen?“ Mit dieſen Worten ſprichſt du, Herr,

mein Gott, zu mir durch deinen Diener, den Sohn Sirachs.

Und ich ſollte künftig noch wagen gegen jemanden Zorn oder

Haß zu hegen? Schone, o Herr, ſchone meiner Bosheit und

Hartnäckigkeit, worin ich bis jetzt verharret bin. Aus

ganzer Seele verzeihe ich jetzt Allen, die je wider mich ſich

vergangen haben, und bitte flehentlich, du wolleſt mich,

o Herr, nicht ſtrafen in deinem Grimme, noch züchtigen in

deinem Zorne; laß mich wie ein Tauber nicht hören und

wie ein Stummer meinen Mund nicht aufthun, wenn

meine Feinde wider mich aufſtehen, und Gewalt üben, die

meiner Seele nachſtellen. Verlaß mich nicht, o Herr, mein

Gott, weiche nicht von mir: denn du biſt meine Geduld.

Pſ. 70, 5.
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Gebet wider die Unkeuſchheit.

Vater, ich habe geſündigt wider den Himmel und

vor dir, und bin nicht mehr werth dein Sohn zu heißen.

Was ſoll ich Elender thun? Denn dein Geiſt bleibt nicht

im Menſchen, weil er Fleiſch iſt. Ach, erbarme dich

meiner, erbarme dich! Daß ich mit ſo vielen Tauſenden

Verworfner, welche die ſcheußliche Peſt der Wolluſt in die

Hölle geſtürzt, nicht weggerafft worden bin, das verdanke

ich allein deiner unendlichen Güte. Sollte ich denn aber

mals das koſtbare Blut, welches du, o Jeſu, zur Tilgung

meiner Schuld vergoſſen haſt, viehiſchen Gelüſten zu Lieb'

unter die Füße treten? Es ſei fern, o Jeſu, es ſei fern

von mir; ich bitte dich, o Sohn der reinſten Jungfrau

Maria, befreie mich vom Geiſte der Unlauterkeit! Mehr

und mehr waſche mich von meiner Schuld, und reinige mich

von meiner Sünde. Verwirf mich nicht von deinem Ange

ſichte, und deinen h. Geiſt nimm nicht von mir. Pſ. 50, 13.

Gebet wider die Unmäßigkeit.

Jch Elender! dich, meinen Herrn und Gott, die Quelle

des lebendigen Waſſers, hab' ich verlaſſen, und grub mir

Ciſternen irdiſcher Ergötzungen. Wahrhaftig, ich vergaß mein

Brod zu eſſen, das Brod des Lebens, das alle Süßigkeit

und allen Wohlgeſchmack in ſich begreift. Einſt war noch

die Speiſe im Munde der Kinder Iſrael, als der Zorn

Gottes über ſie herabſtieg: und meiner haſt du ſo oft

geſchont, o Gott, da ich doch dein Bild und Gleichniß

durch Unmäßigkeit in Speiſe und Trank nicht ſelten den

vernunftloſen Thieren gleich machte. Laß mich fortan Aſche

als Brod eſſen, und meinen Trank mit Thränen miſchen;

und dann laß meine Speiſe ſein, daß ich in Allem beinen

heiligen Willen thue, der du mit dem Strom deiner Freude

uns tränkeſt. Pſ. 35, 9.
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Gebet wider den Neid.

Alſo, mein Gott, haſt du die Welt geliebet, daß du

deinen eingeborenen Sohn dahingegeben, damit jeder, der

an ihn glaubt, nicht verloren gehe, ſondern das ewige

Leben habe. Du läſſeſt deine Sonne aufgehen über Gute

und Böſe, und den Regen herabfallen über Gerechte und

Gottloſe: und ich werde vom Neide genagt, wenn es Andern

wohl geht; mir müßte Alles nach Wunſch gehen, und das

kleinſte Glück des Nächſten betrübt mich. O unmenſchliche

Bosheit! o Gift der Hölle! Verzeihe, gütigſter Vater,

was ich bis jetzt dadurch geſündigt habe. Du biſt freigebig

und barmherzig, mache, daß auch ich von jetzt an, wie ein

Auserwählter Gottes, anziehe die Werke der Barmherzig

keit, Freigebigkeit und vor Allem die Liebe, welche iſt das

Band der Vollkommenheit. Coloſſ. 3, 14.

Gebet wider die Trägheit.

Wann, o mein Gott, werde ich endlich anfangen, dich

zu lieben und zu loben aus ganzem Herzen, aus ganzer

Seele und aus allen Kräften, wie es ſich geziemt, da du

uns in immerwährender Liebe geliebet und dich uns ver

bunden haſt in Ewigkeit. Ach, meine Seele iſt eingeſchlafen

vor Trägheit! Weh' mir, der ich bisher in deinem Dienſte

ſo lau war, daß ich mit Recht anfange zu fürchten, du

möchteſt mich aus deinem Munde ausſpeien. Aber ſchone,

o Herr, geh' nicht in's Gericht mit deinem Knechte, denn

vor deinem Angeſichte wird kein Lebendiger gerechtfertigt

ſein. Ich breite meine Hände aus zu dir; meine Seele

iſt wie ein Erdreich ohne Waſſer vor dir. Unverweil

erhöre mich, o Herr; es ſchwand in mir mein Geiſt.

Dein guter Geiſt aber wird mich führen in das rechte

Land. Und um deines Namens willen, Herr, wirſt du

mich lebendig machen. Pſ. 142, 11.
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Gebet vor der h. Communion.

Mein Herr und mein Gott! groß und furchtbar er

haben iſt das Geſchäft, daß ich jetzt vornehme: nicht einem

ſterblichen Menſchen, nein – dem König der Könige, dem

ewigen, allmächtigen Gott will ich eine Wohnung in mei

nem Herzen bereiten. Schmücke ſie ſelbſt aus, o mein Hei

land! mit den Gaben des h. Geiſtes; reinige meine Seele,

zerſprenge die Feſſeln meiner Sünde, damit ich dich würdig

in mein Herz aufnehmen kann.

Glaube.

Herr Jeſus Chriſtus, wahrer Gott und wahrer Menſch!

mit feſter Ueberzeugung glaube und bekenne ich, daß du

wirklich und wahrhaftig gegenwärtig biſt in dieſem aller

heiligſten Sakramente. Denn du, o ewige Wahrheit! haſt

geſagt: „Mein Fleiſch iſt wahrhaftig eine Speiſe,

und mein Blut wahrhaftig ein Trank. Wer von

dieſem Brode ißt, der wird nicht ſterben. Das

Brod, das ich euch gebe, iſt mein Fleiſch zum

Leben der Welt. – Denn dieſes Brod iſt mein

Leib.“ Ich glaube mit einer ſo feſten Ueberzeugung,

als könnte ich dich mit meinen eigenen Augen ſehen; als

könnte ich ſehen, wie du als wahrer Gott und Menſch,

mit Fleiſch und Blut, mit Leib und Seele, mit Gottheit und

Menſchheit hier gegenwärtig und unter den Geſtalten des

Brodes und Weines im hh. Altarsſakramente verborgen biſt.

Ich bete dich an als meinen Schöpfer und Erlöſer –

als das höchſte Gut. Wenn ich um dieſes Bekenntniſſes

willen ſterben müßte, wollte ich lieber mein Leben hin

opfern, als meinen Glauben verleugnen. Nichts, weder
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meine Sinnlichkeit, noch die Kurzſichtigkeit meiner Ver

nunft, noch die ſchlechten Grundſätze des Unglaubens, ſollen

mich in meinem Glauben irre machen. In dieſem Glau

ben will ich leben und ſterben.

- Hoffnung.

O Gott der Macht und Stärke! ſelig der Menſch,

der auf dich hofft. Ich hoffe auf dich, den ich hier ge

genwärtig anbete, als die Quelle alles Guten, als den

Urheber aller Gnade. Daher wage ich Sünder ohne irgend

ein eignes Verdienſt, ſondern einzig und allein auf deine

Barmherzigkeit vertrauend, zu deinem allerheiligſten Mahle

hinzuzutreten: denn du biſt milde, gnädig, und voll Er

barmens gegen Alle, welche dich anrufen. Du kannſt mir

Alles geben, was mich gut und ſelig machen kann, da du

allmächtig hiſt; du willſt mir dieſes Alles geben, weil du

unendlich gütig biſt.

Du biſt meine Hoffnung, mein Heil, mein Licht, mein

Leben! Du gibſt dich ſelbſt zur geiſtlichen Nahrung meiner

Seele, darum erfreut ſich mein Herz. Denn, wenn du dich

ſelbſt mir gibſt, welch ein anderes Gut wirſt du mir

verſagen? – Auf dich, o Herr! hoffe ich; du wirſt meine

Hoffnung nicht zu Schanden werden laſſen. Ich komme zu

dir, weil deine Güte mich väterlich einladet mit den Wor

ten: „Kommet zu mir Alle, die ihr mühſelig und

beladen ſeid, und ich will euch erquicken.“

Liebe.

Herr Jeſus Chriſtus! Sohn Gottes, den Himmel und

Erde ehren und anbeten! Wie groß muß die Macht der

Liebe geweſen ſein, die dich aus dem Schoos des Veters

in dieſes Thränenthal herabzog, dich in unſern ſterblichen

Leib einhüllte, und dich bewog, die Geſtalt eines Knechtes
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anzunehmen und die Mühſeligkeiten und Leiden des menſch

lichen Lebens zu tragen. Welche Liebe! – Du konnteſt

uns verdammen und wollteſt uns beſeligen. Wir waren

die Schuldigen, und du litteſt unſchuldig die Strafe; du

ſtarbſt unter unausſprechlichen Martern den ſchimpflichen

Tod am Kreuze, um uns von der Sünde und dem ewigen

Verderben zu erlöſen, mit dem himmliſchen Vater auszu

ſöhnen und ewig ſelig zu machen. Ja, deine Liebe war

ſo unausſprechlich groß, daß du am Abend vor deinem

Leiden das allerheiligſte Altarsſakrament einſetzteſt, um

uns ein ewiges Unterpfand deiner erbarmenden Liebe zu

geben, und uns zu zeigen, daß es deine Wonne ſei bei

den Menſchenkindern zu wohnen. Welch einer feurigen

Gegenliebe biſt du würdig, o mein Herr! der du ſo Vieles,

ſo Großes aus Liebe zu uns gethan haſt. Ich will dich

daher lieben, o mein Herr! – lieben will ich dich, mein

Erlöſer und Heiland, – lieben dich, du allerliebenswür

digſtes Gut, aus ganzem Herzen, aus allen Kräften und

über Alles! – Wie ſich der Hirſch nach der Waſſerquelle

ſehnet, ſo ſehnet ſich meine Seele nach Vereinigung mit

dir in der heiligen Communion durch das Band der Liebe.

Denn du biſt die Liebe, und wer in der Liebe

bleibt, der bleibt in dir, und du bleibſt in ihm.

Dem uth.

Herr, unſer Gott! wie wunderbar iſt dein Name auf

der ganzen Erde! du König des Himmels und der Erde,

den die Engel und Erzengel loben, die Herrſchaften des

Himmels anbeten und die Mächte zitternd verehren. O

Unendlicher! was iſt der Menſch, daß du dich ſeiner

erinnerſt, daß du auf eine ſo wunderbare Weiſe dich mit

ihm vereinigeſt? – Was iſt das Menſchenkind, daß du

es heimſucheſt, mit der Speiſe der Engel es nähreſt,

und mit dem Himmelsbrode ſättigeſt? – Wie kommt es
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doch, o mein lieber Heiland, daß du mich heimſucheſ,

damit ich dein Tempel, deine Wohnung werde? – Ich,

o Herr! bin Staub und Aſche, du biſt die höchſte Maje

ſtät und Heiligkeit! – Ich bin ein Wurm, ein Sünder,

und wage es doch, deinem Tiſche mich zu nahen, und mit

dem Leibe und Blute des Sohnes Gottes meine Seele zu

erquicken? Wenn ich auch die Reinigkeit der Engel und

Heiligen hätte, ſo wäre ich doch unwürdig einer ſo großen

Gnade. Und ich Unwürdiger, voll Sünden und Unvoll

kommenheiten, ich dürfte es wagen, an deinem Tiſche –

ach – vielleicht ſogar ohne hochzeitliches Gewand – zu

erſcheinen! O Herr! auf deſſen unendliche Barmherzigkeit

ich mein einziges und höchſtes Vertrauen ſetze, reinige,

heilige mich, – ſprich nur ein Wort, ſo wird meine

Seele geſund.

Verlangen.

O heiliges Gaſtmahl, in welchem Chriſtus genoſſen,

das Andenken ſeines Leidens gefeiert, das Herz mit Gnade

erfüllt und ein Unterpfand der künftigen Herrlichkeit uns

gegeben wird! – O Herr Jeſu! wie freue ich mich,

daß du an dieſem göttlichen Mahle mich Theil nehmen

läſſeſt! Komm, labe meine hungernde Seele und heile ſie

von allen ihren Sünden und Gebrechen. Komm', und

bring' mit dir alle deine Segnungen!

Gebet nach der h. Communion.

Jeſus Chriſtus, mein Herr und mein Gott! ange

betet, gelobt und geprieſen in Ewigkeit! – Du haſt jetzt

die Sehnſucht meines Herzens geſtillt, das Verlangen

meiner Seele erfüllt! – Du biſt bei mir! – Nicht

ich lebe, ſondern du, o Heiland meiner Seele! lebſt in
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mir. – O mich dreimal Glücklichen! Welch einen mäch

tigen Herrn, welch geliebten Gaſt, welch treuen Freund

hab' ich in mein Herz aufgenommen! – Der Allmächtige,

- der Sohn Gottes, mein Heiland, – mein Richter, mein

:: Gott wohnt in meinem Herzen!

- Womit kann ich dir Alles vergelten, was du an mir

– gethan haſt! Da ich noch nicht war, zogſt du mich aus

- dem Nichts hervor; da ich durch die Sünde dein Feind

- geworden war, nahmſt du mich zu Gnaden auf, erbarm

-teſt dich meiner Armuth, und ludſt mich zu einem Mahle

ein, wo die hungernde Seele mit dem Brod der Engel,

:: mit deinem allerheiligſten Leib und Blut, genährt wird

- zum ewigen Leben. O Wunder der Liebe! und ich ſoll

- dich nicht entgegen lieben, o geliebteſter Jeſu! O möchte

ich dich ſo feurig lieben, wie deine Heiligen dich lieben,

und aller jener himmliſchen Güter und Gnadengaben theil

haftig werden, die du denen verheißen haſt, die dich wür

dig empfangen! Möchte ich mit dir ſo eins ſein, wie du

mit dem Vater eins biſt, und ſo innig mit dir verbunden

ſein, wie die Rebe mit dem Weinſtock verbunden iſt!

Möchte mich doch weder Leben noch Tod, weder Gegen

wärtiges noch Zukünftiges, weder ein Geſchöpf noch ſonſt

was immer von deiner Liebe trennen! – Das wünſche,

das hoffe, das verlange ich mit feſtem Vertrauen von

dir, o mein Heiland; denn ich weiß ja, mit welchen reichen

Segnungen du diejenigen beglückt haſt, in deren Woh

nungen du während deines Erdenlebens Einkehr nahmſt:

und du biſt heute wie geſtern, und in Ewigkeit derſelbe

* Chriſtus. -

- Erfülle mich alſo, o mein Herr mit deinem Geiſte,

ſegne die Wohnung, in die du eingegangen biſt, und ſei

mir ein Emmanuel – Gott mit uns –!– Deine Gnade

ſei mit mir, und bleibe bei mir bis an's Ende! – Ver

- mehre in mir den Glauben, die Hoffnung, die Liebe, und
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laß ſie fruchtbar werden an guten Werken! – Heilige,

ſtärke, beſchütze mich! – Sei mein Führer im Leben, in

Zweifeln mein Lehrer, im Leiden mein Troſt und mein

Heil im Sterben! – Bewahre mich, daß ich weder die

Welt, noch was in der Welt iſt liebe, damit ich nicht in

meine alten Gewohnheitsſünden zurückfalle! – Bewahrt

mich vor denen, die mich verführen wollen, damit ich dir

mit keuſchem Leibe, mit reiner Seele dienen, und als dein

gehorſames Kind auf dem Wege deiner Gebote wandel

möge alle Tage meines Lebens! –

Allwiſſender, du erforſcheſt mich, und ſiehſt in mein

Herz! du weißt alle Dinge, du weißt auch, daß ich dich

liebe, – daß ich dein ſein und dein bleiben möchte in

Ewigkeit! – Ziehe mich an dich durch die Kraft deiner

Liebe und ruf' im Tode mich zu dir, damit mein Auge,

dem du jetzt unter den Geſtalten verhüllet biſt, dich von

Angeſicht zu Angeſicht ſehen, und ich mit allen Heiligen

dich loben möge von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Die Seele Chriſti heil'ge mich!

Der Leib Chriſti mache ſelig mich!

Das Blut Chriſti tränke mich!

Das Waſſer der Seite Chriſti waſche mich!

Das Leiden Chriſti ſtärke mich!

O, gütiger Jeſu, erhöre mich!

Verbirg in deinen Wunden mich!

Vor'm böſen Feind' beſchütze mich!

Daß nichts von dir je trenne mich!

Beruf' in meinem Tode mich!

Und laß dann zu dir kommen mich,

Daß ich mit allen Heil'gen dich

Lobpreiſen möge ewiglich! Amen.

=e
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Allgemeine Ablaßgebete.

r: O Gott, du höchſter Hirt und Vater der Gläubigen!

: der du durch deinen h. Geiſt den ganzen Leib der Kirche

-leiteſt und heiligeſt, der du durch Jeſum Chriſtum die

:: Herrlichkeit deines Namens allen Völkern kund gemacht

-- haſt; erhalte das Werk deiner Erbarmung, damit deine

- h. Kirche wachſe in allem Guten, und ſich ausbreite über

- die ganze Erde, und in dem Bekenntniſſe deines h. Na

mens ſtandhaft ausharre.

- Daß du deine h. Kirche behüten und erhalten wolleſt;

-2– wir bitten dich, erhöre uns! -

- Vater unſer c. Gegrüßet c. (zweimal)

:: O Gott! der du den Frieden gibſt und die Einigkeit

- liebeſt, verleihe allen chriſtlichen Fürſten, deinen Dienern,

vollkommene Eintracht; entferne alle Kriege und Zwiſtig

- keiten, damit deine Gläubigen in vollkommener Freiheit des

Glaubens dir dienen mögen.

- Daß du den chriſtlichen Königen und Fürſten Frieden

: und wahre Eintracht verleihen wolleſt; – wir bitten dich,

- erhöre uns!

Vater unſer e. Gegrüßet c. (zweimal)

:: Allmächtiger, ewiger Gott! der du Alle zur Seligkeit

berufen, und nicht willſt, daß Einer verloren gehe, ſiche

gnädig herab auf die Seelen, welche die Argliſt des böſen

Feindes betrogen hat. Verleihe den Chriſten, daß ſie

alle Spaltungen aufheben, alle Irrthümer ablegen, und

zur Einheit deiner Wahrheit zurückkehren, durch Chriſtum,

unſern Herrn.

Daß du die Feinde deiner h. Kirche demüthigen und

bekehren wolleſt; – wir bitten dich, erhöre uns!

Vater unſer c. Gegrüßet e. (zweimal)

Höchſter und ewiger Hirt, Jeſu Chriſte! ich empfehle

dir unſern h. Vater, den Papſt NN, deinen Stellvertreter
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auf Erden. Erhöre ſeine Gebete und erfülle ſeine Wünſche,

die deine Ehre und das Beſte der Kirche bezwecken. Leite,

erleuchte, ſtärke, vertheidige, unterſtütze ihn, damit er der

Kirche jederzeit würdig vorſtehe.

Daß du den apoſtoliſchen oberſten Hirten, und alle

Stände der Kirche in deiner h. Religion erhalten wolleſt;

– wir bitten dich, erhöre uns!

Vater unſer c. Gegrüßet c. Ich glaube an Gott,

den Vater 2c.

O Gott der Erbarmungen! du haſt deiner Kirche die

Gewalt verliehen zu binden und zu löſen. Dankbar be

nütze ich die Gnade, die ſie mir anbietet. Laß mich nicht

vergeſſen, daß nur wahrhaft reuigen Sündern, welche ihr

Herz durch Buße gereiniget haben, die Kraft des Ablaſſes

und die Nachlaſſung der zeitlichen Strafen, die wir hier

oder jenſeits abzutragen haben, zu Thcil werde. Erſetze,

was uns von den ſtrengen Bußübungen der erſten Chriſten

abgeht, durch deine Liebe und durch die unendlichen Ver

dienſte Jeſu Chriſti, in welchem alle Chriſten Gnade und

Erlöſung haben, und durch welchen wir von deiner Er

barmung die Seligkeit des Himmels erwarten. Amen.

Uebung der drei göttlichen Tugenden.

Glaube.

O mein Gott und Herr! ich glaube, daß du ein ein

ziger Gott biſt in drei Perſonen, Gott Vater, Sohn und

h. Geiſt; daß du Alles erſchaffen haſt, Alles erhältſt und

regiereſt, das Gute belohnſt und das Böſe beſtrafeſt; daß
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- »ie menſchliche Seele unſterblich iſt; daß deine Gnade uns

zur Seligkeit nothwendig iſt; daß die zweite Perſon zu

:: unſerer Erlöſung Menſch geworden und am Kreuze ge

torben iſt. Dieſes und Alles, was du, o Gott! durch

--)eine heilige, allein wahre, katholiſche Kirche zu glauben

– vorſtelleſt, glaube ich feſt, weil du, allwiſſender und wahr

hafter Gott es ſelbſt geoffenbaret haſt.

: - Hoffnung.

O mein Gott und Herr! ich hoffe mit freudiger Zu

-oerſicht durch die unendlichen Verdienſte Jeſu Chriſti und

- meine Mitwirkung Verzeihung meiner Sünben, deine Gnade

- und endlich die ewige Seligkeit. Ich hoffe dieſes, weil du,

-» allmächtiger, unendlich gütiger und getreuer Gott es mir

-oerſprochen haſt.

- : Liebe.

* O mein Gott und Herr! ich liebe dich aus ganzem

Herzen, aus ganzer Seele, aus allen Kräften über Alles,

weil du mir ſo viele Wohlthaten erwieſen haſt, weil du

mich aus Liebe erſchaffen, mich aus Liebe durch deinen

eingebornen Sohn erlöſet haſt, und mir aus Liebe alle

- Mittel zur Heiligung und Erlangung der ewigen Seligkeit

ertheileſt; vorzüglich aber liebe ich dich, weil du das aller

höchſte, vollkommenſte, um deiner ſelbſt wegen liebenswür

digſte Gut biſt. O, möchte ich dich alſo lieben, wie du

geliebt zu werden verdieneſt. Ich bin bereit, lieber Alles

zu leiden, als dich zu beleidigen. Auch liebe ich meine

Nebenmenſchen, ſelbſt meine Feinde, weil ſie nach deinem

Ebenbilde, um dich zu verherrlichen, erſchaffen ſind, und

du ſie zu lieben mir befohlen haſt.

Reue und Vorſatz.

O Vater! ich habe geſündigt vor dir, und bin nicht

werth dein Kind genannt zu werden; aber es reuet mich
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von Herzen, nicht allein, weil ich dadurch zeitliche oder

ewige Strafe verdienet habe; auch nicht allein, weil ich

dir, meinem größten Wohlthäter, ſo undankbar geweſen,

ſondern auch und am meiſten, weil ich dir, o höchſtes

Gut, dadurch mißfällig geworden bin und dich beleidig

habe. – Ich nehme mir ernſtlich vor mein Leben zu

beſſern, alle Gelegenheiten zur Sünde zu meiden, und die

nimmermehr zu beleidigen. Gib mir, o Gott! deine Gnade

dazu. Amen.

Litanei zur Dankſagung.

Herr, erbarme dich meiner! – Chriſte, 2c.

Gott, Vater im Himmel, – Erbarme dich meiner!

Gott, Sohn, Erlöſer der Welt, W

Gott, heiliger Geiſt, i

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott,

O Gott, der du von Ewigkeit beſchloſſen haſt, mir

Gutes zu thun,

O Gott, der du deine Allmacht, Weisheit und )

Güte zu meinem Beſten angewendet haſt,

O Gott, der du mir mit jedem Augenblicke neue

Wohlthaten erweiſeſt,

O Gott, der du deine freigebige Hand, auch da ich

dich beleidigte, von mir nicht abgezogen haſt,

Daß du mich nach deinem Ebenbilde erſchaffen haſt, –

Dafür danke ich dir, o Gott!

Daß du mich zu einem übernatürlichen Ziel und Ende

erhoben haſt, – Dafür c.

Daß du mir eine unſterbliche Seele gegeben haſt, –

Dafür c.
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Daß du dieſelbe, dich zu erkennen, zu lieben und

ewig zu beſitzen, fähig gemacht haſt,

Daß du ſo viele Geſchöpfe zu meinem Dienſte an

gewieſen haſt,

Daß du mich bisher ſo väterlich ernähret und er

halten haſt,

Daß du mir einen heiligen Engel zum Führer und

Beſchützer gegeben haſt,

Daß du mich durch das Leiden deines Sohnes von

der Dienſtbarkeit der Hölle erlöſet haſt,

Daß du mich zur allein wahren, katholiſchen Kirche

berufen haſt,

Daß du auch zu meinem Heile die ſieben heiligen

Sakramente eingeſetzt haſt,

Daß du mir ſo viele andere Heilsmittel verſchafft

haſt,

Daß du mich nach ſo vielen begangenen Sünden noch

nicht von dir verſtoßen und ewig verdammet haſt,

Daß du mich vor ſo unzählbaren, ſowohl geiſtigen

als leiblichen, Uebeln bewahret haſt,

Daß du meine Geſchäfte, Arbeiten und Unterneh

mungen ſeither ſo gnädig geſegnet haſt,

Für alle natürliche und übernatürliche Gaben und Wohl

thaten, – Danke ich dir, o Gott!

Für alle innere und äußere Drangſale,

Für alle väterliche Strafen und Züchtigungen,

Für alle Gnaden und Wohlthaten, die ich noch

niemals recht erkannt habe,

Für alle Gnaden und Wohlthaten, die ich noch

niemals recht geſchätzet habe,

Für alle Gnaden und Wohlthaten, die ich leider

ſo oft mißbraucht habe,

Für alle Gnaden und Wohlthaten, die du mir

54
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verliehen hätteſt, wenn meine Bosheit kein Hin

derniß derſelben geweſen wäre,

Für alle Gnaden und Wohlthaten, die du meinen

Anverwandten, Gutthätern, Freunden und Fein

den ertheilet haſt, -

Für alle Gnaden und Wohlthaten, die du dem

ganzen menſchlichen Geſchlechte je gewähret haſt,

In Vereinigung mit jenen Dankſagungen, welche

die auf Erden ſtreitende Kirche dir erſtattet, und

bis an das Ende der Welt erſtatten wird,

In Vereinigung mit jenen Dankſagungen, welche

die im Himmel triumphirende Kirche dir erſtat

tet, und in alle Ewigkeit erſtatten wird.

O du Lamm Gottes, c. (wie gewöhnlich.)

Chriſte, höre mich! – Chriſte, erhöre mich!

O Gott, der du den Reichthum deiner Liebe und

Freigebigkeit an mir, deinem unwürdigſten Geſchöpfe, in

ſeiner ganzen Größe haſt offenbaren wollen; füge ſo un

ſchätzbaren Gnaden und Wohlthaten auch noch dieſe hinzu,

daß ich dieſelben in Zukunft jederzeit recht erkenne, gehörig

ſchätze, und zu deiner Ehre und meinem Seelenheile an

wende, damit ich durch deren heiligen Gebrauch und

dankbare Gegenliebe würdig werde, einſt dorthin zu ge

langen, wo ich deine unermeßliche Güte und Barmherzig

keit mit allen deinen Heiligen und Auserwählten von

Ewigkeit zu Ewigkeit loben und preiſen werde. Amen.

Gebete für Kranke.

Beim Anfang der Krankheit.

Aufopferung und Ergebung. O göttlicher Hei

land Jeſus Chriſtus! Du haſt die menſchliche Natur und
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ihre Mühſeligkeiten und Leiden angenommen; du biſt dei

nem himmliſchen Vater gehorſam geworden bis zum Tode

des Kreuzes, um uns ein Beiſpiel zu hinterlaſſen, daß

“wir in deine Fußſtapfen treten und zum ewigen Leben

gelangen ſollen. In Demuth und mit reumüthigem Her

zen vereinige ich meine Leiden mit den deinigen, und über

laſſe mich dir ganz, damit du nach deinem Wohlgefallen

“ über mich verfügeſt. Du haſt aus weiſer Liebe mir dieſe

Krankheit zugeſchickt, ſie kann nicht anders als zu meinem

- Beſten ſein. Dankbar nehme ich ſie an. Gib mir Gnade,

daß alle Leiden zu deiner Ehre und zu meinem Heile ge

reichen. Amen.

- Darauf die Litanei von der göttlichen Fürſehung, S. 566.

2: Reue über die Sünden des vorigen Lebens.

- Vater der Erbarmungen! Ich bereue von Grund meines

– Herzens, daß ich die vergangene Zeit meines Lebens ſo

gar wenig zu meinem Heile angewendet, und dich ſo oft

- durch Sünden beleidigt habe. Vergib mir meine Ver

- gehungen, erfülle mein Herz mit lebendigem Glauben, mit

feſtem Vertrauen und mit treuer Liebe zu dir und ver

leihe mir, daß ich durch geduldige Ertragung meiner jetzigen

- Leiden die zeitlichen Sündenſtrafen abbüße, und dein gött

liches Wohlgefallen mir erwerbe. Amen.

- Bitte um Geneſung. O barmherziger Jeſus, der

du den troſtreichen und ſüßen Namen Jeſus haſt anneh

men wollen, um uns dadurch deine Natur kund zu geben.

O Jeſu, Heiland, ſei mir jetzt nach deinem Namen ein

wahrer Jeſus, ein gnädiger Heiland! O Jeſu, wenn es

dem Willen deines himmliſchen Vaters nicht zuwider iſt,

ſo bitte ich, errette meine Seele aus dieſen Nöthen, nimm

weg die Furcht und Angſt des Herzens, nimm weg die

Peinen und Schmerzen des Leibes, gib Stärke meinen

ſchwachen Gliedern. Mein Leben will ich künftig beſſern

-

54*
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und dir eifriger dienen. Gedenke, o Jeſu, wie mildiglich

du mit ſo vielen Kranken verfahren biſt; laß auch mich

deine Milde genießen. Den demüthig bittenden Ausſätzigen

haſt du gereinigt; den Knecht des Hauptmanns haſt du

geſund gemacht; dem Gichtbrüchigen haſt du tröſtlich zu

geſprochen: „Vertraue, mein Sohn, deine Sünden werden

dir vergeben,“ und ihn geheißen aufzuſtehen, ſein Bett zu

nehmen und nach Haus zu gehen. Durch alle Städte und

Flecken biſt du umhergewandert, und haſt die Krankheiten

des Leibes und der Seele mit deinem heilenden Worte

hinweggenommen. Laß mich dieſe Kraft, o Jeſu, erfahren

und nimm hin alle Schwachheiten meines Leibes und mei

ner Seele, auf daß ich dir in deiner Kirche gebührend

Lob und Dank ſagen möge. Amen.

Beim Zunehmen der Krankheit.

(Auch zum Vorbeten.)

Mein Gott! verzeihe mir, wenn meine großen Schmerzen

mir Seufzen und Klagen auspreſſen. – Meine Leiden

ſind hart, doch ich will nicht murren; mein Heiland hat

viel mehr gelitten, und durch meine Sünden habe ich ſein

Leiden oft vermehrt. – Der Kelch der Leiden, mag er

noch ſo bitter ſein, kommt von den Händen des liebenden

Vaters; mein göttlicher Heiland iſt mir als Muſter im

Leiden vorangegangen, o Gott! gib mir Geduld, ihm nach

zufolgen. – Ja, Herr! hier brenne, hier ſchneide, ſchone

meiner in dieſem Leben nicht, damit ich Gnade vor dir

finde in der Ewigkeit. – Reinige mich hier, damit bei

meinem Hinſcheiden nichts mehr an mir ſei, was mich

von der ewigen Seligkeit zurückhalte!

Gott, Vater im Himmel, erbarme dich meiner! Du

haſt mich erſchaffen, führe mich auch zu dem Ziele, wozu

du mich erſchaffen haſt. Laß die Seele nicht verloren

gehen, welche du zur ewigen Glückſeligkeit beſtimmt haſt!
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: Gott, Sohn, Erlöſer der Welt, erbarme dich meiner!

Aus Liebe zu mir haſt du die größten Leiden, ja den

–gualvollſten Tod erlitten, damit ich in meinem Tode Troſt

–und eine ſichere Zuflucht hätte. Herr, durch dieſe deine

Liebe bitte ich dich, ſtehe mir bei in meiner Sterbſtunde,

– welche vielleicht nahe iſt; verwirf die Seele nicht, welche

– du mit deinem koſtbaren Blute erlöſet haſt. Gib mir die

Gnade, daß ich wohl vorbereitet, mit gänzlicher Ergebung

in deinen göttlichen Willen aus dieſem Leben ſcheide, und

- wie du beten möge: „Vater, in deine Hände empfehle ich

meinen Geiſt!“

Gott, heiliger Geiſt, erbarme dich meiner! Du biſt

der Troſt der Betrübten und die Stärke der Schwachen;

ſtärke und tröſte mich durch deinen kräftigen Beiſtand,

damit ich in der Gnade Gottes bis zu meinem Tode bleibe,

und in dieſer Gnade aus dem Leben ſcheide. Amen.

Litanei vom Leiden und Sterben Jeſu Chriſti, S. 591. –

- Die Todesangſt Jeſu am Oelberge, S. 618. – Aus der

- Kreuzweg-Andacht die Stationen II. III. IV. VII. IX. –

-

-

--

Gebete bei einem Sterben den.

(Zum langſamen, ſanften Vorbeten.)

Gott, vor dem kein Sterblicher rein iſt, reinige du

mich mehr und mehr von meinen Sünden und ſei mir

gnädig!

: Gott der Liebe, Vater der Erbarmungen! du willſt,

* daß Alle ſelig werden. Herr, ich vertraue auf dich, du

meine Zuflucht und mein Heil, vertraue auf deine Barm

herzigkeit und die Verdienſte Jeſu Chriſti. O, ſieh' mit

huldvollem Blicke auf mich herab, ſchenke mir Vergebung

aller meiner Sünden, damit ich, gereinigt durch das Blut

deines Eingebornen, würdig befunden werde, in der Stunde

des Todes zu dir zu kommen. –

-
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Allbarmherziger! du weißt es, was ich leide, und

rufſt dem frommen Dulder zu: Fürchte dich nicht,

denn ich bin bei dir. O, laß dieſen Troſt auch

meine Seele durchdringen und mir Muth, Kraft und

Stärke verleihen, daß ich treu bleibe bis in den Tod.

Gib mir Kraft zu leiden und zu ſterben, wie Jeſus Chri

ſtus geſtorben iſt, damit ich mit ihm ſagen möge: „Vater,

in deine Hände empfehle ich meinen Geiſt!“

Finſter iſt der Weg, den ich gehe; aber ich zittere

nicht. Jeſus Chriſtus iſt mein Wegweiſer, mein Führer;

er iſt ſelbſt dieſen Weg gegangen, ich fürchte mich nicht

– O Jeſu, mein Heiland und Erlöſer, du meine Zu

flucht und mein Heil! Ich danke dir für Alles, was du

für mich und alle Menſchen gethan und gelitten haſt. O,

bleibe du auch nun bei mir, da es Abend mit meinem

Leben wird; ſei mein Führer durch die Nacht des Todes,

weiche nicht von mir, bis ich vollendet habe. Herr Jeſus,

dir lebe ich; Herr Jeſus, dir ſterbe ich; Herr Jeſus,

dein bin ich im Leben, dein bleibe ich im Sterben! –

Erbarme dich, daß ich bald möge überſtanden haben, und

führe mich hin zu dem Orte, den deine Liebe mir in

deines Vaters Hauſe bereitet hat. –

Es ſegne mich Gott Vater, Sohn und h. Geiſt! Herr,

erhöre mein Gebet, und laß mein Rufen zu dir kommen!

Hilf mir und errette mich aus der Angſt meines Herzens!

– Herr, laß meine Seele in Frieden fahren. Amen. –

Heilige Maria und alle ihr Heiligen Gottes! bittet für

mich, daß ich ſelig vollende, und mit euch Theil haben

möge an der ewigen Seligkeit. Amen.

Beſonderes Gebet um den Schutz Mariä, S. 584.

– Einiges aus der Andacht: Sehnſucht nach dem

Himmel, S. 771. –

Litanei vom Leiden und Sterben Jeſu Chriſti mit der

Antwort: Erbarme dich ſeiner (ihrer), S. 591.
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Nach dem Hinſcheiden.

O Gott, du Schöpfer und Erlöſer aller Menſchen!

erleihe dieſer hingeſchiedenen Seele vollkommene Verzeihung

nd Nachlaſſung aller verdienten Sündenſtrafen, damit ſie

ort den Schmerzen des Fegfeuers befreit, dich als ihr

etztes Ziel anſchauen, lieben und in alle Ewigkeit loben

und preiſen möge. Amen.

O Gott, deſſen Natur Liebe und deſſen Seligkeit Wohl

hun iſt, erhöre das liebevolle Gebet, das wir für die

Seele dieſes deines Dieners (dieſer deiner Dienerin) dir

oortragen. Verzeihe ihr gnädig, was ihr an vollkommener

Reinheit mangelt, führe ſie zur Stätte der Erquickung, zur

Ruhe der Seligen und zum Lichte deines Angeſichtes. Um

dieſes bitten wir dich durch Jeſum Chriſtum c. Amen.

Herr, gib ihr die ewige Ruhe und das ewige Licht

leuchte ihr. Dieſe und aller abgeſtorbenen Chriſtgläubigen

Seelen ruhen durch die Barmherzigkeit Gottes in Frieden.

Amcn.

(Litanei für die Abgeſtorbenen, S. 545 oder 548.)

Flammengebete.“)

Weiche vom Böſen, – und thue das Gute; – ſuche

den Frieden, und jage ihm nach. Pſ. 33, 15.

I.

Weh' jener Zeit, da ich dich, das höchſte Gut meiner

Seele, nicht kannte! Weh' jener Blindheit, da ich dich

nicht ſah! (H. Auguſtinus.)

*) Aus dieſen Flammengebeten wähle man für den Tag oder für die Woche nur

ein einziges, wiederhole es oft und mache es zum Gegenſtande der Betrachtung. Auf

gleiche Weiſe benütze man die nachſtehenden Sprüche.
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Wie war es doch möglich, o du ewige Schönheit,

daß ich dich verachten und beleidigen konnte? – Laß

mich lieber ſterben, als dich beleidigen: denn länger leben

und dich nicht lieben, iſt mir bitterer als der Tod. (H.

Alphonſus de Liguori.)

Welche Miſſethat fand ich dann an dir, o guter Jeſus,

daß ich ſo grauſam, ſo gottlos mit dir umging? (Cardinal

Bona.)

Ich habe dich gehaßt, und du haſt mich geliebt; ich

habe dich verfolgt, und du haſt mich beſchützt; ich bin vor

dir geflohen, und du biſt mir nachgeeilt. (H. Auguſt.)

O meine Seele, wie iſt es möglich, beim Gedanken an

Gottes Barmherzigkeit nicht in Thränen der Reue zu zer

fließen. (Leonard von Portu Mauritio.)

Ach, könnte ich das Geſchehene ungeſchehen machen! Könnte

ich die vergangene Zeit zurückrufen! Wie gerne möchte ich

mit der verlornen Unſchuld das Leben vertauſchen! (Bona.)

O mein Gott, was mir von meinem Leben noch er

übrigt, das ſei deiner Ehre geweihet! (H. Alph. de Lig)

O Sonne, die du mich ſo oft in meinen Sünden an

ſaheſt, möchteſt du mich fernerhin nur in Schmerz und

Trauer ſehen. (Bona.)

Hinabgeſtürzt müſſen werden, o Herr! alle Götzenbilder

vom Sitze deiner Herrlichkeit in meinem Innern, damit du

allein herrſcheſt in meinem Herzen. (Bona.)

Weichet von mir, ihr Geſchöpfe alle! Verlaſſet mich,

hindert mich nicht am Heile meiner Seele, noch unter

brechet mich im ſteten Andenken an Gott. (Bona.)

O mein Gott, geſtatte nicht, daß die Welt, welche du

zum Dienſte der Menſchen erſchaffen haſt, über mich herrſche;

denn Niemand ſoll herrſchen über meine Seele, als du
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allein, du, ihr Herr und ihre ſüßeſte Ruheſtätte! (H.

Thomas von Villa nova.)

Laß mich erkennen, wie gering das Irdiſche, wie groß

das Göttliche, wie kurz das Zeitliche, wie dauerhaft das

Ewige ſei. (P. Clemens XI.)

Allmächtiger Gott! verwunde mein Herz mit dem Pfeile

deiner Liebe, damit mir alle weltliche Vergnügen bitter

werden. (H. Furſius.)

Ich fürchte mich vor keinem Feinde mehr, als vor

mir ſelbſt. Wer wird mich vor mir ſelbſt ſchützen? Ich

wahrlich nicht. Wenn du mich, o Herr! nicht bewacheſt,

ſo wache ich vergebens für meine Beſchützung. (Bona.)

Ach, mein Jeſu, wie könnt' ich von dir weichen, und

fern von dir im Elende wohnen! Ohne dich iſt ſelbſt das

Licht Finſterniß und die Freude nur Traurigkeit. (H.

Gertrudis.)

Liebſter Jeſu! gib meiner Seele Ruhe und Himmels

heiterkeit; wecke in mir das Feuer reiner Liebe; laß Him

melsluft in meine Seele wehen, dann ſchmilzt das Eis

in mir, und die Segnungen deiner Gnade erfüllen mein

Herz. (Bloſius.)

º-m-

II.

Mein Gott! gib mir die Gnade, recht zu erkennen,

wer ich bin und wer du biſt, damit ich mich haſſe und

dich liebe, mich erniedrige und dich erhöhe, mich abtödte und

in dir lebe, mich verleugne und dir folge. (H. Auguſt.)

O Herr! laß mich nirgends Ruhe, nirgends Freude,

nirgends Troſt ſuchen als nur in dir. Gib mir die Gnade,

überall und allzeit vor deinem Angeſichte zu wandeln,

und dich im Herzen, im Munde und Auge zu haben,



858 Flammengcbete.

damit die unheilige Liebe nie ein Plätzchen in mir finde.

(Bloſ.)

Gleichgültig werde mir, o Herr! was vorübergehet,

theuer aber, was dein iſt, und du ſelbſt ſollſt mir über

Alles gehen. (H. Thomas von Aquin.)

Ach, mein Gott! wie betrügeriſch iſt dieſes Leben, und

wie wünſchenswerth iſt das Land unſerer wahren Heimath

in der Ewigkeit. (H. Franz von Sales.)

Was will ich außer dir, o Herr; oder was nützt mir

Alles ohne dich? Du allein biſt meiner Seele genug. Wie

eitel ſind die Menſchen, die dich nicht ſuchen; wie elend

und geizig, denen du nicht genug biſt. (Bona.)

Gib, o Herr! meinem Herzen die Gnade, nach dir ſich

zu ſehnen, mit Sehnſucht dich zu ſuchen, ſuchend dich zu finden,

und hat es dich gefunden, dich ewig zu lieben. (H. Auguſt)

Nichts treibt mich mehr zu deiner Liebe, als dein

Tod, o Jeſu, durch den du mich erlöſet haſt. Sterbend

neigſt du dein Haupt, um mir Sünder den Friedenskuß

zu geben; du breiteſt deine Arme aus am Kreuze und

öffneſt deine Hände, bereit mich zu empfangen. In dei

nen Armen will ich leben und ſterben. (H. Auguſt.)

Durch dein h. Gebot der Liebe haſt du, o Jeſu, uns

zwei Flügel gegeben; der rechte iſt – Liebe Gottes,

der linke – Liebe des Nächſten; nur mit Einem von

dieſen zwei Flügeln kann. Niemand in den Himmel fliegen.

(H. Bernardus.)

O mein Jeſu, welch ein großes Glück iſt es, wenn ich

die Gaben, ſo ich von dir, dem Spender alles Guten,

erhalten habe, für dich wieder verwende! (H. Vincentius

von Paul.)

O Jeſu, du unendliche Liebe! lehre mich lieben. (H.

Thom. v. Vil. nov.) -



Flammen gebete. 859

Nur Eins begehre ich von dir, o mein Gott! und

werde nicht aufhören darum zu bitten. – Und dieſes

Eine iſt hier die Liebe, die ausharrende Liebe, und jen

ſeits die Ewigkeit der ſeligen Liebe. (H. Bernardinus

von Siena.)

O mein Gott, du König des Himmels! ſei du auch

der Herr und König meines Herzens, und nimm es ganz

in Beſitz, auf daß es dir allein angehöre. (H. Alph.

de Lig.)

Laß mich dich lieben, o Herr! – Mit Ehrfurcht ſollen

meine Augen zu dir aufblicken, loben ſoll dich meine Zunge,

unterthänig ſollen meine Hände dir ſein, und mit Schnel

- ligkeit ſollen meine Füße auf den Wegen deiner Gebote

wandeln! In deiner Liebe ſoll, wie in einem flammenden

Feuer, mein Herz wie Wachs zerfließen; niemals ſoll mein

Gedächtniſ deiner vergeſſen; nimmer ſoll mein Verſtand

ermüden dich zu betrachten, und in dir allein ſoll mein

Wille ſich erfreuen und ſeine Glorie ſuchen. (Ludwig

von Granada.) -

Immer brenne das Feuer der Liebe auf dem Altare

meines Herzens, und das Feuer wachſe zu einem ſolchen

Brande heran, daß es nicht nur das Opfer, ſondern auch

den Altar verbrenne und verzehre! (Bona.)

O mein Gott! Nichts iſt mir erwünſchter, als an dich

zu denken, zu dir zu beten, für dich zu wirken, und dich

dereinſt zu ſchauen. (H. Karl Borromäus.)

Wie ſo wunderbarlich iſt die Süßigkeit deiner Gegen

licbe, die du denen zu genießen gibſt, die außer dir nichts

lieben, nichts ſuchen, nichts wünſchen! Es wäre mir beſſer

gar nicht zu ſein, als ohne Jeſus; beſſer nicht ſein, als

ſein ohne das wahre Leben. – Darum komm', o Jeſu!

Seligmacher, mir zu Hülfe, und ſprich zu meiner Seele:

„Ich bin dein Heil.“ (H. Auguſt.)
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Sei du, o Jeſu! mein einziges Denken und Trachten,

meine einzige Freude und Seligkeit. In dir laß mich leben

und wirken, leiden und ſterben. Deine Liebe reinige, hei

lige und vereinige mich mit dir. – Schreibe das heilige

„Vergiß mein nicht“ mit unaustilgbaren Zügen in

mein Herz, damit kein fleiſchlicher, kein unedler Gedanke

mich entweihe, und jede Bewegung des Geiſtes, jede An

muthung des Herzens nur dich zum Gegenſtande habe,

dich, das allerliebenswürdigſte Gut, meinen Gott und

Herrn. (H. Ambroſius.)

O mein Jeſu, ſei du ſtets mein Wegweiſer und mein

Beiſtand, denn ſonſt verirre ich mich wieder. (H. Phi

lippus Neri.)

O göttliches Licht! leite meine Schritte im dunkeln

Thale dieſes Erdenlebens zum heiligen Ziele, und verleihe,

daß ich zur Anſchauung deiner Herrlichkeit gelange. (Pet.

Caniſius.)

Schmerz, Armuth und Verachtung waren die Gefährten

Jeſu, ſo ſeien ſie auch die meinigen. (H. Alph. de Lig)

Mein Herr und mein Gott! Alles, was in mir iſt,

betrachte ich als ein Opfer der demüthigen Liebe, welches

ich dir darbringe. (H. Franz v. Sal.)

O mein Herr! ich will, was du willſt; will es, weil

du es willſt, wie du es willſt und ſo lange du es willſt.

(Papſt Clemens XI.)

Nimm, o du getreuer Hirt! die Meinigen in deinen

Schutz, und führe ſie auf der rechten Bahn, damit ſie

hinkommen, wo ſie mit mir, und ich mit ihnen, uns freuen

der Herrlichkeit, die ewig dauert. (H. Anſelm.)

Du verſöhnende Liebe am Kreuze! gib meinen Feinden

Alles, was ich ihnen nach deiner Lehre und nach deinem

Beiſpiele wünſchen ſoll. Ewiges Licht! erleuchte ihre Blind
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heit; ewige Wahrheit! nimm weg von ihnen den Irrthum;

belebe ihre Seelen, du ewiges Leben! (H. Anſelm.)

III.

O Jeſu, unſere Erlöſung, Liebe und unſer Verlangen!

Komm' in meine Seele; bereite ſie nach deinem Wohlge

fallen, und reinige ſie von aller Makel. Heilige mich

durch und durch, und erfülle mein Herz mit deiner un

ausſprechlichen Liebe. (H. Auguſt.)

Laß mich ſtets beherzigen, daß Alles Täuſchung ſei,

was mich nicht zu dir führt, und daß Alles, was dem

elenden Fleiſche ſchmeichelt, der Tod der Secle ſei. (H.

Roſa von Lima.)

Nur bei dir, o mein Gott, findet das Menſchenherz

2 dauernde Ruhe! Wer ſich mit dir vereinigt, wandelt in

der Freude ſeines Herrn. O, ſo beflügle meinen Geiſt,

daß er emporfliege wie ein Adler, ohne müde zu werden;

– immer aufwärts, bis er gelange zur Herrlichkeit deines

Hauſes. (H. Anſelm.)

Nimm hin, o Herr, alle meine Freiheit; nimm hin

alle meine Kräfte, das Gedächtniß, den Verſtand und

meinen ganzen Willen! – Nur die Liebe und deine Gnade

gib mir, und ich bin reich genug, und verlange ſonſt

nichts. - (H. Ignatius von Lojola.)

O Jeſu! gib mir dein Herz und nimm dafür das

meinige. (Bona.)

O holder Jeſus, du meine Hoffnung und meine Zu

verſicht, du meine Liebe! du biſt meines Herzens Wonne

und das Leben meiner Seele. Wann doch lebt nichts

mehr in mir, als dein Wille und du? – Wann doch

bin ich ganz Liebesflamme, wann wie verſchmolzen in dich?

O hätte ich doch niemals die Wirkungen deiner Gnade in
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mir gehemmt! Wo wäre ich jetzt, hätte ich deinem innern

und äußern Rufe allemal. Folge geleiſtet? (B loſ.)

Das ſtete Andenken an dich, o Gott! iſt meine einzige

Erquickung, denn deine Güte gegen mich iſt ein unermeß

liches Meer, das keine Ufer und keinen Grund hat. (H.

Aloyſius.)

O ſüße Geſellſchaft, immer mit Chriſto zu ſein! O

ſüßes Leben, mit Chriſto leiden und ſterben! (Bona.)

Dein Andenken, o Gott, iſt ſüßer als Honig; die Be

trachtung deiner angenehmer als die ſüßeſte Speiſe; von

dir reden iſt völlige Erquickung; dich kennen der voll

kommenſte Troſt; dir anhangen ewiges Leben; die Tren

nung von dir ewiger Tod. (H. Anſelm.)

Mein Herr! du biſt meine Zuverſicht, meiner Hoffnung

Fels, mein einziges Heil. Ich lege mich ganz in die Arme

deiner Liebe; erleuchte, leite und beſitze mich ganz. (Bloſ.)

O Jeſu! mit dir will ich leiden, mit dir geplagt wer

den, mit dir ſterben. Kommet her über mich alle Trüb

ſale, alle Unbilden und Entbehrungen, alle Verläumdungen

und Verſpottungen! Kommet her über mich alle Krank

heiten und Widerwärtigkeiten. Mit Gottes Hülfe will ich

geduldig tragen, was derjenige mir auferlegen wird, der

ſo Vicles für mich gelitten hat. (Bona.)

Ich kann nicht leben ohne Wunden, da ich dich allent

halben verwundet ſehe. (Bona.)

Laß mich leiden, o Gott, oder ſterben. (H. Thereſia)

Mein Mund erfülle ſich mit Lobeserhebungen, um alle

Tage deine Herrlichkeit und Größe zu beſingen. (Bona.)

Welches Gut wird mir je zu Theil, das nicht von

dir, o mein Gott, du ewige Quelle alles Guten, ausge

floſſen wäre! (H. Thereſ.)

O hätte ich allein die Herzens- und Willensregungen

aller Menſchen, die lebten, leben und noch geboren wer
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den, um damit dich, mein höchſtes Gut, auf's Höchſte zu

lieben! (Bona.)

:: Möchten doch Alle dich, o Jeſu! kennen, Alle Erlöſer

dich nennen, immer dich ſuchen mit inniger Licbe, immer

- dir flammen voll heiliger Triebe. (Bloſ.)

O könnte ich aus allen Herzen jene Liebe, die nicht

die deine iſt, herausreißen und deine Liebe hineinpflanzen,

damit Alle von deiner Liebe entzündet und verzehrt wür

- den! (Bona.)

O mein Jeſu, hätte ich doch eine Stimme, die bis an

die äußerſten Grenzen der Welt zu dringen vermöchte, daß

ich verkündigen könnte, wie deine Liebe zu uns armen Sün

dern erkannt, geliebt und geſchätzt werden ſoll! – O mein

Jeſu, meine Liebe, warum wirſt du von den Deinigen ſo

verkannt! – OLiebe meines Jeſus, ich vergehe vor Schmerz,

wenn ich ſehe, wie du ſo wenig erkannt und geliebt wirſt!

– (H. M. Magdalena von Pazzis.)

O wie glücklich, wie über allen Ausdruck glücklich müßte

der ſchon auf Erden ſein, der dich immer geliebt hätte!

Ach, daß ich es von mir ſagen könnte! (H. Thereſ.)

O, welch ein himmliſches Leben iſt es, in allen Dingen

ſich zu richten nach deinem Willen, o Gott! (H. Vin

cenz von Paul.)

Halte ein, lieber Gott, und überſchütte mich nicht mit

ſolchem Uebermaaße der Freuden. – Ach, wer nur einmal

deine Süße und Lieblichkeit verkoſtet hat, kann dieſes Leben

ohne Anſchauung deines Angeſichtes nicht anders als bitter

finden. (H. Franz Xavier.)

O meine Liebe und all' meine Freude! Wann wird

ſich der Tag der Sterblichkeit zum Untergang neigen und

das Wahre des Tages der Ewigkeit fühlbar werden? Wann

werde ich die Laſt dieſes Körpers ablegen und dich in

alle Ewigkeit mit deinen Heiligen loben? (Bona.)

-

-
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Wann, ach wann wird die hehre Zeit kommen, in der

ich ſagen kann: Jetzt, o mein Gott, werde ich dich mit

mehr verlieren! (H. Alph. de Lig.)

Komm', Herr, meine Liebe, meine Freude, meine Krone

Komm' und zögere nicht, damit ich nicht verſchmachte ve:

Sehnſucht. (Bona.)

Wie gern ich bei dir wäre, das weißt du, o Jeſu! –

Allein ich will geduldig warten, und all mein Verlange

in deine Hand legen. Willſt du meine Wanderſchaft ver

längern, ſo will ich unter deinem göttlichen Beiſtande noch

länger hienieden kämpfen und harren; damit ich es aber

williger thue, will ich ſtets gen Himmel ſchauen, wo mein

Vaterland iſt und Friede, Freude und ein ſeliges Leben in

Ewigkeit. (Thom. v. Kemp.)

Sprüche zur Beherzigung.

Lerne gut leben, und du lerneſt gut ſterben. (H. Auguſt)

Du fürchteſt übel zu ſterben, und fürchteſt nicht übel

zu leben. (H. Auguſt.)

Bei der Strafe wird der Gottloſe die Augen öffnen,

die er bei der Schuld verſchloſſen hat. (H. Gregor)

Könnte der ganze Erdkreis weinen über den Ver

lornen; könnten weinen über ihn die Steine, die Bäumt,

die Thiere, ſie würden ihn nicht ſo beweinen, wie er es

verdient. (H. Joh. Chryſoſt.)

Die h. Schrift meldet von Einem, der ſich in der

letzten Stunde bekehrte; von Einem, damit du nicht ver

zweifelſt, nur von Einem, damit du nicht vermeſſen wer

deſt. (H. Auguſt.)

Die Buße des Kranken iſt krank, die des Sterbenden

halbtodt. (H. Auguſt.)
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Was iſt billiger, als daß wir für den leben, welcher für

uns geſtorben iſt, damit wir leben möchten? (H. Bernard.)

Du haſt uns, o Herr! für dich erſchaffen, und unruhig

iſt unſer Herz, bis es in dir ruhet. (H. Auguſt.)

Alles, was ſchön iſt, gibt Zeugniß, daß Gott der Aller

ſchönſte, was ſüß iſt, daß er der Allerſüßeſte, was hoch iſt,

daß er der Allerhöchſte, was rein iſt, daß er der Aller

reinſte iſt. (H. Laurentius Juſtiniani.)

Wenn ich dieſen Apfel, dieſe Blume betrachte, ſo erin

nere ich mich, daß Gott von Ewigkeit her daran gedacht,

dieſe Dinge zu erſchaffen, mir einen Beweis ſeiner Liebe

zu geben. (H. M. Magd. von Pazzis.)

- Was du auf der Erde ſucheſt, iſt niedriger als du

biſt. (H. Auguſt.)

Darin zeigt ſich am meiſten, welch ein Gut Gott iſt, daß

es Niemanden wohl iſt, der von ihm weicht. (H. Auguſt.)

O elendes blindes Leben! Wie kommt es, daß wir

unſer Glück ſo wenig kennen, und ſo ſehr unſere Feinde

ſind, daß wir für leere Freuden die ewige Seligkeit hin

geben? (H. Franciscus Borgias.)

Kurz iſt, was erfreuet, ewig, was quälet. (H. Greg.)

Der Tod macht allen Freuden ein Ende. Haben ſie

aufgehört, ſo iſt es, als wären ſie nie geweſen. (H.

Laur. Juſt.)

Schäme dich auf der Erde Troſt zu ſuchen, da du vom

Himmel ſtammeſt. (H. Bonaventura.)

Welche Thorheit, Gold gewinnen und den Himmel ver

lieren! (H. Joh. Chryſoſt.)

Niemand macht einen ungerechten Gewinn, ohne einen

gerechten Schaden zu erleiden. (H. Auguſt.)

Gib dem Armen, was du doch nicht behalten kannſt, damit

du erlangeſt, was du nicht verlieren kannſt. (H. L 4guſt.)

55
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:

kräftig gefunden, als das Leiden und die Wunden Chriſti

Ich glaube nicht, daß jemand in dieſer Welt glücklich

ſein könne, wenn er nicht nach Kräften das Glück Anderer

befördert. (H. Franz v. Sal.)

Was liegt daran, daß wir von den Menſchen verachtet,

verläumdet und beleidigt werden, wenn wir vor dem Herrn

ſchuldlos und wohlgefällig ſind. (H. Bernard.)

Diene ich Gott, ſo habe ich den Gipfel aller Ehre

erreicht. (H. Hilarius.)

Der Gottliebende iſt zufrieden, wenn er dem gefällt,

den er liebt. (H. Leo.)

Der Himmel iſt ſo ſchön, was wir leiden ſo gering,

unſer Leben ſo kurz, daß wir vor Schaam vergehen ſollten,

wenn wir uns beklagen. (H. Romuald us.)

In allen Widerwärtigkeiten habe ich keine Arznei ſº

(H. Auguſt.) -

Es iſt kein Unglück, mit Schmerz und Trübſal heim

geſucht werden; wohl aber ein ſehr großes, dadurch nicht

gebeſſert werden. CH. Gregor von Nazianz.D

Herr! nimm dieſes Kreuz von mir und gib mir ein

– ſchwereres. CFranz Xav.) -

O Herr, gib mir hier die Dornenkrone, damit ich die

goldene in der Ewigkeit trage! (H. Katharina v. Siena)

Wie eckelt mich die Welt an, wenn ich hinaufblicke

zum Himmel! (Jgnat. v. Loj.)

Wie wird uns ſeine Anſchauung entzücken, wenn die

Hoffnung darauf ſchon ſo ſüß und angenehm iſt! (H. Auguſt)

Lebet ſo, als ſinget ihr heute erſt an Gott zu dienen

und als müßtet ihr heute noch ſterben. (H. Antonius)

Alles zur Ehre Gottes.
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